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EINLEITUNG. 



In den Phönissen behandelt Euripides den durch die Waffen 
ausgekämpften Streit der feindlichen Brüder Eteokles und Poly- 
neikes. Um die eigenthümliche Stellung des Dichters zu dieser 
Episode der Oedipusfabel zu kennzeichnen, wollen wir uns zuerst 
l)ei seinen Vorgängern umsehen, und daraus die Kenntniss der An- 
regungen schöpfen, die Euripides von dorther empfangen hat. 
Daraus ergeben sich dann sofort die dem Dichter selbst angehören- 
den Abweichungen und Neuerungen. 

In den homerischen Gedichten wird des -Oedipus und seines 
Geschlechtes an mehreren Stellen erwähnt. So heisst es l 271 ff.: 

Mr]T8QCC T OiSiTtoSao iSov, xaXrjV 'Jb'ni^xäari^Vj 
^ liiya 'igyov 'dge^ev äiSgEirjai vooio, 
yi^fjLccfievt] (p vleZ' 6 S' bv TtarkQ' h^Evagi^ag 
y^fjisv' acpciQ d' ävanvara &6oi \}iaav av&^oinoiGiv. 
ccXTJ puhf iv &i^ßrj iioXvriQccT(x> alyea Tzäaxcov 
Kadfjielcov ^vaaae ß-mv oXoäg 8iä ßovXuq* 
ti S" 'ißrj Big ^At8ao nvkuQxao xgccreQoiOy 
ccxfJccfilvi] ßQO/ov alTTVv ctcp i)\pi]XoTo ueXd&Qov, 
^ ccx^L axo^ikvi^' Tö5 J' äXyea xdXkiit' bniGGOi 
nokXä fiäXy oaaa tb fjLi^TQÖg 'Egivveg ixrekeovaiv. 

Sodann W 677 ff.: 

EvQVccXog Si ol oJog uvlaTaro, lao&eog (p(6gj 
Mi}Xi(TTiog viog TaXaiovidäo uvuxrog, 
og TioxB Qrißaad' ^X&b Sedovnorog OldtnoSao 
hg rdcpov hv&a 8h navtag hvUa Ka8fiBia)Vccg. 

Und zuletzt J 376 ff. vom Streit der Brüder: 

^H TOL fjbiv yäg areg utoXifiov (Tydeus) eia^XiS'B Mvx^vccg 
^eivog &fi aVTi&icp UoXvvbLxb'C, kccov ayBiQiov, 
Ol 8h TOT haTQaT6(ov&' Ugä ngog tbi^bu Q'^ßrjg, 
xai pa [jbccXcc Uaaovro 86fiBV xXBixovg iTtixovQovg' 
ot 8* H&bXov 86fiBvac xal hnrjVBOv ojg hxi},BVov' 
ccXkä ZBijg hQBiVB naQulöiu ai^^ava (paivcov, 
Ol 8' hTtsl ovv ipxovTo i8h ngo 68ov hyivovTo, 
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%v&' (/VT äyyeXiriv inl TvS^ aretlccv Ldxccioi. 
avräg o ßrj, TioXtccg Sh xi/ijaccto KccSfiemvag 
Sccivvixivovg xccra Sojfia ßitjg 'ErBoxXriEirjg, 

(Folgt die Beschreibung eines Abenteuers des Tydeus ; vgl. dazu E 802 ff» 
K 285 ff.) 

Während sich nun das Stück aus l durch eine auffallende 
Kürze und Knappheit auszeichnet und wir in ^^ eine beiläufige 
Erwähnung des Oedipus vor uns haben, setzt die in A enthaltene 
Geschichte die Bekanntschaft mit der Ursache der Feindschaft zwischen 
Eteokles und Polyneikes bei dem Hörer resp. Leser voraus. Ja, es 
werden die Eltern der Beiden nicht einmal genannt ■'*^). 

Da trat nun ein im Alterthum hochberühmtes Gedicht, die 
dem sog. epischen Cyclus angehörende Thebais, in die Lücke. Sie 
behandelte 1) Ursprung und Ursache des verhängnissvollen Streits, 
2) den Streit selbst, 3) den Zug der mit dem vertriebenen Poly- 
neikes verbündeten Argeier gen Theben und den Tod der beiden 
Brüder. Oedipus, so sang der Dichter dieses herrlichen Epos, wurde 
durch die ihm von seinen Söhnen zugefügten — vraklichen oder 
vermeintlichen r- Beleidigungen so aufgebracht, dass er sie verfluchte 
und die Götter bat, ihnen unaufhörfichen Streit und Wechsel- 
mord zu Theil werden zu lassen^*). 

Während nun die Thebais den ganzen Heerzug der von 
Adrastos geführten Argeier mitsammt dem Zweikampf der Brüder 
umfasste, scheint der Dichter der Oedipodia sich auf die Schick- 
sale des Oedipus beschränkt zu haben ^**). Dieselbe Kichtung be- 
folgte der um Ol. 33 angesetzte Pisander von Kamiros, über 
dessen Leistungen auf dem Gebiete der Oedipusfebel ein ausführ- 
liches Scholiont) berichtet. Sicher ist, dass beide Dichter den 
auf Oedipus und dessen Vorfahren beziiglichen Mythencyclus bedeu- 
tend erweitert und mannigfech ausgeschmückt haben; so berich- 
teten beide, dass Oedipus von lokaste keine Kinder gehabt, sondern 



*) Bei He 8 i od finden sich nur zwei beiläufige Erwähnungen des Oedipus r 
WW. u. TT. 163 und Fr. 152 Goettl. (ed. 2). 

**) So setzt Polyneikes dem Vater einige von Kadmos herrührende 
Famiuengeräthe (einen silbernen Tisch und einen Becher) vor; als dieser sie 
erkennt, glaubt er, seine Söhne wollten ihn — durch diese Hinweisung auf 
seinen Ya&r — kränken {ai^a 6k TtaXciv holet /iit* afi^^ori^ouriv bioQaq \ d^yodiaq 
fJQato, &tw d' ov Xdv&av* ^E^ivtir, \ (5? ov ol natowa evi ipiXoxfjn ödaaimOy \ 
dfMpoxi^otai 6* oul noXt/ioi ti Aia/at rt [yhoivro] — Fr. 1 bei Athen. XI 
S. 465 £ — 466 A); dann schicken ihm die beiden Söhne ein Hüftstiick; 
auch darin sieht der alte Mann eine Beleidigung (fvxro dk Ji ßaatkfji *aX 
akXuKi d&avdtoiai \ y,fQoiv vn^ aXXfiXorv Karaßijfiivat 'AtSoq ttaot — Fr. 2 bei 
Schol. zu Soph. Oed. Kol. 1377). 

***) Dazu die Notiz über den Epiker Epimemdes (SchoL zuEur. Phoen. 13^: 
'Enifiivlifjq Ev(fvnXfiav xtiv ^'Exf^artoq ^ijffiv avtiiP (den Laios) ytyQtfifjuivai , il ij^ 
livat 10V Oidinoda. 

t) SchoL zu Eur. Phoen. 1760 (Dindorf. Scholl. Grr. in Ear. Tragg. Bd. 
in. S. 407 ff.). 
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EINLEITUNG. vii 

nach dem Tode derselben die Euryganeia (Eurygane bei Pisander) 
geehelicbt und mit dieser dann die vier bekannten Kinder Eteo- 
kles, Polyneikes, Antigene und Ismene gezeugt habe*). Auch die 
Sage von der Sphinx und deren Verhältniss zu den Thebanern 
und zu Oedipus wurde hier zuerst eingehend behandelt. 

Aus den Lyrikern lässt sich für unseren Zweck so gut wie 
nichts entnehmen**). 

Dagegen bezeichnet das Auftreten des Aeschylus eine neue 
Epoche. 467 fuhrt er den Streit der Brüder als den Theil ein^r 
Tetralogie auf, die aus folgenden Stücken bestand: Laios, Oedipus, 
Sieben gegen Theben, mit der „Sphinx" als Satyrspiel***). Die 
uns erhaltenen Sieben gegen Theben verrathen die* Grösse der Auf- 
fassung und die Idealität, deren Aeschylus föhig war; sie sind ein 
Product der alten, für uns durch Aeschylus vertretenen Eichtung 
der dramatischen Poesie und das Vorwiegen des rein kriegerischen 
Elements rechtfertigt die Bezeichnung Agemg fiBar&v, die bei Ari- 
stophanest) dem Dichter selbst in den Mund gelegt wird. Das 
Stück beginnt mit einer muthigen Ansprache des Eteokles; sodann 
erscheint ein Bote, der das Herannahen und die Vorbereitungen 
des feindlichen Heeres beschreibt und namentlich den König auf 
'die Absicht des Feindes, die sieben Thore der Stadt durch ebenso- 
viele Heerhaufen anzugreifen, aufinerksam macht. Nachdem Eteo- 
kles seinen Entschluss kundgegeben hat, durch sieben an den 
Thoren aufgestellte Anführer diesem Angriff zu begegnen, geht er 
ab, um den Widerstand zu organisirenft)« Inzwischen ertönt das 
erste, von thebanischen Jungfrauen vorgetragene Chorlied, das die 
Furcht und Angst der jungen Mädchen wiederspiegelt und ausser- 
dem von den inbrünstigsten Gebeten an verschiedene Gottheiten 
angefüllt ist. Der veiederkehrende Eteokles tadelt diese unzeit- 
gemässen Schmerzensrufe und spricht dem geängstigten Chor Trost 
und Muth ein. Ein darauf fönendes zweites Chorlied zeugt von 
der grösseren Euhe des Chors und läuft in seinem Schlusstheile in 
eine ergreifende Schilderung der Erstürmung einjör Stadt ausftt). 
Daran schliesst sich eine lange Unterredung zwischen Eteokles und 
dem Boten in der Weise, dass der letztere die einzelnen Heerführer 
der Argeier beschreibt, während der König über die von ihm be- 
zeichneten Vertheidiger der thebanischen Thore berichtet. • Somit 
treten den sechs argivischen Helden Tydeus, Kapaneus, Eteoklos, 
Hippomedon, Parthenopäos und Amphiaraos die sechs thebanischen 



*) Sie schlössen sich somit an Homer oder vielmehr an die SteUe der 
Odyssee an, wo die Ehe des Oedipus und der Epikaste (der späteren lokaste) 
kinderlos bleibt. 

**) Zug der Sieben, Pindar Nem. IX, 9-27. Isthm. VH, 10 f. 
*•*) Diese vjpn Franz im J. 1848 entdeckte Didaskalie s. bei Ritschl Aesohyli 
Septem ad Thebas S. 3. 
t) Frösche 1021. 
tt) V. 1-77 (Dind.). 
ttt) V. 78- 368. 
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viti EINLEITUNG. 

Krieger Melanippos, Polyphontes, Megareus, Hyperbios, Aktor und 
Lasthenes entgegen^). Aber noch ein Kämpf erpaar bleibt übrig. 
Nachdem der Bote den Polyneikes als den siebenten feindlichen 
Anführer genannt hat, gibt Eteokles seinen festen Entschluss kund, 
den Bruder aufzusuchen und rüstet sich, allen Bitten und Abmah- 
nungen des Chors zum Trotz, znm Kampfe.*^) Nach einem auf 
Laios und Oedipus, sowie auf die Macht des Schicksals bezüglichen 
Chorlied erscheint der Bote mit der Nachricht, dass der Sieg auf 
Seite Thebens sei, aber die beiden Brüder sich gegenseitig getödtet 
hätten. Der Chor freut sich über den Sieg, beklagt aber den Tod 
der beiden Brüder***). Inzwischen erscheinen Antigone und Ismene 
mit den Leichen^ es folgt ein Klagelied {xofjifiog), das durch das 
Erscheinen eines Herolds unterbrochen wird, der einen Beschluss 
der Behörde mittheilt, wonach nur Eteokles eines ßögräbnisses 
theilhaftig werden, während Polyneikes' Leichnam der Verwesung 
und den Hunden überlassen werden soll. Dagegen erhebt sich 
nun Antigone; sie erklärt, sie werde trotz des Verbotes ihren Bru- 
der bestatten. Das Stück schliesst damit, dass der Chor sich in 
zwei Hälften spaltet, deren eine sich der Antigone anschliesst, 
während die andere die Auffassung der Behörde theiltf). 

Auch Sophokles hat sich mehr als einmal mit der Oedipus- 
fabel beschäftigt; ausser der 440 aufgeführten Antigone dichtete 
er den Oedipus König, von dem wir nicht wissen, wann er 
zuerst auf die Bühne gebracht wurdeftX und den Oedipus auf 
Kolon OS, der, einem ausdrücklichen Zeugnisse zufolge ttt)i ©rst 401, 
also vier Jahre nach dem Tode des Dichters, zur Aufführung ge- 
langte. Von diesen Dichtungen waren also nur Antigone und 
Oedipus König dem Euripides bekannt: da sie aber nicht den Streit 
der Brüder betreffen, sondern vor resp. nach demselben spielen, 
kommen sie hier nicht in Betracht. 

Von wem hat nun Euripides die wichtigsten Anregungen em- 
pfangen? Um es gerade herauszusagen: von den von uns beschrie- 
benen Sieben gegeu Theben des Aeschylus. Dieses Drama war ein 
Hauptwerk des grossen Meisters und erfreute sich einer verdienten 
Popularität; somit muss es auch auf Euripides einen grossen Ein- 
druck gemacht haben. Er hat es fleissig studirt und sich in man- 
chen Punkten daran angeschlossen. Dabei hat er aber die von den 
Fortschritten des Dramas geforderten Veränderungen vorgenommen: 
Während Aeschylus der Erzählung eine grosse ßoUe zuweist, ist 
bei Euripides die Entwickelung der Charaktere ,die Hauptsache. 



*) V. 369—630. 

**) V. 631-719. 

*•*) V. 720—860. 

t) V. 861 bis Ende, 
tt) Wahrscheinlich 429. Vgl. K. Fr. Hermann, Quaestt. Oedipodeae. Mar- 
burg 1837. 

ttt) Hypothesis zu Sopb. Oed. auf Kolonos. 

/Google 



Digitized by * 



EINLEITUNG. ix 

Aeschyliis ist episch, Euripides dramatisch. Aeschylus scheut sich 
nicht, uns 300 Verse hindurch die bis in's Einzelste beschrie- 
benen thebanischen und argivischen Helden vorzuführen: Euripides 
legt weit mehr Gewicht auf die Hauptpersonen und tadelt einmal 
in nicht misszuverstehender Weise die epische Breite seines Vor- 
gängers"^). Somit erhalten wir zwei Kunstwerke, deren jedes in 
seiner Zeit steht und durch seine Zeit verstanden werden 
will; zwei Dramen, die dem Stoffe nach verwandt, als die reichsten 
Erzeugnisse zweier grosser Geister erscheinen und schon dadurch 
zu ernster Vergleichung auffordern. Wenn nun das schliessliche 
Resultat des Kampfes der feindlichen Brüder — also der Tod — 
von Euripides nicht umgestossen wird, so hat doch der Dichter, 
indem er sich zahlreiche Abweichungen im Einzelnen erlaubt hat, 
eine Menge von Schönheiten geschaffen, die, so lange die Welt 
steht, alle fühlenden Menschen entzücken werden. Während bei 
seinen Vorgängern lokaste sich unmittelbar nach der verhängniss- 
vollen Entdeckung den Tod gibt, bleibt sie bei Euripides noch 
leben und erscheint in einer der effectvoUsten KoUen, die es je ge- 
geben hat. Zunächst spricht sie den Prolog; in einfachen, aber 
tiefgefühlten Worten drückt sie das namenlose Leid aus, das sie 
und ihr Haus betroffen. Sodann dient sie als Vermittlerin; sie 
macht noch einen Versuch, die Söhne mit einander auszusöhnen 
und führt so die in echt euripideischem Style gehaltene Scene her- 
bei, in der die beiden Brüder, anstatt sich zu nähern, ihren gegen- 
seitigen Hass zur blinden Wuth anwachsen lassen. Wie ergrei- 
fend ist das Zusammentreffen der greisen Mutter mit ihrem innigst 
geliebten jüngeren Sohne, wie rührend die an beide Söhne gerich- 
teten Ermahnungen! — Und dann Oedipus. Beide Dichter 
(Aeschylus und Euripides) folgen der Erzählung der Thebais, wo- 
nach der blinde König von seinen Söhnen vernachlässigt wird^ 
und ihnen darum flucht; aber von hier an gehen sie auseinander. 
Während bei Aeschylus der alte Mann bereits vollständig von der 
Lebensbühne verschwunden ist, lässt Euripides den blinden alten 
König fortleben. Schon hat das Stück mihrere Stunden gespielt, 
da lässt er ihn ganz unerwartet aus dem Palaste hervortreten und 
schafft so einen Auftritt, der durch das üebermass von Leid, das 
sich am Schlüsse des Stücks zusammendrängt, den furchtbarsten 
Eindruck hinterlässt. Auch das Auftreten der Antigone ist sehr 
wirksam. 

Soweit die hauptsächlichsten Abweichungen von der bis zur 
Aufführung der Phönissen gangbaren Mythologie. Die übrigen Zu- 
thaten erscheinen als freie Erzeugnisse der liebenswürdigen Phan- 
tasie des Dichters; von besonderer Wirkung muss der aus phöni- 



*) S. V. 751 f. mit der Anmerkung. 
**) Sieben 786 (Vernachlässigung); Phoen. 871 ff. (Einsperrung und Ver- 
nachlässigung). 
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kischen Jungfrauen — also in fremdländischer Kleidung auftretende 
— bestehende Chor gewesen sein. 

Dazu kommt der sorgfaltige Versbau; der Schwung in den 
herrlichen Chorliedern; die goldene Klarheit der Sprache, die die 
Reinheit der Luft^) wiederzuspieln scheint, in der das Kunstwerk 
gedichtet wurde. Aus jedem Verse spricht die Wärme, die Euri- 
pides dieser Schöpfung seines Geistes entgegengetragen hat. 

Die Phönissen sind sowohl im Alterthum als in der Neuzeit 
sehr beliebt gewesen und viel gelesen worden •'*^). Zu ihrer Ver- 
breitung in Deutschland hat unseres Schiller Uebersetzung ein- 
zelner Scenen •'*••'*•*) nicht wenig beigetragen. Wenn der grosse 
Dichter auch einzelnes missverstanden hat, so ist er doch so tief 
in den Geist des Originals eingedrungen, dass seine Arbeit stets 
als die schönste und würdigste^ Auffassung der euripideischen Con- 
ception gelten wird. 



*) Vgl. Med.- 828 von den Athenern: atl did Xa/i/t^otdrov ßaivovnq a/9^o>q 

**) Sie wurden zugleich mit dem Oenomaus und dem Chrysippus aufge- 
fühi-t: Aristophanes bei Dind. Scholl. Grr. in Eur. Traj^g. Bd. 111 S, 3 f. — 
Das Aufföhrungs j a h r ist nicht bekannt; doch gehört das Drama offenbar zu 
den spätesten Werken des Meisters. Vgl. Dind. a. a. 0. und die Anspielung 
auf Sicilien V. 211. 

*•*) Einzelne Verse sind häufig citirt worden; vgl. die Anmm. zu 469 und 
524 f. ; über Theodektes Phoenissen vgl. zu 5.; über Seneca's Arbeit s. Braun 
im Rhein. Mus. XX S. 271 ff. 

t) Nämlich: 1—201. 261-624. 
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Vor dem Königspalaste in Theben. Die hintere Scenenwand stellt 
eben diesen Palast dar. Rechts Gebäude, die an den Palast an- 
stossen; links der Weg in die Fremde. Kechts und links vom 

Zuschauer aus. 



lOKASTH 

(aus der Palastpforte heraustretend). 

^£i rrjfv kv aarQoiq ovqccvov rijuviov bShv 
xccl XQVf^pxoXkrjTot^aiv kfißtßwq SicpQoig 
"HkiB, &oaig tTtTioiöLV elXlaacDV q)X6yu, 
(hg SvöTV^fj Qrjßaiai ry t6&' W^9^ 
äxTiv kcptjxccg, KccSfiog ijvlx tjX&b. yrjv 



1 ff. Dieser Prolog ist echt euripi- 
deisch; wie in so vielen andern Traffö- 
dien unseres Dichters wird auch hier 
zuerst der Stammbaum der Haupt- 
acteure in sehr eingehender Weise ent- 
wickelt. Erst dann kommt die aller- 
nächste Ursache des Auftretens des 
ersten Schauspielers in Betracht. 

1—3. Vi r^iv — "Hkif'\ Diese Wort- 
stellung mit dem nachgesetzten Voca- 
tiv dient zur Verstärkung des Ausrufs. 
Die Elektra des Sophokles hebt ebenso 
an: St rov atqa/rtiYrfaotvxoq iv Tgola 
Tiotk I ^Ayct/4,if>iovoq nal. Die AehnHch- 
keit der beiden Stellen wurde schon 
von den alten Erklärem bemerkt, die 
daran die wunderliche Anecdote knü- 
pfen, dass Sophokles und Euripides ein- 
ander die Entbehrlichkeit der dem Vo- 
cativ voransehenden Worte voreeworfen 
hätten. Vgl auch Hei. 386 f: 5 reu; «- 
&Ql7t7Zi)vq Olvofidb) nZaav ndra \ fliXotf) 
afiUkotq H^c^utiXXfj&iiq Tzote, Aehnlich 
der nachgesetzte Accusativ Med. 395 ff. 

1. rifivMv hSov, wie das engl.: to 
cut one's way. 

2 f. S. unten 1562 f.: td riB^qmna 
. . . oQfiouta . . . diXlov. 

3. ^oat? iTtTtot-aiv, Dativ des 
Mittels; vgl. Iph. Taur. 2: d^oalaiv 

Euripides I. 



innoiq. Stuten wurden wegen ihrer 
Schnelligkeit den Hengsten vorgezogen. 
(Köchly zu Iph. Taur. 2.) — tiklaaoiv 
qtXÖYoC] ilXlasoi bedeutet drehen, be- 
sonders im Kreise herum; hier ist es 
auf die Flamme bezogen und fährt uns 
den' feurigen Kreis vor, den dieselbe 
am Himmel beschreibt. Vgl. auch zu 5 f. 
4—6. Dieses pathetische Zurück- 

fehen auf den eigentlichen Ursprung 
es üebels findet sich häufiger bei 
Euripides, so unten 803 ff., dann in 
der Medea gleich zu Anfang : «td-* wy€>l* 
^Aqyovq fA-ii Siantcta&ai (Txa^jo; | KöXyuiV 
iq aiav xvavtaq SvfiTtXijydSaq , \ fif]S* 
iv vdnaia i TlfjXiov ntatlv 7toTk\ 
tfATiB-flaa TTfvxfj »rX, — Auch der 
wilde Ausbruch des Menelaos (Hei. 
386 ff.) gehört dahin. Schon die alten 
Erklärer machen auf diese Liebhaberei 
des Dichters aufmerksam (BV€7iiq>oqoq 
Sk 6 Ei'Qinidijq n^oq ireQa TiQOffoma 
TtQiaßvtega rijv ton övorvytiftdtbyv alrictv 
dvatfi^fiv) und fähren einige auf der- 
selben Auffassung beruhende Stellen 
des Homer an, so E 62 ff. und 5 68. 

5 f. toq — itpijiiaq erinnert an Soph. 
Ant. 100 ff.: antlq dfXiov rc xdXXurrov 
enr anvXw fpavkv \ Stjßoc roiv TtqoriQwv 
ifidoq, woher vielleicht der G^ankejeßf 
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6g aioUSa yi^fiag KvTtQiSog IdQfiovlccv notk 
UoX'öScoQov k^iq>vae, rov Sh AdßSaxov 
(pvvai Xtyovacv, hc Si rovSe Aaiov. 
hyo) 8k Ttccig fihv xlf^oficcc MevoM^wg, 
KgittV T äSelipög fjLtfTQög kx fitäg iq)V' 
xaXovai 8' 'loxäarr^v ue, rovro yäg narriQ 
'i&erOy yccfieZ Sk Aäiog fi ' kTtei 8' ccTtccig 
rjv XQ^^^ XhcTQU väfi i^xc^v kv Scüficcoi/i^^ 

kX&dbV kQCDT^ 0oZßoV k^CCLTei &' &flCC 

naiScov hg oixovg agckvoav xoi^wvlcev, 
6 S" ünev a Qi^ßat^acv tvlnnoig" ava^y 
firj aTisiQB rixvcov aXoxa 8aifi6v(ß)V ßlc^' 
bI yuQ Tsxvouaeig ticuS , äTtoxrevet a c (pvg, 
xccl nag aog olxog ßi^aerui SC ccifiarog, 
b 8' rj8ov^ 8ovg etg re ßaxxBcov TteacQV 
UffTtecgev rjfiiv 7iaX8a, xal aTtaiQccg ßgicpog. 



nommen ist. — Uebrigens war dieser 
ganze Anfang im Alterthum sehr be- 
rühmt und wurde häufig citirt; auch 
besitzen wir eine Nachbildung desselben 
von dem Tragiker Theodektes, der sich 
auch sonst den Euripides zum Vor- 
bild nahm: w xaXXifpiyy^ XafiTzäd* tt~ 
Xi(T(T(üv (pXoyoq I ijXif, no^nvov jtäaiv 
av&ow7totq aiXaq, \ (läiq tiv* a^iloi' ttoj- 
Ttot (iq . ovro) fiiya/v \ iX&ovr* ayoyva 
xal dvaiK^fvxrov xqlaiv; 

7. In der bewegten Rede sind die 
Auflösungen häufig; dies ist wohl nir- 
gends schöner durchgeführt als in der 
schon erwähnten hefbigen Rede tdes 
Menelaos , Hei. 386 u,, namentlich 
390—392. 

12. tiaXov(n., „man nennt mich". 

13. yafift, das Praesens histori- 
cum, das namentlich im Prolog sehr 
häufig zur Anwendung gelangt; vgl. 
31. 37. 39 u. sonst. 

13 — 16. Bjinderlosigkeit erschien 
den Griechen als das grösste Unglück; 
diese Anschauung vergegenwärtigt uns 
die an Aegeus gerichtete, das höchste 
Erstaunen ausdrügkende Frage der 
Medea (Med. 670): n^oq &e(üVy aTtaiq 
yä^ öev^^ aei nivtiq ßiov; In derselben 
Tragödie (488-— 491) macht Medea ihrem 
(jatten Vorwürfe darüber, dass er sie 
verlasse, um eine andere Frau zu ehe- 
lichen, Tuid fügt hinzu, dass Kinder- 
losigkeit alSin im Stande wäre, sein 
schmachvolles Verfahren einijgermassen 
zu entschuldigen. Eine ähnliche Argu- 
mentation findet sich im Ion (839*3*.) 
— Die anat^ia wurde wohl der un- 



günstigen Einwirkung einer Gottheit 
zugeschrieben. Med. 671; und 'man 
wendete sich, wie Laios es hier thut, 
an Apollon, um Abhülfe zu begehren 
(Med. 667-669). 

17. Brißaiffiv ivinnoiq, Dativ, 
indem dieser Casus überhaupt die Be- 
stimmung eines Gegenstandes, da- 
durch dessen engste Verknüpfung 
mit einem andern bezeichnet und dem- 
nach an die Stelle des possessiveji Ge- 
netivs treten kann. Dativ der Bestim- 
mung Soph. Ant. 571: xaxce<; iy^ yv- 
valxaq vldai arryo). Daraus der zu 
einem Genetiv ' gewordene Dativ der 
Verknüpfung resp. Angehörigkeit, Hek. 
1267: o B^vi^i fidvnq eint Jiovvaoq^ 
ra.de. Or. 303: 6 vavrlXoiai /i*dvriq 
i^ijyyetXi ^o*. — Zur Sache vgl. Soph. 
Ant. 149: rcc noXvaQfidra) &^ßqt. 

18. ritivfov dXoxa, der Schooss 
d^r Kinder, d. h. aus dem Kinder 
hervorgehen. — Saifiovorv ßujL, „den 
Göttern zum Trotz". Vgl 868: /?i> 
d^iwv. Dieser Ausdruck erinnert an 
das homerische vnkq fiögov, Od. a 34 f. 
mit der Anmerkung von Ameis. 

20. ßfiaexai $t atfAonoq, „wird 
durch Blut waten". 

21. 6ovq, sc. eain:or. — ßaxxi^ov, 
Weinrausch. — Es li^ ein hysteron 
proteron, d. h. eine XJmkehrung der 
Zeitfolge vor, indem das was eigent- 
lich die zweite Stelle einnehmen sollte, 
zuerst zu stehen kommt. VgL die zu 
4 ffi. angeführte Stelle der Medisa. 

22. i]/*Tv, Dativ des Interesses, 
d. h. der Person ode^-Sache die durch 
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yvovg Tccf^nläxrjfia rov &bov t« t^v cpäri^v, 
keificov hg "Hgag xccl KL&ULQcuVog linug 
SiSwai ßovxokoiaiv hxü'eivcci ßgicpogy 
GcpvQwv aidrtgä xivTQU Svandgag fiiaov, 
[bß'ev viv 'EXXäg covofia^ev OlSikovv,~\ 
HoXvßov 8i Viv Xaßovreg iTiTioßovxokoL 
q)iQ0V6 kg otxovg sig re Sea7toiVf]gx^9^Q 
i&Tjxccv. ^. Sh rov kfibfv coSivcov novov 
fiaaröig vcpscTO xccl tcoölv Ttd-d-u rexstv. 
rSf] 8h nvQaalg yivvaiv h^ccvSQovfievog 
naXg ovfiog ^ yvovg rj tivog ^luß^oav nägu 
i^aveCxB Tovg cpvaavrag hxficcß'Blv ^ikcov 
TtQcg Scüfia 0olßov, Adiog xK ovfibg 716a ig 
rov hxxeß'hfra naiScc ficcorevcDV fta&uVy 
el fiTixir eirj, xai ^wccTtreTOv TtoScc 
elg TccvTov ccfKpoo Q^coxiSog öxi<5Tfjg böov' 
xccl VLV xekeiju Acdov TQoxv^ccrrjg' 
CO |^€, TVQocvvoig hcnoScbv fieß-larccao. 



25 



30 



36 



40 



die Handlung am meisten betroffen, 
resp. in Mitleidenschaft gezogen wird. 
S. JSjrüger § 48, 4. — e<rjtet^fv — 
anei^aq] die Wiederholung des Ver- 
bums wie H. u4 595 f.: fnidfjaev ök 
&fa XfVHioXfvoq "Hq'jj, \ fie idi^ (Taaa 3L 
Uebri^ens strotzt der ganze Prolog von 
derartigen Wiederholungen derselben 
Worte innerhalb weniger Verse; vgL 
47 mit 49; 48 mit 50; 51 mit 52; 53 
mit 54. 

24. es zur Bezeichnung der Rich- 
tung, die von den Aussetzenden 
(sH^ftvai ßqiqtoq) eingeschlagen wird. 
S. auch zu 38 und 1010. — Xinaq 
(von Unoiy abschälen) bedeutet die kahle 
felsige Höhe des Beides. Bei Euripi- 
des findet sich das Wort besonders 
häufig, vgl. Bakch. 751, wo ebenfalls 
Ki&aiq(ävoq Xinaq. Unter dieser Höhe 
befand sich nun eine der Hera ge- 
weihte Aue. So hatte auch Artemis 
einen solchen Iujimv, s. Iph. Aul. 1464. 

26. atpvqöv bedeutet nicht blos 
den Knöchel, sondern auch den untern 
Theil des Schienbeins. „Die Durch- 
bphrung der Knöchel selbst hätte den 
Oedipus auf Zeitlebens zum Gehen un- 
fähig gemacht" Härtung. — Schiller 
übersetzt unrichtig Sohlen. Bei So- 
phokles (Oed. Kön. 1034) werden dem 
kleinen Oedipus dieFussspitzen durch- 
bohrt (^;|fOi/Ta diaroQovq noduiv anfidq), 

28. iIoAv/9ov] Wir erfahren nicht 
einmal wer dieser Polybos war, wo er 



wohnte [u. s. w.; alles dies setzt der 
Dichter als selbstverständlich und all- 
bekannt voraus. Er erzählt das Ganze 
nur, um das Publikum auf die von 
ihm vorgenommenen Neuerungen auf-' 
merksam zu machen. — ßovKoXoq ist 
der Rinderhirt und dann der Hirt- 
überhaupt (mit besonderer Rücksicht 
auf grösseres Vieh); so kann dann 
Inno ßovKoXoq einfach den Pferdehirten' 
bezeichnen. 

32. Diese ganze Erzählung von der 
Reise des Oedipus nach Delphi und 
der unheilvollen Begegnung mit seinem 
Vater erinnert lebhaft an die Behand- 
lung desselben G^enstandes durch So- 
phokles imOed..Sön. 774 ff.; doch hat 
Euripides seinem Zwecke gemäss den^ 
ganzen Bericht verkürzt und verallge- 
meinert. 

33. ri — noLQo] Der Dichter stellt 
zwei Möglichkeiten hin, — Oedipus 
kann es entweder selbst geahnt oder 
von einem Dritten gehört haben. Gerade 
dieser Punkt wird von Sophokles näher 
ausgeführt; da wirft ein Trunkener 
dem Oedipus vor, er sei untergeschoben. 

38. ilq tavtbv 0o)xi6oq, „an 
derselben SteUe in Phokis". eiq zur 
Bezeichnung der von den Zusammen- 
treffenden eingeschlagenen Richtung, 
s. zu 24. — ff/tö-T'?? ocJov (an einem • 
Kreuzwege) steht für sich und ist ein 
Genetiv der Localität, die dadurch 
näher bestimmt wird. ^^ j 
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6 5' eiQTt • ävccvSog, fiiycc cpQovMV^ nwXov 8i viv 
XV^cctg rivovTccg k^ecpoivtaaov tioSmv. • 
o&BV — Ti räxTog rwv xccxwv fie Set kiyevv; — 
TtaZg Tiariga xalvei xal kccßcbv bxvp^ccra 
üohbßcp TQOcpeZ SiScoatv. wg S' kTte^ägsi 
^(ply^ äoTtccycctat noki/v^ kfiog r ovx rjv noaig, 
Kgicov ccoeXq>6g rctfia xrjQvaasL XixVf 
ooTig ao(prjg aivLyficc nuQß'ivov ficc&oi, 
T0VT(p ^wdyjSLv IkxTQU. Tvyxdv^i^ Si ntag 
f^oiiaag hfiog Tzaig Oldinovg JScpiyybg fia&dvy 
6&ev TijQöivvog rtjaSs yrjg xa^lararai 
xal axtJTiTQ ina&Xa rijaS'e kafißävsi x^^^^^- 
yccfisl äh TTjv nxoyaaVy ovx elSwg rdXag 
ovS* rj TBxovau naidl 6vyxoifi(Ofj.iv^, 
TixTco Sk Ttcctdag naiSl Svo fikv UQaevccg, 
'Eteoxlia xXbwtjv re üokwdxovg ßiaVy 
xoQccg 8k Scaaäg' xijv fikv ^lafirjvtjv narriQ 
(ov6i4>cca6, rrjv Sk ngoad-^ !AvTiy6v7]V kyw, 
ficc&cüv Sh räfiä Xixrqa fii^rgcpcov yäfiwv 
b TtdvT ävaxXäg OlSmovg nad-^fiara 



41. (IqTt'] Das Verbum Uqnm stellt 
häufig an Stelle von ¥gx^fiai (^o 
namentlich bei den Doriern), hat aber 
zuweUen eine Nebenbedeutung, indem 
der Begriff des hinterlistigen Schlei- 
chens hinzukommt. Vgl. Med. 402: 
B^Tt' es t6 deivov. Soph. Aias 157: 
TtQoq fa^ rov 8X0V&* o q)&6voq tqnn. 

41 f. vtv — xivovraq doppelter 
Accusativ (rh. Acc. des Bezugs, zu 264). 

44 f. Xaßiüv — Sldtaaiv] Nach 
der ^Ermordung des Laios kehrt Oedi- 
pus zuerst zu seinem Pflegevater zurück, 
übergibt diesem das Gespann , das 
ihn sonst sofort verrathen hätte, und 
geht erst dann wieder in die weite 
Welt hinaus. 

45—52. Auch hier (vgl. zu 28) ist 
das Materielle der Erzählung sehr 
kurz ausgefallen ; über die zweite Reise 
des Oedipus, über die Art und Weise, 
wie er nach Theben gekommen, er- 
fahren wir nichts. 

45. init^d^ei] Das Verbum «TTtcfa- 

Sim nur hier und Rhes. 441; es wird 
urch inißaiiio) „belasten", erklärt. Es 
tehÖrte zu den Eigenheiten der Arka- 
ier, das ß mit einem C zu vertauschen ; 
80 sagten sie il(j(&Qov für /?a^ad-(>ov, 
^ t^iXXot für ßdkX(D, u. s. w. 

47 — 49. o(TTes — fid&ot, ist ein 
von roiTw abhängiger Relativsatz, der 
aber des Nachdrucks halber dem De- 



monstrativsatz vorangestellt ist (Krü- 
ger I § 51, 11; ähnlich 463); dadurch 
wird der Dichter bewogen, den jetzt 
von seinem Verbum (Si;vat//£ty) zu weit 
entfernten Accusativ Xixv wenigstens in 
anderer Form (X&xrQo) zu wieaerholen. 
51—54. S. zu 22. 

55. TtaT^aq TtaiSt] S. zu 371. 

56. xXeiv^v] Schon hier erkennt 
man die Vorliebe der Mutter für ihren 
jüngeren Sohn. — JJoXvvBlxovg ßla 
(wie Aesch. Sieben 569, 571 und sonst), 
epische Umschreibung. Solche dem 
Epos angehörende Formen kommen 
zuweilen — Dank der Popularität der 
heroischen Poesie — auch in andern 
Dichtungsgattungen zur Anwendung; 
vgl. zu 123. 817. 

58. rtiv TtQoa&fv, die ältere. 
Vollständiger erscheint die Formel bei 
Sophokles Oed. Kol. 375 : rov n^öa&f 
ye^VTj&ivra UoXvvfUfj, 

59. tdfid — ydfio}v'] Dem Sinne 
nach = rdfid Jtexr^a rd rijq firjTQQg 
IXixtQo] ovra. Der Dichter hat zu- 
nächst nach fia&ütv das Partioip unter- 
drückt und anstatt des Prädicats einen 
in loser Verbindung mit dem Vorher- 
gehenden stehenden Genetiv hii^e- 
stellt; diese Freiheit durfte er sich um 
so eher gestatten, als gerade Worte 
wie Xinr^a, yct^o? u. dgl. sehr" freie 
Constructionen zulassen. 
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eig ofificc^' uvrov Suvov hfiSäXkei^ (povoVy 

XQvarjXäroig nognavaiv cclfia^ag xoQug, 

Itih Sk rixvoiv yivvg kjiictiv axi^ä^eTcci, 

TiXiff&Qoig hQinpccv naxkq y Kv ä^vrificdv rvxv 

yivoiTo jtokkwv Seofihf] öocpvtsuävMV, 65 

^wv 8' iar hv o'Uoig, UQog Sk rrjg rvxrjg voa&v 

äpäg ägarai ncci^alv ocvoaKotärccgy 

^f]XT0 avSriQip ScQfia SiccXuyecv roSe, 

T(o 8' Big cpoßov TteaovTs, (ir^ relsaipoQOvg 

BVXOCg ^Bol XQCClVloaiV OIXOVVTCJV bflOVy 70 

^vjiipävT ikcc^ccv rbv vbwtsqov nagog 

wBvyeiv ixovra Tr]v86 IloXweIxrjv X'^ova, 

'Ersoxkia 8i axrJTtvQ* 'dx^t/v fiivovra ytjg 

hvLUVTov aiXäööovT. hnd 8^ hTtl t^vyoig 

xa&i^ET ägxvg, ov fis&laTccTai d-QovwVy 75 

wvya8a 8* UTnaß-ü T7ja8e üoXwelxrjV X'^ovog, 

o ^ '^Agyog kX&oivy x^8og !A8QccaTov Xaßwv, 

nollriv a&Qoiaag äaniS' 'Agyslcov ayer 

in ccvrä 8* kX&iav imccTivXcc relxv Tä8ey 

7HCTQ0' ancciTBl axiJTtTgcc xal fiigr^ ^i^-ord^. 80 

hydb 8' Hqiv ki^aova V7i66nov8ov fiokeiv 

'in^usa nai8l TtcciSa tiqIv ipavaai 8oQ6g' 



62. ;f^v(Ti7AaTo*? noqnaiaiv, vgl. 
Soph. Oed. Kön. 1268 f.: j^qvariXwtovq 

64. Das Nähere darüber s. unten 
V. 870 ff.: dort wird entwickelt, dass 
die Söhne den Vater einsperrten, um 
seinen Zustand und die Schande des 
Hauses vor den Augen der Welt zu 
verbergen: aus der vorliegenden Stelle 

feht nun hervor, dass lokaste mit 
lesen Massnahmen ihrer Söhne ein- 
verstanden ist. 

64 f. tv — yivoiro, damit das 
Geschick in Vergessenheit gebracht 
werde. 

68. &fixto} (TiStiqip, vgl. Med. 397: 
&f}xr6v q)d<ryavov. 

74. iviavrov ist nicht von aAAatf- 
aovta abhängig, sondern bezeichnet nur 
die vorher festgesetzte Dauer der 
R^erung des Eteokles; dXkdaaovra 
ist ein erklärendes Particip, das, wie 
zum Ueberfluss, die Natur des Ver- 
trags noch einmal in das hellste Licht 
setzen soU. Durch diese Stellung des 
Particips, gleichsam des punctum sa- 
liens, tritt dann auch der Gegensatz 
zwischen *EtfoxXia — dXXäaaovxa und 
inii — xO^ovoq besonders scharf hervor. 

74 f. ivyoZq — «P^^O ^vyov ist 
ein über zwei andere Dinge hinüber- 



gelegtes Holz; so auch die Euderbank ; 
hier metaphorisch von dem Sitz der 
höchsten Gewalt. Vgl. Ion 595: tiq^ü- 
tov nöXfoq Cvyör. Ueber solche dem 
Seeleben entnommene Gleichnisse s. 
zu ^5. 

78. noXXfiv — danl^ ^Aqyil(t)v, 
ein ffrosses Heer von schwerbewaffneten 
Argivem. Das Wort für einen Theü 
der Rüstung ist hier, wie 442 {(Avoiav 
ciyow Xoyx'tjv), auf den Kämpfer selbst 
übertragen. Dieser Gebrauch von daTtlq 
scheint in der Poesie sonst öicht vor- 
zukommen. Dagegen ist er den Pi'o- 
saikem geläufig, vgl. Xen. Anab. I 7, 
. 10: dgiS-fioq iyivito rwr fikv 'EXXi^V(f)V 
aanlq jivgia xal tetQotxoaia' — Unten 
1326 und in dem Fragment des Kri- 
tias bei Athen. X p. 432 F bedeutet 
dffTtlq „Gefecht". 

81. vnoanovöov fioXiXv] Derselbe 
Versschluss 273 und 450. 

82. tniiaa TtaiSi 7tal6a ngiv 
tp.'\ Die Allitteration wird von den Tra- 
gikern als ein wirksames Mittel zur 
Steigerung des Ausdrucks betrachtet 
und findet demnach häufige Anwen- 
dung. Vgl. zu 127; femer Iph. Taur. 
765 : ro awticn amrctq rovq Xöyovq ad^anq 
ifioL Med. 340: filcw a*< fiilvm tijvö* 
l^affov fjiiii(jav. Das. 553: vi rovS^ av 
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tj^siv S' 6 TtefMpü-elg cprjaiv avrbv dyyBKog^ 

(Pause.) 
äXX w (pccevväg ovgccvov vaimv Tirv^äg 
Zbv, aä)aov rjiÄccg, Sog Sh avfißaaw rixvoig. 
XQtj S", el aoq)6g Ttitpvycag, ovx käv ßgorov 
Tov avTov aü Svötv^v xcc&saTccvai. 
nAIAATörOS 
(erscheint auf der Zinne des Palastes ; in*s Haus hineinsprechend). 
üi xkuvov oixoig 'AvTiydvri &dXog tzcctqi, 
knei ae firjri^Q nag&^VMvag kxikinHV 
fii&^xB iJiekdß'Qwv hg SirjQkg ^axccrov 
aTQävevft iSsiv 'Agyüov, ixealaiai aoctg, 
kniax^g, ^g ocv TtQov^egewijaa) arlßov, 
uij Tig tioXltcov iv rgißqi q>ccVTä^eTcci, 
kccfioi fikv 'ikß-y (puvXog wg SovXq) yjoyog, 
aol S' (hg avdac^r)' Ttävra S" h^eiSüjg (pQccaoD , 

"' -' slSov üa^xovaä r 'Agyäcov naqa, 



a T 



fVQfjfi' fVQov ivtvx^(JTiqov, Hei. 128; ^v, 
aXXa ;|f«(^(uir oUÄgo*' aAAoi' &qi,afv, — 
Dabei sind einzelne Stellen, wo die 
AlUtteration oder Assonanz möglicher- 
weise unabsichtlich war, aber doch ihre 
Wirkung nicht verfehlte, schon von den 
Alten beleuchtet worden. Med. 476 
mit den Schollen. 

84. nrvxri ist eine Falte und wird 
dann im Plural häufig auf die waldigen 
Schluchten und Schlupfwinkel des Ge- 
birges bezogen. So kann es hier die 
entferntesten, dem menschlichen Auge 
sich entziehenden Eegionen des Firma- 
ments, in denen Zeus thront, bezeich- 
nen; vgl. Hei. 44: iv TZtif/aliTiv al&iQoq. 

86 f. Ein sichtbarer Wechsel vom 
Glück zum Unglück und umgekehrt 
schien d«n Alten durch göttliche Fü- 
gung eingesetzt zu sein; vgl. Soph. 
Ant. 1158 f.: rv/Tj ya^ 6(>^or xal rv/tj 
otdTOQQiTtft, I rov fvrvxoTivra xal tov Sva- 
rvyovvr* *cifL S. dann noch Hesiod 
Werke und Tage 5 ff. und Horaz Od. IT 
10, 13 ff. 

88 ff. Es folgt eine Scene, in der 
Antigone und der alte Erzieher, die 
auf das Dach des Palastes gestiegen 
sind, das vor ihnen ausgebreitete Schau- 
spiel betrachten und besprechen. Die 
^echischen Häuser hatten, wie noch 
jetzt die Häuser im Süden, flache 
Dächer, auf denen man herumgehen 
konnte. 

88. 0^x01? und ncnql sind Dative 
des Interesses, d. h. der Person 
resp. des personificirten Gegenstandes, 



für die Antigone speciell ein d^dXoq ist. 
S. zu 22. 

89. naQ&fVMvaq ixXiTtt tv] Die- 
ses Verlassen der fär die Jungfirauen 
bestimmten Gemächer konnte nur in 
ausserordentlichen Fällen gestattet wer- 
den. Selbst da wird eine derartige An- 
kündigung mit dem Ausdruck des 
höchsten Erstaunens aufgenommen ; 
vgl. den Ausruf der Antigone 1275. 

90. fifXdd-QOiV — diilqiq] „Das 
zweifach Gefügte des Hauses", d. h. 
das Geschoss, das an zwei Enden, also 
sowohl unten als oben, mit Fugen 
an etwas Anderes befestigt ist, also 
das Obergeschoss. Bei dem Komiker 
Piaton (Meineke 11, 655) heisst das- 
selbe diTJ^iq vTtfQMov. — ?o-;!faToy, weil 
Antigone auf den äussersten Punkt 
dieses Geschosses, nämlich auf das 
Dach, gelangen will. 

92 ff. Der alte Erzieher will dem 
Tadel entgehen und zugleich von seinem 
Schützling den Übeln Ruf fernhalten, 
in den Frauen geriethen, welche aus 
ihrer Sphäre heraustraten und sich da 
zeigten wo es sich für sie nicht schickte. 
Der in Rede stehende rpoyoq ging häufig 
von den Frauen selbst aus, vgl. 198. — 
Der Gegensatz zwischen dovXo^; und 
afa<To-a tritt sehr markirt hervor. 

95. Ttävta — q^Qaau) bezieht sich 
offenbar auf das was der Erzieher der 
Ant. mittheilen* will, wenn sie oben 
angekommen ist, i'^iM<; speciell auf 
seine Kenntnisse. Schiller un- 
richtig: „HaV ich erst rings mich 
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anovSag br r^Xd^ov a^ xccaiyvijTq) (päQ0)v 

kv&kvS' hxeiae Ssvqo t av xeivov däga, 

äkX' ovTLg döTCQV rdiöSe XQ^f^^'^^'^^^ Sofioig, 

ytiSgov naXaiuv xXifiax hxniQU tzoSL' ' 100 

aycoTiu di tibSIu xcci Tcagi 'lafirjrov goccg 

JiQxrjg TS vä^cc, noXe^lcov arQärevfi' baov, 

ANTirONH 
(noch nicht sichtbar), 
OQsyi VW oQeya y^gaiäv viq, 

yeiQ äno xXi^dxMV, TtoShg ' 

\XVog iTtuvxkiXvav, 105 

[•nAiAAröros. 

\8qv ^ijvcctpoVy TtUQ&kv'' üg xcciQbv S' Üßf]g' 
XLVovfievov yicQ Tvyxävec üeXaayücbv 
aTQärevficCy x^Q^C^^^^ ^' dlXrjX(av Xoxovg. 
ANTirON.H 

(die jetzt oben angekommen ist; im hpchsten Erstaunen). 

lo) TtoTVia Ticcl Aarovg 

'ExccTcCy xccTccxccXxov &7tav 110 

TieSiov äarQccTiTH, 



umgesehen, alsdann erzähl' ich dir" 
u. s. w. 

99 f. Die Aufforderung in 100 ist 
von dem Vorhandensein des in 99 Aus- 
gesagten abhängig; aber anstatt der 
caussalen VerBindung werden die beiden 
Satzglieder unabhängig neben einander 
gestellt. S. zu 999. 

100. Der Dichter fügt hinzu, dass 
die Leiter von Cedemholz war. Vgl. 
noch 2 und 220 f., besonders aber fr. 
475, 8, wo bei einem Tempelbau die 
Holzart angegeben ist. Dieser Sinn 
für Materiä und Technik begleitet 
Euripides durch sein ganzes Leben ; ör 
ist nicht umsonst in seiner Jugend 
Maler gewesen. 

103 ff. Die Jugendliche Antigene 
bedient sich in inrer Unruhe und Auf- 
regung eines bewegteren Metrums, das 
auch zu den weiteren von ihr aus- 
gehenden Fragen und Ausrufungen 
vortrefflich passt. Im schärfsten Ge- 

fensatz dazu stehen die ruhigen, in 
'rimetem abgefassten Anworten und 
Erklärungen des Erziehers. — Diese 
ganze Scene ist der Mau er schau im 
dritten Buch der Hias nachgebildet; 
wie dort Helena dem Priamos die 
einzelnen Helden nennen muss, so gibt 
hier der Erzieher der Antigene auf 
ihre Fragen Antwort. 



103. Der Begriff von yeqaioq wird 
hier nach trag. Sprachgebrauch (be- ' 
sonders bei Eurip.) anstatt auf den 

fanzen Körper, auf ein einzelnes Glied 
ezogen; so unten 302 und Alk. 611 
ytl^aiM TtoSl. (unten 834 rvq)Xo} noöl») 
So sagen wir etwa: „meine alten Au- 
gen". — Die Nebeneinanderstellung von 
ye^aidv und via ist sehr wirksam. 

104. TtoSoq ,l';^fo?, nändich der 
Antigene. 

106. „Du bist (gerade) zur (rechten) 
Zeit gekommen", k verbindet sich mit 
vielen Substantiven zu einem adverbia- 
len Begriff. S. Krüger I § 68, 21 A. 11. 

109 f Antigene ruft eine und die- 
selbe Göttin unter drei verschiedenen 
Namen an; hier heisst sie 'Exdta, 152 
und 192 *ui^iffjiiq, 176 SfXavaia. —- 
Artemis ist so recht die Vertreterin 
und Beschützerin der jungen unverhei- 
ratheten Mädchen, und erhält in der Pla- 
stik die Bildung derselben, so nament- 
lich das nach hmten zurückgestrichene 
Haar« und den hellen fröhlichen Blick. 
— Auch in' den Sieben gegen Th. des 
Aeschylos wird Artemis von dem be- 
drängten Chor der Jungfrauen angeru- 
fen (148 ff.). — Hekate ist nach Hesiod 
Tochter des Perses und der Asteria ;^ 
nachher wurde sie mit Artemis identi- 
ficirt. Schon bei Hesiod wird ihr ein 
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nAIAATörOS. 
ov yccQ Ti (pccvXcog tjX&e üohjveixrjg ^^ovcCy 
TtoXXoig fihv tTinoiq, ^VQloig S' oTtkocg ßgificov. 

ANTirONH. 
agcc nvXai xXfj&Qotg x^^oöer i^ßoXä re 
115 Xaivioiöiv !AfjL(piovog oQyävovg 

rdx^og fjQfioarccL'y 

nAIAATörOS. 
d-äqaw TU y hfSov äa(paXcQg %«^ Ttohg. 
akX üooQa Tov tiqcot&Pj el ßovXsi ^a&eiv, 

ANTirONH. 
rlg oirrog ö kevxoX6(pagy 
120 n^onaq og äyeirai argccrov 

^ayxccXxov &67ti& äpi(pl ßQcc- 
Xiovi xov(pi^(oV', * 

nAIAATörOS. 
Xoxc^yogy & Sia^oiva, 

ANTirONH. 

tig n6ß'tv yeyoig; 
avSccaoVy w yegmiy rig bvo^ät^erav, 
nAlAAFörOS. 
125 ovxog MvxTiVaiog fikv avSarai yivog^ 

AeQvaicc S oixei vocjlicc&\ 'iTCTtofxiScov &va^. 



ziemlich ausgedehnter Wirkungskreis 
zugeschrieben. In der späteren Zeit 
gilt sie als Abwenderin des Bösen; 
und aus diesem Grunde stellte man ihr 
BUd, wie das des ApoUon Agyieus (zu 
631), vor den Häusern auf. 

114 — 116. Antigene fragt, ob die 
Thore mit Schlössern versehen und 
die erzbeschlagenen Fallthüren in den 
amphionischen Steinbau der 
Mauer eingelassen sind. (Eine kurze 
Beschreibung dieses wunderbaren Mauer- 
baus s. unten 832 f.) — ooynvov ist 
hier von dem Werkzeug auf das Werk 
übertragen. Vgl. den auch von den 
Scholi^i z. d, St. anffeführten Vers des 
Sophokles (fr. 365 !N.), wo es vom Ho- 
nig heisst: lov&riq fiiXUnrtjq xtjQoTtXa- 
TTov oq^owov, — MfißüXa sind nach der 
Jfirklärunff der Scholiasten erzbeschla- 
gene Fallthüren (Schiller, un- 
richtig: ,3iegel*0, die im Kriege her- 
abgelassen wurden uhd so die Thore 
verdeckten; im Frieden waren sie zur 
Tageszeit über den Thoröffnungen an- 
gebracht, um nur während der Nacht 
"nerabgelassen zu werden; die Thore 
waren immer offen. 



117. d-aQffii gehört dem leichten 
euripideischen Conversatibnsstil an und 
wird häufig zu Anfang des Verses an- 
getroffen, vgl. 718. 845. Med. 1015 u. 
sonst. — T« ^ifdov, im Betreff des 
Innern, im Innern. — aaqiaXüq ^x^h 
beliebte Wendung der Attiker. S. 1202: 
xaXwq «/£e und Vgl. Krüger I § 52, 2 
A. 2. 

119. XsvHoXofpaq nur hief. 
* 123. Xox<*yoq bedeutet in der 
poetischen Sprache einen Anföhrer über- 
haupt (vgl. 148); in der Prosa der 
besten Zeit dagegen bezeichnet es den 
Anführer einer ertwa 100 Mann starken 
Heeresabtheilung. — riqTro&iv (y^yok) ; 
Epische Formel, indem nach dem Vor- 
gange Homers (Od. «170 und noch 
an 7 andern Stellen: rt« no&ev th av- 
ä^(ov ;) zwei Fragen in eine zusammen- 
gezogen sind. Vgl. Hei. 86 : ctr<Ä^ 1 1 ? 
i&n6&ev\ und s. zu 56. 

126. vd/io^ra, wie 102 (Jloxijq 
voifia), Strom, Lauf Schiller unrichtig 
„Teich". — Diesen 'JitTtUfiiSiav kennen 
wir aus den Sieben des Aescbylos 
(486—499), wo er als ein wildar un- 
geschlachter Kecke geschildert' wird. 



Digitized by VjQOQ IC 



<D0INI22A1. 



ANTirONH. 
i i (bg yuvQog, (hg q)oßeQ6g elatSsiVy 
yiyavTi Yr]yBviTf^ TtQoaofioiog 
äaTQoanog kv yQatpaXaiVy ovxi ngoacpogog 
äuBQiip ykwc^, 

Tov S' k^afislßovT* ovx og^g JiQ^rig vScoq; 
ükkog üXkog oSe revxitov tQOTtog. 
xig S* kavlv ovrog; 

nAIAATörOS. 

Ttccig fikv Olvicog Hcpv 
TvSsijgy '^Q7]V S* AlTü>X(yv hv arigvoig %6t. 

ANTirONH. 
ovTog 6 vag üoXwBixBog, & yiQov, 
avToytuöiyvrjrag vvfKpccg 
bfioyafiog xvQet; 
(hg ä?ik6xQ(og otiXoksi fii^oßaQßuQog, 



130 



135 



Mit jener Beschreibung stimmt der 
Eindruck, den er hier auf Aiftigone 
macht. 

127ff. ytyarr* y»yy€»8T9t] Man 
bemerke die Allitteration. yrjytvirtjq (so , 
viel als y^yevijq) kommt nur noch Ion 
1466 vor. — „Er ähnelt einem erdge- 
borenen Qiganten, wie man einen sol- 
chen auf Gemälden sieht". — Euripi- 
des wendet derartige . der bildenden 
Kunst entnommene Gleichnisse mit 
besonderer Vorliebe an; vgl. Hei. 262 f.: 
(i&* i^aXfttpS'iTff* wq ayaXfi* ai&iq 
TtdXiv I al'iT/frov fi^oq dvti tov not' 
Xov Xdßow. Hek. 560 f. von der 
Polyxena : fiaarovq t ^dei^e ariqva 
■d-^ (öq dydXfiaroq \ xdkXiffra. Das. 
807 f. das schöne der Thätigkeit des 
Malers entnommene Gieichniss: eUrfi' 
qöv ^f*dq, Mq yQaqiivq t dnoffta- 
&-(iq I i^v /€i Ttdvd&QT^ffov oV ex(o 
xand, —- Uebrigens waren gerade 
künstlerische Darstejlungen des Gi- 
gantenkampfe den Athenern geläufig; 
derselbe wurde von Alters her in den 
kostbaren Peplos eingewebt, den man 
bei den Panathenäen der Athene Par- 
thenos darbrachte. — Das Epitheton 
aatq(an6q • („wie ein Stern funkelnd**) 
ist nachgesetzt und hat mit ^ y^a- 
9at(Tiv nichts zu thun. 

131. Bei Aeschylos (Sieben 377, 
392) steht Tydeus am Ufer des Is- 
men os, dessen Ueberschreitung ihm 
von Amphiaraos verwehrt wird. In 
Betreff des Topographischen s. zu 
825 ff. 

132 — 134. Antig. erkennt einen 
Kämpfer mit ganz verschiedener Rü- 



stung; 138 nennt sie ihn, mit Bezug 
darauf, /ii^oßd^ßa^oq. Nun erklärt der 
Erzieher, dass er ein Aetoler sei; er 
hat den ätolischen Ares auf der Brust, 
d. h. ist wie ein ätolischer Krieger 
gewappnet. Schiller folgt einer an- 
deren Erklärung: „Dem schlägt der 
kalydon'sche Mars im Busen". 

135—137. Die Ordnung ist: nvoeZ 
ovroq o Ofioyaficq avroxaff lyvijtaq vv/U' 
q)aq ,rdq JloXvveixfoqs Ist dieses der 
Gemahl der leiblichen Schwester der 
Gattin des Polyneikes? — vv/igitj „die 
junge Frau** (wie Homer r 130 und 
sonst [s. La Roche zu F 130], Hei. 
725 und sonst; vgl. die Erklärung des 
Scholiasten zum Theokrit 11, 136: 
vvfjifpfjv, ^yow yvvatxa dvSqa ^/oi'- 
aav)y obwohl das Wort ursprünglich, 
die Braut bedeutet. Aehnlich'ist es 
dem engl, bride (Braut) ergangen, das 
letzt die Frau- am Hochzeitstage und 
kurz nach demselben bezeiclmet. — 
Aus dem Grundbegriff von o/ioyafioqf 
„zusammen verheirathet**, ergeben sich 
zwei genauere Bedeutungen : ein Mann 
kann der ofioya/noq, d. n. Gatte einer 
Frau, oder der o/ioyafioq eines Man- 
nes sein, in dem Sinne dads beide 
eine gemeinschaftliche Frau haben. So 
ras. Herakl. 339 im Munde des Am- 
phitryon : w Zfv, ftdrTjv 04/ hfAoyofiov *t 
Bxtfjadftfjv (vgl. iTvXXfxrqov das. 1, 'Zr^voq 
ofioXixtqov xdqa Or. 476). 

138. iJLiUßdqßaQoq'] S. ZU 132 ff. 
Dieses konnte um so eher der F^U 
sein , als die Aetoler vielfach mit räu- 
berischen und barbarischen Horden in 
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nAIAATQrOS. 
aax^atpoQoi yccQ Tiärreg AlrcoXoi, rixvov, 
140 ^oyx^'^'S T^' ttKovTiaxTjQBg Bvaroxwrurov, 

ANTirONH. 
av ^ , 0) yigoVy Ttwg ala&ävet acccpcog raSs; 

nAIAATörOS. 
arjfist iSwv tot äoTtlScov fyvoüQiacCy 
[^ffTtovSccg OT TjXß-ov a0 xccaiyviJTq) (piQct)V'~\ 
cc' TtQoaSsSoQxcjg olScc zovg MTtXiöfiivovg, 

ANTirONH. 
1*4!5 rig Si, ovTog äfiwl uvrjfjia to Z^ß'ov Tteg^ 

xuTaßoaTQVxog, ofificcav yoQyog Ü6- 
vSetv veccviag 

koxccyog; mg ox^og vuv vöTigq^ noSl 
TidvonXog äficplTtei, 

nAIAATörOS. 
150 oS* koTi UccQ&evoTiaiogy !ATcc}JcvTt]g yovog, 

ANTirONH. 
aXlcc viv a xm cgr] /ibtcc ^UTigog 
'!AQTE(jLt,g leiiiva To^oig Scc^äacca öUasuv, 
og kfc kfiäv tcoXlv 'ißa Ttigawr. 
nAIAATörOS. 
eif] TaS^ y S) Tiui' avv dixrj & txovöl y^v, 



Berüliran^ kamen und kaum als reine 
Griechen betrachtet wurden. 

140. dxovTKTTi^^ als Substantiv 
nur hier. 

145 ff. Jetzt erregt der schöne 
Parlhenopäos ihre Aufmerksamkeit. 
Auch dieser junge Held wird von 
Aeschylos in den Sieben (526 ff.) sehr 
eingehend, und zwar mit besonderer 
Rücksicht ajof seine zarte Jugend, ge- 
schildert. 

145. fivTifia TO ZiJ^oi'] Die bei- 
den Brüder Amphion und Zethos hatten 
ein gemeinschaftliches Grab, über das 
der Keisende Pausanias IX 17, 4 sagt: 
„Zfj&ü) 6ii fivijfxa xai 'uifigiiovi iv xoivntj 
f^q jfMfia ov fiiya. Dasselbe befand 
sich vor dem krenäischen Thor (zu 
1123), im Norden der Stadt. Vgl. 
die schon angeführte Stelle der Sieben 
des Aeschylos, 527 f., wo es von Par- 
thenopäos heisst: nifinraioi TtQoarax- 
S^ivra BoQqalatq Ttvlaiq. \ rvfißov 
xar aifTov /i voyevovq ^Afigiiovoq, 
S. auch die Karte des alten Thebens 
in Ulrichs* Reisen und Forschungen 
in 'Griechenland 11 (Berl. 1863) S. 3. 

146. yoQybq tlat-Sftv, wie oben 



127 : o)q j^ati^o? , wq ipoßfQoq fiffidetp. 
Der Dichter hat hier auf Aeschylos 
Rücksicht genommen, bei dem es (a. a. O. 
536 f.) heisst : o d' wfiov, oitri nctQd-ivfov 
inwvvfiov, 1 gi^ovfjfia, yo^ycv d' ofifi 
tyoiv, TtQoaiatarai, 

151 ff. dXXd leitet einen leiden- 
schaftlichen Wunsch ein, wie unser 
„nun so (möge) doch!" — *14^t £/»*?] 
S. zu 109. Die Göttin wird angeru- 
fen, weil Atalante eine grosse Jägerin 
war und darum zu dieser Göttin in 
Beziehung tritt. ~ Aehnliche Wünsche 
werden in den Sieben g.Th. geäussert; 
vgl. namentlich 566 f. : tt&e yä^ &eol 
.TovccT 6Xi(rfi>€v iv ya, 

153. ^'/9a] ßaivo) hier in feind- 
lichem Sinne. Vgl. 1729 und den Ge- 
brauch des lat. grassari. — ni^aMv] 
Die Erklärung dieses Worts s. zu 488. 
561 ff. 

154. Wie der Erzieher hier sein 
zustimmendes «^17 rdde beifügt, so 
spricht auch in den Sieben g. Th. 
(526) der Bote den Wunsch aus, dass 
die Bitten des Chors erhört werden 
möchten: ovtoyq yivoito. -r- (tvv Slxji] 
Der Erzieher constatirt, dass das Recnt 
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o xui SiSoüiU fjiij 6}t07t(oa' OQ&wg &Boi. 

ANTirONH. 
nov 8* OQ kfiol (iiaq iyivsr kx ucctqo^ 
noXvTiovcp fiolQtf; 
w (flXrccT Biniy nov an IIoXwelKr^g, yigov. 

nAIAATQrOS. 
kxsivog iTiTcc Ttag&ivojv Tccq)ov nekccg 
Nwßi]g 'ASQuarqi nXriaiov naQuaxarü, 
bgäg-, 

ANTirONH. 

OQW SrJT ov Gucpwgy oqm Si ncog 
(jLOQcpijg rvTiwfia arigvcc r k^eMcfafiivcc, 
ävBfjLcixeog et&s Sqo^ov vscp^lag 
noalv h^ccvvaatfjii SC al&igog 
TiQog hfihv bfioyevhoga, tzbqI S' wXhag 

wvyccocc fAikeov. cbg 

OTtXovai XQvaioLöiv kxTtQBnrjgy yigov, 

i(povg ofioiM (fkayaü-iov ßoXalg äXiov, 



11 
155 



160 



165 



auf Polyneikes' Seite ist. Vgl. 31,7 ff. 
und 1655. — 781 nimmt Eteokles die 
dUij für sich in Anspruch, obgleich er 
bereits 603 anerkannt hatte, dass er 
seinen Bruder überlistet hat. 

155. o, vessw^en, drum = 6i6, 
Freier Gebrauch des reL ntr., um den 
Grund zu bezeichnen. AehnKch 263. 

159 f. naq&ivüiv — Ni^oßtjq] 
Nioßfjq ist Genetiv der Zugehörigkeit. 
Dadurch erhält dann na^O-ivoq zuwei- 
len die Bedeutung von „Tochter". 
Vgl. den Gebrauch von xÖQfj und s. 
zu 1243. — rag) Ol'] Die eigentliche 
Grabstätte (tzvqo) der Niobiden be- 
fand sich, wie aus Pausanias zu 
sohhessen ist, in der Nähe des Prö- 
tidenthors (zu 1109); vgl. seine Worte 
IX 17, 2: aTii/fi Sk fj nvqa roiv ^Afi- 
fpiovoq Ttaidmv i^fiifTv aradiov fidXiata 
otfto twv rdtporv' ßiivfi Sk if riqtqa xa» 
h toSf ert dno ttjq nvqaq. Dies ist 
also der rdtpoq, in dessen Nähe Adra- 
stos und Polyneikes Posto gefasst hat- 
ten.* Ausserde.a hatte man inner- 
halb der Stadt noch ein Grabmal 
der vierzehn Kinder der Niobe, vgl. 
Paus. rX 16, 7. 

163 ff. ilavvo) wird von dem E r - 
reichen eines Zieles und dem da- 
mit verbundenen Zurücklegen einer 
Entfernung gesagt. Der Weg, den 
Antig. betreten möchte, wird durch 



den ÖQOfioq der vitpiXti bezeichnet. Sie 
möchte es in ihrem Gange {noaiv) der 
Wolke gleichthun (ä^ofiov viipfXaq Ha- 
vmaifjui) und durch die Luft {8i al- 
&iQoq) ihrem Bruder (7t(j6q ifiov o/ioyi- 
vitoQOL) entgegenfliegen. Damit verbin- 
det sich dann der weitere Wunsch, 
ebenso sehneil als diese {avffitaxioq) 
fliegen zu können. 

165. 6fioyfviro)Q nur hier. 

165 ff. TifQi — ßdXoifji.i'] Sie 
möchte ihre Arme um den Hals des 
Bruders, des unglücklichen Flücht- 
lings, schlingen. So viel ist . klar-, 
aber die Construction ist schwierig, 
wenn nicht unmöglich. Man kann in 
der trag. Sprache sagen: TieQißdXXnv 
ti Tivi, oder nfoißdXXfiv rtvd rivi. Im 
ersten Falle steht der Gegenstand, der , 
um einen andern, im zweiten der Ge- 
genstand, \im den etwas geworfen 
wird, im Accusativ. Wir haben nur 
hier, wenn dtXivcu; richtig ist, den 
ersten der beiden Fälle (vgl. 189: öov- 
Xflav TZfQißaXwv), Aber dann hängt 
(pvydda fiiXiov in der Lufb und lässt 
keine befriedigende Erklärung zu. 

166. xf^6v(a (gehört zu ßdXoifii), 
„nach langer Zeit«, „endlich" ; s. 295. 305. 

167 ff. Antigone freut sich über 
die Erscheinung ihres Bruders, der 
mit seiner goldenen Rüstung dem Moi* 
genstrahl gleicht. 
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nAiAATöros. 

170 f]^ei Sofiovg roiiaS*, äars a kfinXTjaai x^Q^^> 

%vanov§og, 

ANTirONH. 

ovToq 8\ S) yegad, rlg xvqsi, 
'bg UQficc Xbvxöv rjvcoarQOfpü ßeßdg*, 

nAIAATörOS. 
6 fiävTig ^ficpidgccogy ä) Sianoiv', oSe' 
i5q)dyia S* äfi csvt^^ yrjg (pvkaifiaxov Qocci, 

ANTirONH. 
175 S) XmuQo^dvov '&vyaTtQ ä Accrovg 

^eXavaia, X^voeoxvxXmf (piyyog, 
mg ärQeficciu xkvTQa xhfTQU xccl adtpQova 
7t(6Xoig Sicctpigcov l&^vu. 
Ttov S' og rä Seiyä rfiS kcpvßQi^si TtoXet 
180 KuTiccve^g; 

nAIAATQrOS. 

hcelvog TiQoaßdöBig XBXfiaiQ^ai 
nvgywv avoa ts xal xuroa relxv f^BVQ^v. 

ANTirONH. 
ioi, 

Nifieat> xal Jiog ßagvßQOfioi ßgovral, 
XBQawMV te cpMg ai&aXoev, aii rot 
jieycckccyoQiccv vneodvoQcc xoifA.i^eig' 
186 6S* karlVy aixficcXcoriSccg 

hg SoqI Qrißaiag Mvxrjvaiacv 

171. UvanovSoq] BoYielala vTtO' Aeschylos (Sieben 423 — 429); die 
ffTtovdoq; vgl. zu 81. Worte, die man 426 liest: ftvqyoi^ d* 

171 f. Antigene ist so neugierig, antiXst dfiv\ mögen unserem Dichter 

dass sie die freudige Nachricht nicht vorgeschwebt haben, 
einmal mit einem Worte begrüsst. — iso. TtQoaßdanq sind die Zu- 

**^^/rTo ^\}^^' ^ ,_ gänge ZU denThürmen; vgl. 744 xft- 

172. a^i*a Ajvxor] Der Wagen ^^o^v nQoaafißdaiiq. Diesen forscht 
wird so bezeichnet, weil die Bosse er nach, indem et die Mauern nach* 
weiss waren (SchoL). Eine ähnliche allen Richtungen mit den Augen 
Uebertragung eines Adjectivs unten misst. Diese Recognoscirung der 
'^^^; feindlichen Befestigungen führt dann 

175 f. Die Adjj. linaqoQiavoq später zu dem verw^enen Versuch, 

und /^i/<rfo»uxAo5 nur hier. ^le Mauer mittelst emer Leiter zu 

177 ff. Wie ruhig und gemässigt ersteigen, wobei er umkommt (1172 ff.), 
schwingt er die Geissei hierhin und 

dorthin über dieKerde und lenkt sei- l^^- f^iYaXayoqiav'] Das ver- 

nen Wagen. — Amphiaraos, der um wegene Reden und laute Prah- 

seinen eigenen Untergang weis», unter- ^^^ wird übereinstimmend als die 

terscheidet sich von den übrigen Hei- hervorstechendste Eigenschaft des Ka- 

den durch sein besonnenes Wesen, paneus bezeichnet; dadurch verfiel er 

Dieses fällt der Antig. sofort auf Vgl. «em Zorne des Zeus und dem Tode 

Aeschylos Sieben 568 ff. : bxtov Xiyoif*' ^l^ch den Blitzstrahl, den Antigene 

cw ävÖQa (ToxpQoviffrarov, u. s. w. soeben erwähnt hat. 
" 179 f. Dieses Auftreten des Kapa- 185. alx/ActXfaridaq] Vgl. 189,. 

neus stimmt mit den Aussagen des 192, 564 und zu 561 ff. 
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190 



A^QVaicf TB dciüeiv TQiaiv(f, 

IloaeiSavloig !Afivfio)vioig 

vSaavy SovXelav TtsQißaXwv; 

fiiJTtoTe u^Tiort 

TccvSi, (ü TtoTVia, ;f(>V(y€o/?d<Tr()v;^6, 

w Jihg igvog ^prcjti^^ SovXoavvav rluhjv, 

nAiAAroros. 

ä) TixvoVy dößa Sioiia xal xccrä arhyag 
hv TtccQ&evcoai filfive aolg, hnBi 7t6&ov 
elg riQXfJiv rjX&Bg cdv '^XQV^^^ üclSbIv. 195 

cx^og yäg, d)g TaQccyfiog ela^k&ev 7i6Xiv, 
X(OQ€t ywauecov Ttgog Sofiovg rvQdWixovg, 
(pMyJoyoV di Xrj^a '&riXutöv 'iq)v, 
af^i^Qccg T äcpoQfiäg rjv Xaßtoat r&v yjoyaov, 
nXdovg hnuocpiQovahV fjSovri Sk rig 200 

ywav^l fjLf]Skv vydg äXXiqXaig kiyeiv. (Beide ab in's Haus.) 
XOPOS 
(von der rechten Seite in die (h'chestra hineinziehend). 

TvQtov olSfia Imova ißav 



187. doiiTfiv ist von einem ver- 
lorengegangenen Indicativ, wahrschein- 
lich fvxitai, abhängig. — AeQvaiqt 
— TQialv^'] Wenn hier alles in Ord- 
nung ist, so muss Tqlawa ein Orts- 
name sein. j^TQiawa roTioq ^'Aqyovq, 
iv&a T^v t^iaivav %nffiiv 6 Tloatiötäv 
avyytvofiivoq TJ 'Af^vfiwvvi, ö^rou xal 
Ttfjy^ a/vtdod-fj xa« r^v eniultjaiv tax^v 
«{ ^AfivfiwvTjq,^' So der Scholiast. 

188 f. noffeiSavloiq — vdaffC] 
In epexegetischer Apposition zu Ae^vaia 
T^iai/va, „Zum Dienste kriegsgefan- 
gener Sblavinnen gehörte es, Wasser 
zu holen und Wäsche zu fleuen; da- 
rum stehen diese Gewässer hier der 
Antigone so lebhaft vor der Seele." 
Härtung. Vgl Homer Z456ff., wo 
Hektor zu Andromache spricht: »at 
XIV iv ^Aqyti, ioma Ttooq dXX'^q Iffrbv 
vqtaivaiqf \ xal xiv vSwq ffoqioiq 
MeiTiTfjtdoq fj 'YntQfiijq \ tioXX^ exfxa^o- 
fiii^t xQarfOfj S* iTtixsiaer dvdyxTj. 

195. Wenn ri^tp^v richtig ist, so 
bedeutet es „Sättigung", nämlich der 
Sehnsucht (nS&ov). — wr, zu 482. 

196. Da in Folge der allmahlig 
entstehenden Verwirrung ein grösse- 
rer Schwärm von Frauen sich dem 
Palaste zu bewegt, ist Gefahr vorhan- 
den, dass Ant. in Übeln Ruf geräth 



(vgl. zu 92 ff.). Darum soll sie schleu- 
nigst in ihre Gemächer zurückkehren. 
198. X'^fia bedeutet nicht blos 
den Willen, scÄidem auch Cha- 
racter, Gesinnung, Disposi- 
tion. So Heraklid. 3: o ^ dq t6 
xiQÖoq Xfjfi,' exo)V dvsifiivov. Das. 199: 
dXX o«Ö* iyw t6 toivSf XrjfAa xal tpvffiv. 
Die wichtigste Parallele Med. 348: 
^xiata rovfiov X^ia fg)i' rvqavvixov. — 
Das Gemüth der Frauen ist zum Tadel 

feneigt; wenn man ihnen nur eine 
leine Handhabe (ovo^/*«}) gibt, so 
hängen sie mehr daran. (Schiller 
unrichtig: „Jq seltner sie zum Plau- 
dern kommen, desto emsiger ^ird die 
Gelegenheit benutzt.") „Wenn man 
dem Teufel den kleinen Finger gibt, 
so nimmt er die ganze Hand." (Vgl. 
Simrock „Die dejitschen Sprichwörter" 
n. 2450.) — Sehr bezeichnend ist die 
Aeusserung der Andromache (Troad. 
647 ff.). 

200 f. „Es muss, ich weiss nicht, wel- 
che Wollust für sie sein, einander nichts 
gesundes vorzuschwatzen." Schiller. 
— vyiiq, aincerum. Vgl. Andr. 952 f. : 
vyieq yotQ ovSh ai &v^a&tv fiffoSot \ 
Sq(S(Tiv yvvatxöiVj dXXd TioXXd xal xaxd, 
203. dxQo&iviov (aasammenee- 
setzt aus äx^oq- und &iq, „von aer 
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0otviaaag o^Tto vdaov 
205 0oißq) Sovlu iiBXdß-gmVy 

IV VTtb SsiQcccrc vKpoßoXoig 
IlaQvccaov xcctsvcca&rj, 
'loviov xccra Tiovrov äku- 

T^ TtXeVffCCaCC TtSQlQQVTODV 

210 vn^Q äüccQniarajv TieSicov 

2ixeXiaq ZecpvQOV Ttvoaiq 
iTtTtevaavTog kv ovquv^ 
xäXkiarov xekäSrjficc, 
[avxioTQ. a.) 
TtoXeog ixTtQOXQiü-eia kfiäg 



Spitze eines Haufens genommen", und 
meistens, wie hier, xm Plur.; unten 
282 im Sing.) bedeutet alles den Göt- 
tern alsErstling Dargebrachte und 
bezieht sich gewöhnlich auf die Er- 
zeugnisse des Friedens, also z. B. auf 
Feldj&üchte, die zu dem angegebeiien 
Zwecke ausgewählt werden. Dann 
wird es aber auch auf den den Göt- 
tern geopferten Theil der Kriegs-, 
beute übertragen. (Ein solches Weih- 
gesQhenk kann sogar aus Personen 
bestehen. So wurde die von den'^Trt- 
yovov in Theben erbeutete Manto als 
ein axQo&iviov ausgewählt und nach 
Delphi geschickt. Der Schol. zu Apol- 
lon. Rhod. I 308:^ ol Sk tj/v erjßat^a 
yeyQatporeq q>aaiv ort, vno tiäv ^Eniyo- 
vcoV äxQO&lviov averi&T] Mavrw ri Tur 
qtaiov d-vydrriQ dq JiX<povq 7t(fi9&eT(Tcc.) 
— Wir haben nun hier ein axoo&i- 
viov, das nicht aus der Ejriegsbeute 
genommen ist; das geht aus dem gan- 
zen Zusammenhange hervor. Die Ty- 
rier haben einen Sieg errungen (234: 
äyiQod^iifiov do^dc.) und diese Sch^ar 
von Jungfrauen, die ihrer eigenen 
Stadt allgehören, als das einem Gotte 
zu opfernde aaqod^iviov bezeichnet. 
Die letzteren sind zu Dienerinnen des 
Apollon bestimmt (205, 221, 225) und 

fegenwärt ig auf der Eeise nach Delphi 
griffen. 

203, 205. Aolia und <Po*/9w sind 
Dative der Bestimmung. S. zu 17. 
'206. VKpoßöXoiq'] Vgl. unten 234. 

207. xaT£fa(T^i/, sc. ßiiXa&Qa, 
„wo seine Behausung aufgerichtet ist". 

208. 'löviov xoera Tiovrov] Der 
Name 'J^vioq növioq bezeichnet zu- 
nächst den Theil des Mittelmeers, den 
die I o auf ihren Wanderunffen durch- 
schwömmen haben soll (daher der 



Name; vgl. Aesch. Prom. 839 ff.), also 
in engerem Sinne den südlichen TheU 
zwischen Italien und Griechenland; in 
weiterem werden auch die anstossen- 
den Theile des Mittelmeers dazu ge- 
rechnet. Zuweilen steht *I. n, schlecht- 
hin fiir das ganze Mittelmeer (vgl. 
Eustath. zu Dionys. Perieg. 92: Xi- 
yovai di tiviq xal ro aTto rd^f/q pui- 
XQt Alyvntöv niXayoq 'laviov 
Xiyiad-av ofiomq dno rijq 'lovq); so 
auch hier. 

209 f. 7iiQiQQVt(av — neSlMv] 
Damit ist, wie schon die Alten sahen, 
die Meeresfläche gemeint, indem 
der Dichter sich eines dem home- 
rischen drqvyftoq novroq (vgl. dXoq 
dtqvyiroiOy dtqvyixoio &aXd(ja7]q U. S.W.) 
analogen Ausdrucks bedient hat. Bei 
neSla dachte er vielleicht an die ho- 
merische Formel vygd liiXev^a, — 
Das Adj. dxd^TtiiTToq nur hier. 

211. SimtXlaq kann nur mit 
den vorhergehenden Worten verbun- 
den werden und muss zu Tte^^^vrow 
in Beziehung treten: das Meer, das 
Sicilien umfliesst. 

Z{q>vQov'] Dieser Wind b^lei- 
tete die Jungfrauen wenigstens zum, 
Theü auf ihrer Fahrt und war der- 
selben, wie aus 213 hervorgeht, gün- 
stig; sie fuhren also von Tyros an 
der Küste von Kleinasien und Kreta 
vorbei, liessen die Peloponnes rechts 
Uegen, bogen sodann in den korinthi- 
schen Meerbusen ein und kamen so 
nach Ejreusis, der Hafenstadt von 
Thespiä und Theben. 

213. xdXXiffrov xeXdörifia, ein 
beschreibender Accusatiy, der denCJha- 
racter des Inrnviiv weiter ausführen 
soU. Vgl. zu 293. 

214. Vgl. zu 202 ff. 
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xaXkiGT^viiara Ao^lcc 
KccSfielcov HfAoXov yäv, 
xksivSv !Ayr^voQiSccv 
bfioysveig ^Ttl Aatov ' 

7tSfl(p&ei(7 ^viTccSs TtVQyoVQ, 

Xaa S* äyäX^aai xQvaorsv- 
xroig 0oißq) yevöfAav Xargiq, 
in Sä Kaarallag vScqq 
7t€Qifiivei fjLS xoficcg äfiäg 
Savacci nagd'iviov /kiSccv 
<boißuaiGi XccTQeiaig, 

{^TtwSog.) 
m kccfiTtovacc nkxQu nvQog 
SixoQvwov aiXccg vn^Q cexQMv 
Bccx/eicov Aiovvaov 



15 
215 

220 

225 



215. Aoliff^ Vgl. zu 203. Die 
Tragiker liebten es, an den einander 
entsprechenden Stellen der Strophe 
nnd Antistrophe dasselbe Wort oder 
wenigstens gleichlautende Silben und 
VoMe anzubringen; vgl." 784 mit 801: 
<^ — w; 791 mit 808: avavXorarov 
— afiovaotdraiai'y Med. 829 mit 
840 : a** — aü, — Hier ist die Ueber- 
einstimmung wenigstens dem Sinne 
nach noch weiter durchgeführt: so 
entspricht ytaXUanviiofta den aviQo&ivia 
und der ganze 214. Vers dem ersten 
Verse des Chorgesangs. 

217 ff. „Hiäier gesandt nach der 
mit den edlen Agenoriden verwandten 
Stadt des Laios"; vgl. 291. Agenor 
hatte sechs Söhne, Äadmos, Thasos, 
Kepheus, Kilix, Phönix und Phineus. 
Von diesen ging Kadmos nach Grie- 
chenland und gründete Theben, wäh- 
rend Phönix der Stammvater der Phö- 
nizier wurde.^ 

220. Der . Chor vergleicht * seine 
Bestimmung mit der von Ehren- 

feschenken; er tritt hier an die Stelle 
er goldenen Bildsäulen, die man 
sonst den Göttern weihte.. Der Dich- 
ter benutzt diese Gelegenheit, um einen 
wenn auch nur äusserlichen Vergleich 
zwischen Menschen und den Erzeug- 
nissen der bildenden Kunst anzubrin- 
gen. Vgl. zu 100. 128 f. 

222. Die kastalische Quelle lag auf 
dem Pamassos, von d«m weiter unten 
die Bede ist. 

224.^ öfvaai ist von Ttt^tfiivst 
abhängig, indem es als Infinitiv den 
Zweck des Tttq^fi» ausdrücken soll. — 



X^tSdv, Schmuck; das Wort wird zu- 
weilen auf üppig blühendes Haar be- 
zogen (vgl. unser: „Haarschmuck**); 
s. Soph. El. 52: xotQatofioiq ;^^idctrig. 

•225. X at Q e i a i q, Dativ des 
Zwecks. 

226 ff. Der Chor verbreitet sich 
über die Einzelheiten der Gegend, 
die er von jetzt an bewohnen soll. Da 
ist zunächst der mit zwei Gipfeln zum 
Himmel emporstrebende Parnassos mit 
seinen bacchischen Höhen ; darauf föl- 

fen die Bebe des Dionysos, die Höhle 
es Drachen und die Warten der Göt- 
ter; den Schluss bildet die sehnee- 
bedeckte Bergesfläche. Die ganze Stelle 
erinnert lebhaft an den prachtvollen 
Chor in der Antigone 1126 ff., den Eu- 
ripides frei benutzt hat. 

226 f. (i5 — ffiXaq] Poetische Um- 
schreibung zur Bezeichnung des dop- 
pelten Gipfels des Berges: vgl. die Er- 
klärung des Scholiasten: 6iic6Qvg>oq wv 
b UaQvaaoq iv fikv rij /lia HOQvg>fi *j4q' 
tifiidoq Uqov xal 'AnoXXorvoq ftx^v, iv 
dk &atig^ Jtoviaov xal2f/iü.tiq, öd-fv xal 
SiHOQVifov criXotq xaXfZ dno rov iv axrtouq 
dvanrofiivov nvqbq dq tfjv tüJv &eo)v 
&vaiav ovofidaciq» Bei Sophocles heisst 
der Berg einfach SiXo(poq nitqa. 

226. XdiAnovaa\ Das Verbum ist 
hier, wie Hei. 1131 (ßoXiov doti^a 
Xdfi^otq) transitiv: „ausstrahlend". 

227 f. vneQ ax^o)V Bavixflov^ 
Der ganze Berg *hat Beziehung zu 
Dionysos'; hier hatte er seinen Tempel, 
imd hier feierten die Thyiaden ihre 
bacchischen Feste (vgl. zu^234).5;. 
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230 



235 



240 



245 



oYva -ff y cc yiaß-a^EQiov 
arccC^tg rov nolvxccQTtov 
olvdvß-ccQ ielaa ßorgvp, 
^äd'scc X avxqa SQd-AOvroq oi- 

vi(p6ß(fk6v X o^og iBQoVy ü- 
kioffdov cc&dvccxov ß-BOV 
XOQOQ ysvoifjLccv äipoßog 
nccQa fisdofitpcckcc yvakcc Q^ol- 
ßov JiQxccv TtQoXiTtovau, 

{axQo^rj ß) 
vvv Sk ,fioi TtQO xet/icov 
^ov()iog fiokmv '!dQrjg 
alficc Scciov (pXiyei 
xccS' y 1X7] xvxoiy TtoXw 
xoiv^ yccQ (piX(ov &XV 
xoivä S\ eY XI Tteiaexcci 
inxänvQyog &da y&, 
0oivi(7acc x^Q^' ^^^ y^^- 
XOIVOV cäflCCy xoivcc xixBU 



229 jff, otva — /9oT^i'y] ,,0ctffi 
Sk xal ori UfiTtiXoq ijv iv toi rov Jio- 
viKTov legw, ^riq naff rifiiqav iHwrtfjv 
£9>f(>c ßorgvv, IS ov fi anovdri rw ^io~ 
vmo) iyivero" So die Erklärung des ' 
Scholiasten im AnscMuss an das zu 
226 £ Ausgezogene. Vgl. auch Soph.. 
a. a. 0. 1133. 

232. 6(jdxovroq2 Nämlich des 
Drachen Python; den ApoUon erschla- 
gen hatte. Schol.: f,S7tiiXai6v iativ ev 
TW Üa^vcur^ dQUHOvtoq , ov ai/cUcf 
'uinoXXwv, xal t6 öf^fia avrov Ttoi^d 
rov vocov ivQTjraif rijv tov S-iov ttolqi^ 
eriüv vlx'tjv,** 

232 ff. otfQeion — ^«wv] Diese 
„Warten der Öötter" sind eben jene 
oben erwähnten Beigspitzen. 

234. Nach den Berichten der Alten 
war der Parnassos fast immer mit 
Schnee bedeckt; vgl. 206 und Soph. 
Oed. Kön. 474 f.: rov viqioevroq — 
UuQvaaov. Doch wird 'dieser Umstand 
von neueren Eeisenden in Zweifel ge- 
zogen. 

234 ff. ilXlaffwv — ä(poßoi;2 
„Möge ich zu dem von Furcht befrei- 
ten Reigen werden, der den unsterb- 
lichen Grott mit Tänzen ehrt". Der 
Chor will aus diesem Gewühl heraus 
und sirebt der seligen Buhe zu, die 
seiner in Delphi wartet. — elXiaamv 
mit dem Accusativ der Person, zu 



deren Ehren man tanzt, s. ras.HerakL 
688 f.: rov | Aarovq (vnaiSa yovov \ 
(iXlaaovaai xaXXl/oQov — , also auch 
wie hier, zu Ehren des ApoUon. — /o- 
Qfvo) wird ebenso verbunden: vgl. die 
letzten Worte des oben erwähnten 
Chorgesangs — die Euripides hier 
nachgeahmt hat — (Ant. 1150 ff.) 
[nQotpdvo&t Naliaiq aaZq afia niftino^ 
Xotq I @ü&at<r&v,3 a% <n fi^aivofievai Tzdv- 
vvxoi I xo^ivovai tbv ra/*iav ^laxxov. 

237. fiiaofnpaXa yvaXoC] Delphi 
mit seinem Pamass, und speziell der 
ifi<paX6q im Tempel des ApoUon galt 
den Alten als der Hittelpunkt der 
Erde. Vgl. Aesch. Sieben 746 ff. : ir | 
f*«yofiq>dXoiq Tlvd-ixoXq \ XQV^'^VQ^^^' 
Choeph. 1036: fii(r6/A,q)a},6v S-' idQVfia, 
Aollov Tiiöov, — yi'aAct, „Höhlung", 
wird zuweilen auf das verbolzen« 
fiavTiZov in Delphi bezogen; vgl. Ioi\ 
220. Andr. 1093. 

242. o fi^ rvxoi, „was Grott ver- 
hüten möge" G>verhüf s Crott**) , vgl 
571: o ptf] rdxoi nori. Aehnlich ist o 
fifl yivoiro, Aesch. Sieben 5. 

243 f. xovvd -=- »oivd «J*, vgl. 
247; dasselbe Wort, mit besonderer 
Emphase, in zwei aufeinander folgen- 
den Versen an der gleichen Stelle, wie 
320 f. no&uvoq, 

247 f. Jetzt wird sogar noch die 
Stammmutter lo hereingezogen: der 
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rag xeQaatpoQov Ttitpvx^v 'lovq' 
cav fiireavc fioi Ttoviav. 

€Cfi(pl 8h TiroXiv vi(pog 250 

aam8(üv Ttvxvov q)Xiyu 

ayfia (poiviov fxaxv^Sy 

av'^AjQTig tax eYaerai 

naialv OlSinov (pigoav 

nriiiovav 'Eqivvodv. 255 

*!Aqyog (5 IlekaayixoVy 

Seificciva) räv aäv cchcäv 

xccl ro &66&ev' ov yccQ aSixov 

dg äycava rovS' ivonXog (DQ^iäft^ 

hg fjLsre^xerai Sofiovg. 260 

nO|ATNEIKH2 

(behutsam vorschreitend), 

rcc fxkv TtvXcDQCQv xKy&Qci fji slaeSe^aro 

Sc Bvneruagy rsi/ecov aYaco fiokeiv, 

o xccl diSoixa fiij fie SixrvcQV 'iaca 

Kaßovrsg ovx kxtpQOja' apaificcxrov xQoa. 

mv oijvsx ofifia Ttccvrcczfj Sioiöxkov 265 

xäxetas xai x6 SevQO, fi^ SoXog rig y, 

<x)7tXi(Tfi^vog Si x^f^Q^ rtSSs (paayccvGt 

rcc Tiiaz kfjbccvT^ rov ß-qdaovg TtccQe^ofiai. 

(Pause. Er fährt zusammen.) 

coT^ rig ovrog; y Tcrvnov (poßovfjLed-a-, 

änavrcc yccQ rokficaai Seivä (pcciveraij 270 

Schol.: ,,a7tl *Iovq *'E7ra(poq i ov Aißvrj, Leichtigkeit". — f*oJiiZv, so. wcrr« 

r^q BijXoq, OV fpoivt^ ital *Ayi^vo)Q , ov fioX, 

KdSf^oq.'' 263. 0, „drum", s. zu 155. - <r*- 

250. vi(poq^ Dieses Wort wird xtuojv ccroj, eine von der Jagd ent- 

häufig^ metaphorisch zur Bezeichnung lehnte Metapher. 

der „Dunkelheit" gebraucht. Vgl. 1311. 264. avaif^aKX ov gokört zu /*« ; 

Med. 107. • also blutlos in Bezug auf die Haut, 

252. a^f4>a, poiviov f^dx^iq = 1378. „mit heUer Haut". XQ^a Accusativ 

253. „So wie hier rd/eta ftai des Bezugs. Vgl. 1403 und Krüger 
'^^ys, so hat der Dichter Iph. Aul. 970 § 46, 4. — Uebriffens liegt ein Buphe- 
rd/ (t<T€Tat (rlStifioq geschrieben. Das mismus vor; vgl. nemo omnium in* 
Schwert solTs erkünden ist so ^ac^t** |?ro/W^»^ (Sali. Jug. 54). 

viel wie das Schwert soll's ent- 268. toi &Qdffovq Grenetiv der 

scheiden." Härtung. Vgl. 1305. Aneehörigkeit: Das Vertrauen, 

256 f. Argos' Kriegstüchtigkeit war welches dem Muth anphört, — d. h. 

berühmt; vgl zu 717. welches derselbe verleiht. 

258. ^ « Ä- * V ist ein seltenes Wort ; 270. t o A a* dX <r t , der auf einen Satz 

substantivirt kommt es, wie es scheint, bezogene Dativ der Relation, d. h. 

nur hier vor.« der Person für die das Ausgesagte 

261. xAfi^^^a] S. zu 114. specieU gilt. Vgl. Krüger I § 48, 5 

262. dt' svTrereiaq, adverbialer und die dort angeführte, auch dem 
B^riff =s eiF/rttw?, wie unser „mit Sinne nach dem vorliegenden Verse ver- 
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orccv Si' kx^Qccg Ttovg Äfieißi/xai x^ovög, 

7ti7toi&a fiivroi fit^TQl xov TtiTioid^ äficCy 

fjrig fjb 'iTteiae dsvQ vTCoaTtovdov fxolatv. 

uXX kyyvg äXxij' ßdfiioc yccQ kaxo^cci 
275 TiiXag TtdQuai, xovx 'iQr]ficc Smfiarcc, 

(p^Q ^g (Txoreiväg TisQißoläg fiex^'S ^iwog 

xccl rdaS* ÜQWfAcciy tiveg ktpBax&aiv Sofioig, 

^kvav ywcctxsg, eXnax^ kx nolug ndtgccg 

EkXriVcxoiai doSfjiaacv nskä^sre; 
X0P02. 
280 Oolvtaaa fiiv yij naxQvg rj &Qiipcc<jd fjLS, 

!Ayr]voQog Sk TtaiSag äx TtcclScov SoQog 

Q>oißcp fi 'iTtefiifJccv kv&d^ axgoß'iviov. 

fiiHcov Sk TtefiTtscv fx' OlSiTtov xkeivog yovog 

ficcvxetcc asfivcc Ao^iov x* in kaz(iQccgy 
285 kv xäS* kTiBGXQcixBVGav lägyetoi Ttokcv, 

av S* ävxccfiecyjcci fi\ oaxig cav kltjXvdccg 

iTtxäaxofiov nvQycofji^cc Qrißaiccg x&ovog. 

nOATNEIKHS. 

naxTjQ fxhv rj^Xv OiSiTtovg 6 Aatov, 
Hxixxe S" *Ioxäax7j fie Ttatg Mevoixicog' 
290 xccXsZ Sk Ilolvveixrjv fie Ot]ßcctog Xecig, 

X0P02 
(im höchsten Entzücken). 

CO (Svyyivsia xäv 'AyrjvoQog xixvoaVy 
kfjböjv xvQdvv(üv, Sv aTiEaxdlriv yno, 

wandte Stelle des Sophokles (fr. 58) : Präposition und des substantivirten 

anavra rw tpoßovfiivo) yjofpiZ. Neutrums toSe. 

272. TtBTZoi^a - Hoy ninoi^* 286. oGtiq wv iJiijX,v&ag] Das 

afia] „Dergleichen pomtirte Gesen- Hauptgewicht der Frage liegt in dem 

Sätze sind dem Eunpides besonders Particip; das verbum finitum ist neben- 

ffeläufig" Köchly zu Iph. Taur. 504. gächHch. (Schiller ungenau: „Lass 

vgl. Tinten 857: v^ovoJv ov kov fpqovwv, ^^ n^^ auch mich hören, wer du 

Alk. 141: K«« ^w<T<w dniZv nal &a^ov- seyst, und was nach Thebens Veste 

ffav MiTtt (TOI, Weitere Bei^iele bei dich — geführt?") Derartige Con- 

Köchly zu Iph. Taur. 512. Vgl. auch structionen sind den griechischen Dich- 

zu 1047. ^ ^ ^. , tem geläufig. Vgl. 604 und La Roche 

274 f. Im schhmmsten Falle kann zu Homers Dias H 101. 

er den Schutz des Altars aufsuchen. „Ai - /.. «i^c+^onf,,^ 

nmo t ' • j j« r\ ' 291. (T V Y Y iv i la, abstractum 

Chef t üb^-cTpr näer tÄ P- conceto/^Zur Sache vgl. zu 218. 

Aussehen der von ihnen beschriebe- 291 ff. Die Chorfiihrerin fällt vor 

nen Dinge einzugehen. Vgl. Aesch. dem Verwandten ihres Herrn (eVcSv 

Sieben 664. tvqcwvi,yv) auf die Kniee (yori^jr^r«*« 

280—285. S. zu 202 ff. eiJ^at, der Sitz, welcher in dem auf- 

284. Das ^nl gehört auch zu yuay- die • Kniee - Fallen besteht), wie das in 
nXa aifiva» ihrer Heimat (294) — d. h. in dem 

285. Iv t(u6iy in diesem Au- Orient überhaupt — Sitte i st. Vgl« 
gen blick. Temporaler Gebrauch der die Geschichte bei Herodot YII 136. 
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yovvTiBtüg ^ÖQaq ngoaTtirvco g\ 
äva^y röv oixo&ev vofiov aißov6a, 
'ißccg 'ißccg & xQovg) yäv 7tccrQ<pccv. 

ICJ iCQ TtOTVlCCy floXs TtQoSQOflOg^ 

&li7zixccGOV TivXag. 

xXvHg, (5 rBicovGU xovSe fx&veQ; 

xi fiiXkeig VTioigotpa fiiXcc&Qa negävy 

'd'iyeZv x' coMvccig xixvov; 

I0KA2TH. 

0oivia<Tccv ßocsnf 

xXvova , 3) vadviSeg^ yfjoaKp 

noSl XQOfieQCCv ^Ixco Ttooog ßdaiv, 

(Pause. Sie erblickt den Polyneikes.) 

leb xixvovy 

XQOvtp öbv ofifjice fjLVQiccig iv äfAigccig 

TtQoaetSov äixcpißaXXB fia- 

axov cokivcciai ficcxigog^ 

TtaQtjiScDV t' oQsyfxa ßo- 

axQvxcQV X6 xvccvoxQcoxe ;^a/- 

xccg ircXoxäfjLG), axiä^oov Siqav äfidv. 

im loiy fjLoXig tpavelg 

&eX7tx(x xudoxTixa (AccxQog coXkvaig. 

xi (p^ ae\ Ti&g &7tc(vxa 

xccl x^Qf^i ^cci loyoiai 



295 



300 



805 



310 



293 f. yovvTtfttZq B^Qaq — ai, 
doppelter Accusativ nach Tt^offTtlrvw; 
ai Äcc. des Objects, yov. «^^. besckrei- 
bender Acc, s. zu 213. — aißtiv, 
colere, vgl. den Gebrauch von x^fiäv 
(536, Iph. Taur. 54). 

301. 0olvi(T(rav ßadvl Vgl. 679 
und 1301. Jakoste erkennt die Fremde 
an ihrer Stimme. Der Gegensatz zwi- 
schen Griechen und Baroaren wird 
häufig betont. (Vgl. 1509 und Hei. 
276: tä ßaoßoQoyv yaq (^ov^a ndvtob 
TtXfjv hiq,) Trotzdem lässt Euripides 
seine Phönizierinnen griechisch 
sprechen. Wie hoch steht in dieser 
Beziehung das griechische Drama über 
dem indischen Schauspiel! Dort spre- 
chen blos der König und die hoch- 
gestellten Brahmanen das reine Sans- 
krit, während die Untergebenen, Frauen 
und selbst die Königin sich des dia- 
lektischen Prakrit bedienen. 

302* T^^^a^oÜ TtoSi] S. zu 103. 
— Das Folgende drückt das Schwer- 
fällige in dem Gange der alten 



Frau aus; auch ist bXko) sehr bezeich- 
nend. 

305. XQiiffp, vgl. zu 166. — /»v- 
Qiaiq iv afii^aiq, in, d. h. nach 
unzähligen Tagen. Auch wir kennen 
diesen Gebrauch der Präposition bei 
Zeitangaben. (In acht Tagen abreisen 
u. dgl.) ^ 

306. afKpißotXXe, umschlinge, 
nämlich /iccatov fMx/tiqoq, 

308. TtaofjiSoiv VQtyfieCj das 
Ausstrecken der Wangen = die aus- 
gestreckten Wangen, näml. der Mutter. 
(Schiller unrichtig: „Lass die ge- 
liebten Wangen micn berühren"») 

308. Die Ordnung ist: xvcnfoxQom 
TtXoxdfio) ßoarQvxoiv /a/ra?, nämlich des 
Polyneikes. 

311. atXnta xadÖKi/ra] Acc. 
des ntr. plur. adverbial gebraucht. S. 
ffitoTia 336 und 1746. 

312. aTtobvta, adverbial, „in jeder 
Beziehung". VgL Herodot. I 32 gegen 
die Mitte: näv iaxl a/v&qmTtoq (rv/*- 

Digitizec^?G00gle 



20 



ETPiniAOT 



315 



820 



325 



330 



^oXviXixrov äSoväv 

hxetaB xai ro Ssvqo 

TiEQixoQBvovacc xkQxfjiv TtccXai&v Xdßto 

XCCQfJioväv} leb rixog^ 

HQfjfiov naxQ^ov 'ilmsg Sofiov 

wvyccq ÜTtoaraXdg oficclfiov XcSß^, 

5 Ttö&Bivbg (plXoig, 
fj Ttoü-eivbg Bijßaig. 

o&ev kjiccv TS XevxoxQoa xeloofjLai 
SaxQvosaa avstacc Ttiv&ei xofjLccv, 
&7ie7tXog (pccQioov Xevxwv, S) rixvov, 
SvaoQipvccia ^ ocfjLtpitQVx^ rdSs 
(Txörc ScfieißofjLai. 

6 S' iv SofjLoiac TtQiaßvg ofifiaroateQt^g 
änrivag ofxoTiriQOV xccg ccTto- 
^vydaag Soficov 

Tto&ov cciKpiSdxQvtov ad xaxhx^'^ 

ävfj^B fikv ^iwovg 

hn avtox^iQcc rs atpccydv, 

VTthq ziQCCfivü r äy^bvccg, 



. 314. Der Dichter will die Em- 
pifindungen der lokaste bei ihrem 
Heramtanzen näher bezeichnen und 
bedient sich zu diesem Zwecke des 
Accusativs, dessen Beziehung zum Ver- 
bum (hier TtfQix^Qevovaa) im Sinne einer 
beschreibenden Ausführung des Gedan- 
kens feststeht. S. zu 213. — TtoXvi- 
li*xoq äöovd, die vielverschlungene 
Freude, d. h. „die durch vieles Ver- 
schlingen hervorgebrachte Freude". 
(Schüler auch hier ungenau.) — In 
TioXviXiKtoq steckt das Yerbum BUaao). 
Es liegt nun im Geiste des tragischen 
Stils, dass das Verbum, durch welches 
eine Sache, eine Empfindung oder ein 
Zustand hervorgebracht wird, ein mit 
einem Substantiv, Adverbium oder 
einer Präposition zusammengesetztes 
A;di ecti V bildet, das dann mit dem die 
Sache, die Empfindung oder den Zu- 
stand bezeichnenden Substantiv in Ver- 
bindung tritt. Vgl. solche Eedens- 
arten wie atf^a rQayoxrovoVy atfiotpdyov 
XOQi'i' (Bakch. 139). 

316. tiq-ipiv, Genuss. 
320. 7to&ii,v6<ij desideratus, vgl. 
Iph. Taur. 1005 f. : ov ya^ diX dvriQ 
fUv ex difjuiav \ &otvo»v 7to&(iv6q, 

323. [Kritischer Anhang.] 

324. ajr«7rAo? «pa^iwv] Ein Pleo- 
nasmus, der dadurch entsteht, dass 
die Sache, die man' entbehrt, schon in 



dem Adjectiv steckt, das eigentlich 
nur den Begriff des Mangels aus- 
drücken soUte; vgl. Iph. Taur. 973: 
vijffriq (aus vtj und ia&Uo wie «Ayi/- 
ffXV^ aus dlg>i und iad-lu}) ßo^äq. — 
Vgl auch die Redensart jtoSot ri>«)>l<5- 
Ttovv (1549). — lokaste hatte schwarze 
Kleider angelegt, deren ganzes Aus- 
sehen (nach 325 zeigen sie Bisse) 
ihrem gegenwärtigen Geisteszustände 
entspricht. 

325. DieAdjj. ^v<T6^q>vai,oq und 
d/jKpir^vxv^ ^^^ hier. 

326. dfjulßofi'ai, tausche ich da- 
.für ein, d. h. hülle mich an deren 

Stelle in diese dunklen Gewänder. 

328. dntivfi ofioTzreQoq ist das 
gleiohfltigelige Paar (dni^vtj wie u»*- 
yoq, ^w(OQiq gebraucht), also das Brü- 
der p a a r , das in Folge der grausamen 
Flücne des Vaters allen verwandt- 
schaftlichen Gefühlen und Rücksichten 
Lebewohl gesagt und sich so vom 
Hause losgerissen hat (dno^vyfiaotq So- 

331 f. llipovq ini — aqtaydv, zu 
dem Mord des Schwertes, d. h. zu dem 
durch das Schwert bewirkten 
Mord. Der Genetiv^ als Agens. Vgl. 
auch zu 268. 

333. Nach tiqafiva ist aus dem 
Vorhergehenden av^^tv in zu sup- 
pliren. 
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avv cclccXcciai S" alkv alayficcTtav 
axotia xQVTtterai. • 

(Pause.) 

<T^ ^, cj rixvoVy xccl yäuoiat drj 

xXv(ü ^vyivra TiaiSonoiov äSovccv 

^ivoiGiv kv SofjLoig 'i^^iv 

Mvov T€ XTJSog CCpi(pi7lilVy 

aXccara ^axQl rceSs Au- 

icp XB r(p TtccXuiyavBly 

yäficov hnccxtbv ccrccv. 

iyd) 3* ovxB aoi uvQog avrj'ipa (pmg 

vofJitfAov hv yäfioigy 

cjg TtQiTtai fxaxkQi ficcxce^i^' 

mv^^aia S" 'lafir^vög äxf]Sevß'7] 

lovxQotpoQOV x^i^^S' ^'^^ Sh Örjßcclav 

Ttokiv äaiycc&f] aäg iaoSog vvfi^ccg, 

oXoixo, xaS sYxs aiSuQog 

sYx' 'ipig eYxs naxrjQ 6 aog ccixiog. 



336 



340 



345 



350 



335. avv, wie unser „unter", zur 
Bezeichnung der bei einer Handlung 
oder einem Zustande sich einstellenden 
begleitenden Umstände; vgl. 1415. 
— ffiiv — alayf4>dro)V3 „Tinter lau- 
tem Schrei steten Jammerns" Här- 
tung. 

836. (THOtia, s. zu 311. 

337 ff. ak — afi^iTtiiv"] Polynei- 
kes hat sich in der Fremde niederge- 
lassen und sich dort mit einer Frem- 
den vermählt. Das ist der Mutter in 
mehr als einer Beziehung schmerzlich. 
Sie hat so fest erwartet, ihr Sohn 
werde eine Einheimische zur Frau 
nehmen und ist nun bitter getäuscht 
worden. Hier spricht die Griechin 
aus ihr. Kommt dazu, dass dieser in 
der Fremde geschlossene Ehebund für 
ihr Yaterland unheilbringend ist (ya- 
ßiojv iTtanrov ätav). Man bemerke auch 
die Wiederholung des Wortes Uvoq, 

344. Von diesem Verse an spricht 
lokaste als Mutter. Wir hören die- 
selbe Klage, die auch sonst von den 
Müttern erhoben wird, welche der 
Hochzeit ihrer Kinder nicht beiwohnen 
können. So die von ihren Kindern 
Abschied nehmende Medea (Med. 
1024 ff») : lyei cJ' iq aXXrjv yaZav iI/av 
6ij vvydq, \ nqlv <rg>o)v ovaff'd-ai xdm- 
öilv ivSalfAOvaq, \ nqlv lixtQa xai yv 
vatita xal yaf/ttiXlovq \ tiivdq dy^Xai Xofi- 
Ttdäaq T dvaaxi&flv. So die sterbende 



Alkestis zu ihrer Tochter (Alk. 317) : 
ov yoQ at fM^ttiQ ovra wfiquvffti nori 
xtA. Auch in der Iphigenia in*Aulis 
(730 ff.) erklärt Klytämnestra , der 
Hochzeit ihrer Tochter beiwohnen zu 
woUen. — dvtjtfja ?>«?] Eine Haupt- 
sache, die eine Mutter sich nicht neh- 
men liess, war das Anzünden (ai'- 
omxiiv) und Emporhalten der bei 
der Abholung der Braut gebrauchten 
Fackeln. (Med. 1027.) Dieser Glanz 
der Hochzeit wurde natürlich auch 
von den griechischen Mädchen ungern 
vermisst, vgl. die Klage der von Apol- 
lon zur Mutter gewordenen EJreusa 
(Ion 1473 ff.) : ovx vTio kafinddoiv ovSh 
XOQiVfidxMV I Vfüvaioq ifioq, \ tbkvov, 
%TivLTi aov kd^a, 

347 f. Die SteUe ist verdorben; in- 
dessen ist so viel klar, dass von dem 
Hochzeitsbade die Rede ist, zu 
dem das Wasser aus dem Ismenos 
herbeigeholt wurde. — kovrqoq)6^oq 
X^i^iif der {Glanz des Bades. VgL 
zu 224. 

348 f. dvd — vv/*<paq, von [dem 
Einzug deiner Braut (eigtl. jungen 
Frau, s. zu 136) war es stiB, d. n. kein 
Einzug erfolgte. 

350. o -^ o t T , Verwünschungs- 
formeL 

350 f. T d <y' — aXtioq'] atrioq mit 
dem Acc. wie Hei. 261: rd /lev di* 
*'H^av, Tct de ro ndXXoq atriov» 
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6/fT€ rb Saifxoviov xccrsxöipLoccFe 

Scificcaiv OlSmoSa- 

TtQOQ kfih yä^ XCCXC9V Hfiole rcovS^ &xv> 

XOPOS. 
355 Saivbv yyvcci^iv ccl Si coSlvcov yoval, 

xav (piXors'Avov Ttcog Ttccv yvvamsiov yivog. 

nOAYNEIKHS. 
^rJTBQ, q)Qovwv ev xov (pQovc3v dcpix6fjif]v 
hX^QOvq k(i ävdQUQ' alX ccvayxalcoq Hx^i 
nccTQiSog kgäv anavxaq- og t alXoig Xkyu^ 

360 loyovGi x(^i^u, tov 8k vovv ^xeia' ix^i. 

oiitw S' kruQßria elg (pcßov r ä(pix6fX7]Vy 
fiT] rtq SoXog fxe TtQog zaaiyvijrov xtavy, 
ooars iKpf^Qt} x^tQ Hx(»v Si' aar sog 
xvxlwv TiQoawTcov Tjlü'ov. . Iv Sh lA cj^alei, 

365 anovSal rs xcci arj ^iang, ^ fx' siavyays 

räxn 7tatg<pcc' nolvSccxQvg S* ü(pix6iiriv, 
XQoviog iScjv fiila&Qa xal ßoofjLovg ^smv 
yvfiväaid ^' olatv kvaxQÜtpi^v, JcQxrjg xF vStaQ' 
(ov ov SixaioDg ccTtelu^elg ^ivrjv tcoXlv 

370 vaL(o^ Sc oaacov vapb Hx^^ Sccxqv^qoovv. 

dlX ix yäg alyovg aXyog ccv ah SiQxofiui 
\xaQa IvQ^^xhg xcci Tcknlovg fialayxt^ovg] 
Mxovaavy oYfioi rcjv hixmv kyob xaxmv. 
^S Seivov Hx&QU, fJLyreQ, olxsiaov (pilmv 

375 xcci Svalvrovg ixovacc rag SiccUayag. 

ti yccQ Tiar^Q fioi Ttgiaßvg kv Sofioiai Sggc, 

862 f. DasVerbum xaraxw/taCw solchen Verbindunsren unserem „sre- 

nur hier. - OiSi7i6Sa, zu 1496. rathen'*. 

1. -^^i.', Piö durch dieses Unheil her- 362. fiv nq 66Xoq, s. 266. 

-"^W ^^''^'^-^^^^n^ 36t. ;,^6..o.,„nachlangerZeit«. 

Verbr///T^f f ^'''' <>ebrauch der Temporale Begriffe , die wlT mittelst 

I^lvf^K^fiff'^^'''.'^^* '?''*' eines Adverbiums ausdrücken, werden 

mr lj;.OA*ae (MTed. 418), yotrar und s. dem Griechen häufig zu Adieotiven. 



zu 153 ^ ^' '"'"''''"'' '''''^ '• ^«°^ Griechen häufig zu^ Ad^ectiven. 
^.Ih 1.? • «^^«tantivirte Neutrum dI^. 435: x^6v\oq c3i. iv ßaoß%o.q. 
besphXw '^^^^^ ^n^^"" ..^' ^1^- 26= J^^^rgoq (so ndt^a^ck) 
Kch Ä / ^^.^^^^- ^^^^? ^,^^- ^ ^l^ero. S. aucl LaEoche zu Ho- 
lich auch dem Smne nach, Iph. Aul. ^ers IHas I 424. 
VUt.: duvov TO TtxT€tv xai q>kqit (pU- ^ ^ 
rgov fiiya, \ näaiv r« xoivov o)(r&' vniQ^ ^^^' ^' ^^ ^^^ ^' 
xdiwfiv rixv(ov. — yvvai^lv, zu 439. ^'^l* oiXyoyq äXyoq'] Durch eine 
357. qigovwv — g)(>ove3v, s. zu 272. solche Nebeneinanderstellung zweier 
858. avayxalo)qexei = dvayxaZov Casus desselben Substantivums wird 
iffTi, vgl. zu 117. die Wirkung sehr verstärkt. Vgl. 462. 

360. Xoyoiffi, hier (wie zuweilen '^^2. 1701. Aesch. Sieben 437: xai 
unser „Worte'*) = „Eedensarten". Vgl "^^^^ xiqd^i, xi^^oq äXko Tlxritai. 
^^ of ?' » r ^'^6' /*ot ist mit <y^a zu verbinden 

361. atpixtad^ai entspricht in und entspricht so unserem „mir" der 
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axorov SeSoQxwg-, rl 8h xaaiyvr^rai Svo; 
rj Ttov crivovai rkijfwvccg (pvyäq ifidg', 

lOKASTH. 

xaxcag &sg5v rig OlSinöv (p&eiQsi yivog' 

ovrco yaQ vQ^ccr, avoficc fiiv rexeiv Ifjiiy 380 j 

xaxcjg Sk yrjiim ncctigcc abv wvvaL re aL / 

cn:uQ TL ravrcc; Sei tpigeiv rcc rcov ß-Bmv. 
071(0 g St iQcofJLCCi, fiij n arjv Saxat wQkva, 
SiSoix & XQpC^' ^^^ Ttö&ov S" h'krjXv&a, 
nOATNEIKHS. 

aXX i^sQcSrcCy firjSh kvSshg KlTtpg' 386 

a yccQ av ßovXsiy tccvr kfioi, M'^^Q) ^i^^* 

lOKASTH.^ 
xai Sri <^' iQ(jorco TiQmxov cov XQV^^ rvx^tv, 
xi ro arigaa^cci TtccrglSog', rj xax6v fiiya; 

nOATNEIKHS. 
fiiyiarov Hgyrn S* karl fiel^ov ^y köyco. 

lOKASTH. 
rig ö XQonog ccvxov; xi (fvyaciv x6 Sva/egig; 390 

nOAYNEIKHS. 
iv phiv (liyiaxov, ovx %etv nccQQriciccv, 

lOKASTH. 
SovXov xoS" 6i7cccgy fiy liysiv & xig tpQOvst 

gemütliliclien Conversationssprache. S. Ausführung desselben — „ick will 

Krüger § 48, 12 A. 3. dich fragen" .... — Vgl. 602. 

379* Aehnliche Gedanken spricht 388. Für die Hellenen ist die 

Eteokles in den Sieben gegen Th. des Heimatlosigkeit ein noch grösse- 

Aeschylos aus ; s. dort 689. 702. 709. res Unglück als für uns ; denn in jedem 

Vgl. auch die bittere Klage, in welche griech. Staat ist der Nichtbürger — 

er das. 653 f. ausbricht: S &iOfiavig faUs er nicht die Stelliing eines Halb- 

xa« 0't{äv fiiya aTvyoqy | w navda- bürgers innehat — ein Fremder, 

x^i^coy afß.6v OiSinov yivoq. dessen Sicherheit precäx, deßseii Fer- 

382. d«r q>i^iiv xa xiav ^twy] son der Willkür preisgegeben ist. So 

Pieser Gedanke wird häufig wieder- kann der Hellene die Sehnsucht nach 

holt und variirt; vgL Hei. 254. Aesch. dem Vaterlande nie verschmerzen. Man 

Prom. 103 f. vergleiche das ergreifende Büd, wel- 

384. dia Tto&ov d' lAiJJlv^a] ches die verstossene Medea (Med. 252 ff. 

Diese Verbindung von M^x^fiat (/mUIv, 502 ff.) von ihrer Lage entwirft. VgL 

ßaivio) mit <Fta und dem Genetiv ge- auch Med. 643 ff. und s. unten 977. 

hört namentlich dem tragischen StU 389. tqyo) — >l 6 y w] Dieser G^en- 

an ; es wird dadurch ein geistiger Z u- satz zwischen toyov und koyaq wird von 

stand bezeichnet, der in dem Vor- Euripides häufig betont. So Or. 287: 

handensein der in Bede stehenden tolq fikv Xoyoiq 'tjvqtQovt, rotq S' ^yoi^ 

Empfindung begründet ist. Vgl. mv ov. Schutzfl. 907 f.: q>()6vfj/ia Si \ 

479 und 1561. iv tolffiv i^yoiq, ov^l to*? Aoyote Mxo)v, 

387. e^airw] Gebrauch des Prä- 392. Sovlov Tod' iinaq^ Prä- 

«ens in der lebhaften Eede, zur Be- gnant, anstatt ^ovXov toö^ iarlv o 

Zeichnung eines Vorsatzes und der iinaq, VgL 915. Kykl. 196: dfivbv 1:66^ 
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nOATNEIKHS. 
ticg rcov xqcctövvtodv aiiuxUccg (pigeiv /paoJr. 

I0KA2TH. 
Tcal rovro hmgov, avvaaoipeiv roTg fifj aotpoig. 
niOATNEIKHS. 
896 dXX Big t6 xigSog nccQ& (pvaiv Sovlsvriov, 

lOKASTH. 
ccl S* kkniSsg ßoaxovöi (pvyaSagy cog Xoyog. 

nOATNEIKHS. 
TiccXoTg ßXenovacci y\ ofjifAccaiv, fjbilXovöi SL 

lOKASTH. 
ovS' 6 xQovog avr&g SiBacc(pr/a' ovaccg xsvägy. 

n.0ATNEIKH2. 
ixovaiv '4(pQoSlxriv xiv ijSeTctv xaxcov, 
lOKASTH. 
400 Ttoxf-BV S' kßoaxov Ttglv yccfAoig evQslv ßiov; 

nOAYNEIKHS. 
nori fiiv kn ^(accq bI/ov, bTx ovx bI/ov &v. 

iokasth. 

tpiXoi 81 naxQog xal ^ivoi g' ovx aitfilovv; 

nOATNEIKHS. 
Bv nQäaoB* xä ^iXcov S* oiSiv^ ^v xi Siaxv/pg. 

lOKASTH. 
ovS* r^vyivBiä a tjqbv Big ii^ipog fiiycc; 
nOATNEIKHS. 
406 xaxbv xo fjLfj Hx^iv xb yivog ovx tßoGxi fiB. 

fiTtaq. Med. 705: to^' ä).Xo xaiifov al sert ein Flüchtling seine Stellung; er 

Xiyfiq xaxor. — rlq, zu 447. gewinnt Freunde und Ansehen. iJiesen 

898. afjta^ia wird hier, wie un- umstand macht lason der Medea ge- 
ser „Dummheit", von der Anlage genüber geltend (Med. 551 f.): ew«A*«T- 
auf die daraus entspringenden Hand- ^^'''^'^ dn>^' 'Io)Xxiaq x&ovoq \ TrokXaq 
lungen übertragen. ifpiX%o)v avfupoqaq a^iy/aroi'g,.! 

894. Es ist hart, „mit den Wölfen V ^"'if «^ "'^'7^* "f?" ^hrvxi^^r^Qov \ 

heulen« zu müssen. Das Verbum ow- ^ f«/^« ^'^^^^ ^«^^'-^''"^ ffvyaqy,. 

acrov^rrnurhier. ^ ^ ^'los. .7. Tr^aercrf, „sorgedass es dir 

896. Vgl. 634: iXnidfq 6 ovno) na- g^t eehe".--Td q)iX(,)v — - ^vfftvxfq 

d^fvSovai. o. , - . . gerade wie Med. 561: Tthtfra q>fvyn 

899. „Sie haben eine Art von naq rtq enTro^ütv tpiXoq.— ra qiiXo)v,z\}. 
süsser Anhänghchkeit an das Miss- 1276. --oi'^«v, sind nichts werth, vgl. 

fe schick"; d. h, sie sind in einer für -^j. 11 § 67, 1 A. 5. 
en Leidenden angenehmen Weise mit '405. pJlvneikes kommt immer wie- 

dem Unglück verbunden, sie lindern der auf dasselbe zurück; da.sSQhHmmste 

die Sorgen. was einem widerfahren kann, ist: nichts 

400.^ 71 ^iv — ßiov'] Durch Hei- zu haben. Vom blossen Adel kann man 

rath mit einer Furstentochter verbes- nicht leben. 
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I0KA2TH. 
^ TtaxQiQy (og iioixe, (piXrccrov ßgorölg. 

nOAYNElKHS. 
ovS* ovofiäacci Svvcci cev (bg kariv tpiXov, 

I0KA2TH. 
7tc5g S' ^XO'ag '^gyog; xiv inivoicev 'iax^^sg', 

nOATNEIKHS. 
ovx oW' 6 Sccifioov II ^xäXeaev ugog xrjv rv/r^v. 413 

lOKASTH. 
ao(pög yicQ 6 &e6g' rivi TQonco ö* iä/eg A^/og; 414 

nOATNEIKHS. 
'iZQw' '^Squarm Ao^iccg XQ^<^f^ov riva. 409 

lOKASTH. 
Ttoiov; ri rovr 'iXa^ccg; ovx ^/(o fjia&elv, 410 

riOATNEIKHS. 
xänQ(p "kiovrl &** ccQfioacci TiaiSwv yccfiovg, 

lOKASTH. 
xai aol ri Oi^q&v ovofiarog fierijv, rsxvov; 

nOATNEIKHS. 
vv^ rjVy 'ASquarov S" rjl&ov dg TtccgccdrüSccg. 416 

lOKASTH. 
xoirccg ficcrsvav ^ tpvyäg nkavcSfievog; 

nOATNEIKHS. 
t]v ravra' xecrd y\ rjK&ev aXlog av (pvyäg, 

406. Ueber das Vaterland geht Form. Natürlich gelingt es zuweilen 

nichts. Hei. 219—222: lAartj^ iabv ol- beim besten WiDen nicht, diesen Ver- 

Xtrai, — /^ova ^k Ttarqiov ovx o(jdq, sen des Unterbrechenden einen sehr 

.-. , ., „1^^ . bedeutenden Gehalt zu verleihen ; doch 

^■.:^^^^& -^ ™- jä£ÄS"i™tr"Äfs; 

410. Das Gesetz der Stichomy- 738, 744. Vgl. auch Hei. 836. Hera- 

thie erfordert den ununterbrochenen klid. 795. Ion 331. 339. Soph. Ant. 

Foirtgan^ der in einem Verse enthal- 1049 und sonst. — Grösser schon war 

tenen Emzelreden. Wo nun Jemand die Verlegenheit z. B. Med. 679 f.; 

einer längeren Erörterune bedarf, muss dort hat Aegens mit der Mittheilung 

er immer von dem Andern unter- eines Orakelspruchs begonnen, den er 

brochen werden, damit das Gesetz schlechterdings nicht in ^inen Vers 

nicht verletzt werde. Nun machen die hineinpressen kann : also muss ihn Me- 

Dichter aus der Noth eine Tugend dea folgendermassen unterbrechen: 

und wissen in solchen Fällen mittelst ti^Iv av ri d^äariq ij riv IStxij y&ova-^ 

eingeschobener Fragen, zustimmender 411. Die ' eigenthümlicfie Con- 

Worte des* Zuhörenden u. dgl. das struction {7iai6o)v ydfiovq anstatt nal- 

Vorhandensein eines Zwanges zu ver- daq yäfiw) ist dem Orakel nachgebildet, 

decken. Wie bei der Zahl der Schau- das uns von den Scholien in folgender 

Spieler, wird auch hier die äussere Ke- Fassung überliefert wird: «ovQaoyv dk 

gel, anstatt zu einer drückenden Fessel, yd/iovq t*rSoy xdnQo) rjSe Xiovrij \ ovq 

zu einer durchgeistigten künstlerischen mtv tdriq nQo&vqoiai nov 66fiov il w- 
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I0KA2TH. 
tig ovrog-, (bg &q* &&Xtog Tcuicsivog rjv. 

nOATNEIKHS. 
TvSevgy ov Olvipag (paalv kx^vvai TtccxQog. 
I0KA2TH, 
420 t/ xhiQölv vfiäg Sijr "ASQaatog eixccaev; 

nOATNEIKHS. 
atp(Ofiv^g ig akxijv ovvsx ijl^ofisv TtiQi, 

I0KA2TH. 
kvrav&a TaXccov %atg cwiptt {hiatpata; 

nOATNEIKH2. 
x&ScoxBV rjyCiv Svo Svolv vsdviSccg. 

I0KA2TH. 
ccq' eirv/eig ovv rotg ydfjLoig ^ Svarvzeig; 
nOATNEIKHS. 
426 ov fiBfjLstrog rj^itv 6 yäfiog dg r6S* r^fii^ag. 

I0KA2TH. 
7]cwg S' k^iTteiaccg Ssvqo aoi OTtia&ai atQaTÖv; 

nOATNEIKHS. 
Siaaoig'!ASQccarog äfjLooev yccfißgoig roSe, 
\_TvS6i re xdfioi' avyyccfjLog yuQ kat ^jLtog,] 
äfiwa) xccrü^siv slg TtüxQaVy TtQoa&ev 8' hfjie. 
430 Ttoilol Sk /iavamv xal Mvxrjvcclcov axQov 

naQBiaiy Xvtiquv x^Q^'^y ävayxaiav S' kfiol 
SiSovreg' kyii yuQ rijv kpLtjv arQarevofjicct. 
Ttokiv. 'O'eovg S" hnmiioa cog dxovalcog 
rotg (ptlxatoig ixovaiv ^gccfir^v Sogv. 
435 äkX eig ah TBivei rcovSe Sicckvaig xaxwv, 

lirJTBQ, Sicckld^ccaav ofjLoysvetg (plXovg 

qolo.\ otfiov (Ttii/ovraq, fiijSs qiQiffi arjai welche die Tragiker so sehr Heben. 

nXavtj&jlq. ' Vgl namentlich Soph. Ant. 436: <UA' 

417. ^y raf/Ta] „So war's". fjöitaq Mfuny^ aalytwSq a/A«. Dieser 

418. (oq — ^v, Ausruf. Schil- Vers hat unserem Dichter vorge- 
1er ungenau: „Auch ein Unglück- schwebt Hipp. 848: tiSiatov, w not, 
Hcher, wie du?" caiVov xakYfWov S^ a/*a. 

421. «Axiyy, Kampf. 432 ff. Poljrneikes weiss, dass kein 

423. näStaxiv] die Bejahung ist Unrecht, das ihm geschehen, so fla- 

unterdrückt: ja, und gab uns u. s. w. grant es auch sei, sein Verfahren zu 

425. (iq r66* '^fii^aq, „bis zur entschuldigen vermag. Ehe er daher 

Stunde". In dieser tragischen For- zum Angriff schreitet, ruft er die Göt- 

mel (vgl 1085. Alk. 9. Soph. Oed. auf ter zu Zeugen an, dass er nur mit 

KoL 1138 mit Krüger 11 § 47, 10 A. 3) dem grössten Widerwillen zum Schwerte 

nimmt i^fie^a die erweiterte Bedeutung greift. Yeh 491 ff. 604. — Die grie- 

„Zeit", „Leben" an. Die Erklärung chischen Worte erinnern an Andr. 37 f. : 

des tlq roSf s. zu 963. Ziv rd6* (iSiltj A*«ya?» [ «9 ov/ Bttoma 

431. Auch hier haben wir einen rw<r ixoivot&ijv Xixn. — gi, tKOvaiv, 

von den zugespitzten Gegensätzen, die's gewollt haben, nämlich Eteokles. 
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Ttavaai tiovchv fie xal öh xal näaav tvoXiv. 
ndlccc iih ovv vfiVfj&iVy &IX 0fi6)g igm* 
rä xQVf^<^^' äv&gci7toi6i rifiicirccta 
SvvccfjLiv TS TtXBtarriv rcov kv ccv&QcoTtoig H/ei. 440 

äyoj fieß-ijxan SevQo fjbVQiav äytov 
loyxw ^^vtjg yug ovSkv Bvysvrjq avrjQ. 
XOPOS. 

xal fxrjv ^ExEoxXrJQ elg SiuXXayaa oSa 

XcoqbI' aov 'igyov, (jL^tsQ^IoxccaTtj, Uyeiv 

roiovaSs fiv^ovg olg Siccklä^eig rixva. 445 

ETEOKAHS 
(wild umherblickend, in höchster Erregung). 

fi^rsQ, 7iccQ6i(ir rrjv x^Q^'^ ^^ <^ol SiSovg 

^k&ov. xi XQV Sqccv, «jp/^Tft} Si rig koyov 

(hg aiKfl raixt] xccl ^wcDQldag Xoxcov 

xdaaoav hniaxov (jLohgy onoog xlvoifil aov 

xoLväg ßgocßeiccg, cäg vTtoaTtovSoVfjboXecv 450 

rovS' alaeSi^o) taix^cov Ttalaaau fjba. 

I0KA2TH. 

kTtlaxag' ovxoi- tb xccxv xijv Stxr]v 'ix^i' 

ßgccSatg Sk fiv&oi TtKatarov csvvovaiv aotpov. 

axccaov Sk Saivov ofXfjLa xccl ^vfiov Ttvoccg* 

ov yccQ ro kaifiorfu^rov alaog^g xuQa 455 

438. naXav — • v/iv7j&iv^ Vgl. 451. r6v6e, zum Ausdruck der 
Heraklid. 1: TtdXav Ttot' .i<rrl tovr Geringschätzung, = isfum, Aehnlich 
ifioi didoyfAivov. Vfivilv steht offc ge- 474, 477, 479 und sonst. 

radezu für A^yttv, ovo^tdC^tv, s. Ion 1590. 452. iTrtcr;^«?, „halt!", auch Iph. 

So werden auch fi^loq und aSw ^e- Taur. 912 und El. 962 am Versanfang, 

braucht, vgl Alk. 760 ff. ^ So auch mi Es gehört der Umgangssprache an. — 

Deutschen: „ein Lied singen", „die t 6 Ta;^v substantivirtes Neutrum, „das 

alte Flöte" u. dgl. rasche Wesen". 

439. av&Q&TtoKFi, dativus ethi- 455 f. ov ya^ — VoQyovoq] Vgl. 
cus. Für die Menschen (d. .h. in Alk. 1118; nai drj n^onwfa {rriv x^Xqa), 
ihren Augen) haben Eeichthümer den JTo^yov' w« xoc(>aro/(«a>. — Hier wie dort 
meisten Werth. S. Krüger I § 48, 6 wird der Name der JTo^yo) benutzt, 
A. 7, wo auch unsere Stelle ange- um einen schreckenerregenden und 
führt ist. verabscheuunffswürdigen Anblick zu 

440. xwv Bv dvd-QioTioiq , von allen bezeichnen. Auch hier denkt der Dich- 
menschliohen Dingen. ter an die Erzeugnisse der bildenden 

441 f. Aoy/iyv] Vgl zu 78 ao-;r*<J'. Kunst. Diese stellte die Gorgo mit 

442. ovöiv, in keiner Beziehung, ffrossen gierigen Augen und fletschen- 

447. tki ganz allgemein, = „man", den Zähnen dar. So erscheint sie na- 

448 £ [Krit Anh.] (WC, „denn", zu 523. mentlich auf alten Vasenbildern (wie 

449. fi6Xi<i] Er ist so sehr mit bei Gerhard Auserles. griech. Vasenb. 
den Vorbereitungen zur Abwehr be- Taf. 107) und auf einer Metope von 
schäfbigt, dass er sich kaum Zeit Selinus (Müller Dkm. der alten Kunst 
nimmt, der verabredeten Verhandlung I Taf. 4 n. 24). — ro, das bekannte, 
beizuwohnen. . — Dieser Gebrauch von Aat/wor^i^Toc 

450. ßqaßiia nur hier. (»»abgekehlt") nur hier. — ^iaoq^q 
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460 



465 



470 



475 



(TV r UV TCQoaeonov nQog xccatyvtjrov ar^itpe, 
HoXvpeixsg' 6t g yieq rovrov ofificcai ßXinuiv 
Xi^ig T äfjLBivov xovSi x kvSi^ei Xoyovg, 
Ttugaiviaai 8k öwSv ri ßovlofjicci aotpov* 
orccv (piXog rig ccvSqI &viio)&ug (piX(p 
Big iv avveX&iav ofifiar bufiaöiv oiSm, 
k(p* olaiv ^xei, ravTct XQV l^ovov axoTtsiVy 
xaxcov Sk rcQV nQiv fir/Ssvog fiveiccv s/siv. 
Xoyog fih ovv aog ngoa&B, Ilolvvaixeg xkxvov* 
av yccQ arQckevficc /JavaiScov ^xaig ayoov, 
aSixa nenov&cug, (hg av (prjg' xQirrjg Si ng 
&ec5v yivoixo xccl Siccklaxtrjg xaxcav, 

nOATNiEIKHS, 

anXovg 6 fiv&og rjjg aXri&Eiag ütpv, 
xov noixiXmv Sei r&vSix iQfif^vevfiärcov 
%'€f yäg avxä xcciqov o S' aSixog Xoyog 
voacjv Iv ccvt0 cpccQfjL(ix(ov Seircci aocpwv. 
kyoL) 8k naxQhg Smfiäroov ^nsgovaxeyjdfjir^v 
rovfiov TS xal xovS" y kxqjvyeiv XQV^^'^ ccQccg 
ag Ol8inovg kcp&iy^ax' elg f^fiäg Ttoxe^ 
ä^ijX&ov ^|(ö x^aS' ixcov avxog x^ovog, 



— fiao^^q] In ihrem Eifer wieder- 
holt lokaste dasselbe Wort. Vgl. auch 
563 f. 

456. fiaoq^q ^Kovra] Wo wir 
nach „sehen" den Infinitiv setzen, be- 
dient sich der Grieche und der Eng- 
länder des Particips. Vgl. 564 f. 
1150 f. i' e 

460 ff. Wird von Strattis (Phoe- 
niss. fr. 1 , Vol. 11, S. 780 Mein.) auf 
witzige Weise parodirt: nagalvtaai 
<i k (TgxTjvri.ßovXofiataoipov' | orav 

462. o/i/iar' o fifiaa iv St,6w 
wie unser »^Ä-ug* in Auge schau'n". S. 
auch zu 371. 

463. «y* olffiv Tjxn, ist ein dem 
demonstrativen Satze vorangestellter 

'Belativsatz; s. zu 47—49. 

465. nqoa-d-i ist Prädicat: dein 
Wort hat den Vorrang = „du hast 
das erste Wort". 

465. Wie die Schollen bemerken, 
hatte der Kläger immer das erste 
Wort. 

466 f. Auch hier steckt das Wich- 
tigere im Particip. S. zu 286. 

469. Dieser Vers war im ganzen 
Alterthum sehr berühmt und wurde 



häufig citirt. Vgl. 'den äschyleischen 
Vers (Aesch. fr. 170 Nauck), der unserem 
Dichter vorgeschwebt hat: anla, y"Q 
iirri r^q aXfj&fiaq BTft], Diese Worte 
standen in der o7tXo)v x^iaiq, jener Tra- 

födie, welche den Streit des Aias und 
es Odysseus um Achills Rüstung be- 
handelte und wTirden höchst wahr- 
scheinlich dem Aias in den Mund ge- 
legt. Vgl. übrigens noch Eur. fr. 255: 
anloiiq o ßiv&oq t fif] Xiy nu Xen. 
'Anab. V 8, 18: aTzlovq ^o*, Mtpf], 6 
Xoyoq» 

470. roivSix* ('«^» ^vSma) ist der 
Accusativ, dessen Gebrauch im Drama 
bei dergleichen Redensarten mit dil 
feststeht. Die Person oder Sache die 
etwas braucht, steht im Accusativ, das 
was man braucht, im Genetiv. S. 
Krüger I § 48, 7 A. 2 und 11 § 47, 
16 A. 2. — Vgl. unten 921. Hipp. 23: 
ov Ttovov 7zok?.ov fii oft Ras. Herald. 
1170. Aesch. Prom. 86: avrov yä^ fff 
oft nQOfiri&i(aq und sonst. 

474. To v^ 6 r T* xai Tofi^l Die Un- 
terdrückung eines zweiten Artikels (ro) 
vor rovd* wie Soph. Oed. auf Kol. 
606: xa* noiq yivoir äv rcifia xaiiiiv(a¥ 



TtlXQa 
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Sovg rwS' ävccaasiv itccrgidog hvcuvrov xvxkov, 
aar' avrbq cc^/ecv av&ig üvä fiiQog Xccßa)v 
xccl 117] Si Hz^QCcg r^Se xccl tpovov fiol^ 
xccxov XI dgäaut xat nccxhüv, cc ylyvetcci. 
6 S' aiviaag rccy&' oQxiovg xb Soijg S'sovg, 
'iSQuaev ovSkv mv vitkax^x , äXX '4/ et 
xvQccvvid' avxog xal Sofioov kfiöv fiigog, 
xccl vvv txoi^og elfic xafAccvxov kccßcbv 
(TXQUxbv fiiv 6|ö> XTJaS' äitoaxBikai /i^-oi/og, 
oIxbIv 8k xov kfJLOv oixov uvä fiiQcog kccßcov 
xccl X0S' äcpBivai xov Xaov av&ig ccv xqovov, 
xccl fi^xe noQ&üv itaxgiScc fir/xs iiQoaiphQBiv 
itVQyotai Tttjxxcov xlifidxa)V itQoaccfißäaeig, 
a ixfj xvQ^accg xrjg Sixrig TtaiQCCcJOficcc 
Sqüv, ixuQxvQccg Si xojvSa Salfiovag xccXco, 
(hg Ttävxcc ngdaamv avv Sixy, Sixrjg &xbq 
änoaxsQOVucci nccxQiSog ävoanAxuxu. 
xccvx av&' ^xuiTXcc, firjxsQy ov/l TteQiitkoxäg 
k6/a>v ä&Qolaccg elnov, dXXcc xal (TO(potg 
xal xotai (pavkoig 'ivdix\ (^g kfiol Soxei. 



480 



485 



490 



495 



479. 9v^ f/^^a?— fioXiavl Vgl. 
zu 384. Auch hier wird durch die 
Redensart fioXftv Sid nvoq ein Zu- 
stand oder ein Verhältniss be- 
zeichnet, dessen eigentlicher Charakter 
in dem rt li«gt. Von grosser Wirkung 
ist die doppefte Beziehung des fAoh!)v\ 
denn di" %)[9-qaq fju. geht auf die Ge- 
sinnung, welche die Brüder gegen 
einander hegen (das Verfeindet - 
sein) und Sia g>. fi. auf die bluti- 
gen Folgen dieser Gesinnung (das 
Mit - einander- im-Streit -Lie- 
gen); und während das erstere mehr 
Umschreibung ist, gestattet das letz- 
tere eine mehr wörthche Uebersetzung 
und erinnert so an den drastischen 
Ausdruck (y. 20): xal Ttäq aoq otKoq 
ßrifferai ^e' aifiaroq. — Schiller 
hat die Stelle missverstanden ; er über- 
setzt: „Noch damals weit entfernt, 
mit Blut und Mord zurückzukehren." 

480. a flyv^rav, wie's zu ge- 
schehen pflegt. 

481. aiviaaqf „annehmend", dem- 
selben „beipflichtend", zu 924. -- o^- 
niovq — 5"«oi;?, und die mittelst 
Eides angerufenen Götter hinzufügend; 
d. h. und dabei die Götter zu Zeuo'en 
des (gleichzeitig geschworenen) Eides 
anrufend. 



482. ovSev wv, bekannte^ brachy- 
logische Assimilation, indem wv = tav 
ä, s. Kr. § 51, 10, 1. 

484. tafiavtov, mein Theil. 
taju,avtoi als Gesammtbegriff, zur Be- 
zeichnung des ihm Zukommenden, s. 
zu 958. 

485. aTtofftftXav] Schiller un- 
genau: „wegzuführen". 

487. al9-tq av'] Bin bei den Atti- 
kern beliebter Pleonasmus; s. Hei. 932. 
Ion 1513. Soph. Oed. auf KoL 1418. 
Phil. 952. — tov Xaov x^övov, wie 
477 iviavrov »vkIov Accusativ zur Be- 
zeichnung der Dauer (des Sich-Er- 
streckens in der Zeit). 

489. xltf*d»o)v (oder iiUf*cMoq) 
TtQoffaiu^ßdiTstq formelhaft. Vgl. 1173. 
Bakch. 1213. Aesch. Sieben 466 (überall 
am Versende). 

491 ff. S, zu 432 E 

492. (TW öixji, Slittjq aT«(>] S. 
zu 371. 

493, ayoertoirara, zu 311. 

495 f. Die Erklärung des Dativs 
s. zu 439. Was er sagt, muss n^ch 
seiner Meinung allen Menschen als ge- 
rechtfertigt erscheinen. 
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X0P02. 

reS'QäfjLfjie&\ cclX ovv ^wercc fioi Soxstg kiyeiv. 

ETE0KAH2. 

ü itäac Tccvrö xaXbv 'iq)v Goq)6v &' äficc, 

600 ovx 7]v av äiKpiXexTog ccv&Qoiiioiq ^Qiq' 

vvv S" 0V&' ofioiov ovSh ovx' inov ßQoröiqy 
itXijv ovoficcaiVy rb 8' egyov ovx Hariv roSe. 
hym yuQ ovSiv, jii^rcp, ccnoxQinpaq ägm- 
ccargtDv av H^oifji' ifkiov TtQog avroXccq 

605 xal yrjg 'ivsQ&e Svvccrog &v Sqccgcci rccSs, 

xrjv ^ecov fieyiarriV aar* ^;^€£V xvQavvida, 
TOVT ovv t6 xQW^oVy fi7]Tsgy ovxi ßovkoficci 
äXlo) itccQBtvai fiäkkov ^ (rd^eiv kpioi' 
ävccvSQicc yuQ, xo itXiov box ig äiioUaag 

610 xovXcc(7(Tov Hlaße, Ttgbg Sk xoIgS' cciaxvvofACCi 

kXß'Ovxa Gvv oTt^oig xovSe xal itoQ&ovvxa yijv 
xv/etv cc XQvC^i' xccig yäg av Oijßaig xoSe 
yivoix* bviioog, d Mvxr^vaiov Sogog 
q)6ß(p TtageiTjv GX^Ttxga xccfiä x^S' 'ix^^- 

615 XQV'^ ^ avxbv ovx onXoiai xäg SiaXkaydg, 

fi^xBQ, noLBta&ar näv yäg i^aigst Xoyog 
o xal aiSriQog 7to?.efil(i>v Sgaaeiev av. 

497 f. Auch hier wird der Gegen- das möglicli wäre. Wie das Particip 
satz zwischen hellenischer nnd barba- (zu 545), so bezeichnet auch das Yer- 
rischer Weltanschauung betont; vgl baladjectiv eine Fallsetzung. 

z^ ?2i' 3, ,.,.., . ,. 509 f. Der Satztheü t6 — MXaßt 

498. aXX ovv ist hier an die gibt an, worin die avavdoia bestehen 
Spitze eines durch einen einräumenden goU. Ajistatt aber diese Worte — 
Zwischensatz gemilderten Urtheils ge- mittelst einer Construotion mit dem 
stellt, = „dennoch". — Man bemerke Infinitiv — von av. direct abhängig 
die wegen der grossen Entfemungdes ^^ machen, hat der Dichter eine losere 
doxerc vonl^ot nöthig gewordenelVie- Verbindung vorgezogen, in der das 
derholung des Letztem. ^ ^ ^ Subjeot, dessen Verfahren als av, be- 

499. Vgl. Or. 492: u ra xaAa ya- zeichnet werden soll, im Nominativ 
viQa xai tä fiTj xaAce. — TTacr*, zu erscheint. Vgl. 999 f. und Demosth* 
^^^v , , . 1, . 1 . "Bieäe gegen Euergos und Mnesibulos 

500. afiipUBXToq Eoiq vielleicht § 40: 4j 6" aUia tovt' iatl/y, o? av 
mit Rücksicht auf Soph. Ant. 111: 5«^^ 7ro6T«Do« ;r«?«»' adU(av, xrA. 
""in^^^T**'^*'^''''* M.f .1 .^ 511 f. Wer im Unrecht ist, ver- 
,,als'1;m"^:m^:rrh^^t^^^^^^^^ aUgemeinert, Eteokles macht die 

der blosse Name einer SachT, iS iT^e'^iZ^^ÄÄ^^^ 
Gegensatz zur WirkHchkeit. Vgl. 553: ^fd gewmnt dadurch die Thebaner 

v°sv r A-L^» ^ • 3 lUT SlCn. 

ovo/* f/ft fiovov. Auch Xoyoq wird so , -n \.j. 3 t\ 

gebraucht; vgl. oben 360 und nament- . ^14. yo/?«, aus Furcht; der Da- 

lich Hipp. 1004: oi^k oiSa TtQo^iv r^vSe *!▼ zur Angabe des Grundes, s. auch 

nXfjv Xoym hXvo)v. zu 1353. 

504. [Kritischer Anhang.] 516. i^aigetj nimmt heraus^ er- 

504, Svvaroq — tccjJ«, falls mir ledigt. 



Digitized by VjOOQ IC 



<D0INI22AL 



31 



iäear*' hceZvo S* ovx hcarv ficd^-^jaofiai, 
ccQxeiv nccQOv fioiy rmSe Sovlavaai Ttors, 
TtQog TccvT Xrm fih nvQ, Yrco Si (pdayava, 
^svyvv(T&6 8' initov^y neSicc !JtifjLnlcc&' aQfidtmv, 

cbg OV 7tCCQ7](7a) T^S' ifiijV TVQUvviSa, 

eYneQ yuQ äSinüv XQV^ 'cvquvviSog niqi 
xccXharov äSixetVy rccklce S' svaeßetv ;^()€cöv. 

X0P02. 

ovx €v liyHv XQV f^V ^^ ^o% egyoiQ xalolg, 
OV yoQ xalov tovT\ aklä xy Sixrj Tti/xgov, 

I0KA2TH. 

(o xixvov, ovx &navxu rtp y^JQcc xccxä^ 
'ErsoxXssgy ngoGBariv äkX rj^itBiQiu 
Hx^i TL Xi^cci rcov vicov aotpiüTBQOV. 
xi xrig xuxiaxrig Sccifiovoov itpieaui 



520 



525 



530 



518. äXXioq, anders a als Privat- 
mann. 

519. fia&i^(FOfAaty „werde ich 
mich darein schicken". fMxv&avo} 
nimmt, wie unser „lernen", znweüen 
diese Bedeutung an; vgl Ehes. 473: 
<aq äv /*ad-oi<Tiv iv fiiQfi, ndaxfi'V nanSq, 

520. TtaQov, das Neutrum des 
Particips von naQtifAu, wie i^w^ als 
acc. absoL X,da es erlaubt ist") mit dem 
Infinitiv. Vgl. Schutzfl. 314 ff.: 4" 
de 6fi Tiq WS okvcwÖQifji x^QoXv \ nolit 
Tta^ov aoi ati^avw (vxXdaq Xaßnv, \ 
Sdffctq aniatrjq, Fragm. 193:- oariq 
6b Tt^wTfffi, TtoXXä lAfj Tti^aaanv Tta^ 6v, | 
fMo^oqf TtaQOv ^^v '^Siwq anqdyfjiovct, 

521. 71^0? rai/ra, was das an- 
betrifft Ä „drum". In der bewegten 
Rede drückt die gern an den Vers- 
anfang gestellte Redensart die Gleich- 
gültigkeit des Redenden aus. Vgl. 
Med. 1358, Soph. Ant. 658 und sonst. 
— Xt(ii] Auch dieses Wort wird in 
solchen Ausrußingen gebraucht, wo 
das Gehenlassen, die vollendete 
Gleichgültigkeit gegen alle Folgen der 
eigenen Handlungsweise im Spiele ist. 
S. Med. 699. Aesch. Sieben 690. — 
nvq, qidffynvn, wie unser „Feuer und 
Schwert". ^ 

523. (üc, „da", dient zur Einfüh- 
rung des caussalen Satzes, welcher 
den Grund des Hauptsatzes angeben 
soll (zuweilen mehr „denn"); vgl. 448, 
780, 834, 843, 847, 986, 1084, 1261, 
1584 und s. Kr. § 65, 8. 



524 f. Diese beiden Verse sind ge- 
wissermassen das Gegenstück zu 469 
xmd sind im Alterthum und in der 
Neuzeit häufig citirt worden. 

525. räXXa, in Bezug auf andere 
Dinge, „im Uebrigen". Accusativ des 
Gegenstandes, in Bezug auf welchen 
man ivaißtZv soll (zu 264). 

526 f. Sinn: Man soll nicht schön 
reden, ausser bei ehrenvollen Thaten, 
[Krit. Anh.] — Dieses falsche iZ Xi- 
yeiv, das nur der Gerechtigkeit und 
dem Rechtsbewusstsein schadete, wurde 
in Athen von den Sophisten gelehrt 
und drohte, eine unentbehrliche Fertig- 
keit zu werden. Euripides ist mit die- 
ser Sachlage keineswegs einverstanden, 
sondern eifert an mehr als einer Stelle 
g^en dieselbe. Vgl. das schon zu 
469 citirte Fragment des Archelaos: 
dnXovq o fiv&oq, fiTj Xiy' iv' ro yoQ 
Xiynv I (Vy 6iiv6v iativ, d (figot 
tivoL ßXctßriv. Hier entsprechen die 
sechs letzten Worte genau unserem 
527. Vers. Vgl auch Med. 480: e>oi 
ydq oetiq ddiiiioq o)V (Totpoq Xiyfiv\ 
Ttiipvxif TtXiiarrjv t^fjfiiav o^Aecrxaret. 

530. Mxfi ti> Xi^ab, convers., wie 
unser „hat etwas zu sagen". 

531 ff. Diese Rede ist in ihrer Ein- 
fachheit eine erhabene Verherrlichung 
der Gerechtigkeit und Gleichheit, und 
erinnert so an die prachtvolle Schil- 
derung des Wesens der Gnade durch 
Porcia in Shakspeare's Kaufinann von 
Venedig (Act IV Sc. 1). 
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535 



510 



545 



550 



(piXoti/jitagf 7tc^; fi^ av y' aSixog ^ &e6g' 
iTroAAoifg S' kg oYxovg xcei iiolBig svSaifiovag 

k<p y (TV fialvei. xsivo xdXXiov, rixvov, 
iGorrßu xifiäv, t] (pikovg dei (piXoig 
TtoXeig TS TtoXeGL ^vfifidj^ovg re ^Vfifiä^oig 
(TVvSei ' rb yccQ Xaov vofiifiov dv&Qditoig 'i(pv, 
T<p TtXiovi S' ccu TtokifjLiov xcc&iarccTcct 
tovXaaaov kx^Q^Q ^ tj^igag xaxaQx^tcci. 
xai ykq fiirg' avß-QcoTtoiai xal pLigri ara&fi&v 
laorrig ira^e xdgi^fiov äioigiaSy 
vvxxpg X d(peyyig ßXitpuQov rjXiov re (pmg 
Yaov ßaSi^st rov kviamiov xvxXov, 
xovSirsQOv ccvrcov (p&ovov ix^i vixdfjievov. 
b2& fjXiog fih vv^ re Sovksusi ß^oroig, 
(TV 8' ovx dvi^Ei Sooaarcov '^ycov Xaov 
xai rtpo ccnovBfieig; xccxa i^ov ariv rj dixtj; 
ri rrjv rvQavvio , äSixiav Bvdai^ova, 
Ti^ccg vTcigtpsv xal fjbfy' ^yrj(TaL roSe ; 
7teQißki7te(Tu'ai vifMiov; xsvov fihv ovv. 
^ Ttokkd fiox^Biv TtokX ^Jxcov hv SoillUGl 



531—534. Vgl was Sophocles (Ant. 
672 ff.) von der ava^/ta aussagt: 6tv- 
oQx'^^'i ^^ f*nt^ov ovA iarvv xaxoy. | avrrj 
Tii.kiiq okkvaWy ij^^ avaatdtovq \ oXviovq 
ri&fjatv. Diese Stelle mag unserm 
Dichter vorgeschwebt haben. 

532. /*^ av y«, trauliche Anrede, 
um einen Andern von etwas abzu- 
halten: „thu' mir das doch nicht". 
Aehnlich Med. 964 (Medea zu lason) : 
fiff ßAOt (7 1/ (jjich bitte dich**)- 

534. Dieses „Bin- und Ausgehen" 
war dem Griechen, und namentlich 
dem Athener, ein geläufiger Betriff. 
Um dem sich einschleichenden Uebel 
zu wehren, stellte man an der Haus- 
thüre Schutzffötter, Hermen u. s. w. 
auf. Ein solches Amt versah auch 
der ApoUon Agyieus, s. 631 mit der 
Anm. 

536. T*/t*6fr, colere, zu 294. 

539 f. TW TtXiovi — xotflafT- 
aov\ Damit antwortet lokaste auf das 
V. 509 f. von Eteokles Geäusserte. 

540. ix&^ci fifjiiqa ist soviel als* 
txd-^a (Hass). Diese Umschreibung 
mittelst rifji.iqa oder ^A^a^, die auch wir 
in unserem „Tag", „Stunde" kennen, 
findet sich schon bei Homer und ist 
den griechischen Dichtem, insbeson- 
dere den Tragikern, geläufig. Vgl das 
homerische ikti&i^ov r^f^aQ und SovXtov 



viAotq (jedes dreimal) für (den Zustand 
der) iltvB-tQla und $ovXoavvri\ ferner 
viav afjiiqav Ion 720 und enlnovov a/ii- 
qav Soph. Trach. 654. 

541 fL Mass und Gewicht, die 
unentbehrlichsten Verkehrsmittel der 
Menschen, sind von der Gleichheit 
(hotrjq) und Regelmässigkeit bestimmt 
worden, die auch* den Lauf der Him- 
melskörper regelt. Darin lieg^ auch 
eine Hinweisun^ auf die pythago- 
reische Lehre, die vom Menschen die- 
selbe Regelmässigkeit in seinen Ge- 
wohnheiten und Handlungen fordert, 
welche er an den Bewegungen der Him- 
melskörper wahrnimmt. 

543. vvAToq a<psyytq ßXiq>a^ 
Qov, „das dunkle Auge der Nacht", 
d. i. die Nacht selbst Vgl. Iph. Taur. 
110: özav (Ji vvxtoq Ofif^a Xvyala^ 
fAoXtj mit KÖchl/s Anm. 

545. txtij empfindet. — vtxw- 
fitvov, wenn er dem Andern weichen 
mussj das Particip zur Bezeichnung 
des jedesmalijgen Emtretens des Falls. 

546. Wird von dem Komiker 
Strattis (Phoeniss. fr. 2) auf artige 
Weise parodirt: eiB-^ ijX^oq fikv Tttl- 
^erotfr Tolq naidioiq, { ötav Xiy(a<Tiv' 
e^eXi w <plX! tjXK. 

548. TTou — SixTjf „wo bleibjt 
da das Recht-?^* Vgl 1688. 
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ßovXei} xi 8' 'iaxi ro iiXioif; ovofi 'i^^i fxovov 

iTtel rd y aQXovv^' Ixavä rotg ye GwcpQoaiv. 

ovxoi rä xQVß^^ '^^^^ xixri^vrcci ßgoroi, 555 * 

rä rcjv &6^v 8' exovrsg eTtifiekovfxe&a' 

orecv Si XQV^^^ > ^^^ äcpaioovvxcci ndXiv. 

[o 8' oXßog ov ß^ßatog, aXX kcprjiiBQoq^ 

&y\ ijv a ^Q(x)iiai Svo k6y<D TtQO&elc' äficc, 

notBQCc TVQCcvvBiv 7j noliv (Tcatrai &ileig; 560 

^Qeig TVQccvveiv' tjv 8i vixi^gtj g o8e * 

AQy^id T 'iyx^i SoQv ro Kcc8^u(üv V^p, 

oipei SafiacF&iv aaxv Or/ßaZov rdJß, 

oyjBi Sk TtokXäg ccixficckcirtSccg xoQug 

ßifc TiQhg dvSocjv nolsfjticjv TtOQ&ovfiivag, 565 

68vvT]Q6g ao o nlovrog, ov ^rfceig ^xeiv, 

y6V^(76TCCL Q/jßaiGly (pilOTlfJLOg 8h <7V, 

aoi fihv rd8' ccv8cj. aoi Sk UoXvveixsg liyo}' 

dfici&sig '!A8QaGxog x dg trag eYg d dvrj^fjaxo, 

UGvvBxa 8' rjX&eg xal cv noQ&i^aooV nohv. 570 

(f^p, ^v ^Xrjg yrjv x^vS\ o fi?) xv/oi noxij 

ngog ß-^mv, xgoitaia mcog dvaaxjjaeig Ja-, 

Ttcjg 8' cev. xaxdg^si &VfidxcQVy iXmv Ttdxgccv, 

xai (Txvkcc ygd^etg ncog hn 'Ivdxov poaig; 

yyOfjßccg TtVQoiaag xd<78e IIokw6ixi]g &eocg 576 



553, ovofi* ^r«* fiovov] Vgl. zu 363 ff. — Polyneikes weiss selbst nur. 

502 unä Proculus zu Hesiod Werke zu gut, was der Stadt bevorsteht: s. 

und Tage 270 : Sixtjq yaQ ovn ovffTjq, 629. Darum ist auch nach errungenem 

c\irofia fi6vov ^crrar rö SUaiov, ' Siege immer von Rettung die Kede ; 

555 f. Ein echt euripideischer Aus- 1089: rrj^^t yijq GtauiaiAivTi^j 1203: «x- 

spruch: wir sind nicht die Besitzer nitpivf^ yn- 

eigener, sondern nur die Verwalter 563 f.: oipe* — o-^iC] Die Wieder- 
fremder Güter. holung des regierenden Verbums, das 

560. Vgl. Hom. A 116 f.: aA^a an der zweiten Stelle fehlen könnte, 

xat (nq i&iXü) d6fji,ivai, naXiv , d ro y verstärkt die Wirkxmg ; vgl. 455 f. ^ 

atinvov I ßo-ifXofA iym Aaov (tmv Mfifitvai Hier kommt noch die Stellung der 

fj anoXia&ai. beiden Worte hinzu : vgL Med. 960 f. • 

561 ff. Das hier von lokaste ent- 565. Ttoq&ovfiivaqy mit Gewalt 

rollte Schaudergemälde der Einnahme ihrer Keuschheit beraubt. ^ 

?V^®L_.^J^^* ^^^^ Sturm ist nicht 5159, ^^^,^«^0, hat erwiesen^ 

übertrieben, sondern beruht auf der i^ranto^ wird hier wie unser „anthun" 

strengsten Wahrheit. Wenn man ein gebraucht, 
aus Fremden zusammengesetztes Heer 570. '^avvara, zu 311. 

mitbrachte, war Derartiges vorauszu- -„, . ^ v . . « 

sehen; denn es war unliögKch, der , ^?^' , v^?* (convers.), gesetzt.« - 

WUdheit und Raubsucht des gemeinen ö ^^ly ti./o* /ror^, zu 242. 
Mannes zu steuern. Die Stadt wurdö 572 ff. Dieses AuQ)flanzen vonTro- 

verwüstet, die Einwohner getödtet phäen und Einmeissein einer den 

oder zu Sklaven gemacht (185, 564 Triumph feiernden Inschrift gehörte 

alxfxaXMtidcKi vgl.«yl89, 192) und auch bei den Griechen mit zum Sie^e. Vgl. 

schlimmere Exeesse blieben nicht aus. Aesch. Sieben 276 f.: o)d* imvxof^ai | 

Gerade das 564 f. in Aussicht Gestellte ^^ffnf t^oTiaTa. 
spielte bei solchen Plünderungen eine 572. Jiij dem Zeus zu Ehren; 

grosse Rolle i vgl. Aesch. Sieben 333 ff. vgl. Kr. § 48, 4 A. 4. 
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580 



585 



590 



äanidccq ^&t]XB^^; fi?jnor\ S rizvoVy xXio^ 
ToiovSs aoi yivoi'd'' ucp ^EXk^vwv Xaßstv. 
fjv S' UV xQCCTfjid'^g xccl xä rovS' vne^Sgäfif/^ 
Ttwq'^gyog y^sig fjbvgiovg Xiitihv vexQovg; 
igst Si S^ Tig* co xccxä fjLvr^drevficcTcc 
'!ASqccgtb. TiQOGß'dg, Siä fiiäg vvfi(pf]g ydfiov 
äno)k6iJbE(Ti9'a. Svo xaxd> GiiBvÖBig,. rixvov, 
xeivojv GxiQBaß'ai rmvSi r hv füaw Ttecretv. 
*fi4&6TOv x6 XiuVy yLi&exov äfjiu&icc Svoiv^ 
sig TCCV&' OTccv fiokr^aVy ^;fi9'£ö'T0i/ xccxov. 

X0P02, 

(ö &6oiy yivoiaTd-e tcjvS' anorgonoi xaxwv 
xccl ^vfjbßccacv xiv OlSinov rixvoig Sota. 

ETE0KAH2. 

p^rJTEQy ov Xoymv 'i&' aycov^ akX ccvälcDrui XQOvog 
ovv fjLiaq) fifh^v, Ttegc^lvei S* ovSkv ij ütgo&vfica' 
ov yäg av ^vfißccTfisv cckXwg iy ^Ttl roig elgrjfi^oigy 
&GX h[Lk aX7i%zQmv xgaxovvxa rijaS' ävaxr slvai 

X^ovog • 
rmv fxaxQwv S' äTtccXkayetaa vovß-Exrifiuxmv fjC 'dcc. 
xccl GV Twvd' ^|cö xofii^ov XBixi(ov ^ xaxß'ccvat. 



. 578. Tcc, die Sache, zu 775, 958 
und 1276. 

580. tQfl $h $71 riq = Schutzfl. 
314. — tiq ganz allgemein =: man, 
s. 447. ~ iQ€t] lokaste sieht die Zu- 
kunft leibhaftig vor sich und geht von 
der Fallsetzung (zu 571) zur Ge- 
wissheit über. Sie sagt also nicht: 
man würde, sondern man wird aus- 
. rufen: m x. /*♦ xtA. Eine solche Vision 
hat auch Hektor in der bekannten 
Trennungsscene Z 459 — 62 : nal. noti 
xiq itnr^iTtv Idtav ttovca d&mqv xiovi^cW \ 

a/i(pfudxovro,'^^ | äq noti tiq ig^n* ffoi 
<J' av viov taaitat, aXyoq, Derselbe 
Wechsel der Tempora und Modi H 
87-91. 

583. tSv$t iv fAiiTO), hierinmitten 
deiner Pläne. 

584£ iiq travT» /«oX^ror, zu- 
sammentreffen (nämlich die beiden 
afjbad^ia) : „ Zweier Unverstand , auf 
einem Punkt vereinigt, ist die allste 
Npth!" Härtung. — Schiller be- 
zog fioXfjrov auf die Svo und fasste 
dann das Yerbum in feindlichem Sinne 
auf: „Kann wohl was ungereimter 



sein, als zwei Unsinnige, die um Das- 
selbe buhlen !*' Um diesen Sinn her- 
auszubringen (der auch mit der Wahl 
des Wortes a/naß^ia schlecht stimmt), 
würde man nach Svotv das Relativum 
erwarten. 

588. Uebergang zu einem andern 
Metrum, welches der grösseren Heftig- 
keit entspricht, die in dem Stück von 
588—637 waltet. Bei Plautus und Te- 
renz hat man etwas Aehnliches; je 
grösser die Wuth, desto länger die 
Verse. — ov X6yo)v ed*' aydv eigent- 
lich: der Streit ist nicht mehr- ein 
Streit um Worte (k6yo)v prädicativer 
Genetiv, s. Kr. § 47, 6; zur Sache 
vgl. zu 930); „es handelt sich nicht 
mehr um Worte". 

588 f. /^oroc ovv fiiffw, „die 
Zwischenzeit." 

589. ^ 7tQo&v/ila, dein Eifer; 
Kr. I § 50, 2, A. 3. 

590-. inl mit dem Dativ zur Be- 
zeichnung der Bedingung. Vgl. 1240 
und Kr. 1 § 68, 41 A. 8. 

593. M^(a xb/i**tov] Diese Auffor- 
derung wird in der Folge mehrmals 
wiederiiolt: s. 603. 614. 636. 
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nOATNEIKHS. 
TiQog rivog; riq a>d' är^aycog, oatig üg ijn&g ^i(pog 
(poviov k^ßuXwv rov ccvtov ovx ünoiaercci fxoQov} , 695 

ETEOKAHS^ 
(an das Schwert greifend). 
iyyijgy ov ircgöaco ßeßrixtjig' üg x^Q^Q lavcrasig ifiäg; 

nOATNEIKHS. 
el(70f)c5 • 3eii.6v S* o nlovrog xal (piX&kpvxov xcckov, 

ETE0ICAH2. 
x^ra Gvv noXkolöiv rjX&tg TtQog rov ovSiy kg aopfi^v; 

nOATNEIKHS. 
aa(pccXyg yaQ kar dfisivcov y ß-gaavg GTQUxriXdtrig. 

ETE0KAH2. 
xofjb'Tcdg el anovSccig itenoiß'oigy at gb GW^ovtnv ^avetv. 600 

nOATNEIKHS. 
xcci ai SsvTSQÖv y änaixm gxtjtztqcc xccl fiig?] x^ovog. 

ETE0KAH2. 
ovx d'!tc6irovfiea& • kyo) yäg rov kfiov oIxiJgg) Söijlov, , 

nOATNEIKHS. / , ' . 

rov fiigovg 'ix(ov xb itleTov; 

ETEOKAI^S. * 

gp^'jtt • &7icclkdaaov Sk yijg. 



594 f. iiq fiiiäq l, ifißaXiov anst. 
^fitv 5. ifißctXoiv. Der Dichter liebt es, 
Präpositionen zu häufen. Auch tritt 
dadurch die vom Schwerte einzuschla- 
gende Richtung noch schärfer hervor. 
VgL zu 693. 

595. aTtoiastai für sich davon- 
tragen =5 erleiden. Vgl. J546 otaei,. 

598. Nach ov6iv ist ovra hinzu- 
zudenken: den, der ein Nichts ist, 
d. h. der nichts vermag. Vgl. Soph. 
El. 11^9: livv /*kv ydg ovdkv ovta 
ßaaxdtiii /«^oty. — es lAoujcriVy in Be- 
zug auf den Kampf, im Kampf. 

60Q. ^oiu>n6q (wie ffvyyiviia 293) 
abstractum pro concreto (einen Gross- 
spreoher nannte man ttofincuTrijq), Die- 
ser Gebrauch des Wortes nur hier. 
Aehnüch Hesiod Werke und Tage: 
191 f.: /jiciXXov dk notxm ^«xr^^a xai 
vßqw I avif^ou (anst. vß^iax'^) ttii'n- 
aov<n. — ffiol^ovaiv d-otveZVi vom Tode 
retten. 

601. Doppelter Accusativ nach 
anatrttv, — qu^nr^ov erscheint als 



das Symbol der Macht und Herrschaft 
wie hier und 1253 häufig im Plural. 
-^ Auch der Plural fii^'tj vertritt 
einen Gesammtbegriff, indem die ge- 
forderte Theilunff sich auf die ganze 
Hinterlassenschart des Oedipus bezieht. 

602. ovH oTi., wir wollen nicht — . 
Starke Betonung einer Thatsache durch 
das Präsens als Willensausdruck des 
Redenden. VgL 1682 und Bakcji. 200: 
ov6w o'OfpfCQ^ccr^a totfft Sai/j^oat» Aehn- 
lich, wennschon schw^her, unten 1266 

603. Die Erbitterung wächst; an 
die Stelle der ganzen Verse treten 
kurze 'und hastig hervorgestossene 
Fragen und Ausrwii^en der beiden 
Hadernden. Polyneikes nimmt die 
erste Hälfte des Verses für sich in 
Anspruch, Eteokles antwortet ihm in 
der zweiten. Oft kann Polyneikes nur 
einen Theü dessen hervorbringen, was 
er sagen wilL — g>i;/*/] Eteokles ge- 
steht sein Unrecht ein (vgl. zu 609) 
und wiederholt nur, was er bereits 593 
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nOATNEIKHS. 
CO &6mv ß(Dfioi 7taxQ(6(x)Vy 

ETE0KAH2. 

OVg (SV 7tOQ^1J<TG)V TlCCQBi: 

nOATNEIKHS. 
605 xXviri iiov, 

ETE0KAH2. 

r/g <y' av xXioi aov nat^lS' iTtSGTQccrevfihov; 
nOATNEIKHS. 
xccl.&ecov xmv XsvxoTtdhtüv SwfAcc&\ 

ETE0KAH2. 

ot arvyoval as. 
nOATNEIKHS. 

k^6Xccvv6fie(T&cc itccTQiSog 

ETE0KAH2. 

xcci yuQ Tjhd'Bq h^^Xmv. 
nOAYNEIKHS. 
- ccSixigc y\ S &eoi. 

• ETE0KAH2. 

• , . Mviirjvaiqy pL7] 'v&aS' dvaxäXsi &BOvg, 

;' '. nöATNEIKHS. 

dvoaiog nktpvxug, , . 

ETE0KAH2. 
aXX ov nargiSog (og av nolifiiog. 
.nOATNEIKHS. 
610 6g fi äfjLoiQOP ^^slccvveig. 

ETE0KAE2. 

xcci xcctaxtsvöj ys TtQog, 

ffesagt hat:. Polyneikes soll machen 607. l^fAwv] Schiller unrichtig: 

aass er fortkommt. „sie (die Heimath) zu verheeren." 

604. 7t agil] Ueber diese Verbin- 609. dvoffioq] otrioq und avoaioq 

düng des Particips mit dem Indicativ, heisst der Mensch meistens mit direc- 

wobei das erstere den Hauptbegriff tem Bezug auf die Gottheit; da nun 

vertritt, s. zu 286, — Das Futur nog- aber auch seine seine Mitmenschen be- 

^lyö-wV ist so recht geeignet, Oel in's treffenden Handlungen insofern die 

Feuer zu giessen. Grammatisch kann Götter angehen, a& sie der gött- 

es ebensogut auf die Absicht des lic^hen d/xi; (vgL Hesiod Werke und 

Polyneikes, als einfach auf das in der Tage 283) gemäss oder zuwiderlaufend 

Folge von ihm zu Erwartende hin- sind, so kann er auch mit Rücksicht 

deuten. Dieser Zweideutigkeit bedient auf sie o<noq oder av6(noq genanht 

sich Eteokles, um seinem Bruder die werden. Hier etwa „pflichtvergessen" 

schwärzesten Gesinnungen unterzu- (Härtung). — alX' ov] (ja,) aber 

schieben. Auch 1376 findet sich der- nicht u. s. w. Damit erkennt Eteokles 

selbe Kunstgriff: oq'^X&i TzarglSa noQ- die Berechtigung der Anklage prin- 

&^(To)v ifiTjv, In lokastens Munde cipiell an. 

(570) — das wusste Polyneikes — war 610. o q , „der du", das Belativ 

es nicht so gemeint. zur Einführung des Grundes einer vor- 
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nOAYNEIKHS. 
(o TtareQy xXvaig & nä(Txoo', 

ETEOKAHS, 

xcu y&Q olcc Sg^g xXvei. 
jnOATNEIKHS. 

ETE0KAH2. 
ov &ifiig aoi fifitgog ovöfjbä^eiv xccqcc, 
nOATNEIKHS. 
cö noKig. 

ETE0KAH2. 
lioXmf hg l^pyog avaxäXBi JliQtnjg väoog. 
nOATNEIKHS. 

ETE0KAH2. 

^i&i X^ovog. 
nOATNEIKHS. 
'i^ifiav nariQcc 8h fioi S6g siaiSatv, 
ETE0KAH2. 

ovx ccv Tvxoig, 615 
nOATNEIKHS. 
äXXä nag&hvovg '&SaXq>üg. 

ETE0KAH2. 

ovSh xdaS öxpai %otL 

nOATNEIKHS. 
m xaaiyvrirai, 

. ETE0KAH2. 
ri rc^vrag ävaxaXatg Jix^it^Tog äv; 

nOATNEIKHS. 

fiyTBQj ÄXkcC flOl Gl) X^^Q^* 

lOKASTH, . • . 

XccqtA yovv naax^y rixvov, 

hergehenden Behauptung («yocrioc ne-, 618. /aT^*. x^QJ^l^ lokaste 
9i>xa^). ~ 7tqi(i, 0Dend]:ßin. greift den Stamm des V erbums, das 

Folyneikes soeben in der abge- 

612. /i*i7Tf 6 s xcc^a tragische Um- schwächten Bedeutung gebraucht 
Schreibung für tirjriqa. hat, auf und bildet daraus das Verbal- 

adjectiv, um dasselbe an die Spitze 

615. av Tv/otf;, ein ff e milder- ihrer bitteren Aeusserung zu stellend 
tes Futurum ind., vgl. Kt, § 54, 3 Auf der Bühne muss dieses ;^at^f. 
A. 7. Aehnlich 926. 1215. 1626. 1666. x^^rd, das auch nachgeahmt worden 
1668. ist, sehr wirksam gewesen sein. 
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nOAYNEIKHS. 
ovyir dfjLi natg aoq. 

« I0KA2TH. 

nOATNEIKHS. 
620 ZSs yl^Q dg yfi&q ißgi^ec. 

ETE0KAH2. • 

xccl yccQ dv&vßgi^ofACCi. 
nOAYNEIKHS. 
nov nora atfjaai ngo TtvQywv; 
ETEOKAHS. 

tag rl fi ifFtOQsZg roSs ; 
nOATNEIKHS. 
ävTitä^ofjicci Tttevö^v <t6. 

ETE0KAH2. 

xcl^i TovS' 'igmg 'ix^i. 
- I0KA2TH. 
<5 rdXaiv kyoi' vi Squobt y « xbcv'y 
nOAYNEIKHS. 

avTo arjfiavu. 
I0KA2TH. 
.TtccTQog ov (ptv^eaß^ 'Eqivvg] 

ETE0KAH2. 

hQQkt(o TigÖTtccg Sofiog. 
nOATNEIKHS. 
625- (og tax ovxi^' aificcrijQov rovfiov ccQyijaei ^i(pog. 

619. ilq TioXXd in mancher Be- Verbums fc^^w wird häufig in ver- 
ziehung. Vgl. tlq anavra (1643) und ächtlichem Sinne oder so gebraucht, 
s. Kr. § 68, 21 A. 8. Schiller dass der Eedende damit die vollste 
scheint die SteUe missverstanden zu Gleichgültigkeit gegen die Folgen 
haben: „0 ihr Götter! zu schwerem ausdrücken will: s. Homer x 72: 
Drangsal spartet ihr mich auf!" e(>^' (packe dich fort) ex vi^aov S-äa- 

621. «« hier pleonastisch. <^ov, eU^y/*ffTe tioivroiv. Vgl. auch zu 

rri,?^'- A>^'\^i: ^\^Sa«^?,fl^»*- -I>iö .^^^625. In der lebhaften Eede findet 
That wird's lehren« Schiller. ^^^^ ^^ ^^ ^^^ ^^^ Indicativ, zur Be- 

624» jraTf 6? — 'j?^t»i;?] Vgl.765 Zeichnung eines von dem Bedenden 

und die Einl. — tQqirw nqonaq gefassten unverrückbaren Entschlusses; 

dofioq] In den Sieben des Aeschylos so 720, 1664 und Med. 609: «c oiV 

(V. 690 f., worauf Euripides hier Bück- xqivovfiai, t&vdi aoi, xa nkdova. Die* 

sieht genommen hat) äussert sich Construction ist elliptisch; „so wisse 

Eteokles womöglich noch stärker: denn, dass..." — rax' ovxi&' („bald 

Xtfo xar' ovQov xvfia Kfaxvrov Aa/ov | nicht mehr**) gehört zu a^y^asi. — 

^olßip (Ftvyfj&kv 71 av ro Aatov yivoq. alfiarfjgov proleptisch, indem das 



Vgl. auch Med. 114: näq So/AXiq Schwert erst durch den Stoss blutig 
etfQOi, Gerade der Lnperativ dieses wird. S. zu 668. 
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TTjv 8k ß'Qi^paadv fie yeetccv xai &eovQ (iccQxvooimi 
cbg UTifiOQ olxTQcc ndax.oüv k^eXavvöuai x^ovog, 
SovXog ägy dlX ovxc ravrov naxQog OlSiTtov yeyojg* 
xav rl 60t y TtoXig, yivfjvccty firj ' fii, rovSe S* airicü. 
ovx ixojv yccq riX&&v, iXKwif S' [h^BkavvofjLUi x^^'^og.'] 630 
xai av Q^öiß ava^ 'Ayvisv xai piikaß'Qa ;^of/(>6T€^ 
^Xixig ß;' ovfiol ß-^wv re Se^ifii]X dyäkfiata. 
ov yuQ olS] ei fioi Tigoaemetv avßig Ha&* vfiag tiotb' 
hXniSEg S" ovTto) xcc&evSovff y cdg nknoi&u airv ß-eoig 
TovS" UTtoxTelvccg xQanjaeivr^ade Qrißaiag x^^og. 635 

(Ab nach links.) 

ETE0KAH2. 
H^tß* kx x^Q^Q' äXf]&Mg S' ovofiu Ilohjmixriv narrjQ 



626 ff. Endlich hat Polyneikes em 
paar Verse zu seiner Verfügung. Mit 
bewegten Worten nimmt er von seinem 
Vaterlande und von allem was ihm lieb 
ist, Abschied: das Land und die hei- 
mathliohen Götter ruft er zu Zeugen 
an, dass er an dem hereinbrechenden 
Unheil unschuldig ist. Mit der |ran- 
zen Stelle vgL übrigens 866 1£ — Dem 
Vaterlande {^^hpattav ymav^ vgl. 996 
nar^iSoq .ij fi iyilvato) war man Dank 
schuldig; man musste ihm die erhal- 
tene Pflege auf die eine oder die an- 
dere Weise zurückerstatten. (VgL die 
beredte Darstellung dieses Verhälüiisses 
in Aesch. Sieben 10—20.) Nur die un- 
w:ürdige Behandlung, die Polyneikes 
erlitten (SovXoq ws, vgl. Achills Worte 
bei Homer I 648: wer*/ nv' arlfirj- 
xov fjittwvouTtfjv) bringt ihn dazu, sein 
Vaterland mit Elrieg zu überziehen. 
Darum constatirt er 630, dass er gegen 
seinen Willen im Felde steht. 

628. Vor y € y öJ <; ist ein zweites cSg 
hinzuzudenken. 

629. ytav — yevtjrai] Wenn dir 
etwas zustossen sollte. Euphemismus. 
Vgl. 757 mit der Anm. 

630: Erinnert an das homerische 
{J 43): «x«v aixovri ye &vflo)* 

631 f. Die frühesten Erinnerungen, 
die ohnehin die stärksten Eindrücke 
hinterlassen, treten in diesem verhän^- 
nissvollen Augenblicke mit überwälti- 
gender Macht an ihn heran. 

631. .€foZß^ äva^^Ayvifv] „Der 
^Jn6XXo)v dyvifvq ist ein Gott der 
Wege und Strassen der Stadt, ein Be- 
schützer des menschlichen Wandels, 
der, im Bilde vor dem Hause, im Vor- 



hofe oder an der Thür© angestellt, 
den Ausgang bewahrt \md den Ein- 
gang, Gutes einlässt und Böses ab- 
wehrt. Man betete zu ihm um gutes 
Glück und dachte ihn in erweiterter 
Bedeutung als Schützer überhaupt. 
Verehrt ward er besonders von alter 
Zeit her in Athen, wo sein BiH. vor 
jedem Hause stand und , wenn die 
Gasse zu eng, an die Wand gemalt 
war." Gädechens in Paul/s ßeal- 
Encycl. P S. 1266. S. auch zu Ö34. 

634. Vel. 396. 

636 f. Die Tragiker sind einge- 
fleischte Etymologen ; namentlich Euri- 
pides kann es nicht unterlassen, der- 
artige Namen zu deuten. Zuweilen 
überschreitet diese Liebhaberei alles 
Mass ; so Ion 1575 ff., wo Athene eine 
förmliche Vorlesung über Etymologie 
hält. Manchmal sind diese Ableitun- 

fen herzlich* schlecht ; indessen konnte 
ei vielen Namen (wie hier) kein Irr- 
thum aufkommen. Vgl. 1493 f. und 
Aesch. Sieben 577 — 9: nplvveUovq 
ßiotVy I 6i(i T Bv tfkBVTvi rovvofj^ Ma- 
tQVfifvoq, I TiaXft, Ausser den von 
Köchly zu Iph. Taur. 500 gesammelten 
Beispielen mögen hier noch folgende 
angeführt werden: Bakch. 508 von 
Pentheus: Mvfftvxfjcrai, rovpofi' imrij- 
<^f froq (i, Troad. 989 f. : ra fiw^a yaq 
Ttdvr^ iaxw ^Aq)^o6hfj ß^oroZq, | xac 

tOXfVOfJU* OQ&wq di/)QO(TVV^q(l) &qx^^ 

■d-iäq, Fragm. 181: rov fih mxki^axn 
(nämlich Antiope) Z^&ov • eCiJriyae yaQ \ 
TOKOKTw fvfjtdqtiow fj tixovaoL VW, Zu- 
weilen begnügt man sich mit blossen 
Anspielungen und Andeutungen und 
übenässt aie weitere Ausfuhnmg und 
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645 



650 



(Ab nach rechts; lokaste geht in den Palast zurück)- 
X0P02. 

{(STQOCpi^.) 

KdSfiog Huo^s rdvde yäv 
TvQioQy (^ reTQccaxeXrjg 
fioaxoQ ctSdfiatoq Ttkaripia 
Slxe vek^ücpoQov SiSovacc 
XQ'n<5p^cVy ov xarotxvßai 
TteSicc viv To ^iacpUTov 
TtvQocpoQ* 'Aovcov ^XQ'^y 
xaXkiTtOTUfiog ^ScerogXva re 
vorig kTiEQX^Tai^ Qvräg 
JiQxccg x^oticpOQOvg 
ßa&vGTioQovg yiiccg, 
BQOfiiov hf&a vixero {jiccttjq] 
— ^ — Jcog yafioig, 
xtaaog ov TtsQiareiprjg 



Begründung dem Zuhörer: so Soph. 
Ant. »llOf. von Polyneikes; UoXuvfi- 

üovq v(ixio)v e$ aiu,<f)iX6yo)v, Bakch. 

867: Ufv&fvq <J* Ö7l(i)q fiTj 7tiv&o<: d<Tol- 
an öofioiq. So schon Homer, bei 
dem Bellerophontes (Z 201) xaTt mSlov 
TO L^A^fiov (Irrfeld) oloq dXäro; dann 
von der Ate (r 91): noiaßa Jioq d-v 
ydrfjQ*[Atfj, ^ nd/maq aarac. 

637. &tia 7ZQovoi<ii] Die TtQO- 
voiay welche Laios bei der Namen- 

febunff entwickelte, war so wunder- 
ar, dass sie göttlich zu sein schien. 
— Vi ixioyv iTKovvfiov] £7ro^i'//o? wird 
mit dem Genetiv der Person oder 
Sache verbunden, die detf Namen her- 
*gibt. Vgl. unten 769, die zu 146 an- 
geführte Stelle des Aeschylos und Kr. 
§ 47, 26 A. 3. 

638 ff. Kadmos wurde von einer 
Kuh geführt; wo diese sich hinlegte, 
sollte er Theben gründen. 

640. /^o(r;^oQ ada^aroQ eine noch 
ungezähmte, frei umherschweifende 
Bergkuh (vgl. Iph. in AuL 1082 f und 
Iph. in Taur. 163 mit Köchl/s An- 
merkung) war dazu ausersehen, den 
Götterspruch zu erfüllen. 

640 f. 7iiiT7jiu.a ^ixt „einen Fall 
that"; 71. ^. pleonastisch für Mjiffff, 

641. öidoiiffo] Die ursprüngliche 
Bedeutung des Verbums isli „setzen", 
„machen" (vgl. zu 1008). Die Kuh 
gibt' nicht, sondern macht den 



XQfjfffioq vollendet. Auch das lat. d<ire 
behält sehr Jiäufig seine ursprüngliche 
Bedeutung bei: vgl. die Redensart: 
dare in flumen, in carcerem, und solche 
Stellen wie Liv. I, 25: alterum in- 
tactum ferro corpus et geminata 
victoria ferocem in.certamen tertium 
dcibat. 

645. l'va tf „wo", statt des ein- 
fachen, nach Analoeie von tq ra und 
oloq Tf. Ebenso Iph. in Aul. 1495 f.: 
IV a te 66Qara fiifiove Sdia, 

647. JiQHaq'] Die Dirke befand 
sich im Westen der Stadt. Alles, 
was mit der Ankunft des Kadmos zu- 
sammenhängt, bezieht sich auf die 
nächste Nachbarschaft dieses Flüss-. 
chens. Dort liess sich die Kuh nieder. 
— xXofjqtÖQovq'] „Im Westen fliesst 
ein wasserreicher Bach zwischen 
grünen Gärten hin, die Dirce, jetzt 
^ nXar^mri(raa ffenannt." Ulrichs, 
Keisen und Forschungen in Griechen- 
land n S. 4. 

648. ßa&vanoqoq mit tiefer Saat, 
d. h. wo der Samen sehr tfef ein- 
dringt. Der Boden war der beste, 
welcher eine möglichst dicke Humus- 
schicht aufwies. Der Scholiast be- 
merkt, dass Homer einen «olcheii 
Boden i^ißSkai nennt. Hier heisst er 
ßa&vffTto^oq. Vgl. auch 669, 

650. yd/ioiq, Dativ des Mittels. 
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^hxog ev&vg in ßgicpog 
X^orj(p6Qoi>6iv iQveaiv 
xara^xioLaip okßlaag kvcoriaev, 
Bccxxiov xoQBV(A.a TtccQß-ivoiüi Orjßuicctac 
xal ywai\iv avioLg. 

'ivß-a (povtog tjv Squ-aohv 

vdfiar iwSga xal ^ieß-QU 
X^oegä Se^yficcrcov xogaiat 
noXvnXävoig hTZtöxoncuv 
ov knl x^Q^fßf^S fiokoQV 
KdSfiog bXeae fißQfiägq), 
XQccrd cpaviov oXaalß'TiQog 
dkivag Sixcov ßoXaigy 
Siag äficcTOQog 
(pQuSatai üaXXdSog 
yaTteretg Sixcüv oSovxag 



655 



660 



665 



652 f. tkiKo<i gehört zu x^otjq)6goi- 
aiv Mqv, xar., „mit den beschattenden, 
grünenden Schösslingen des Banken- 
geflechts**. Beschattender Bpheu um- 
finff den kleinen Dionysos bei seiner 
Geburt, wodurch er dem Feuertode 
entging. „Heilig war dem Dioiwsos 
unter den Pflanzen ausser der Kebe 
der Epheu, welcher durch seinen ran- 
kenden Wuchs der Rebe verwandt ist." 
Stoll, die Götter und Heroen des 
dass. Alterthums I S. 268. 

654. evtari^ffiv] Diese Bedeutung 
des Verbums vortll^o), „im Rücken be- 
decken**, scheint nur hier vorzu- 
kommen. 

655. i^oex/tov ;^d^£u^a istepexe- 

fetisch dem vorhergehenden cv aase- 
ängt und wird als das Object des 
Reigentanzes zu fassen sein. 

857 f. ÖQoi.xiav und *!AQioq ge- 
hören zusammen; *^o «OS Genetiv der 
Angehörigkeit, wie Bakch. 545 f.: o? 
ifih ß^oxotm tav rov \ B^of*iov 
tdxa ^wdvfii. (S; zu 159 f. 1243.) Vgl. 
auch Ovid. Met. HI 3*2 f.:. ubi condi- 
tus antro | Martms emauis erat. 

659. Der Drache hatte sein Lager 
in einer Höhle, von welcher aus er die 
Dirke überschauen und bewachen 
konnte. Vgl. unten 931 f. Aber in 
der Nähe dieser Höhle befand sich 
noch ein anderes, die Aresquelle (h. 
Para]p6rti) benanntes Wässerchen, wel- 
ches in die Dirke fällt und gleichzeitig 
mit dieser von dem Drachen bewacht 



wurde. S. die schon zu 159 angeführte 
Uebersichtskarte von Ulrichs. 

660. 8 i (i y fi a, von SiqKOfiat, 
blicken, wird, wie unser „Blick**, auch 
auf das Auge übertragen. 

661. noXvnXoLvovq^ „rollend**. 

662. ini — fjuaufAdoo)'} Kadmos 
wollte zum Zweck der Opferung der 
Kuh Wasser holen und musste dess- 
wegen den Wächter der beiden Ge- 
wässer erschlagen. Dadurch lud er 
den Zorn des ^es auf sich und seine 
Nachkommen, s. 934 und 1061 ff. 

664. Das Adjectiv okiald^fiq nur 
hier. 

665 (Jtxoir, „treffend**. Wiq ßdk- 
XiiVy kann auch 6i>ytiXv sowohl „treffen** 
als „werfen** bedeuten. 

666 — 669. Dieser Satztheil wi^d 
dem Vorhergehenden in einer Weise 
angereiht, als ob das hier (668) er- 
wähnte Werfen mit dem schon 665 
vorgekommenen gleichzeitig eingetreten 
sei, während es eigentlich heissen sollte 
[oXieaq öii] Uivtfv oSovtaq, Figur der 
Antistrophe, deren Anwendung in 
diesem Falle durch die Wiederholung 
des Particips Simtv (das von dem arg- 
losen Zuhörer resp. Leser als die An- 
deutung eines neuen Gliedes in der 
Kette der Erzählung aufgefasst wird) 
einigermassen verdeckt wird.' 

667. qiqaSatai Dativ der Ursache, 
wie 1353 a\vi>yfji.oXq, 

668. yamtilq proleptisch; denn 
erst durch das Werfen {$inw») wer- 
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670 

675 



680 



685 



ETPiniAor 

eis ßaß'VöTtoQOvq yvug* 

Hv&ev k^ccv^xs yu 

TtavonXov oipiv vti^q ccxqmv 

oQOiv x&oveg' aiSccQ6q>Q6ov 

8i viv q)6vog TtäXiv ^vvtjtfje y^ fpiXtf' 

ccifiarog S" Hdsvae yaiav, & vw evrjlioiai 

Sei^sv al&iQog nvoaig. 

{kTtmSog.) 
xal ak Tov TtQOfidtogog 
'lovg Ttor' 'ixyovov 
''EnatpoVy Sj Jibg yivB&XoVy 
ixäkea ^xäkeaa ßuQßccQcp ßocc, 
1(6, ßaqßaqoig hrcägy 
ßä&t ßaß-i rävSe yccv 
aoi viv 'ixyovoi xriaccv, 
&V Sioivvfiot &Baiy 
üeQöicpaaöa xal tpiXa 
JafiärtjQ &Bdy 

TiävTwv ava6<scCy Ttccvriav Sk Fä TQoq)og 
bcT^aavTo' nifiitB TivQtpogovg 
&edgy afivpe r^Se yii* 
ndvTU S' svTtBT^ &soig. 



den die Zähne zu yaTienZq, S. zu 626. 
— Der Ort, wo Kadmoß die Drachen- 
zähne gesät haben sollte, befand sich 
südlich von der Höhle des Ungeheuers, 
also vor dem ogygischen Thor. S.Ul- 
richs' Karte. 

671 f. 00 0? ist eine Grenze; hier 
bezeichnen die axfot e^o^ j^d-ovoq die 
äussere Rinde der Erde (die Stelle, wo 
die Erde mit der Luft zusammentriffib, 
also Grenzfläche), über der die Erschei- 
nung emporsteigt. 

672 f. at^daQOfpqoiV — 9>eAa] Die 
aus dieser Saat hervorg^egang^ien be- 
waffneten Männer bekriegten sich ge- 

fenseitig, bis zuletzt nur fünf übrig 
lieben. S. zu 942. 

674. MSfvffe, nämlich der ^ovoq. 

675. ai&iQoq nvoal poetische 
Umschreibung für „Licht**. 

676 ff. no OfidroQoq'Iovq — 
Eti a9 or] Den Stammbaum s. zu 248. 
Auch in den Sieben des'Aesch. wendet 
sich der bedräng Chor an die Ge- 
stalt, welcher die Gründung des Ge- 
schlechts 'zugeschrieben wird: V. 138 ff.: 
xal Kvn^iq, är i& yivovq nQOfjudtoyq <, 
akfvtrov. 

.679. iftaXiG' exaAftra] Der Ao- 
rist wird gebraucht, weil der Ausruf 



eben geschehen isl; diese scharfe Un- 
terscheidung der Tempora liegt im 
Geiste der griechischen Sprache. Vgl. 
solche Bedensarten wie w' « in.a q 
rovdi fiii&öv (915), <ro* fiev cad* e&nov 
(778), Ttoiq flnaq; (1273), WO wir uns 
des Ibsens bedienen. — Li Betreff der 
Wiederholung des Verbums (wie auch 
ßä&i ßä&i 681) s. zu 819. 

679 f. ßa^ßdQw — XttaZq'] S. zu 
301. — ßoijßd^oißo^^Or. 1385. 

683. 6ifavvf*oi, doppelnamig, 
weil jede der beiden Gröttinen zwei 
Namen hatte (d«a ro Bxwrtri ovo o^o- 
fiara fivai' ti}v r« y,aQ J'^fiTjTQa xal 
rijv xütkov^ii Tijf X( rif^tTffqtovfjv xul Ko- 
Qtjvj — so ^n Scholiast). 

685 f. Jafi^attjQ — Fa t^oqioq] 
Dass rij und Jiififftfjg schlechthin 
identisch seien, spricht Eurip. in den 
Bakchen (v. 275 f.) aus : J^f*iin^ &ed'\ 
rrj S' iffri/v, ovofia «T o/r^re^ov ßovXsi 
xoiXft. 

687. TtvQqiOQovq^ Demeter und 
Persephone Iragen Fackeln und werden 
auch in Kunstwerken mit der Fackel 
in der Hand dargestellt. 

689. ndvra — d-fo»?] Nach Ho- 
mer X 306: ^«0* Si ri ndvra «Jwow- 
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ETE0KAH2 

(zu einem ihn b^leitenden Diener). 

•;f(üp€t ai) xal xofii^s rov Mevoüciiog 690 

Kgiovr, aSeXfpbv firjzQog 'loxccari^g ifi^g, 
XiyoDV tüS\ (hg olxeta xal xoivä x^ovbg 
^iX(ü TiQog avTov avfißakelv ßovkevf^cara/ 
nglv üg iiäyrfp rs xal SoQog rü^cv fjbolsTv. 
xcciTOi TtoScuv acuv fiox^ov ^xkvst^ TtccQciv 695 

ögdj yuQ avTov ngog Sofiovg ard^ovr kfiovg. 

KPEÖN 

(von rechts kommend). 

^ TColX knrjX&ov elaiSsiv XQV^^'^ ^ > äva^ 
'JSrsoxleeg, niQi^ di KocSfieiwv nvXag 
(fvlccxäg T infjk&ov aov SifAocg &i]Q(6fievog. 

ETEOKAHX 

xal ^Tjv hym a '^QpCov slökSeTv, Kgiov 700 

7tokk0 yccQ BVQov ivSesig SicckXccyäg^ 

tag eig Xoyovg aw^xpa üokvveixsv fioXouv, 

KPEÖN. 

7\xovau fiei^ov avrov ^ Qrißug (ppoveVp^ 
XTJSei T 'ASquötov xal argar^ nBnoi&ota. 



690. x^Q^i' (convers.) bei Eurip. 697 und 699. e7rl(>;f«<r^a«, lu- 

häufigamVersanfang, 8o986. Med. 623. atrare. 

Bak^. 509. - x^^Q^H; (ri» xal xö/^eC« 699. aöv Si^^aq, für ai, eine häu- 

wie Med. 820 . aXX «a / w ^ « t x a * x o- fige Umschreibung. Vgl. Heraklid. 721 ; 

^tC läaova. j- rov Mevoixjtotß roiVov öifiaq Med. 388. Soph. El. 57 

den Sohn des Menökeus. Miv. Grene- ^m^ sonst 

l'L'^^XÄ^Äa;r.^'Ä^ 701. DerDativ«o>lif, bezeichnet 

des zwischen Verwanaten waltenden ;i^„ n ^„ a a^^ ■m-««««ivv«a:«u«:+ 

Verhaltiiisses. VgL Kr. § 47, 5 A.2. **?, V*. w ? Mangelhaftigkeit, 

ÄQo oT ' "ri« „-1, ' „ welche EteoHes in den ätaXlayai ent- 

692. /*o»o« Gen. nach xoim, von ^^^ ^^ j^ unserem „daran fehlt 

fememsamer Bedeutung für uns und ^.i«" ;Jj j;7^n„™„ „w„ ,.^1,+ 

as Laud. Man kan^ sagen xo.»<!« ^''^ ""»^ ^^ ^'^'^ vertauscht. 
Tivoq und xoivoQ xivi, vgl. unten 702. ^rv^^^/a ^zu/IoAiw. gehörend), 

1016. ' sc. Ifjtuvriv, Das hier unterdrückte 

693. nooq, wie dq, zur Bezeich- Fron. refl. erscheint in der sonst ganz 
nung der Kichtung nach der Seite ähnlichen Stelle des Aristophanes (Lj- 
hin, die durch das av/iß, betroffen sistr. 468): ri toleSi aavriv flq Xoyov 
wird, also TtQoq avrov av/iß, ß. = aura> rolq -d^qioiq awanniq; — tlq Xoyovq 
avfjiß. /9., wieö94f. tlq '^/mq ^i^oq ifi- (Unterredung) /jtoiwVf wie unten 771: 
ßakd)v, itq Xoyovq a(pl^€rat. 

694 Jo^hq räUv die vollständig ^^3 pKritischer Anhang.] 
aufgestellte, von Speeren starrende L-»^naooucx x^i^».u^,^ 
Schlachtlinie. Vgl. Schutzfl. 677: ncb- t04. Das Particip mnoid-ora 
Qatßdraq &rrfj(rav tiq rd^iv do^oq. ist nicht von ijxovffa abhängig, son- 

695 f. Ganz ähnlich Schutzfl. 397 f. : dem ist dem aurdv epexegetisch ange- 
imrrxtq, ^v a* djtaXXd^vi novov \ fioXatv reiht, während rt und xal einander 
mavra totq i/iotq ßovXtvfiaaiv. entsprechen. 
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710 



ETPini40T 

älX elg ^eovg XQV t^ccvt ävuQTTJaavT 'ix^iv 

ETE0KAH2. 
rä noTa ravTcc; rbv.^oyov yag äyvo(a. 

KPEÖN. 
rjXBb TVQ aixf^älcoTog !dQyeia)V ndqu. 

ETE0KAH2. 
Kiyu Sh Sii ri rouv hcet vedrsgov; 

KPEQN. 
[}iilXeiv !n:iQi^ nvgyoiai KaSfieicav Ttohv] 
OTtXoiQ iXi^uv avrix ^Qyeicov axQar&if. 

ETE0KAH2. 
k^otariov t&q onXa KaSfAsLoav noXei, 

KPEQN. 
not', fiüuv ved^cov ovx oQ^g cc XQV ^ ogäv; 

ETEOKAHS. 
kxTog räcpgcDV Toovd', d)g f^ccxov/xtpovg rccxcc. 



705. ava^rdv, etwas an etwas 
anknüpfen, es davon abhängig 
machen, es demselben anheim- 
stellen.— ava^TiJö-aVT' e;ff*v tra- 

fiscbe Umschreibung (durch Mxsiv mit 
em Particip des Aorists) zur Bezeioh- 
. nung einer in dip Verganffenheit fallen- 
den , aber in ihren Wirkungen noch 
gültigen Handlung; vgl. ntjQv^avr 
e/fiv (Soph. Ant. 32) und »fj((V^aq e^w 
(das. 192) und Kr. § 56, 3 A. 8. In 
diesem Falle ist die Construction mit 
dem .Activ im Deutschen nicht an- 
wendbar, da es auf diese Weise nicht 
möglich ist, mit einem einzigen Worte 
den .eigenthümlichen, ein durch die 
Handlung begründetes Bleibende 
hineinziehenden- Ausdruck vollständig 
zu decken : man thut daher besser, den 
Satz umzudrehen und zu übersetzen: 
„AUein das bleibt am Besten den 
Göttern anheimgestellt." 

706. ijxo) tpQoiaojv, zu 286. 

707. Aehnlich Sophokles (Trach. 
78): Tct noTa, firJTf^; rov Xoyov yaq 
ayvoiä. Solche Redensarten setzten 
sich fest und wurden unwillkührlich 
Gemeingut der tragischen Poesie. 
Man vergleiche z. B. Med. 523 mit 
Aesch. Sieben 62. 

710 f. Es handelt sich hier offen- 
bar um die Mittheilung, dass der Feind 
die Stadt von allen Seiten einzu- 



schliessen beabsichtigt; aber was jetzt 
dasteht, ist so ungeschickt styhsirt, 
dass man das Vorhandensein einer 
Corruptel annehmen muss. [Krit. 
Anh.] 

712.* onka Acc. nach i^onsriov, 
TT 6 A « t Dativ der Person, durch welche 
die im Verbale steckende Handlung 
vollzogen werden soll. Ganz ähnlich 
Schutzfl, 291: rd tovtisiv ov^l <roi 
üTiVMATiov. Vgl. Kr. §56, 1*8 A. 2. 

714. Kreon will Eteokles von über- 
eilten Schritten abhalten und deutet 
durch seine Fragen (713) auf den Un- 
gestüm und den Mangel an Vorsicht 
hin, von dem sein Neffe beherrscht 
ist. Aber Eteokles ist einmal im Zuge 
und führt nun , ohne auf Bjreons Ton 
sonderlich zu achten, 714 das schon 
712 Gesagte weiter aus. Hinaus müs- 
sen sie, über den Graben hinweg, um 
den Kampf sofort zu beginnen. — ra- 
ffqtav tfävSt"] Aus 1100 und 1188 
geht hervor, dass nicht weit von den 
Mauern sich ein Graben um die Stadt 
hinzog; derselbe wurde später vom 
Feinde überschritten. — fAaxovji^- 
yovq im Accusativ, weil 712 von 
der 710 kl q als einer handelnden Per- 
son die Rede gewesen ist und „i^i- 
(Txiov toQ onXa KaSfAsiwv TCoXa dem 
Sinne nach mit ixq>igiiv Sn onXa Tot? 
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KPEQN. 
öfiixQOV t6 7tXri&oq TfjaSe y^g, ol S' äcp&ovoi. 715 

ETE0KAH2. 
kyq^Sa xeivovg roig Xoyoig ovrag ^gccaelg. 

KPEQN. 
^ai- Tt/v oyxov IdQyog 'EXXi^voav naga. 

ETE0KAH2. 
^dgaw rdx ccvrcov mSlov h^nXi^aco (povov. 

KPEQN. 
&iXoi,fji, äif* äXXcc rovff oQta noX'kov novov, 

ETE0KAH2. 
ojg ov xa&i^ci) rux^fov ei<T(o argarov. 720 

KPEQN- 
xal fifjv rb vixäv kari, näv svßovkicc. 

ETE0KAH2. 
ßovXsi TQCcTKOficci S^&^ oSovg ccXkag rufäg; 

KPEQN. 
Ttäaccg ye, nglv xlvSwov eig &7ta^ fjio^etv. 



Ttokkotq gleichbedeutendj.ist" (Mat- 
thiae). 

716. iyojSa gehört zu den in der 
ümgangsspraclie der Attiker gebrauch- ' 
liehen Krasen; vgl. Med. 39 und das 
verwandte By^ftai. 

717. oyx'o?, cmotoriias. Argos war 
von Alters her geachtet und geehrt; 
seine Stellung als leitende Macht im 
trojanischen Sriege (die Tragiker pfle- 
gen im Allgemeinen zwischen Ajffos 
und Mykene nicht zu unterscheiden, 
vgl Soph. Elektra zu Anf.) sicherte 
ihm bis. tief in die historische Zeit 
hinein ein Ansehen, das seiner ver- 
minderten Machtstellung nicht mehr 
entsprach. Besonders empfindlich wa- 
ren die Verluste, welche die Stadt im 
Kriege gegen die Spartaner (um 495 
V. Chr.) »erlitt. Trotzdem gaben die 
Argiver ihre alten Ansprüche niemals 
aui: vor dem Kriege mit Xerxes (481) 
verlangten sie als Gregenleistung für 
ihre Theünahme die Uebertragung des 
Oberbefehls wenigstens zur Hälfte, s. 
Herodot. Vn 148. Nachher erholte 
sich Argos wieder; und so ist das 
Wort des Dichters auch für das Zeit- 
alter des peloponnesischen Krieges eine 
Wahrheit. Vgl. Heraklid. 290: fidXa 
d* o^vq *l4Qf]q r&v MvHfjvalmv. 



. 718 f. Die beiden Versenden 718 
und 719 bilden einen Beim, s. auch 
1478 f. 1546 f. Med* 408 f. Iph.inTaur. 
293/. Hei. 198 f. u. sonst. Solche Reime 
konnten dem Dichter unwillkührlich 
entschlüpfen; gesucht wurden sie im 
AUgememen nicht, sondern eher ängst- 
lich vermieden. Vgl. auch zu 1478. 

719. &&Xotfi' av G>das wäre zu 
wünschen**) drückt den Zweifel des 
Redenden (in Betreff der Erfüllung 
eines Wunsches), aus. Kr. § 54, 3 A. 6. . 
— TCoXlov novov, ein prädicati- 
ver Genetiv, vor dem ov (zu 456) un- 
terdrückt ist (vgl. Kr. § 47, 6) ; auch 
wir kennen einen solchen, nur in ver- 
stümmelter Form (z. B. „diese Sache 
ist von grosser Wichtigkeit"), während 
er im Englischen noch rein erscheint: 
„This matter is of great importance". 

720. 6^5] Zu 625. 

721. ro vi%äv in Bezug auf das 
Siegen = „beim Siegen". — iarl 
näv fvßovkia, ist Klugheit alles =^ 
kommt alles darauf an. 

722. ßovXfi tqoL7io)iAai\ In Be- 
treff dieser, der lebhaften Rede ange- 
hörenden Construction s. Kr. § 54, 2 
A. 2. 

723. (\q anal, auf einmal Vgl. 
zu 106. 
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ETE0KAH2. 
ei vvxrog cevroTg Tt^oaßdXoifiev kx koxov; 
KPEÖN. 
726 eiTtsQ a(paXaig ys SevQo'am&ijGsi ndXiV. 

ETE0KAH2. 
Xgov (piQBL vv^y rotg 8i rolfmcrcv nUov. 

KPEÖN. 
kvSvaxvx^aui Seivov evtpQovijg xvi(pug, 

ETE0KAH2. 
ÄkX dfifpi Setnvov ovcri TiQOößäXm S6qv; 

KPEÖN. 
HxnX7]^ig &v yivoiro' vvariaat 81 Set. 
ETEOKAHS. 
730 ßa&vg yk toi JiQxuiog ävaxcoQeiv noQog. 

KPEÖN. 
ÜTtuv xdxtov ToG (pvXdaöead'cci xakmg, 

ETEQKAHS. 
ri 8\ el xcc&iTiTtevqaifiev ^Agyelcov (ttqcctov; 

KPEÖN. 
xccxel TticpQUxrai. Xuog &Q(iuaiv Tiegt^,, 

ETE0KAH2. 
tl 8^rcc 8Qda(D; noKsfiioiGi 8ß TtoXtv; 
KPEÖN. 
735 firj 8^Ta' ßovlevov 8*, iTieineg et aotpog. 

ETE0KAH2. 
Tig ovv n(j6vouic yiyvBxui aoq>mxiQä] 

KPEÖN. 
%nT &v8Qag ccvroig (pccaiv, cog ijxava kydy 

ETE0KAH2. 
ri nQoarerdx^cct Sgäv; rd yaQ ad-kvog ßgccxv» 

725. Kreon gibt dem Eteokles sein der weitere Bückzug abgeschnitten 

et zurück, Tun ihn die Unsicherheit wäre, niederzumachen. Dem setzt 

der Zukun^ fühlen zu lassen. Eareon mit Eecht seinen Einwand anav 

729. Das wäre höchstens eine — ytctk^q entgegen. 



Üeberraschung ; siegen musst du. 737 und 741. Auch hier haben wir 

730. avaxin^ilv ist von ßad'vq den Dativ der Beziehung oder aer 

abhängig; ist tief um sich zurückzu- Bücksicht auf eine Person, der ir- 

ziehen, d. h. ist so tief, dass man gend eine Handlung oder ein Umstand 

beim Bückzuge nicht darübersetzen zum Nutzen resp. zum Schaden gerei- 

kann. Eteokles meint, man könne eben soll. 

sich der erwähnten innktiliq wenigstens 738. In Betreff dieser dem Gesetz 

(y<) dazu bedienen, um die Feinde der Stichomythie zu Liebe erfol- 

örotz ihrer Uebermacht hart an die genden Unterbrechung vgl zu 410. — 

Dirke hinzudrängen und sie dort, wo So auch 744: dort lässt der Dichter 



Digitized by 



Google 



<D0INI22A1. 47 

KPEQN. 
[X6x(ov äväaaeiv\ imä TtQaaxBiü&cct nvhxig, 

ETEOKAHS, 
ri Srjxa Sgcofisv; änoQlav yäg ov ^Bvci. 740 

KPEQN. 
^TiT ävSQCcg airoTg xul av Tt^bg Tivkccig ilov. 

ETE0KAH2. 
koxcov avdaauv J) (jlovootoXov SoQ6g; 

KPEQN. 
XöxcoVf nQoxQivag oitibq ahc$/ji(6TCCT0i, 

ETE0KAH2. 
^vvTJx' afivvHv rsixicjv TtQOtrafißäasig. 

KPEQN. • 
Tcal IvtST^axYiyovg' äg S" avriQ ov nav& oq^. 745 

ETE0KAH2. 
-O-dgaei TiQOXQivag ^ (pQ^&v evßovXltf; 

KPEQN. 
UfKporsQOP' änoXBup&h yuQ ovSiv &ätBQov. . 

ETE0KAH2. 
iatai räS*' kl&cov S* inrccnvgyov kg nokiv 
T«|a> loxccyovg TiQog nvlavaiv^ cag Xfyecg^ 
iaovg iaoi(n Ttolefilousiv ccvriS-üg. 750 

(yvofia S' htaarov Siargißi] nokXri XiyuVy 
kX^Q^v vd aVTOig rstxsaiv xa&rjiiihf(av. 



denEteoklea sofort erratlieii, wozu die 750. taevq taoiai] Diese Neben- 

Xo)(ayoi dienen sollen. — ß^<*X^i einanderstellun^ zweier Casus dessel- 

mehr qualitativ als quantitativ. YgL ben Adjectivs ist sehr wirksam; vgl. 

Kinkel im Nimrod (Act I) : „Der die ergreifende Klage der Medea (Med. 

Frauen Haar ist lang, ihr Sinn ist 513); qtiXo)v MQimoq, avv rixvoiq /*6vij 

kurz." f*ovoiq, Iph. Taur. 81: ou yijq avour- 

739. [Kritischer Anhan|^.] an ßaqßdqoKfi ßäoßaooq, 

742. Sinn: Sollen sie an die 751 f. Eteokle» lehnt die Aufzäh- 
Spitze von Heerhaufen gestellt werden lunff der sieben Namen ab, weil bei 
oder als Einzelkämpfer auftreten ? — dronehder Gefahr keine Zeit zu ver- 
Mit dem einen, gut gewählten Verbum Heren sei. Dieser Grund ist ganz 
avdafftiv wird sowohl die Beziehung plausibel; doch ist in den Worten des 
zu den Xoxoi als zu 66^v ausgedrückt. Dichters {Sta/roiß^ TtoXXti) zugleich ein 
{SoQoq dvd(T(T€iv wie oxMVf Kwnfjq «f., Hieb auf Aescnylos enthalten, der in 
unser „regieren", „fähren".) . seinen Sieben g^en Theben mehr als 

745. ilq— oq§k, wie unser: „Vier 300 Verse auf die Beschreibung der 

Augen sehen mehr als zwei." vierzehn argivischen und thebamschen 

74 7. dnoXti9&iv — &drtQov] Anfiihrer verwendet hat. Die Tragödie 

Denns das Eine ohne das Andere ist hat inzwischen Fortschritte gemacht 

nicht. Das sittliche Ideal der Grie- und ist von der epischen Darlegung 

chen bestand in der Verbinduns* der des Thatbestandes zu der drama- 

körperHchen und der geistigen Tüoh- tischen Entwickelung der Charak- 

tigkeit: mens sana in corpore sano. tere durchgedrungen. 
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755 



760 



765 



770 



775 



akX'elfiy OTCcog av firj xaraQ/cofiev x^Q^- 
xcil fioi yivoiT äSeXq)6v ccvt^qti laßeiv 
xccl ^varaß-ivra Sva ficcxr]g iiäv Sool 
[xraveiv xf bq ^X&s nargiSa noQd'r]i5(ov kfiijv], 
yäfiovg S' aSeXtp^g [4vriy6vi]g Tiavdog re aov 
Atfiovog, kdv Ti rrjg rv/i^g kytö 6(paXüj, 
aol XQV f^^Xea&cci' rijv Soaiv 8* kx^yyvov 
rijv TtQoa&B nom vvv kn i^oöoig kficug. 
(jLTiXQog 8' ccSehpbg el' ri 8ei ficcxQi]yoQ€iv ; 
TQi(p ä^icog Viv aov re xriv r hiirjv ;fa^iv. 
narrjQ 8' hg avrov äiiu&iav otfXiGxävu, 
oipiv rv<pX(6aag' ovx &yav ö(p hTtpvsaa' 
ij^äg X ccQoiaiv, rjv rvxVi ^ccraxTevei, 
iv 8' rjfitv agyov kariv, st n O-iGcparov 
oloiVOficcvTig TeiQBöiag %«* wQaaaiy 
TovS' kxTiv&ka&UL ravT' kyo) 8k^7tai8ck abv 
Msvoixia oov natQog avreTtcovvfjiov 
Xaßovra nifiyjco 86Vqo Tugeciav, Kqbov' 
aol fiiv yäg ^Svg üg Xoyovg äq>i^eTar 
hyoi 8i rix^tpf ficcvrix^v kfiefixpäfi^i^v 
fjpri ngbg avrov, äare fioi fioficpäg ix^i/v. 
TtoXu 8h xal 601 ravr hntaxi^TircOy Kgiov 
ijv^eg xgari^Gy rä^d, IloXvveixovg vixw 



' T58. idv ri — OipaXo}, ,,wenii 
mir was Menschliclies begegnet''; 
Euphemismus, wie oben 629. — rijq 
rvxv^9 Genetiv' des Bereichs, in- 
nerhalb dessen die befürchtete Gefahr 
yermuthet wird, rv/^ (sonst häufig 
im Plural) ist ein Gesammtbegriff 
für alle Un- und Zufälle, die von 
aussenher kommen köuAcn. In diese 
Kategorie fällt das von Eteokles be- 
fürchtete Tt. . Vgl. auch zu 968. 

759 f. Die Ordnung ist: jtoiw'Sk 
rfjv doaiv r^v nQOijS:^ i/iyyvov, 

762. aov — xaqi,v, „dir und 
mir zu Liebe", rify r* I/ativ für %al 
' ifiov. 

768. dfjia&iav ofpXiffxdvfif, „)i2ki 
sich der Thorheit schuldig gemacht". 
Diese Redensart wird von den Attikern 
gern angewendet; vgl. f*fyiarfjv /uia^iav 
6g>kt(Tiidvnv (Med. 1227). — «? avrov, 
in Bezug auf sich selbst, d. h. durch 
eine ihn selbst betreffende Handlung. 
Sonst wird gern die Person hinzuge- 
fügt, in deren Augen man sich der 
Thorheit u. s. w. schuldig macht: so 
in der schon zu 526 f. angeführten 
Stelle der Medea und Soph. Ant. 469 f. : 
aoi ^* fl doxw vvv fioiQa SQfaffa rvyxor- 



ffty, 1 a/iSov ri> fitag^ fimgiAv o(f>Xi» 
o-xocfct), — oder mit na^d und dem 
Dativ. Eur. fr. 87: ontiq-Sk Sovlat 
qioyri mativu ßoor^v, | TtoXXriv 7t a^* 
rililv fjLiaqiav oqtX^andva, 

764. 'oi'x — e/rtji'fo-«] „Ich lobe 
(in Betreff des Aoris'ts s. zu 679) ihn 
nicht zu sehr", d. h. „ich tadele ihn 
heftig". Dergleichen Umschreibungen 
des Gedankens mittelst einer Negation 
sind im Griechischen häufig. 

766, dqyov, „noch ungethan". 

769. avxinwvvfiov <das Wort 
nur hier), „der nach deinem Vater 
genannt" ist. Das «vt- wirkt verstär- 
kend (bearing the«very name, würde 
der Engländer sagen). Ueber die Con- 
struction mit dem Genetiv s. zu 637. 

771. *»s loyovq dq)llftai'\ S. 
zu 702. . 

773. n^oq avrov, in seiner Ge- 
genwart, „ihm in*s Gesicht" Här- 
tung, n^oq zur Bezeichnung der 
Richtung nach der Person hin, wel- 
cher die Worte gegolten haben. 

775. rdfid (,>Daeine Sache"), s^b- 
stantivirtes Neutrum als Gesammt- 
begriff. Vgl. rd ad 1276. 
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fiijTiOTB' Tccq>ijvai rpöe Orißai^ x&ovl' 
&vf]ax6iv oi TOP ^dipuvxa^ xav (piXcav reg p, 
aoi fikv rdS* dnov TtQoanoXoiq ö' kfiöig Uya)' 
kxcpeQBTB rsv/i] ndvoTtXd r äficpißlrjfAccrcc, 
(og elg äycjvcc rhv TZQOxeifievov SoQog 780 

OQfiMfjLeff rjSri ^vv Sixi] vixri(p6Q(p. 
rfj 8' Evkaßei(f xQV<5ifi(>iTdTf] ^ecov 
TtQoasv^ofisa&ce rrivSe Siccad^eiv Ttohv. 
(Die Rüstung wird gebracht; Eteokles legt sie an und geht ab.) 

XOPOS. 

(6TQ0(py.) 

cu Ttolviiox^og ''AQijg, ri 7to&' alificctL 

xccl &av(irq) xarexsL Bgofiiov TiccQccfiovaog kograig-, 785 

ovx knl xccXhxoQoig (rrscpccvoKn veäviSog &Qccg 

ßoGTQVxov dfiTtsTdaccg, kcorov xccrä Tzvevficcra fielircst 

fjLOvaav, kv cc xdQireg x^Q^Ttoioi, 

dlXa avv oTtXocpoQq) ergarov 'AgyeiMv iTtiTtveiiaag 

^ö^cnt Oijßcccg 790 

XCJfJLOV dvccvXoTccTOV TtQOXOQEVeig. 790* 

ov TtoSa ßnjgaoficcvTJ reßgiSoJv fiira Siveveig, akX 

aofiaat xccl yjuUoig xETgaßd^oai udwxcc tzmIov^ 

'Ia/i4t]vov T im x^^^^^^^ ßccivcov 

liTTisiaiaL üod^eig, !Aoydoig k^mvevaag 

JSitaQTÖiv yivvav, * 795 

777. xav q>lko}v riq rß Darin 787. /<iA7r<t, „lassest du ertönen", 
liegt eine Hinweisung auf die That xarci Ttvn'ftara, zum SchaU des Lo- 
und den Tod der Antigone, die, dem tos. xard wird in dieser Weise ge- 
Verbot trotzend, ihren Bruder laestat- setzt, wo es sich um die Begleitung 
tete. durch ein musikalisches Instrument 

778. fifrov, zu 679. handelt. 

780. w?, zu 523. 789 f. aifv 6Tiloq)6QM &<Tf*ati, 

781. $vv tf*J<7i> zu 154. mit einem (beim Waffentragen ertönen- 

782. EvXdßfia personificirt nur den) Schlachtgesange, der, wie wir aus 
hier. 785 und 791 erfahren, höchst unhar- 

784 ff. Ein prachtvolles Chorlied, monisch ist. 

dessen schönster Schmuck die maje- 791. noda ö'ivevuv, den Fuss 

statisch dahinroUenden Hexameter sind, hin - und herbewegen , wie das bei 

785. TtaQotfiovffoq, ahsonug, hier bacchischen Festen üblich war. — 
mit dem Dativ der Sache zu der der &vQaonavij, vom Thyrsos berauscht, 
so bezeichnete Gegenstand nicht stimmt Vgl. Bakch. 943 f. -. iv d*|i(» XQV 
(diese Construction nur hier). Zur /a/«a (J^ltw n o 61 | aX^siv viv (t6v 
Sache vgl. Orph. Hymn. LXV, 3—5: (yiiQuov), 

l4^<q «va|, I o? noO-ifiq ^i- 792. Wenn rer^aßoLfioai richtig 

qxaiv T6 nal iyxt(Ti ö^^iv äfiovffov, ist, SO muss dessen Verbindung mit 

786. ini bezeichnet den Zweck, rpaXioiq als eine dichterische Freiheit 
zu welchem das ßoatqvxov dvanttav- angesehen werden,- die sich aus dem 
-vvHv vorgenommen wird. S. auch zu Vorangehen des wichtigeren Sub- 
1555. — xaAAi/öflot? atfqtdvQiai, stantivums a(>^ao't erklärt. Vgl. zu 172 
Kränze die bei schönen Tänzen ge- äq/Aa Xiv^ov, 

tragen werden. 793. ^lafjirivov] Zu 825. 

Enripides I. 4 
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äffTiiSocpiQfiovcc ß'iccaov evoTtlov, 
osvTiTtakov xccTcc Xaiva reix^cc 

akx(p xoafiT^aag. 

} Suva Tig"EQig dsog, & rdSB 
^riacero nri^cna y&g ßaaiXtvai/if, 
AaßSaulSaLg TtoXvfiox^oig. 

{aVTM5tQOtf7,^ 

ft> ^a&iüiv nttuXoiv nokvxhjg&cu' 

rov vanog, ^dgrifiiSog x^'OVoxQoqxnf ofiftcc Ki&ccigoSv, 

fii^TtOTe rov ^ccvarq) nQore&ivrcCf Xox^ß 'loxccarag, 

äq)6keg OlSmoSccv ^Qi^ipai ßgifpog hißolov oUcov, 

XQvaoSirocg negovaig bilcu^ov 

fiTjSi rb nuQ&kviov titbq&v, oiQSiOV zigccg, kX&eJv 

Tikv&ta yaiag, 

2q>iyy6g^ auovaoTceraiaL avv qtSaXg, 

& 710TB Kuofioyev^ ^^^ — reTQaßäfiocri /«Aalg 

reixeai xQH^^'^^^^'va (pigev al&iQog elg aßarov cpwg 

ykvvceVy av 6 xarcc x^ovog "AiSag 

KaSfielotg knmifiTtei' SvaSalficov S' iQig äU,cc 

-d-äiXec ncctScov 

OidiTiödcc xarä Scificßta xccl nokiv. 

oi) yccQ h (li] xakbv ov7i(yr* 'iq>v xcclov, 

ovS* oi fiij vofiifiov 

TtacSeg fiargl lox^vficc, filaaua TtccTQog' 

T/ 8h avvalfiovog elg Xixog rjXß'ev. 



796. Das Adj. aaTriSoipiQßiotv 
(von ournlq und (pioto, wie [l7i7io-']ßa- 
fio)v von ßawo}, olntiQ^/Kov von oiKrilQm) 
nur hier. 

802. ofjtfia, „Augapfel" der Arte- 
mis. Die Göttin liebt den Berg, weil 
er ein so stark besuchtes Jagdrevier 
ist (nolv&fjQorottov vdnoq)» La. alter 
Zeit hausten sogar Löwen dort; ein 
solcher (genannt der Mthäxonische 
Löwe par excellence) wurde von Al- 
kathoos, dem Sohne des Pelops, er- 
legt. 

803 ff. lieber dieses Zurückgehen 
auf eine Ursache des beklagten Unheils 
s. zu 4 ff. 

803. ^otyar^, Dativ des Zwecks. 
805. Die ;|f^vo'od^Ta* neQovai, 

beziehen sich auf die Spange, mit 
deren Hülfe der unglückliche Oedipus 
sich blendete; s. oben 62 und Soph. 
Oed. Kön. 1268 f.: XQvafjldrovq \ 
nf^ovaq, — ini^rafiovy „blutig ge- 
zeichnet" (Härtung). 

805a. To Ttag&iviov nttq6v\ 
Man dachte sich die Sphinx als ein 
vierfüssiges (808 thtqaßäiAoai. x^<^)> 



mit Flügeln und einem Mädchen- 
köpf (vgl. 1023 /»i$o^a^^€voc) ver- 
sehenes Tnier; das beweisen die er- 
haltenen Büdwerke. S. mehrere Bei- 
spiele bei Overbeck, Gallerie heroi- 
scher Bildwerke Taf. I. — oi5^€*ov 
xiQaq] Eine derartige Erscheinung 
heisst bei Euripides gewöhnlich riQaq, 
vgl 1023 : ödiov rioaq, Bakch. 542 f. : 
dy^Kanov ri^aq, ov iptä" \ ra ß^oriiov, 
Iph. in Taur. 1247: yäq mküt^iov ri- 
Qaq und sonst. — Das Epitheton ov- 
Qtiov weist auf den Ber^ fPUiov hin, 
auf dem sich die Sphinx niedergelassen 
hatte. Auch am alten Bildwerken 
sitzt die Sphinx zuweilen auf einem 
Felsen oder einer Erhöhung. S. Over- 
beck a. a. 0. n. 13. 15. 16. — Vor 
iX&eiv ist aus 804 &g>fU zu er- 
gänzen. 

807. (Tvvy „unter". S. zu 1028 
(dfifpi) und 1415. 

810. dv, nämlich die Sphinx. 

811. iniTtiiATiii Praesens histori- 
cum. "Vgl. zu 13. 

815 C [Krit. Anh.] 

817. fiq Xixoq ^il^iv^ Aehnlich 
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Hrex^g^ w yä^ Ürexig tiots, 

ßdgßuQov wg äxoccv höurjfv kScctjv Hot kv o'Uoig, 

räv ä^o 'd'tjQOTQocpov (foiyixok6q)oio SgaxovTog 

yivvav oSovrocpv^, O^ßaig xdXktarov ovtiSog' 

Idg^ioviag 8k noT üg vfievcciovg 

fjXv&op oigavlSai, fpoQ^vyyi tb rdx^cc 0^ßag 

rag Id fiep covlccg ri Xigag vno nigyog ccukatav 

öMfioav TzoTccfioQV TtoQcyp äficpl fiiaov, — 

JiQxag, xloBQOTQoepov a TteSlov 

TiQOTiUQ *Ia(irjvov xarccSeiisi' 

'1(6 &' a xBQoeatrcc TtgouccrcoQ 

KccSfuioov ßaailrjag kyelvaro, 

fiVQidSccg S* aya&StV itigoig itkr 

Qag fisTafieißofiivcc nohg äd* in &- 



820 



825 



830 



unten 1609. Epische FormeL Vgl 
Hesiod. Theog. 912: avra{> 6 J'^ß^ij- 
TQOq 7loXvq>ÖQß^q i<; Xixoq ^X&fV. 

819. Itfdi/v iSdtjv] Die Wieder- 
holung desselben Worts im Affect wie 
1019: Mßaq tßaq und sonst in dem- 
selben Cho^esan^ ; 1299 niaea niasa 
und sonst. Dergleichen Wiederholungen 
finden sich vorzugsweise in Chonie- 
dem ; ein Beispiel ans einer Bedepartie 
ist Bakch. 1065: xar^yev, ^y<v, 
tjytv eiq fiiXav niöov. — bv o»)cot?, 
wo ihnen die alten Sagen der Stam- 
mesgenossen erzählt wurden; vgl. Hom. 
A 396: noutqoq ivi fnyäqoiai^v 

821. ' Das Adj. oSovrofpvtiq nur 
hier. — Das aus den Drachenzähnen 
entsprossene Geschlecht (zu 672 f.) 
wurde, wie der Chor hier constatirt, 
als ein o i' < » do ? für Theben angesehen. 
Derselbe gibt aber durch sein ^dkXiGtov 
zu verstehen, dass das angebliche ovh- 
öoq Theben eigentlich zum Buhme ge- 
reiche. Dergleichen Oxymora sind nicht 
selten: auch werden besonders gern, 
wie hier, xaAoq und ovetdoq (oder 6v€i- 
dii^o)) verbunden. Vgl. Iph. in Aulis 
305 : xaXov yi fioi tovvfidoq i^o)Vfl6i<Taq. 
Bakch. 652: dwtiöiaaq $ij tovro /tio- 
vva^ *xa>ldv. (Vgl. auch Med. 514.) 
Ferner unten 1047 f.: toU«? | naXXwi- 
vvy.oq &v und Soph. Ant. 74 : oaia ncw^ 
ovi}yfiiTaaa. 

823 f. Die Construction ist eigen- 
thümlich verschränkt; das erste rc 
verknüpft den ganzen Satztheil mit 
dem Vorhergehenden, während das 
zweite t« den 824. Vers mit fpoQ/iiyyi 
— Oijßaq verbindet. 

825. Die 6iövfioi Tiorafioi sind 



die Dirke und der Ismenos, die, wie 
aus Ulrichs* Uebersichtskarte (zu 145) 
hervorgeht, in fast parallelem Lauf 
von Süden nach Norden fliessen und 
Theben in die Mitte nehmen. Die 
Dirke entspringt im Südwesten, der 
Ismenos im Südosten der Stadt. „Nur 
bei sehr starken Begengüssen ver- 
einigen sich die DLrce, der Ismenos 
und der durch den Hohlw^ strömende 
Begenbach, und fliessen dem Hylischen 
See zu.'* Ulrichs a. a. 0. S, 5* So- 
mit ist die Bezeichnung ii6vf*oi sehr 
gut gewählt. — TCOQov oiftq>l lAiffov, 
„an der Mitte des Laufes** {noqoq Lauf, 
wie 730). Wie genau diese Worte 
sind, geht daraus hervor, dass die bei- 
den Quellen sich auf demselben Brei- 
tengrade befinden und die beiden Fluss- 
läufe ziemlich gleich lang sind. 

826. JlQyiaq'] Wenn hier alles 
richtig ist, so muss eine freie dich- 
terische Apposition angenommen wer- 
den; denn während Euripides hätte 
sagen können Jiq%aq tc *ai ^iGfiiwov, 
zieht er vor, die Jiq^ti zuerst allein 
zu nennen, um sie dann mittelst eines 
besonderen Nebensatzes mit dem 'la- 
lAfivoq in Verbindung zu bringen. 

826. Das Adj. ;^Ao€^ot^69>o? 
nur hier. 

828. TtqofA^axtaQ] Zu 248 und 
676 ff. 

830f. ktiqoiq kxiqaq ijuita- 
f*ilß £(T&ai, eines mit dem andern 
für sich umtauschen, hier von der 
stattlichen Beihe der schönen Vor- 
theile, die die Stadt durch ihre Lei- 
stungen im Felde einen nach dem 
andern errungen hat. 



831 ff. in 
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835 



840 



oiQ arecpccvoiaiv. 

TEIPE2IA2 

(von seiner Tochter gefolirt und von Menökeus begleitet). 

^yov TiaQOL&E, ü'vyccTBQ ' (bg rvcpk^ tioSI 
6<p&akfidg el av, vavßccTaiacv ccargov äg' 
Sbvq eig ro Isvqov niSov /f/i/og ri&eta kfiov, 
TZQoßai/vEy firj aq)ccXMfi6V' äaß'evijg Tiari^Q' 
xXi]QOvg ri fioi (pvlac^t Ttu^&ivq) x^Qh 
ovg Hkaßov olcovlafAccr oQvlß-oav ficc&cav 
ß-dxoiGiv kv leQOiaiv, ov ficcvrsvofim. 
rixvov Msvoixev, ncct Kgiovrog, bItzb fioi 



voiiTiv, poetische Umschreibu^ , zur 
Bezeichnung der ruhmvollen friegs- 
tüchtigkeit der Thebaner. Wir treSen 
hier auf den schönen Stolz auf das 
Vaterland, der in den griechischen 
Tragödien eine so grosse Kolle spielt 
und namentlich Athen zugutekommt. 
Vgl. zu 854 f. 

834. ^vyar«^] Diese Tochter 
hiess Manto; vgl. zu 203. In der An- 
tigone des Sophokles wird Teiresias 
von einem Knaben geführt. — we 
(auch 843 und 847)] Zu 523. - rv- 
9X^ Ttodiy zu 103. 

835. Dem Griechen, und nament- 
lich dem Athener, waren solche dem 
Seeleben entnommene Gleichnisse sehr 
geläufig; und so hat uns auch Euri- 
pides mit einer Reihe der schönsten 
und ausdrucksvollsten beschenkt. Schon 
die Alten bemerkten die Vorliebe des 
Dichters für solche Gleichnisse ; in sei- 
nem Leben Z. 61 f. (Nauck) heisst es : 
Ix Tfjq ^aXaaaijq kafißowii taq nXtiovq 
Twp hiioiwatw», — VgL Med. 768 ff.: ov- 
T05 ya^ avriq it\ fjudliar ivid/*vof*iv \ Xb- 
ft-^v ni<pavrai twv ifiwv ßovXivfid^ 
rotv' I ex ToW dva^6fie<rd- a n^v- 
fiv^rtjv *dXo)v, Andr. 981: 3 
vavriXo KTi ;if£t;»aToc Xifjt^ijv q>a~ 
veiq. Heraklid. 427 ff.: (J rittv, Hoiy/iev 
vavriXoi<r IV , oXrivtq | x^ ^'M'^voq 
ixqtvyövteq ayqiov fAivoq\tiqx^^' 
Qa yfi avvfjtpav, itra x^Q^o&ev \ 
7TVoaZ(Tiv fjXd&fjaav iiq novrov 
ndXiv, auch ras. Herakl. 478 f. (vom H a - 
fen);Med.28f : w? Se nirQoq ij ^a- 
Xdaaioq {nXvdcov dxovii vov-$-ftovfiiP9j 
g>iXo)v (vom Felsen und von der Bran- 
dung); Ion 927 ff. (vom Sturm auf 
hoher See); in unserer Trag. 1712 f.: 
t/wftf* äfftf vavffinofiTtov al/^ar 



(vom Seewind); Med. 523. Aesch. 
Sieben 2 f. 62 (vom Steuermann). 
Dazu kommen dann noch solche Aus- 
drücke wie xXvdoiv (859), ävrXoq (Aesch. 
Sieben 796) hoQfAiKiw (unten 846), ^i;- 
fMv Ttvoal (454) u. 3. w. Aehnlich bei 
den Engländern und in der englischen 
Litteratur. So Shakspeare im Kauf- 
mann von Venedig (Act IV Sc. 1): 
I pray you, think you question with 
the Jew: I you may as well go stand 
upon the beach, | and bid the main 
flood bäte his usual height. 

837 und 841. Das Asyndeton ver- 
anschaulicht die Mühe, mit der der 
von dem Wege angegriffene alte Mann 
die paar Worte hervorbringt.. 

838. Diese xXij^oi waren Stein- 
chen, aus denen man wahrsagte. Vgl. 
Bustath. zur D. S. 419, 5 (Rom.): 
EvQinldtiq 6h iv ßsv 0oi>viaaaiq xai fiavti^ 
xas Tivaq \pi^g)ovq (daher ^ 6id Twv i^- 
qxav fj^ainivifi bei Apollodor m, 10, 2 
§ 9) TtXti^ovq xaXtZ, äq, qxx^b, SiXroiq 
TtaQtafjfinovvTO Mv ti TtTtjaiiTiv OQvid-wv 
xai XoiTiolq. — So heisst es bei Pin- 
dar (P:^h. IV 189 ff.): nai ^d ol \ 
fMxvriq OQvixiffffi ttai xXdQOiai, d-ion^o- 
Tiittiv Uqolq I Mfü^oq äfißaae (TtQatbv 
TtQotfqtav. — naq^ivffi X^Q'^ Auch 
hier wird (wie twpXtqy yiQaiöq, s. zu 
103) ein Epitheton, das eigentlich 
nur mit dem Ganzen verbunden wer- 
den sollte, auf einen Theil bezogen; 
vgl. Ion 270: tiq Tia^&ivovq ye 

840. &axoT(Tiv ev leQoTatv^ 
Dieser in der Nähe der Tempel des 
Ammon und der Tyche befindüohe Ort 
hiess nach Pausan. IX 16, 1 das ouavo- 
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noofj Tig 7} 'niXoiTtoq aarecog oSog 

TtQog TtariQcc rbv aov wg hfibv TcccfiVBi yovv, 

TtvuvTjv 8h ßalvMV iylvaiv fiohg TteQca, 

KPEÖN. 

^ÜQüei' TtiXccg y&Qy TsigeaiUy (plkoKTi aoig 845 

kvoiQfjLiaccg aov noSw kccßov S' avrov, rkxvov* 
(hg Ticca UTt^vt] novg re ütQBaßvrov (piXel 
XBiQog ßuQcclccg avccfieveiv xovcplafiaTcc. 

TEIPE2IA2. • 

eleVy TtdgeafjLev* ri fie xaleZg aTiovSfj, Kgiov; 

KPEÖN. 

ovTtco leXija^e&*' äXla aviXs^ai öd-ivog 850 

xal TtvevfjL &&QOL(TOv, alnog hcßcckrbv oSov. 

TEIPESIA2. 

xoTtcp TiccQBificci yovv 'Eqbx^uScov ano 

SevQ ixxofjLia&Big rrjg TtaQOL&sv rjfiiQCcg' 

xäxei yccQ ^v rig nzölefiog EvfiolTZov Sogog^ 

ov xakhvixovg KexQOTtiSag 'i&r^x* ^yd' 855 



842. Ttoaf] T 1 5] v'^k ad interro- 
gationem eam significationem affert, 
quam nos non possumus reddere nisi 
per adverbialem notionem, quasi dicas : 
Wie weit ist's etwa etc., vel quid 
eiusmodi; conf. Heracl. v. 668: noaov 
ti nX^d-oq Gvi^fiaxiov naotar* t/ow^^* 
Klotz. 

844. Ttvavvi ijlvaic; veranschau- 
licht die häufigen kleineren Schritte, 
die Teiresias macht (ßaivoyv). In Be- 
treff der Construction s. zu 1379. — 
^coXtq 7tiQ&, „komme ich kaum wei- 
ter". Der Contarast ist sehr wirksam. 

845. niXaq hier mit dem Pativ. 

846. ivvtq lAiaaq abv 7t6öa^,^2i,9it 
du deinen Fuss einlaufen lassen". 
Auch hier liegt eine aus dem Seeleben 
entlehnte Metapher vor; s. zu 835. — 
Tfixi/ov, nämlich Menökeus, der den 
alten Teiresias zum Kreon hingeführt 
hat; s. 905. - 847. [Krit. Anh.] 

849. * if V ,. ein häufig vorkommen- 
der, der Umgangsprache der Attiker 
angehörender Ausruf; er entspricht un- 
serem „gut!" „sosei*s!" Vgl. Med. 386. 
Soph. Ai. 101. 

850. Das auf ein Object im Sin- 
gular bezogene Verbum avXXiynv ent- 
spricht genau unserm „sammeln". 
Aehnlich a^qoi^fiv im folgenden Verse. 

851. aiTtoq ixßaXmv oSov, in- 



dem du die Steilheit des Weges von 
dir thust, d. h. den Einfluss derselben 
verwindest. 

852. TtaQilfiai, eonfectus sum, 

853. T^c '^fiigaq, Genetiv der 
Zeit. 

854 f. T«?] Die Sache wird ganz 
allgemein hingestellt; das geschieht 
absichtlich, weü Euripides sich auf 
femliegende alte Sagen nicht weiter 
einlassen will; doch wird des Sieges 
der Athener über Eumolpos gedacht, 
weil der Dichter den Ankss benutzen 
will, um sein geliebtes Athen zu ver- 
herrlichen. Ueberhaupt er^eifb er jede 
sich darbietende Gelegenheit, um Athen 
und seine Bewohner zu loben. Diesem 
Streben verdankt man eine Keihe der 
prachtvollsten Schilderungen. Nähere 
Nachweisungen s. zu Med. 824 ff. — 
Welch einen Eindruck mussten diese 
begeisterten Lobpreisungen — und 
auch die gelegentlichen Erwähnungen 
-^ auf der athenischen Bühne machen ! 

855. xaXXiviHoq, „mit schönem 
Si^e". Diese allgemeine Bedeutung 
kann aber, je nach der Beziehung des 
Worts, sehr verschieden gefasst wer- 
den: so ist es 1059, 1253, 1374, 
1728 „eines schönen Sieges theilhaf- 
tig"; 858 sind xaXXi/vma (TtiipTj die 
„durch einen schönen Sieg errungenen" 
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xai rovde xQV(yovv öritpcevov^ wg oo^g, '4x00 
kccßanf anaqxäg no^Bfiioav crxvXBVficcTdov. 

KPEQN. 

olcovov i&ifjLTjv TcakXivLxcc au aricprj* 
kv yccQ xXiiS<ovc xaifiei^*, SüTteg ola&u cv, 
860 SoQog JavcclScäVy xal füyag Q^ßccig ccyciv, 

ßaaiksvg fikv ovv ßißrjxe xoafifjß-slg oTtlotg 
^Sri noog äXxfjv ^Ersoxkrig MvxrjvlSw 
kfiol a hniaxahe kxfiaß'siv ce&ev ndga, 
ti dQmtTig av fiuhara aciaccLfiev nöXtv, 

TEIP^ESIAS. 
865 'EreoxUovg fih ovvex' ctv xXpcag örofia 

XQV^^ovg kTtiaxov' aol 5*, kTtei XQV^^''^ ficc&elv, 

U^co. voael yäg ijSe y^ naXaVy Kgiov, 

^1 ov *Texvw&f] Amog ßiff &b65v 

noaiv T icpvae firugl fiiXaov OlSlnow 
870 at 0-' alfiarwTtol Segy/jiccrcov S^atp&oQai 

&6av a6(pv6(ia xaTttSsi^ig 'ElkccSi. 

& övyxaTmpOL Tttüffsg OiSinov axorq) 

XQxiovTBg, d)g Sij &eovg VTiexSQccfioii/nsvoiy 

^fiUQTov äfia&wg' ovrs yäg yiga ticctqI 
876 ovt' li^odov SvSovrig av'SQU övazvYV 

k^i]yQi(oaccv' kx S* ÜTtvsva uvroig agäg 

Ssiväg voaoov te xccl ngcg firtfiaa^kvog. 

ayia ri ov Sq&v, ndta 5* oi Xiycov 'iTirj, 

Kränze; Med. 45 ist xaXXiviHov ein 871. Die Blendung des Oedipus 

„schönes Siegeslied''; dagegen ist es dnrch ei^ne Hand gescnali auf Yeran- 

hier,104S(»aW9ixoqwifaivtyfidre)p) Tand, lassung der Götter (vgL 1612 ff.), Sie 

Med. 765 (vvv xctXXi/inxoi tüv i/iiSv ix' ist zugleich eine an die Addresse von 

^^«y, ipUou, I ffvfjffo.ufa&a) mit dem ganz Griechenland gerichtete War- 

Genetiv der Sache (oder Person) ver- nung (tTiidfi^iq 'ElläSi,) , die den 

bunden, durch deren Behandlung (oder strengsten Gehorsam ^egen die Yor- 

Ueberwindung) man zu einem xaXXmxoq schritten der Götter emschärfen soll. 

wird. — i&fjxa, zu 1008. Darum werden (874) die Söhne des 

857. a^ot^;^»^, „als Erstling"; Oedipus getadelt, weil sie, im Wahne 

vgl. zu 203. befangen, dass sie die Absichten der 

859. iv tcXtiS<o9ii] Zu 835. Götter vereiteln könnten, ihren Vater 

862. aXtc^v MvMtjvläa, Abwehr vor den Augen der Welt verbergen 

der Mykener. und misshandeln. 

864. Während wir sagen: „was 872. avynakv'ipai, anor^, wie 
wir thun sollten um die Stadt zu ret- unser „in Dunkel hüllen". 

ten", sagt der Grieche: „was thuend 874 f. ovt€ — St^ovreq^ S. die 

wir die Stadt retten könnten". Auch Einl. — 876. iJ^tjyQitaaav, exctcer- 

hier liegt im Particip der Hauptbegriff, barunt, 

8. zu 286. 877. tt^os, zu 610. 

865. Dieser Hieb auf Eteokles er- 878. Wie unser „was habe ich 
klärt sich aus 772 f. nicht alles gethan, was nicht alles ge- 

868. ßiqt &(wv] S. zu 18. sagt^*, eine als Ausruf auftretende 

869. /»i7T^»Dativ der Bestimmung, Frage, auf die man keine Antwort er- 
zu 17. wartet. 
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elg '^x^og ^k&ov Traial rotaiv OlSinov, 
fyyvg Sk ^ävccTog avroxsi^g avrolg, Kgiov* 880 

noXXol Sh vsxQol negl vsxQoig TtejircoxoTeg 
'Agyüa xcci Kudfiüa fii^ccvreg ßkXri 
TtcxQoijg yoovg Soiaovai 0rjßc6i(f x^^^* 
av X S) xdXawa avyxaraaxccTtru tioXl, 
bI fjiri Xoyoig ng rdig hfiolat Ttelaercci. 885 

kxetvo (ikv yuQ TtQ&rav rjVy r&v OXSItiov 
fiYiSkva TtoUTfjV fifiS' avaxT elvai r^ovog, 
(hg Sai^fiovcüVTCcg xotvatQ^powccg nohv. 
knai 8i xQslaaov ro xaxov kari^ räyaß-ov, 
fiC k<TTiv ulXf] ^rjxccvy cmrriQlag. 890 

äXk' ov yccQ elTteiv oi/r* kfioi rod* &(5(paXig 
nixQov T6 xdiai rfpf tvxtjv xexTf]fiivoig 
Ttölst TtaQaaxBiP (päginaxov aayrrjglocg.. 
aTtsifiVy Xccigeß-' • elg yäq &v noXkutV fiircc 
TÖ fiikkov, el XQVi nüco^ar xi yccg nd&co; 895 

(wendet sicli zum Gehen.) 
KPEÖN. 
knlax^S ccvTov, ngtoßv, 

TEIPE2IA2. 

fii] ' TtiXufißävov. 
KPEQN. 
(lüvoVf xi ^>eijyug\ 

TEIPE2IA2. 

7/ x'ix'^ ^i Ö5ÄA' wx kyoi. 



879. «K ^x^oq ^X&ov] ijX&ov, 887. TioXlrijv] Also würde selbst 

„gerieth". «*? Jfy^o? f(>;f«<r^a*, das Aufeeben der Herrscbaft von 

sich (mit Jemanden) verfeinden. Seiten der beiden Brüder nicht genügt 

Vgl. zu 479 und 1000. haben, um das Unheil abzuwenden. 

885. £i — Ttilaixai] Teiresias 889. Aehnlich Sophokles im Phil, 
constatirt, dass die Bettung der Stadt 457 : onov <f ' 6 x^^^^ rdya&ov fut^ov 
von der Ausführung seiner Befehle ad-ivu. Allbekannt ist das homerische 
abhän^; so hat er den Athenern Wort {A 576): iml ta xf^tt^va f*x^. 
zum Siege verholfen, V. 855. - ri«, 890. Der Ausdruck f^fixctv^ «^w- 
Anspielu^ auf den Hauptbetheiligten, rfioiaq gehört der Umgangssprache 
nänOich Kreon. der Attiker an. Vgl. Xen. Anab. V 

886. Tt^Srov, das erste, d. h. 2, 24, wo der neckische Zufall einen 
Mittel, das Uebel abzuwenden (ta/ia vollständigen Truueter hergestellt hat: 
der SchoHasQ. Da dieses nicht ange- ^(wf t»? avroK /*fjx**^''i^ fftaiij^iaq 
wendet worden ist, Ibuss jetzt zu dldiaaiv, 

einem andern (890) gegriffen werden. 891. aXXd — yaQj elliptisch: 

— tw9 OidiTtov, von Oedipus* Ge- „doch ich schweige, denn", 
schlecht; die Verbindung des Ar- 894 f. Ganz ähnlich Aeschylos in 

tikels mit einem Genetiv der Ange- den Sieben 263: aty^' evv aXXoiq mi- 

hörigkeit (wie 690) zur Bezeichnung aofiat, t6 fi6g<nf*ov, 
eines verwandtschaftlichen Verhält- 895. rl yä^ nd&w, denn „was 

nisses. verschlägt es mirP** Härtung. 
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KPEQN. 
(pQaaov TtoXiTcci^g xal nolu aonTYiQiav, 

TEIPE2IA2. 
ßovXu av fiivrot xovxi ßovXijaei raxa. 
KPEQN. 
900 xal Ttcog nargtoav ycciav ov awacci &ikct); 

TEIPESIAS. 
^iXsig äxovaccc S^rcc xal aTtovdrjv %€«g; 

KPEßN. 
üg yaQ ri ^äXXov Set TtQo&vfiluv Üx^i'V; 

TEIPE2IAS. 
xhioLg äv ^Srj twv kfiwv ^eaTtiajudrcov. 
TiQWTov S* kxeivo ßoijXoficci 6a<pä)g jucc&elv, 
905 Ttov 'arvv Mevoixeiig, 6g fie Sbvq' kTiijyccyev; 

KPEÖN. 
68' ov fiaxQav aTtearv^ nXr^alov Si aov. 

TEIPESIA2, 
UTtsk&irco VW &ea(p(iT(iQv k^cov ixäg. 

KPEßN. 
ijiiog Ttecpvxcjg naig cc Sei ai/ijaercci^. 

TEIPESIA2. 
ßoiiXei TtccQovTog Srjrd aoi roiJTOV q)gccacü; 
KPEQN. 
910 xX^wv yccQ av rignoiro rrjg ffiorrjQiug. 

TEIPESIA2. 
axove Srj vw ^eacpärcov kfic5v oSov 
[ä SQCQvreg ccv fiaXiara aoiaacfiev noXiv [Kccdysixov] ."] 
awä^av Mevoixia t6vSs Set a' vnhQ Tiärgag 
aov nat8\ IneiSr] n)v rvxw avrbg xaXetg. 

KPEQN. 
915 rl (pvs; Tiv elnag rcvSe fiv&ov^ & yigov) 

TEIPESIAS. 
UTteg Tticpvtve, rccvra xccvüyxrj ae SgSv, 

903. xAi' 15 Äy, „du magst also 911. odor, Gang (vgl unser: Ge- 
hören", =s „so höre denn". Dieser danken gang). 

Gebrauch des Optativs in der zweiten 913. rov^f, emphatisch nach 3f;- 

Perspn mit av macht denselben in voixia, „diesen*', der hier steht. 
Wiridichkeit zu einem höflichen 914. BTtaSj — xakttg, „da du 

Imperativ. S. Kr. § 54, 3 A. 8. das Schicksal selbst heraus for- 

909. qf^dao). erster Aorist des derst". 

Coniunctivs. Ueber die Construction 915. riv* ftnaq rovöi /*v&ov 

ßovXii qtQciffo) zu 722. brachylogisch, für: riq earlv 6 fiv&oq, 

910. HXvb)v und r^q tnar^Qiaq ov iinaq\ Vgl. auch zu 392. — unaq, 
gehören zusammen. zu 679. 
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KPEQN. 
& nokXa 'kk'^aq kv ßQa%ü %Q0V(^ xaxd. 

TEIPESIA2. 
aol y', äkkcc nargiSi fxeydla xcci acorijQia. 

KPEÖN. 
ovx Üxkvov, ovx r/xovacc' ;f«t()^r(ü Ttohg. 

TEIPE2IA2. 
ccvT^Q oS* ovxi&' avTogf kxvevei^ nuXw, 920 

KPEQN. 
XccIqoov i&'' ov yciQ owv fie öei fiavreviAdTcov. 
TEIPE2:iA2. 

KPEQN 
(auf die Kuiee fallend). 
(o TtQcg <T€ yovävMV xal yegaafiiov TQixog, 

TEIPESIAX. 
ri TiQoanlrvug fie; Svctfikuxr uYvh xaxü, 

KPEQN. 
aiycc' noXu Sk rovaSe fiij Xi^rjg 'Aoyovg. 925 

TEIPE2IA2. 
uSixBiv xBkBVBig fi' ov ai(07t^accifiev dv. 

KPEQN. 
rl Si] fi6 Sgdaug] natSd fiov xurccxrevelg; 

TEIPESIAS. 
aXXovg fielijaec tccvt\ kfioi S* elQ^jaerai. 

KPEQN. 
kx Tov S' kfiol ToS* rjX^B xal rixvcp xccxov; 

TEIPEEIA2. 
ÖQ&cog fi kgcoT^g xelg dyiav iqx^^ X6y(ov. 930 

918. Dieser Gegensatz zwischen ter aus der Noth (über das Gesetz 

dem persönliclien und dem Staatsvor- der Stichomjrthie s. zu 410) eine 

theil (der auch 1206 f., vgl 1313 f. be- Tugend. 

tont wird) trat oft genug an den Grie- 924. SvffvvXaxrä naxd sind die 

chen heran. üebel, vor denen man sich nicht be- 

920. ixvevd, neigt sich seit- wahren kann. — ottve«, schicke 
wärts, weicht aus. dich (darein). Sehr oft erscheint 

921. crwv — fiavttv/idi:o)v'] In alvuv in dieser abgeschwächten Bedeu- 
Betreff der Construction s. zu 470. tung; so Alk. 2: dijaaav r()ä7if(^av 

923. Vor cre ist das regierende aiviaai* 
Verbum unterdrückt, das sich aber 926. atoyTttiaai/Atv äv, zu 615. 

leicht suppliren lässt. Auch die TJn- 927. rl — f*e, doppelter Accusativ 

terbrechung des Kreon durch Teiresias nach d^av. 

dient dazu, diesen Mangel zu ver- 930 f. dyoiva Xöyoiv, eine Ver- 
decken. Auch hier macht der Dich- handlung mit Worten. (Andr. 234. 
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Sbi tovSb &ak(ifiaigy ov Sgäxcov 6 ytr/ev^g 
kyh^BTo AiQxriq rafidrcov kTtiaxoTtog, 
awayhrct <p6viov cclfia yy Sovvat xoäg 
KdSfioVf TtaXccicQVÜdQeog^hc firjVLfiärcov, 

935 og ytjyevei SQäxovT$ rificoQBZ (povov. 

xccl ravra Sgcovreg avfijtiaxov xTij(r€a&' '^Qrj. 
Xd-oiiv S' ävri xccgnov xagnov avri &* alpuarog 
(äfi rjv kdßfi ßQOTBWVf ^|er! evfievrj 
yrjVy ^ 7to&* fjfuv xQ'^(^on7Jkrjxcc aräxw 

940 aTtUQToov oevijxev' tc yivovg Sh Sei O-ceveZv 

rovo hg Sodxovxog yivvog bmitpvxB ncUg. 
6v St kv&ccS' fffitv Xomog el anagrav ykvovg 
axiQau>gy bc re firjTQog ägaivcüv r' ano, 
Ol 601 T€ TtatSeg. A'i^ovog fih ovv yäfioi 

945 a<payccg anelQyova*' ov yccg kariv ^&Bog* 

\xü (lij yctQ Bvvrjg ^yjccv', älX' %€i Xix^g'] 
ovTog Sk nutXog xfjS' dvufiivog tioXu 
&av(bv 7ictTQ(pav yaTccv hcad^sisv &v, 
TcixQov S' 'ASgAoTcp voarov 'Agyeloicl rs 

95Ö ß-ijaeiy ^^kaivav xtjq' hn ofifuaaiv ßaXdv, 

xkeivdg re Qijßag. roivS' ikov Svoiv nor^oiv 
tov Hbqov ^ yäg TtaiSa ü&aov ri n6XiV. 
Tcc fihf naq ijfiwv navx Hx^ig' ijyoVj rhcvov, 
ngog oixov. bang 5* kfi7tijQ(p xQV'^^f^ '^^X^Vf 

955 fjudraiog* rjv fiiv kx&Qcc arjfjiijvag rvxjli 

TtixQog xa&iarrjx oig av olcovoaxoTip' 
rifBvSfj S' V7t* oiXTov roiöi XQ^f^^'f^oig XiyoDV 
aSixei ra räv &em^, Q^otßov äv&Qoijtoig fiopov 
XQV'^ &Ba7tiq)SBiv, hg SiSoixev ovShcc. (Geht ab. Pause.) 



wo dieselbe Redensart vorkommt, ist eigentEcben Sinne ein vi&to^. Der Ge- 

aytav stärker, = „Kampf*.) Teiresias danke an die bevorstehende Verbin- 

billij^ es, dass Kreon von seinen ver- dnng hat ihn bereits dermassen in 

zwemirngsvoUen Ausrufungen ablässt Anspruch genommen, dass er nicht 

und eine vernünftige Frage an ihn mehr den Junggesellen beigezählt und 

stellt. nicht als Opfer verwendet werden kann; 

938. ;^oa?, als Spende. denn dazu braucht man nach griech. 

934 f. S. zu 662. Begriffen einen ganz reinen Jüngling. 

942. S ohol, : olTii^iXfKp&ivTtqTwif 947. nSioq wird von dem Jun- 
Snaqxm (zu 672 f.) , mq Aiax^koq 9)17- gen eines Thieres (in der früheren Zeit 
aivy fiaaw X&ovtoq, Ovdatoq, IIiXo)(}oq, nur vom Füllen gesagt) auf in jjün- 
'YniqfivfüQ xoM ^Exiorv, oq iytjfnv 'Ayanijv geren Jahren stehende Menschen bei- 
rriv KaSfiov d-xfYwtiqa, 4 ^<i no$(Z derlei Geschlechts übertragen.- Aehn- 
UivO-ia, ov ^'Oxkaaoq, ov Mevoixivq , ov lieh ergeht es dem Wort ti6<rxoq, 
Kqifov %ai ^londtftij, 953. t« — «;!r«*?3 nw^ oüana^ 

943. a%k^aioq^ sincerus, fiiMtv ißovXov fia&ti^, ^/CK> on^i rov 
945 f. Das Adj. ^^<oc (im Epos ax'^xoaq nai natixi^Q» So ein 

^l&ioq) bezeichnet d!en erwachsenen, Scholiast. 

aber noch unverheiratheten Mann. 958. ra rav ^tSv^ das Gött- 

Nun ist Hämon, obgleich nur ver- liehe. Tcisubstantivirtes Neutrum als 

lobt (vgl. 757 ff.), dodi nicht mehr im Gesammtbegriff. 
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X0P02. 

KgioVy rl aiy&g yygvv &cpd'oYyov axäaccg; 960 

xafiol yäQ ovSh ^aa&v 'ixTzXiq^iQ tiüqcc. 

KPEQN. 

rl S* &v Tig eiTtoi; S^Xov oi y kfiol Xoyoi, 
ky&) yäg ovTtor* elq roS* eifii (WfKpoQag^ 
äare a(payivTcc ncciSa nQoa&etvai tioXbl, 
Ttäai^v yäg av&gmnovat wMrexvog ßlog, 965 

ovS' av Tov avTOV naiScc ng Solri xvccveiv. 
fii] fi evXoyeiTOt) räfia ri^ xrelvcov rixva. 
avTog 8\ kv d)gaiq) yäg ^ara^sv ßiovy 
&v^axei>v Hoifiog natgiSog kxkvrijgiov, 
du.' eluy rixvoVy nglv fiad-etv Tt&accv TtoXiv, 970 

osxoXaar käaccg fmvTEwv ^eaTtiaficcTUy 
(pivy (bg Tccxtara TfjaS' ccTtccXkax^eig /S-opog* 
Uäec yäg ägxccTg xai aTgecTfjXäraig rccSe, 
Ttvkccg kq)' inräxal loxuyirccg fiokciv 
xav fikv (p&aaoofieVy 'iarv aoi aooTrjgla' ' 975 

ijv S' vareg^apg, olxofß^a&a, xard-avsT. 

MENOIKETS. 
not Sfjra (psvyo); rlva nohv; rlvcc ^iv(ov; 

KPEÖN. 
OTtov x^ovbg T^aS' bmoSwv fAcchar' iasi. 



961. xdfiol fdg, elliptisch, „ich 970. dXX' iia (convers.), zu 990. 

frage, denn auch mir". 97$, oixofiia&a sind wir „da- 

963. €i? roSi (rv^q>oQäq, „zu hin'«, „verloren". Diese Bedeutung des 

einem solchen Grade des Unglücks". Verbums (wie unser „hingehen", „von 

rode wird häufig mit dem (xenetiv hinnen gehen") findet sich schon bei 

eines eine geistige Eigenschaft Homer. Vgl. auch 1336, wo dieselbe 

(oder Empfindung) oder einen den Form. HeE 219: fiwcijg fikv oX^itai. 

Geist betreflfenden Umstand bezeich- Das Wort gehörte auch der ümgangs- 

nenden Substantivums verbunden und gprache der Attiker an und taucht so- 

drückt dann den Grad oder die Höhe gar in der römischen Komödie wieder 

dieser Eigenschaft u. s. w. aus. Vgl. auf; Plaut. Trin. 11 4, 18: argentum 

Ion 244:^ ri ttots f^oi^'Pfjq kr 66' ol^itai, G,rargent s'en va".) — Das 

'»iX^fq w ywat; Ebenso verhält^ es Asyndeton veranschaulicht die innere 

sich mit rotfovroy, Vjgl, Med. 371: 6 d' Bewegung des Redenden; vgl. 1193 mit 

dq roffovrov /»(OQiaq wpiiweo, ^^r Anm 

« !«• "'i' T^ '^'^^ = '^»- 977 ff. Menökeus will semen Vater 

tll' ~ ' ^'f^'o^ 1 . . „-1,+ hintergehen und verwickelt An daher 

• ^^'A *.ofiS'^^"<.?P^„'^ÄTT;f^^ ii^ ein^Gespräch, in dem er die RoUe 

Wie «rode (963) den Ir unkt an, bis zu -^^^ &- „• i, ' iu«i. -d^o^w^.«« crr^;/^u 

dem Kreon bereits vorgeschritten ist ""'"^.Sf Z Älk Ä^iSat' 

und wird mit dem Genetiv des Be- T V^^®'.^®^ Andruck der Heimat- 

l^i^iT« ^^« ^RftN ;««n^w losigkeit auf das hellemsche Ge- 

reichs (zu 758), in^halb dessen ^üth (977: Trot - Sii^o,*; 983: ri- ye- 

man den betreffenden Punkt erreicht . \ „ „„ 000^^ 

hat,verbunden.VgLauchKr.§47,10A.3. '^^'^**) ^' ^"^ ^^^*- 

969. ixXvtfjgiovj als ein Sühn- 977. rlva noXiv und tlva sind 

Opfer. Accusative nach einem Verbum der 
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MENOIKETS. 
ovxovv ai (pQÜl^uv slxog, btnovuv S* kfiL 
KPEQN. 
980 Jek(poig ne^äaug (pevye 

MEN0IKEY2. 

TtoZ fie XQVy ^cireQ; 

KPEQN. 
AlroaXiS' üq y^v. 

MEN0IKEY2. 
hc Sh rrjaSe not UBQci'y 
KPEQN. 

08671 QMTOV OvScCg, 

MEN0IKEY2. 

(TBfivcc Jcüdüovrjg ßä&Qu; 
KPEQN. 
fyvcog. 

MEN0IKEY2. 
tI Srjra ^Vfiä fioi yevi^aeTcci; 

KPEQN. 
nofiTtifiog 6 Suificov, 

MENOIKEYS. 

XQf]fiäT(it)v Sh rlg Tiogog; 
KPEQN. 
985 fycü TtogevöM xQVCfcyP' 

MEN0IKEY2. 



Bewegung, wie efioXe rav^s yav (oben 
638). 

984. /^^^arwr <Je riq TtOQoq^] 
Zum Reisen braucht man Geld; und 
Euripides hat sich nicht gescheut, 
dem Menökeus diese Erwähnung des 
nervus rerum in den Mund zu legen. 
Auch sonst berührt der Dichter solche 
menschliche Dinge; s. Hei. 420. Med. 
1020; das Stärkste derart ist wohl die 
Stelle in der viel angegriffenen Elektra, 
404 f.: (ü rXijfiov, ild^q d (o /i> d r w v 

vaq aavtov ^ivovq; Vgl. auch das. 
1286 f., wo der arme Landmann 
Auturgos für den Verlust seiner quasi- 
Grattin Elektra entschädigt werden 
soll: xal rov Aoyo>(!) aov mvO-iQov 
HOfiil^itit) I fpomiow iq a/ai' xal doro) 



71 Xovrov ßaQoq, Diese gemüthliche 
Abfindung erinnert an ein ähnliches 
Geldgeschäft bei KÖmer (Der Vetter 
aus Bremen So. 5: „Der Vetter soll 
nichts dagegea haben, I den find' ich 
mit ein paar Thalem ab.") — Schon 
im Alterthum fand man dieses Ein- 
gehen auf solche Haushaltungsfragen 
anstössig; es ist denn auch von der 
göttlichen Komik des Aristophanes 
gehörig persiflirt worden. Frösche 
980 ff. : vri tovq &ioiq, vvv yovv ^Ad-ij' \ 
val($)V änoLq xiq daifov J xix^ay« TtQoq 
rovq oixiraq \ ^tjtit r«* Ttov 'fftiv rj x^~ 
TQCc; I tlq TTiv x€9)aA^v a7ti$ri$0Kiv \ r^q 
fji^aivl^oq; t6 tqvßXiov \ xo Ttf^vtrivov ri- 
&vtiiie fiOL' I Ttov ro (Txoqo^ov ro ;ifid'*C«- 
vov; I riq r^q iXäaq TtaQetQayiv; Das 
bewirkt die Kleinmalerei des Dichters, 



Digitized by VjOOQ IC 



O0IN122AI. 



61 



ycoQu VW (og aijv ngbq xa<ycyvi]T7]v fiolcoVy 
fjg TtQWTcc fiuarbv eiXxva, 'IoxdaTf]v Xiycoy 
fiTjTQog areQfj&elg 6Q(puv6g r änol^vydg, 
TtQoamoQi^aodV eJfit xal acoacov Biov, 
cäX eicCy X^Q^*" (Kreon ab.) [j^V ^0 <^ov xcolvhco. 
yvvuixeg, (hg ev] naxghg k^etXov cpoßov 
xXiyjccg Xoyoiaw, üöd-' a ßovXofim rvxuv 
og fi h'üxofii^Bv, Ttchv ccTtoaregtuv tifXVSj 
xal SsM(f SiScoai. xccl avyyvooarcc (ih 
ykQovxr roifiov ö' ovxl avyyvfifiriv ix^h 
TiQoSorrjv yevka&av TtaxQiSog tj (jl' kyeivuTO. 
mg ovv av eIStjt^ üpiv xccl acoaco Tiohv 
ipvxv'^ TB ScSaco rrjao vtibq&uvbIv x^ovog. 
äiaxQov yuQj oi filv ^eacpävcov kkBV&BQoi 
xovx Big uväyxTjv Saifiovcav ätfiyfiivoi 
aravTBg naq aanlS' ovx oxvrjöovaw &ccvBiVy 
TtvQyoav naQOL&B fiiaxofiBVoi Tiargag vtibq' 
kycü Si nariQU xal xaaiyvi^rov nQoSovg 
noXiv r kfiavTov ÖBikog mg 'i^oa x^ovbg 
&7tBVfi' CTiov 8' av ^m, xccxbg (pccvijaofiai. 
ficc rav fiBT äatQcov Zrjv' '!ÄQri tb (poiviov, 
og Tovg vTtBQTBikccvTccg hx yaiag hotb 
(TTZUQTovg avaxTccg rrjaÖB yr^g IdQvaaro, 



990 



995 



1000 



1005 



der Frö. 959 von sicli selbst sagt: 
ol^iia Ttqaffia/t^ fiffdyuyv, olq /^w- 

990. aXX* iia, ;rö>^«*] Diese 
der Umgangssprache ar^ehörende 
Redensart wird entweder, wie hier, 
für sicli hineestellt oder leitet einen 
weiteren Befenl ein^ vgl. Med. 820: 
aXX* fca xiüQii not tiOfiitC '/«- 
iTfiva, Tro. 880 f.: akX" cia xoQflf 
iiq dofAOvqy OTtdoVfqy f xo/ii^ft' avti^v. 
Iph. in Anlis 111: akV eia X^^Q^^ 
Tccfftf' intffroXäq Xaßdiv \ rr^oq *'AQyoq, 
Vgl. auch unten 1708. 

994. <y / (^0) (7 i , überliefert. — 
avyyvoxrrdj sc. intl , das zuweilen 
xinterdrüokt wird. Auch sonst er- 
scheint das ntr. (Tvyyvmirrdv („es ist 
verzeihlich**) im Plural ; vgl. Andr. 955 
(wo das sari ebenfalls unterdrückt 
ist): ffvyyvoxTtd /ih vw ffol rddf. 
Med. 703: avyyvaxrtd ß*ev ydq ijv ae 
XvTt etcd-ai, yvvai, 

995. rovfiov, meine Handlungs- 
weise; zu 958 und 1276. 

996. Ttar^ldoq ij fi' iyflvaro^ 
S. zu 359, 626 ff. und vgl. noch Med. 
1332: yijq n^odoriv ij <r* id-^i- 
\p ar o. 



999. ai(TXQ0V yaQ, ol fiiv] An- 
statt den die Handlungsweise des Re- 
denden betreffenden Satz (1003 ff.) von 
dem aiaxq6v abhängig zu machen und 
den caussalen Satz (999—1002: oi 
— vTtfq) durch die Construction 
als solchen zu bezeichnen, bedient 
sich der Dichter der Parataktik und 
stellt alles von ol (999) bis antvfii 
(1005) als zwei unabhängige Glie- 
der hin. 

1000. iiq äväyxfjv — onpiyfie- 
vot] dq>, in etwas „gerathen**, wie 
879. 

1001. 7ta(i* danlSa ist idio- 
matisch. S. Med. 250 f.: n a q 
da 7t loa I atTJvat und vgl. Kr. § 68, 
36 A. 1, 3. 

1007. VTtfQtflXavraq, s. 670 ff. 
mit der Anm. — Jx yalaq, während 
der einfache Genetiv hinreichend ge- 
wesen wäre. Vgl. zu 594. 

1008. dvanraq — lÖQtKTato, 
„zu Fürsten machte". ISqvnj&ai 
wird wie n&hai, (855, 950, 1059, 
1742, Aesch. Prom. 848), lard^ai. ge- 
braucht. Die Begriffe des Setzens und 
Machens sind verwandt. („Einsetzen", 
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älX d^t xccl aräg iä kTiäl^scov ccxqodv 
1010 acpd^UQ kfjLccvtbv arflcov kg fielafißccü-^ 
SQcixovTog, yß"' 6 fiävrcg k^rjy^aaro^ 
klev&6Q(aa(o yaiccv' dgrirai Xayog. 
ateixco de, d-avdtov Smgov ovx cciaxQOV noXu 
SoiaiaVf voaov Sh trjvS ä7taXkd%cß x^ovcc, 
1015 €l yuQ Xaßüiiv Hxaarog 6 rv Svvmro rig 
XQti(rTov dUX^ov tovto xslg xoivbv ^igoi 
TtarQidi, xccxm ccv al noXevg hXccaa&vtav 
nuQcoiiepav ro Xomov evrvzotev &v. 

X0P02. 

Hj^ccg 'ißag, 
1019* ft) TtTBQovffixeCy yäg Xox^f^cc 
1020 vsQtiQov T 'ExiSvagy 

KccSfieioov ccQ'accyäy 

7ioXv(pß'OQog nokvarovog, 

litäoTtdQ&BVog, 

daiov riQugy 

(poirdai nrsQoig 
1025 ;|fßcA«r(7t T cifioaiToig ' 

JiQxaicov ä nor' kx 



„in die Welt setzen", „herstellen" u. dgl.) 
Vgl. auch zu 641. 

1009. atdq 15 indX^eatv^ ^gl« 
1223 f.: aTi* co&iov atad'eiq Ttvqyov, 
Dabei veranschaulicht sowohl das ik 
als das h im folgenden Verse die von 
dem fallenden Körper eingeschlagene 
Richtung. 

1010. Gqtd^aq efiavrov (Tiyxof 
6 q , mich durchstossend und (i n F o 1 g e 
dessen, zu 1009) in die Höhle fei- 
lend. Gerade ffyatoj und die von atp, 
abgeleiteten Verba werden mit Vor- 
liebe dieser Construction unterworfen. 
Vgl. Aesch. Sieben 43: tccvqo fftpa- 
yovvnq iq fiiXdv$iTov ad%oq (nach- 
geahmt von Aristophanes in der Ly- 
sistrata 188 f.: dq danlö^ — \ fifilo- 
(Tq>ayovaaq), Xenoph. Anab. 11 2, 9: 
ffq>dliav'r(q ravQov nal Xmov mal xa- 
TtQOV xae KQiov siq d(T7tida. Das. IV 
3, 18: *ai ol fikv fidinuq kaipay id~ 
tovto iiq rov Ttorafiov, In allen die- 
sen räUen wird die Opferung so vor- 
genommen, dass das Blut in den 
Schild oder Strom hineinfliesst. — 
ffTjHov — fiiXa/ißd&ij'] 1315 hören wir 
von xq7jiu,voi ^Qaxovretoi. Ueber der 
Höhle des Drachen befand sich also 



ein felsiger Abhang, über den der 
Theü der Stadtmauer, von welchem 
Menökeus sich herabstürzte, sich 
hinzog. 

1012. eXQfjrai, Xoyoq („dki**), 
rhetorische Formel zur Bezeichnung 
des Schlusses einer längeren Auseinan- 
dersetzung. Ganz ähnhch Or. 1202 f. i 
T'^vdi ^fiZv ^/a> I (JiaxriQiaq tnaX^iV «t- 
Qtixai Xoyoq, 

1013 f. ${äQov — (JwcTwy, zu 
1379. 

1015—1018, ein echt euripideischer 
Gemeinplatz. 

1017 f. Doppeltes äv, weü der Be- 
griff desselben nicht blos bei ivrvxoTfVr 
sondern auch bei xax. iX, miq. zu be- 
tonen ist; auch mag die grosse Ent- 
fernung des ersten av von seinem Ver- 
bum zu der Wiederholung beigetragen 
haben. 

1019 ff. Das Stück von 1019—1041 
führt das von 805a — 811 Gesagte 
näher aus. 

1019. tßaq Mßaq'] Zu 819. 

1022. /(t»So7ra^d-evo?] Halb Jung- 
frau, zu 805a und 1041. 

1023. Tiqaq, ZU 805a. 
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TOTtcov viovg neSaiQova* 

alvQov afKpi fiovaav 

olofiivccv 'EQiviv 

Hipsgsg aq)eQeg ccxea TtargiSi^ 

wovia' (povwg he &ewv 

bg räS' ^v b ngd^ccg. 

läXsfA.01 Sk fJLoriQtav, 

IdXsfioi^ Sk naQ&hfav 

katkva^au ohcoig' 

lijiov ßoctv ßoäv, 

Iriiov fiiXog fiiXog 

aXKog &XV knüar&tv^e 

SiaSozcctg ävä fcrdhv. 

ßQOVT^ Sk arevccy^og 

axä r ^v 6^ot>og, 

oTtÖTS TCoXeog ccipccviasiev 

& TiTSQovaacc TtccQ&ivog riv avSqwv. 

{äVTlOTQOipij.) 

XQovcp S* üßa 

ilvO-iatg änoGToXaiainf 

OlSlnovg 6 rXccficov 

Qrißaiav tüvSb ySv 

x6t aafiivoig, TtäXiv S' äxv' 



1030 



1036 
1035' 



1040 
1040' 



1045 
1045' 



1027. Tttdaiquv äolische Form 
(für intaiQHv)^ deren sich Euripides 
mehrmals bedient. 

1028. a^9>» hier zur Bezeichnung 
der Begleitung der Handlung durch 
die fAovaa {jAovüct hier anst. cu/viyfia 
[50] oder vielmehr für das monotone 
Ableiern des aXvivuct), „unter**. S. 
807. 

1029. oXofiivav 'Eqi>vvv ist als 
Apposition zu iiovaav zu fassen, die 
dadurch als ein verruchtes Verhäng- 
niss bezeichnet wird. — oXofnvoq 
„verrucht**, wie Med. 1252 f.: Tcir|6;io- 
fiivav ywaZna. 

103 1^ Auch hier ist die Nebenein- 
anderstellung zweier Casus (desselben 
Adjectiys, zu 750) deren einer einen 
Satztheil abschliesst, der andere einen 
solchen eröffnet, sehr wirksam. 

1031 f. tpovioq — TtQci^aq'] 6 i* 
&(wv raxrta nqaiaq ipovioq «r avroq. 
Dies die richtige Erklärung des Scho- 
liasten. 

1037. Das Verbum ^tt ototvCw 
nur hier. 

1039. ß^ovräv (Präsens histori- 
cum, zu 13) wie unser „donnern**, zur 
Veranschaulichung eines furchtbaren 
Getöses. 



1040a. a^avlanfv (vgl. unser 
„verschwinden**), Euphemismus. 

1041. a nxtQovaaa Ttaqd-ivoq 
ist die ümkehrung von notQMviov ttt«- 
Qov (805 a); während dort das Vogel- 
mässig-Thierische hervortrat, ist hier 
das Menschliche der Hauptbegriff. 
Umgekehrt Statins (Theb. . Vi, 112) 
vom Panengeschlecht: semideum pecus. 

1042. /o or 6), „im Laufe der Zeit**, 
hier = „endlich**. 

1043. riv&iatq anoffroXaZatv, 
durch Entsendung aus Delphi, 
weil Oedipus nach Anhörung des dort 
ihm gewordenen Orakelspruchs das 
Haus seiner Pflegedtem mied (zu 
44 f) und nach Theben kam; diese 
Fügung des Schicksals kann dann ganz 
gut eine anofftokij genannt werden. 

1045a. dfffAivotq hier ohne ein 
Substantiv, das sich übrigens sehr 
leicht aus dem vorangegangenen ©i/- 
ßalav tdvdi yäv suppliren lässt. — 
ißa dff/iivoiq, er kam zu ihnen als 
zu Leuten, die sich darüber freuten, = 
ihnen zur Freude. Vgl die ganz ähn- 
liche Stelle Soph. Trach. 18f: XQ^'*'^ 
6* iv vaxiqfü /liv, dafiivn $i fioi | 6 
»Xuvbq ^X&a Zfjvoq 'AX*f*fjvrjq te Ttatq, 
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fiargl yag yäfiovg 
Svaydpiovg räkag 
xccXXivixog wv 

CClviy/JiÜTCOV 6VVCC7tTeC, 

1050 iivaivBV Sh titoXiv 

fjbvauQOV elg Äymvcc 

xuTußaXcov agatav 

rixecc /jiiXsog. äyaiiB&' dyccfie&\ 
1055 og kTtl &dvaTov oY^^rai 

yäg VTikg TiaxQtpagj 

KgiovTi fih XiTtoov yoovg, 

ra 8' inrdnvQya .xXrj&Qa ySg 

xaXXivixa ß-ijacov. 
1060 yevoiiJi6&' a)Ss ficcrigsg 
1060* yevoifie&' svtexvoiy (piXcc 

HaXXägy & Sgccxovrog alfjba 

Xi&oßoXov xarUQyccGia, 

KaSfAslav fiigi^fivccv 

1065 6&av hTthavTO rdvSe yaiav 

äQTtccyattn Sccifiovoov rig atcc, 

ArrEAOS. 

(07], rig kv nvXaiai Scofiävcov xvost; 

ävolyer y kxTtogever' loxdarriv Soficov. 

(üi] fidX' ccv&ig' Sid fiuxgov fiiv, dU,' ofiwg 

1046 f. ydfiovq Sva yd fiovq] Diese 1047 f. rdXaq xaXliv^xoq] Ob- 
Verbindung eines Substantivs mit jectiv war Oedipus ein rdXaq, weil 
einem aus demselben Substantiv und er dadurch den weiteren Frevel, die 
einer Vorsilbe wie ^va-j a-, zusam- Blutschande mit der Mutter, herbei- 
mengesetzten Adjectiv wird von den führte; sub jectiv, d. h. für sich 
Tragikern in umfassender Weise an- und seine Umgebung, ein »aiXiviKoq. 
gewendet» Es wird dadurch das mit Ueber dergleichen Oxymora s. zu 821. 
einem Zustande (oder einer Sache) ver- 1048f. xaXiivixoq wv alaY^f'd^ 
bundene Unglück ((^i/<T-) oder das durch rwy, zu 855. 

irgend einen Unfall bewirkte Auf hören 1051. 6t^ al/^drotv dfieißei, er 

desselben (Ende derselben) (a-) ver- wechselt mit Blut, d. h. lässt 

anschaulicht. So ist hier yd/*oq ^va- einen Mord auf den andern folgen. 

ya/uoq eine Ehe, die eine traurige 1054. Das Obiect von dydfit&a, 

Ehe ist (bei Soph. Oed. Kön. 1214 auf das sich aucn das Eelativum 6q 

ydfioq aya/^oq eine Ehe die keine Ehe bezieht, ist unterdrückt. 

ist); Aesch. Pers. 680 sind vätq dva^q 1059. ^-jo-wy] Zu 1008. 

Schiffe die keine Schiffe sind (d. h. 1061. aif*a wird zuweilen für 

die zu existiren au&ehört haben). ctoV« gesetzt; so hier, 1292 und 1502. 

Weitere Beispiele bei Köchly zu Iph. 1062. Das Ad.^. Xi&6ßoXoq, „von 

in Taur. 832. Dieselbe Wirkung wird Steinen erschlaffen", nur hier, 

zuweilen durch zwei nebeneinander- 1064. oQiiata hier transitiv, 

stehende, sich scheinbar gegenseitig 1065. od-tv, zu 662 f. 

aufhebende Adjective erzielt, vgl. Tro. 1069. iidX^ av&iq, häufig wieder- 

1291 ff.: a Sk fjtiyaXonoXiq anoXiq kehrende Formel, zur Betonung der 

oXmXiv TQoia. Wiederholung eines Ausrufs u. s. w. 
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H^bIS-', axovGOv, OlSiTiov yJkuvrj SäficcQ, 1070 

IGKAitti. 

'EreoxXiavg &av6vxog, ev naq^ äantSa 

ßißr^xecg e^l itoXe^iiav sYQyojv ßiXfjy 

[ri fioi 7Z0&' ^xeig Ttuivov uyy^Xmv 'inog-^ 1075 

ri&VTixsv ^ ^ij naig äfiag; aijfAccivi fjLou 

ArrRAos. 

Cv> M T^Q^f^ps r6S\ &g c ä%aXka%(o (foßov. , 

I0KA2TH. 
r/ S\ int&nv^oi itmg M^ovai itSQtßoXat; 

ATTEAOl. 
iaräa ä&Qatfatoi, xovx ävi^Qnccctäi TtoXig. 

I0KA2TH. 
^X&ov Sk TtQog xivSvvov lägysiov SoQog; 1080 

ArrEAOS. 
äxfiijv y' h%' ccvtijv' all' o KccSfjbsicov '!AQ7]g 
XQBiaaffüv xcttiisrri xov Mvxtjvaiov SoQog. 

I0KA2TH. 

iv ünk TtQog &Bmv, eY ri üolvveixovg nkgi 
o7a&\ (hg fiilei fioi xccl r6S\ el levaaei (pdog. 

ArrEAGS. 

?ff (TOf ^woapig üg r6S' ijiiiQctg tixvcov, 1085 

I0KA2TH. 

evSaifiovoh]g. ncag yäo '^Qyeicov Soqv 
nvlmv cc7t€(nij(Faa&6 TtVQyr/govfjbsvoi; 
li^ov, yiQOvra Tvtplbv^mg xctra (Triyccg 
klß'ovffa riQxfjo), ttjöSb yrjg a6<Tco(FfAivrjg. 

So Aesch. Ag. 1343 — 5 iind Soph. EL 1084. w?, da, zu 523. 

trkßa^r * « V _ ^^ ry \i 1085. IvvMQiq, luffum: vel. 1618 

, ,t, >ii» " ijL «r 1 o. V " uiid Med. 1145: noiv /itv rinvwv ao)v 

4T0V. öCnOl. .Je 

1070. Mia&\ AKovaov^ Nach ^'*^' ^' ^^ ^^^' ; 

Verben des Gehens ist das Asynde- 1086. (if&aißovo Itj q] Dieser Ana- 

ton nicht selten, vgl 1260. ruf eehört der Conversationssprache an. 

1072. ijtifiq q>iqmv, zu 286. Er drückt entweder einen allgemeinen 

1077. /»^ titiar^q tocJ«] DieFor- Wunsch (mit Eücksicht auf das Wohl- 

mel fAti tqiariq steht gewöhnlich (wie ergehen eines Andern) aus (wie Hipp. 

Alk. 328 und sonst) absolut; hier 105) oder gilt dem Üeberbringer einer 

kommt noch der Objects - Accusativ frohen Botschaft. S. El. 231: (vdai- 

hinzu. övoifjq, fiKT&ov '^^Itrtoai^Xdyon'. j 

Euripidesl. ngitized by9^jOOQlC 



.66 



ETPiniAOT 



1090 



1095 



1100 



1105 



1110 



ArrEAOs. 

kTiei K^iovrog naig 6 yrjg vmo&cepmv 
nvQytöV kn axQiov arccq fiaXtivaerov ^i(j)og 
Xaifjicjv Siifxs rySe yy (J(dti^qiov, 
koxovg 'ivsifiev inrä xal Xo^ccyktag 
niXag k(p kTird, (pvXccTcag Idgyeiov SoQog^ 
<j6g Ttcttgy k(pi8Q0vg &* iTiTioTag fih InTioxaig 
Htcc^\ oTiXirag S' atyjtiSrjtpoQoig 'im, 
(bg T(p voaovvTi rei^^Mv bXti Sogog 
äXxfj Si oXiyov. nsQyäficov S' an oQd-icov 
XsvxaaTtiv elffOQCofiev Lägysicov argaxov 
Tevfjbr^abv ^xlmovrw xal rdtpQov Ttelag 
SQOfjLG) avvijipBV aarv KaSfiaiag z^ovog. 
naiccv Sh xal GaXniyyeg kxeXäSow ofiov 
hcei&ev 'ix re xei^eiov rjii&v ndga. 
xal TtQwra fiiv Ttgoar^ye JVrjiaraig Ttvkaig 
Xoxov nvxvaiGiv ä(j7ii(nv jtBCpQixora 
6 XTJg xvvayov naQß-evoTtaiog ixyovog, 
hitiGTifi ^/(öi/ olxBiov kv fiiaq) (jäxei, 
ixijßoXoig T 6^016 iv 'AraXdvrrtV xdnQov 
XBiQovfjbivrfV lAlxddXov, aig Sh IIooiTiSag 
TtvXag kxcoQU öwdyt ixcov h(p' aQfiari 
c fjbdvtig !Afji(piaQaogy ov arjfjiet ^/wv 



1090. o] Der nachgesetzte Artikel 
ist emphatisch; nämlich ^ der welcher; 
auch muss 6 — vTtfQ&avotv gleich hier 
hinzugefügt werden, weil Kreon noch 
einen andern Sohn, den Hämon, hat. 

1091. fifXdvöerov ^i<poq ist ein 
mit Schwarz eingefasstes Schwert, d. h. 
eins, dessen Scheide mit Eisen be- 
schlagen ist. Vgl. Aesch. Sieben 43 
(eine Stelle, die Euripides wahrschein- 
lich vor Augen hatte): fieXavSttov 
«raxoc. 

1094. g>vXaxaq — doQoq] öoQoq 
objectiver Genetiv (Kr. § 47, 7 
A. 2) nach tpvXaxaq {Inirtiqrjtaq xou 
uTtoffoß^räq tMv 7tokffiio)v der Schol.). 

1097. TW voaovvri, (substanti- 
virtes Neutrum) rstxion', den in Gefahr 
befindlichen T heilen der Mauer. 

1099. Xtvxaaniv mit Bezug auf 
Soph. Ant. 106 f.: tov Xavxaffmv 
^u4(}y6&fv I g>oira ßdvra Trarffayicc, Die 
Anspielung wurde von den Zuhörern 
verstanden. — flffoQMfxiv, Präsens 
historicum, zu 13. 

1100. Tfvfitiaov] Der Teumesos 
oder Teumessos — es ist ein niedriger, 
windiger Hügel (h. Mesabüni) — li^t 
etwa 100 Stadien nordöstlich von The- 



ben. S. Ulrichs Keisen und Forsch- 
n S. 23. — tdfpqovy zu 714. 
1101. [Krit. Anh.] 

1103. Ix«r^«y — Tjfioiv Tzcioar 
von dort und von uns aus. Die Be- 
schreibung dieser einander entgegen- 
tönenden Sohlachtgesänge und Trom- 

f)etenstösse erinnert an die von Aeschy- 
os geschilderten Vorbereitungen zur 
Schlacht von Salamis, Pers. 386 ff. 

1104. NrilaxaiqTtvXaiq] Dieses 
^hor — im (jriechischen erscheinen 

die Namen dieser Thore als Plural- 
formen — lag im Nordwesten der 
Stadt. S. die schon öfters erwähnte 
Karte zu Ulrichs' Abhandlung «Topo- 
graphie von Theben" (a. a-O. S. 3 ff.), 
die bei diesem langen Botenbericht 
gute Dienste leistet. 

1105. TtifpqiTtora, horridum. S^ 
1121. 

1106. tijq xvvayovj ZU 151 f. 

1109. nqoiti^aq 7tvXaq'\ Im 
Nordosten der Stadt. Durch dieses 
Thor führte die Strasse nach Teumes- 
SOS und Aulis. 

1110. aq)dYi,a — ä^/wart] S, oben 
174. 

1111. 0^ — ö ;rA a] ^Dasselbe j sagt 
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'Slyvyia S eig nvXcifjbu&' iTtTtofiiSfDv &va^ 

cxvxToTg navonxTiv ofi^aaiv SeSo^xoray 
rä fiiv avv uörgoav kniroXalaiv ofifiarcc 
ßXinovxUy Tcc Sk xvnxovra Svvovroav fiira 
[(hg vaxBQOv ß-avovtog üaoQUV Ttagfjv], 
'Ofxolwiaiv Sk rä^iv el^e UQog nv'kaig 
TvSsvg, Xiovrog Segog H/mv hn aOTtlSi 
X(^iT^y 7te(pQix6g' Se^iä Sk kafiTtäSa • 
Tiräv IlQOfirj&evg etpeQev dg TtQrjaoov noXiv. 



1115 



1120 



Aeschylos aus (Sieben 591): <T^;*a ^* 
ovK inTJv aanfi. Vgl. auch zu 177. 
Beide Male will der Dichter die fftw- 
(fQoavvri des Mannes betonen. 

1113. V2yi5y»a] Im Südwesten 
der Stadt. 

1115. Ttavonttiv, d. h. den hun- 
dertäugieen Argos, den Wächter der 
lo. Aui mehreren Vasenbildem mit 
dem Mythos der lo erscheint Ai^os 
mit Augen förmlich übersät; einmal 
(Panofka Argos Panoptes [Berl. Akad. 
1837] Taf. 3) zählt man deren 123. 
Die Darstellung auf dem Schild des 
Hippomedon war ähnlich. 

1116 f. T« fAkv — Ofif»,axa — ta 
Sh freie Apposition zu dem Vorher- 
gehenden. — Die Augen zerfielen in 
zwei Hälften; einige waren geöffnet 
(ßXinowa) und schlössen sich durch 
diese Haltung dem Aufgang der Sterne 
an; die übrigen senkten sich (xi/TTTovra) 
imd entsprachen dadurch dem Nieder- 
gang der Sterne. Aus der Kürze, de- 
ren Euripides sich hier befleissigt, geht 
hervor, dass sowohl der Aufgang als 
der Niedei^alig der Gestirne neben 
dem Argos abgebildet war: dadurch 
wurde der Zusammenhang zwischen 
dem Sternenhimmel und dessen Perso- 
nification (Argos) symbolisch ange- 
deutet. (S. Härtung zu der St.) A^l. 
eine ähnliche Darstellung an einem 
Altar der Artemis-Selene (jyiüller Dkm. 
d. a. K. U Tf. 17 n. 190); das Brust- 
bild der Göttin ruht auf dem Haupte des 
Okeanos , links erscheint Phosphoros 
mit der erhobenen, rechts Hesperos 
mit der gesenkten Fackel. 
. Uebrigens hat Eurip. hier auf eine 
Schildbeschreibung des Aeschylos Kück- 
sicht genommen. Dieser berichtet über 



den Schild des Tydeus (Sieben 387 ff.): 
e/fi d* V7tiQq>Qov (T^fi* in' outtzUc/^i: 
TO^t, I g>XeYov&' vtt' äar^otq oiqcwov 
r(tvyf*ivoV | kafinqa de TtavffeXtjvoq iv 
/*£aoi (Faxaif | nqiüßiotov ao'T^oii', vv 
mroq 6(p&aXfi6q, Ttginai, Eurip., der 
(hier und 1107) das iv /jtiffot Gaxti^ des 
Aeschylus aufgenommen hat, weicht 
von seinem Vorbild darin ab, dass er 
eine concrete Person an die Stelle der 
abstracten Natur setzt und lässt uns 
dadurch wieder einen Einblick in den 
Fortschritt des Dramas während der 
60 Jahre nach der Aufführung der 
Sieben thun. (S. auch zu 751.) „Auch 
das ist eine Verbesserung zu nennen, 
dass Euripides statt der Nacht selbst 
und des Sternenhimmels die Personi- 
fication derselben, den Aigos, wählte; 
denn so schickt es sich mr Künstler 
des Alterthums, bei denen man statt 
der Landschaffcs- und Natur-Malereien 
überall nur Personen, die die Natur 
repräsentiren, in bedeutenden Hand- 
lungen abgebildet findet/* Härtung. 

1119. OfioXo}i<Tiv — nvXaigjlm. 
Südosten der Stadt. 

1121 f. öi^i^ — TtoXiv"] Auch 
diese SchildbeschreibuAg ist dem Ae- 
schylos entnommen; bei ihm heisst es 
vom Kapaneus (432 ff.): Mxfi äk 
a^fia yvfivov avSqa 7tvQg>6Qov, | 9>Ae/(t 
Sh Xobf*7tdq dia x^Q^^* MTtXiafAtvrj ' | /qv- 
ffotq dk (fioiVft Yißd/AiAaaiv „jt^ijao} no- 
A»v". Hier hat sich Eurip. strenger 
an sein Vorbild gehalten ; gerade die 
letzten, von Aeschylos entlehnten 
Worte mussten die Zuhörer an das- 
selbe erinnern. — Zu Titdv Uqo- 
fifjd-evq vgl. Soph. Oed. auf Kol. 
55 f.: Q ftvqipoQoq &ibq \ Tirdv 11 ^ o- 
fifj-d'ivc. r-^ f 
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1125 



1130 



1135 



1140 



6 (TOQ Sk K^rjvcUccttft üolvveixtjg TtvXccig 
"AgTi 7tQ06fjya' IlorvtdSeg 8' kjt' Aanidt 
kTtiariiia tiwXoi SgofidSeg kaxigrmv (p6ßq>, 
ev nmq argötpiy^iv HvSo&ev xvxXovfisvcci 
noqnax vn amov, äare iialvec&ai Soxelv, 
6 o' ovx %Xaa(Sov AQBog eig adxrtv tpQov&v 
KccTtccvevg nQoarjfB lo^ov kn 'HlAxrQatg nvXmg' 
aidriQovcoxoig S* aaniS^og rimoig inijv 
yiyag in coixoig ytjyevr/g 6h]v 7t6Xiv 
wigmv pLo^Xotöiv k^ccvaatJtdaccg ßcc&Qcov^ 
vnovoiav j^fiiv ola nBiöerai jtoXig. 
Tccig y ißSofjbaig '^Aägaarog kv nvXaiaiv 7/v^ 
ixarov h^iSvaig &<mlS' kx7tXr]Qovv yQcctpfj 
vÖQag 'ix^'^ Xatolaiv hv ßQaxioaiv 
Agyslov uvxriiA' hx. Sk teix^^v fiiacov 
SQCCxovTsg icpiQov rhcvcc KaSfAsicov yvA&oig. 
TiecQTJy S' hcuGtov r&vSi /xoi ^eaficncc 
^vv^Tifia ^aigccipigovri noipiiaiv "koxf^v, 
xccl TiQwra fiiv ro^OKn xccl fisaayxvkoig 
kficcQväfieff&cß <r(pevS6vaig &' ixrjßoXoig 



1128. 6 aoq — IJoXvveixiji;^ 
Das posdessive Adj. aoq wird hier, wie 
jmser ,,inein", „dem" mit dem Namen 
eines Verwandten verbunden, ohne 
dass der betreffende Verwandtschafts- 
grad näher angegeben wäre.— Kofi- 
vaiavai — nvXai<^ Im Norden 
der Stadt. 

1124. ff. üorrtai^f q] y^rimntav 
rov Survgfov ^ouri/v M/nv innovq ovtia 
XvrxwGaq w? xom avrov vcrrc^oy rXaV" 
xov natdfftaYfTv, Mt^tipt de iv IJorviaiq, 
noX'ii r^q Bomriaq, o&iv tuju tovvofui 
eff/ov al innoi IlorvidSfq.^* Schol. 

1125. i TT l ff rj f* a , a]ls Schild- 
zeichen, 

1126. Sie drehten sich um Zapfen 
und brachten so die Illusion hervor, 
dass sie rasend wären. Auch sonst 
werden derartige Vorrichtungen er- 
wähnt. So in Aeschylos' Sieben 385 f. 
(am Schilde des Tydeus): v7t' affnlSoq 
$k TW I ;^otAxijAaro£ »XaKovai uta^toviq 
q>6ßov. Hesioa vom Schilde des Hera- 
kles (161 ff.) : ev S* ogtUav nftpaXal du- 

voh tffoi/v I tbiv Hai 666vt(ov 

fikv ttavaj^ff niXiv ivri fAaxovto \ 
'AfUf trgvMvMrjq, 

1129. "HXixr^aiq nvXa^q^ Im 
Süden der Stadt. 

1130. Das Adj. (nStiQovwroq 
ur hier. 



1131 f. Vielleicht mit Rücksicht 
auf die Beschreibung des Sohüdzeiohens 
des Eteoklos bei Aeschylos (466 ff.): 
dvijQ onXitfjq xXifiaKoq n^offaf*ßdffciq | 
fftflxa 7t(j6q ix^^iüv TtVQyov, exTteQffai, 
d^iX(ov. 

1133. vnovoiav Apposition zu 
oXfjv noXw. 

1134. taXq d' bßdo fiaiq — nv^ 
Xaifftv"] Dieses „siebente" Thor hiess 
"'Yipiffrai miXai und befand sich im 
Westen der Stadt. Vgl Pausan. IX 
8, 5 und Ukichs a. a. O. S. 8. 

1135 — 7. Die Ordnung ist: l/wv 
XaioZffw iv ß^axloffiv ^AqyHov avxfiM>^ 
vSqaq ixnXfiQoT>v YQc^fi affni&a knoutov 
ixl6vaijq. Die Hydra »füllte die 
Aussenseite des Schildes mit ihren 
Windungen. Bei Aeschylos hat Hippo- 
medon emen Schild , auf dessen Höh- 
lung sich windende Schlangenkörper 
angenietet sind (495 f.): Iv^iov 6k 
TtXtxrdvaiffi m^idqoiiov %vroq \ TtQuju- 
fjScupiarai xoiXoyderoQoq xvkXov, 

1137 f. iy, — yvd&oiq^ Auch 
diese Worte weisen auf eine Schild- 
besohreibung in den Sieben des Ae- 
schylos hin; dort (541 ff.) heisst es von 

Parthenopäus : Sqtiyy* wfio^nrov | 

VO)/«^ I <piQfi>6 

vqt^ avrii qtoita Kadfuiotv tva, \ (oq 
TtXtlat^ in' owdqi rttiS* ifycffff^aißiXfj, 
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TtetQcav T ccQccyfioig' mq ^ ^vixcofiev ficczp, 

HxXccy^e Tvdevg /<» cog ^^cci(pvr^g yovog' 

m rixvcc Aavumfy %^tv xcßre^m&ai ßolcug^ 1145 

tl fiiXksr' UQ8riv nävrsg kiininxeiv nvXetig, 

yvfivytsg Innjjg cc^drettv r' kmarckcci; 

Tjxrjg.S' OTioig fjxovauv, em'tc agy 6g ^v 

Ttoikoi # 'iTti^rov ^t^&Z€cg cclfkccrovfievoiy 

ijfiäv X ig ovSag alSsg osv tiqo rat;^^«!/ 1150 

nvxvovg xvßKnrjxtj^ag hciftvwxoxccg, 

^riQccv 8' aSevov yaiuv cäfucxog gocUg, 

o o IdQxüg, oinc 'Agy^tog, 'AxuXmxrtg yovog^ 

xvcpcjg nvXaiei/v &g xcg ifjbntaaw ßo^ 

nvQ xccl SvkiXXccg (og xccrumcü^mv n6l.iv' 1155 

äXV 'ia/s fjLccgycjpx' avxov hvaXiov &eov 

IIsQixXvfjbsvog %alg käa^ hfißccldiv xccq^ 

apLa^oTihri&ri, y^ kncc^^eo&v aafo* 

^ccvß'ov Si xQctxa SundXw^ xal ^cccpecg 

^Qfj^ev oaxicoVy &qxL S* olvkmdv yhfw 1160 

xa&f^ficcxüQGev ova anoii^x^i ßiov 

xp xallixo^q) fir^x^l Muipcclov xoQrj. 



1143. iviKtS/iev, „im Vortheil 
waren**; denn der Kampf ist noch 
nicht entschieden* — wq 6 ivixtüfiev 
fidxji= 14:12. 

1150. iiSeq av, hätte man sehen 
können; Gebrauch der zweiten Person 
an Stelle unseres die allgemeine 
Gültigkeit des Vorgangs veran- 
schaulichenden man. S. Kr. § 61, 3 
A. 1. 

1151. HvßtffT'^rijoaq ein als Ad- 
jectiv gebrauchtes Substantiv : „ inl 
tijq )tfq>aXijq mnrovraq*^ der Schol. 

1152. MS^vov bezieht sich auf 
beide Theile; immerhin ist der rasche 
Ueber^ang von der abhängigen Con- 
struction (mit aco. o. inf.) zu der un- 
abhängigen (mit impf, ind.) bemer- 
kenswerOi. — In dergleichen Boten- 
reden nehmen es die Dichter mit der 
Syntax nicht so genau. 

1153. 6 ^ — 'A^yftoq"] Diese 
Worte werden durch die Stelle der 
Schutzflehenden (888 ff.) erklärt: 6 
T^Q xi;yo()'of/ <J* älXoq'uiraXdv^fjq yovoq, j 
naiq üa^^fvoTtaZoq, (iSoq i(o/<tfTaTO?, j 
'A^xdq fjkkv 47V, iXd-MV d* in' *Jvd^ 
Xov qodq \ Ttaiiivirai xar* !/4^- 
Yoq, „Quum dicat poeta ovx ^Aq- 
yiloq, suspicio est fuisse, qui cum 
etiam natum Argis putaverint." Her- 
mann. Vielleicht .will der Dichter 



auch' an seine eigene Darlegung des 
Sachverhalts in den Schutzflehenden 
erinnern. 

1154. ßoa, „laut fordern", mit 
dem Acc. des verlangten Gegen- 
standes. Vgl Menanders Worte (TV 
S. 220 Mein.) : an^cutov ißowv rijv /AeydXijv. 

1156 f. ivaXiov &(ov — Tialq'] 
Die Söhne des Poseidon (of*/jtaxa xal 
KftpaXfjv txiXoq Jil xtq7tixiQavv(i) j \ ^AqiI 
dh i^wmjy, ariQvov Sk ZToo'etdaawt Hom. 
B 478 f.) waren mit ungewöhnlicher 
Stärke begabt. — [ItQiitXifßevoq, 

- ^ - I - -^1. 

1158. dfia^oitX'tjd'TJy so gross, 
dass er einen Wagen füllte; solche 
Steiixe hiessen auch afta^iaXoi, \gl die 
bekannte homerische Stelle e240n., wo 
von dem ungeheuren Thürstein rdes. 
Kyklopen die Kede ist : ainaQ M7tii/t\ in- 
f.&tjxe d-vQiov fxiyav wpotr dfi^aqy \ oß" 
qifAoV ovH a» riityif: ^vomai itnoa* ct/t*- 
a^ae | iff&Xal tetQouivxXoi an* ov^foq ' 
oxXiaauoLv (vgl. Müller Handbuch 
der Archäologie der Kunst § 268, 1). 

— yilaa, Apposition zu Aaar, indem 
der von Periklymenos geworfene Stein 
aus einer abgebrochenen Mauerzinne 
bestand. S. auch 1401 mit der Anm. 

1159. Das Verbum Si,anaXvvu> 
nur hier. 
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kiiel Se rceaS' el&elSsv avvvxug nvXocg, 

&Xkag inpsi naig aög, ÜTtofjbi^v d' ^yci, 
1165 OQCJ Sk TvSicc xai nuQUöTiiaräg nvxvovg 

AlrcoUcLV Xoyxccioi^ dg äxgov avofjia 

nvQymv äxovri^ovrag, &<5t knaX^aoav 

XiTtaiv kql'Jtvag cpvyäSccg' äXkä viv nuXiv^ 

xvvayog coasiy naig aog k^a&Qoi^erai, • 
1170 nvQyoig 8' äTtiartjü ccv&ig, elg S' ccXXccg TivXag 

t/7tsiy6fiea&a, xovro iTiavaccvrsg voaovv, 

KavccTisvg di n&g aYTtoifi av (hg kfiuivaro; 

ficcxQccv^^svog yccQ xXcfiaxog Tigoaafißuaeig 

Mzov äx^Q^h ^^^ roGovS' ix6fi7za(7e^ 
1175 fir]S' av ro asuvov tvvq viv elQya&eiv Jiog 

xb iiTj ov xccT axQcov TteQyccfjbcov iletv TtoXiv. 

xal TCCV&' äfi rjyoQBVB xal iTietgovfABVog • 

avsiQfp' V7t ccvrijv acniS slli^ag Sifiag, 

xXipbuxog afiaißa)V ^iisr' kvriXaxmv ßä&Qcc. 
1180 i]Sr] S' vTtkgßccivovra yeZacc xbix^(»>v 

ßaXXu xeQccw^ Zevg viv hcxvTtfjas Sk 

X^civ, Saxs SeTacci ndvxag' hx Sh xhfjbdxoov 

katpevSoväxo x^Qf'S älXijXcov fiiXi], • 

[xofjiai fiitf elg ulvfiTtov, alficc S" elg x^ovcc,'] 
1185 X^^Q^S ^^ ^^^ ^o5A' mg xvxkcofi' 'I^lovog 

elXlaoex'' elg yijv S' ifiTivQog Tiinxei vexQog. 

cbg S" eis' *!ASQccaxog Zijva TtoXifiiov axqaxm, 

^|(ö xätpQov xcc&Taev 'Agyettav oxqccxov. 

ol S" av ticcq' rjfimv Se^iöv Jiog xegag 
1190 iSovxeg k^ijXavvov aQfjbdtcov 6xovg 

iTiTietg oTtXixai' xelg fiia 'Agyelatv onXa 

avvfjyjccv 'iyxVy ^dvxa St r}v ofiov xccxd* 

'i&vrjaxov k^imnxov ccvxvyoav ano, 

1163. f i'Ti^/f t5Prädicats=fVTv;f€K 1185. xuxAwiita, Ead. 

ovaaq, 1186. e>?rü^o? r« x^oc, als. . . . 

1168. sQinvfj ist gewöhnlich ein 1188. e^o) rd^Qov, zu 714. 
„schroffer, jäher Berg" (El. 210: . o^- 1189. ol Tta^" ^f*wv, nostri, die 
^fictq av i^lnvciq); hier, mit BTtaXlfoyv Unserigen. — al, dagegen, 
verbunden, sind e^iTtvat die „schroffen 1191. d^ fii<F^ 'Agyfioiv onXa, 
Ziunen". „mitten in die Argeier hinein". Die 

1 169. Das Verbum Üa&Qoii^ofiai, Construction spiegelt die Lebhaftigkeit 
nur hier. des Redenden wieder. Während wir 

1171. TiaviTavteQ vodovvjnaim . bei ^vv^xpav ey/V schon mitten in der 

steht mit folgendem Particip , wenn feindlichen Schlachtordnung sind, denkt 

„Jemand oder etwas in einer Thätig- der Sprecher noch an den auf die- 

keit oder einem Zustande unterbrochen selbe erfolgenden Angriff und setzt so 

wird." Jac. und Seiler. sein el<;, 

1178. S. zu 1382. 1192. ^w^^pav MyxVi »griffen 

1183. iagiivSoväro^ Das Sich- sie mit den Speeren an". — ndvva 
Loslösen und Davonfliegen der Glieder — x a x d] VgL Try^hiodor. Einnahme 
ging so schnell vor sich, dass man Hions 573: Ttdvta S o/iiov x^xi/tj/to. 
Scmeudersteine zu sehen meinte. 1193. M&vtiaxov e^inintov] 

1184. [Krit. Anh.] Asyndeton, zu 976. Aehnlich, auch 
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vsxQol S^ vBTCQolg k^B(7a)Qevov&' ofjiov. 1195 

TtvQycov fiiv ovv y^g (^a^ofiev xccraaxawäg 
elg rr^v Ttagovöccv rjiiiQccv' «l S' svrvxvs 
'iatai xo Xomov fjSs y^, &60ig fjLhXet 
[xccl vvv yuQ ccvrrjv Sccifiovcov üacoae rig]. 

XOPOS. 

xalbv To vixäv ü S' äfjieivov ol O-boi 1200 

yv(6fir]v 'ix^voiv, evtvxvg sYfiv äy(D, 

I0KA2TH. 

xccXcjg XU xäv &emv xccl xä x^g xvxv^ '^Z^t^' 

TiaiSig xe yccQ fioi ^mai xccxnicpevys y?j. 

Kgicuv S' 'ioiKB xmv kficov vvfKpevficcxcov 

xc5v T* OlSiTKw Sv<sx7]vog äitoXccvGcci KUxmVy 1205 

TtaiSog cxBQriß-ug, xy Ttolei fihv eifrvxoog, 

Idl^ Sk IvTtQcag. cckX' iiveX&i fioc nuXiv, 

xi xcciil xovxoig ncCtS' ^fico SqcccbUxov, 

ArrEAOS. 
'ia xä lomä' Ssvo' äsl yuQ evxvxstg. 

I0KA2TH. 
xovx' elg VTtonxov elTtag' ovx hccxiov, 1210 

ArrEAOS. 
fisT^ov XI XQpC^^S TiaiSag ^ (yeacoafihovg; 

I0KA2TH. 
xui xccTiiXovnd y' ei xccXmg TigaaGio xXvetv, 



dem Gegenstande nach, in einer Boten- lokaste, dass schon jetzt alles in Ord- 

rede in Aeschylos' Persem 41 6 : nalovt ' , nung sei. Sie ist mit dem bisherigen Re- 

e^^aj'ov. 426: tnaioV) e^^a/ttor. sultat {nalSiq n yoiQ iaoi twai xax;r^- 

1194. Auch hier bringt die Leb- (pniyt y^) vollkommen zufrieden. 
haftig:keit der Schilderung Unebenheit 1202. xaAw?— ?/« », zu 117; r« 
mit slclk: es sollte eigentlich heissen ^^y &ewv, zu 958. 

1195. dIs Verbum iKCTcuniiJa), , ^^^^L «^o/«i.(Ta. Haxo,^] «^o- 
„auf häufen«, nui- hier. ^ Aarcü ist, wie .nav^j^a^of^a, (La Roche 

1200ff. Mit dem xaUr t6 r.-. zu Homers Ikas ^ 410) eme vox media. 

nav knüpft der Chor unmittelbar an 1206 f. Tfj nokn— X'vnQwq, zu 

die letzten Worte des Boten an» Der ^^Ö. ^ ^ 

Sieg ist noch nicht endgültig ent- 1?07. avtX&B — Tzakiv, komm 

schieden; vorläufig (uq ttiv na^ovaav auf jenes zurück. 

fj/jiiQav) ist nur der erste Angriff ab- 1210. tlq vnontov] Wir haben 

geschlaffen. — Der Sinn ist: „Es ist hier jenes eigenthümliche «Is, das den 

zwar scnön zu siegen: doch wenn die Eindruck einer Handlung oder Rede 

Götter es anders beschliessen und dem bezeichnet („das klingt verdächtig"). 

Recht (zu 154) zum Siege verhelfen. Es entspricht zuweilen unserem „zum", 

so hoffe ich wenigstens auf meine per- „zur" („zur Freude sprechen" und 

sönHche Sicherheit." — Darauf erwiaert Aehnliches). 
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ATrEAOS, 

IJOKtASTH. 
xaxov ri xev&eig xul arfysig vnb axorco, 

ArrEAOs. 

1215 ovx äv ye M^ccifA' kn aya&oial aoi xaxcc. 

I0KA2TH. 
ijv fjiij yB ift'iymv bupvyfjq ngoq ccl&igcc. 

ATVEAOl, 
alcci' Ti fi' ovx eYa^ag ^| avacyyiXov 
(ffiiirig änßhß-^v. aXXcc i/i,^}fvüUi xai^ifi^^ 
T(b TtcciSe TCO 003 fj^jLXerqif, ro^i^fjLßrcc 
1220 ätaxcaru, x^Qf'Q (AOVjOfiaxA'^p nc^vxog (fTQ^argS, 

üg xoivov OLOv fjLijnoz' äws^ov ijoyov. 
'EreoxUtjg d' vn^Q^' omj^* qq&Iqv <rcccx}'alg 
nvgyov, xcAet/^ey^ a^ya ^T^gv^t^i atQur^' 

1226 [Us^€ S'' ca y^g 'EXXdSog aTQurf]XccTcci] 
Java&v ocQKnrjg, otneq ^X&bt h&äSe, 
KccSfAov T€ hcog, f/i^re Ilohrvdxovg /c^iv 
yjvxäg ÄTtefinoXäre f^ij&' ijiimv vnsg. 
kym yccQ avtog rpvde xifSwov fjLS&elg 

1230 fiovog awd'Woa avyyovq) fAovtp iidxriV 

xav fiiv xTccvo) x6v8\ olxov olxrjaoa fiovog, 
T^aocofievog Si rSSs TtagaStaew \n6Xiv\, 



1213. pi^id-i^ fkt convers., s. Alk. eenstück zu (laaa(; — ein Wort wie 

544 (wo ebenfalls zu Anfang des avayxa^«*« unterdrückt. 
Verses). 1219f. To>l/*ff/*aTa ataX' einge- 

1216. civ Xi^af>/in\ zu 615. — sohobener Yooativ, zur Bezdichnung 
in c^Y€i>.d'oi(fi, auf das^Gute, d. h. des von dem Redenden empükugenen 
nach Erwähnung desselben. Eindrucks. 

\2\^. ijv fs^ii ff, doch du musst: 1223f. »n oqS-Uv tTta&iii: 

falls du nic}it — iptvyiaif ittgiv- nvQyov, indem dm Worte von der 

yriq] Diese Nebene^i^^derstelli^qg des der Befestigung aus gespsochen werr 

Parficips und des verstärkten, das den. Vgl. Xen. Anab. I 2, 7: äo^o- 

Resultat der in dem Particip änaoq /liycu:, ay^iav d-ij^mv nXfiQfu;, ä 

steckenden Handlung bezeichnen^den ixtivoq i&ijQiv€v an 6 innov. \sL das 

verbi finiti wie Homer S 81: ßiknqov lat. ea equo pugnare, ex oathecbra lo- 

oq fxvywv nqofpvyn xc^xov ^k aXdri, quL S. auch zu 1010. 
welcher Vers dem Dichter vielleicht 1224. aiya statt ai^fjp, indem 

vorgeschwebt hat. — Der Zusatz TT (^6 5 der von den Herolden wirklieh ge- 

ai^iqa — also auf Flügeln — weist brauchte Ruf an die Stelle deir -ab- 

auf die Unmöglichkeit des Ent- stracten Bezeichnung tritt, 
kommens hin: ähnlich Or. 1593: ^v 1230. axrvanxtw oder A*«Ar^ (f^'^- 

yi fiTf ipvYfiq nttooiq» nntitv wird meistens mit dem Dativ 

1217. H, nach, indem die tem- der Person verbunden, mit welcher 
porale Bedeutung aus der localen her- man handgemein wird, aber man kann 
vorgeht. S. Kr. I § '66, 17 A. 7. auch sagen Tvdtvq fidxfjv Ivi^i/;« /7oAu> 

1218. Nach aXXd ist -^ als Gtßr viUtjq 4^ a/ia (Schutzfl^ 144). 

Digitized by VjOOQ IC 



<I>01NI2£AI. 73 

v^Big S' uy^v ccipivreg 'Agy^lccv /^ova 

vi<T<Tsa&ey ßioTOv jü^ Xinivr^g hv^äSe 

[anaQTwv tc Xaoq &kig og mtxai v^xQogl, 1235 

T06avr' 'iXa^v eog Si IloXvp^^rjg yovog 

bc xd^BiDV ägov<T6 xänyvti Xoyovg. 

ndvxBg S' hnsQQO&fjGccv lÄgyiloi rdSe 

KäSfiov re Xccög (hg Stxcci t^yovfievoi. 

hnl TotaSe S* ianUsccvzOy xäv fierncixfiloig 1240 

ogxovg avvi^'kpjuv äf/bfjbevsiv (nQcctfjkätai. 

fjSri S' ü^vmov ßÖQficc nayxdhioig onXoig 

Si(T(Tol yiQovTog OlSinov veficvicw 

(piXoi S* hedfffiaWy rtiade fjbkv ^gofiov x^ovog 

OTtccQTwv ccQKnüg, x6v 8k Aocvai^mv. mgou 1245 

iarccv 8i Xaangob xQ^f^^ ^' ovx ^XXcc^drr^v 

fiagyßvT an oskXijXoiaiv iivai Soqv, 

TtccQS^iovTsg S* aXXog akko&ev cpiXonv 

Xoyoig h&ccQCvvov re xa^TjvSmv rdSv 

IloXvveixeg, äv aol Zrivog ogü'^aai ßgirag 1250 

rgoncciov ''Agyei t* svxXaä Sovvai Xoyov 

'ExkoxXia S' cci' vvv noXemg vnBQfjbccxug, 

vvv xccXklvixog yevofievog axrjifirQMv xqÜtsi. 

xdSi TjyoQBVov nccQaxaXovvreg elg fidyt^v. 

fidvrsig Si fiijl* 'iowa^qv, kfiTiVQOvg r dxfidg 1255 

P^^Big r ävaificov vyQOtrjr' hvavrlav 

dxQuv te XafiTtdS'y 17 Svoiv ogtyvg 'i/^h 

vixtig T€ aiiiia xccl to x&v ffaacjfiivojv. 

dXX eY Tiv' dXxTjv y aotpovg ix^vg Xoyovs 

1233. x^ova Acc. der Richtung; oben 159. So Sagen auch, wir statt 

vgl 638. „Söhne" zuweilen „Knaben", „Jungen". 

1238. int^o6&fjffav, „beerüsfl^ (Kr. § 47, 5 A. 2). 

ten mit rauschendem Beifafl". — 1246. lex rar, epische Form (für 

^6&oq bezeichnet jedes surrende (Je- if«rT^#«w) ; s. Kr. II § 36, 1 A. 5. -^ 

rausch, so z.B. das durch den Wellen- xQ^f*^ aXXdaffnv (vgL Med. 1168: 

schlag hervorgebrachte Getöse, daher xQo^av aXka^aaa),wie\ma6r; die Farbe 

^o&i<a von dem xmartikuiirt^i Durch- wechseln. 

einander zugleich ausfi^esprochener 1250. iv aoi, in deiner Hand 

Worte gesagt wird (»tto f*traq>oQäq liegt es; s. Kr. I § 68, 12 A. 6. 

tov ^xov riav w^m der Schol.): so 125I. xo 67t aiov, als Trophäe, 

boph. Ant. 259 : Aoyo» d iv aXXtiXotatv (janz ähnlich 1473. 

BQQo&ovv xaxoL Davon iniggod-io), -ok« 11» „„ qrq 

BeifaU zurufen. ^^ .P^- x«AA»...ko?, zu 858. - 

1240. iTti roZa^B, sc. X6yoi<;. ^^^^^^«^, z^ 601. 

Das ini zur Bezeichnung der Bedin- 1255 f. Die Steöe ]«t verdorben, 

gung, zu 690. — /*ftalxf»'tov hier, ^^^^h ist wenigstens so viel klar, dass 

wie 127.9, im PluraL es sio^ ini J256. Verse um das ünter- 

1241. Das Verbum i^tfAivtäw suchen der Eingeweide und der 
steht hier absolut (vgl Med. 752 f.; Feuchtigkeit (vy^otiiq) handelt, 
o;*w^t r^v xai XaiiTtqov "HXiov 900^ j ^« ^«^ ^ ungünstig betra,chteten 
^tovq TiTidvraq iiAfiivtlv & aovnXvm); qualmenden Rauch (Köol^y zu Iph. in 
sonst gewöhnlich nvl oder fr t*^». Taur. 16) hervorbrachte. 

1243. veavlai, die Söhne; vgl. 1257. Svoiv hi^ mit dem Plural 

13ßQ und die Erklärung von Tcag&ivoq verbunden (wahrend der Dual ge- 
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1260 /} (piXrQ\kno()8cov^ gxüx\ ^QJjrvffov rixva 
SsiVTJg ccfiiXh]gy (og 6 ^ivdvpog fityag 
xai ru&Xcc Suva' SdxQvä aoi yivricviui 
Siacoiv (7T6QSi(Tfj tpS* kv vt^iQCC tbcvoiv, (Geht ab.) 

I0KA2TH 
(in's Haus rufend). 

(0 rhcvov 'i^EX&\ 'Avnyovri, Soficov nagog- 
1265 ovx hv xoQ^icttg ovSk naQ&avavficcat 

vvv aoi TtQoxcdQU Saifjiovcov xarccaraaig, 
akX avSq ccQiaxw xal xatnyv^rm ak&av 
elg &ävccTOv hxvavovrs xiaXvaai as Sei 
^vv fir/TQi rp <5i] nrj TtQog ccT^XrjXoiv ^avüv, 

ANTirONH 
(aus dem Palaste kommend). 
1270 Tiv\ & rexovaa fi^raQ, ixTih^^iv viav 
(piXoig ävtaig rc^vSs S(Ofiära)v TtccQog; 

I0KA2TH. 
m ß-vyaxaQy Hqqbi amv xaoiyvfjrmv ßiog. 

ANTirONH. 
nSg elnccg; 

I0KA2TH. 
alxiirjv hg fiiav xa&iararov. 
ANTirONH. 
0? 'ym, xl Xi^Big, fiijrep; 

I0KA2TH. 

oif (piX\ äXX' iTtov, 
ANTirONH. 
1275 noXy naQ&svmvag hxXiTtovd] 

I0KA2TH. 

avä argarov. 
ANTirONH. 
cciSovfAe&' ox^ov. 

I0KA2TH. 
ovx hv cclGxvvy rcc au, 

bräuchlicher ist), vgl. Kr. I § 44, 2 A. 3 1 266. 7tQo/o)QiX, geht nicht = 

und n § 44, 2 A. 1. darf nicht gehen, vgl. zu 602. 

1260. artlx\ e^niri'ffoy] Zu 1268. «xi»«!'©) (vgl. 920 und 1151) be- 

1070. zeichnet hier das „Sich-Hinneigen" zu 

126Ö. TtaQ&fvtvfiara, ein Ge- etwas (das dem-Tode-Entgegengehen). 
sammtbegriff, der alle Beschäftigungen 1272. MtJQet, zu 624. 

und das ganze Treiben eines unver- 1273. tünaq, zu 679. 

heiratteten griechischen Mädchens zu- 1275. 7tccQ&fv^va(i ixXiTtovffaj 

sammenfasst, vgL Ion 1425: w yQ6vLov s. zu 89. 
lüTwf noLQ&iviviAa rwv i/ioiv. 1276. ovx iv at<r;jfvvtj, gehört 
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ANTirONH. 
Sgccaco Si di] ri; 

lOKAETH. 
avyyovwv kvaetg Hgiv, 
ANTirONp. ' 
ri SgcüGUy fi^reg; 

I0KA2TH. 
TiQoaTtirvova ifiov fiira, 
ANTirONH. 
rjyov av TiQog fiercci/fii* , ov iielh^tiov, 

I0KA2TH. 

« 

inuy 'inaiysy &vyccTaQ' wg tjv fikv ^&da(ü 1280 

'TtcuSag TtQo Xoyxrig^ ovfibg hv (pdsi ßlog 
\rjv Si vaT6Q?jayg, ol/ofiea^ccy xar&avet], 
-d-avovai S' ccvroig aw&avovacc xelaoficci. (Beide ab.) 

X0P02. 

cclaT cclccl, 

TQOfjLSQav (pQix^ TQOfisQccv (fQiv 'ix<^' 1285 

diä ödgxcc o kfic^v 

i^ksog 'iXeog i^fioXe fiarsQog SuXaiag, 

8lSv(ia tixsa noregog &qcc Ttotegov ccificc^eiy 

Im fioi Tioviav, 

im Zsv, im yä, * 1290 

öfioysv^ Sigav, ofjioyev^ 'ijjvxccv 



nicht zur Scham, hat mit Scham nichts gone , die dem Dichter hier vorge- 

zu schaffen = „hier gilt keine Scham" schwebt haben). 

Härtung. Kr. 11 § 68, 12 A. 4 und 1287. tXioq lltoq'] Zu 819. 

die dort angeführte Stelle (Hei. 1277): 1288. SiSv/ia rixta TiortQoq 

Bv fvffißeZ yovv v6/iifia fiti nXentnv a. tt.] $16, titi, drückt das ^genseitige 

vfXQwv, — ra ffdf dein Zustand; Verhältniss der beiden Kämpfenden 

substantivirtes Neutrum als Gesammt- zunächst im Allgemeinen aus; die Be- 

begriff ihres Wesens (Or. 1613: rafiä trachtung desselben lässt das Grausen- 

d' ovx'i rXritiova,\ vgl. auch oben 775 hafbe der nächsten Worte erkennen, 

und 403 T« gflXoyv, Verhältnisse zu Dieser innere Zusammenhang der bei- 

Freunden, Freundschaft) und all* den Satztheile lässt uns die grössere 

der Beziehungen zwischen Geschwi- Freiheit der Construction, die wir 

stem, die in dem gegenwärtigen Mo- auch schon fiüher in der bewegten 

ment etwas nützen können. Rede gefunden haben (zu 1193 f.) iiber- 

1281. ovfioq iv gidu ßioq] tpotoq sehen. Ttotfgoq noTf^ov, welcher von 
steht oft metaphorisch für Rettung, beiden (wird) den andern? 

Glück. Ygl. Bakch. 608: w <jpao? a*e- 1291. Die Worte bfioyivfj —xpV' 

yiarov fj/ntv nnov ßaxxivficiroq. Aesch. /«y setzen die durch die Ausrufungen 

Pers. 299 : if*olq fih iinocq Swfiaaw (pouiq in 1289 f. unterbrochene Construction 

(lifüt, S. auch zu 1339. fort. Hatten wir zuerst von den gan- 

1282. VgL Soph. Ant. 73: iplXri zen Personen gehört, so kommen 
fift avToTi xfiffofjiai (Worte der Anti- wir jetzt zu den einzelnen Körper- 
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• xakaiv kyo) rdXmvcCy 

1294 — 5 noTBQOv ägu vexvv okofj^evov äx^jcco; 

wev Sä (psv Sä, 
oiSvi^Loi u-^geg, cpoi^at ^pvxou 
Sogt TtulXofiBvcci 

ni<TBCC TiiöBU Sai airclx ccljj^d^sTov. 
räXccvegy o ri itoth {lovoiidxQV kni (pgiv ^X&itrjv, 
ßo^ ßccQßdgq) 
laxäv arevaxtäv 

fiekojj^ivccv vBXQotg Säxgvai ^gr^v^aoo. 
(T/eSbv f^x^ nilccg tpovog' 
xgivBl ^iwog rh fiilkov. 
1306 — 7 TtotfAog ccTiorfiog 6 cpovog %vbx 'Egivvoov. 

dkkä yäg Kgiovrcc XBVGafo tovSe Sevgo GVWB(prj 
ngog Sofjiovg areixovrcCy nava(o rovg nccgBor^ag 

yoovg, 

KPEQN. 
oYfioi, ri SgceacQ', noxBg kikavtöv ^ n6i.iv 
Gxiv(d SaxovGug, ^v Ttigi^ ^;^6t vi(pog 
xoiovTov (ü(7T€ Si 'jixigovxog iivcci; 
ifiog XB yäg ncUg yrjg oÄwA' vnBg&avoivy 
xoivofia laßmf yBwatoify äviagov S' kfioi' 



1300 



1305 



1310 



theilen, deren Erwähnung das Sclireck- 
liche des Bruderkampfes noch klarer 
veranschaulicht. — Die Namen dieser 
Körpertheile stehen in freier Apposition 
zu Tiori^ov. 

1292. a Ifi dt tav, "Leih er, ZTilOQl. 

1297. Vgl 1578 mit der Anm. 

1299. Das Wort ;r^<ro? G»der fal- 
lende Körper", =^^(ri7^«9 nr^f*a [imten 
1697]) nur hier. ^ 

1300. Ott leitet den Satztheil ein, 
der die Bezeichnimg der Männer als 
rdXcuKq rechtfertigen soll, also=„da8s** 
in caussallem Sinne. — /AO¥o/xdxov 
ini ip^iva, zu der zweikämpfenden 
Gesinnung, d. h. zu der Gesmnung, 
die den Zweikampf zur Folge hat. 

1301. ßo^ ßaqßdqw, zu 301. 
1308. fifXof*ivav yex^otg, der 

den Todten ein Gegenstand der Sorge 
ist (vgl. 759), der (weil er von ihnen 
gewissermassen verlangt wird) den 
Todten gebührt. 

1308 f. Die caussale Verbindung 
tritt hier in der Weise auf, dass der 
— mittelst dXXd ydq — den Grund 
angebende Satztheil zuerst steht, wäh- 



rend man denselben erst im zweiten 
GUede erwarten würde. 

1310 f. oXiJuot, rl dqdffii), häufig 
vriederkehrende tragische Formel; vgl. 
Med. 1271. Or. 1610. Soph. Oed. auf 
KoL 1254. PhiL 1350. — oX,*oi - 
Sa%qvaaq\ Vgl Soph. Oed. auf Kol. 
1254 f.: oifAOiy xi dqdciai notiqa tdfx,- 
avtov xaxfx | nqoa&fv ^ax^vawy TtatStq, 
tj rd roviS' o^w» | Tta/tQoq yeQovroq^ 
Die AehnHchkeit der beiden Stellen ist 
wohl kein blosser ZufaU. 

1311£1 vig)oq metaphorisch für 
Dunkelheit, vgl ras.Herakl.l216f.: 
ov^ilq axoroq ydg w^* fyii ^iXw vi- 
g>oq, I otrriq xaxtur <rwv avfjtf>oqd» x^v- 
^(uv dvf vgl mit Homer IJ 350: ^a- 
vdrov 6k /xiXav vig>oq dßupiHdXv^iv, 

1818 f. VgL zu 918. 

1313. iju,6q Tf fd^"] Dieses erste, 
mit T€ anhebende Glied lässt uns ein 
zweites mit *ai erwarten, das aber 
ausbleibt, weil der von seinem Schmerz 
über den Tod des Sohnes überwältigte 
Kreon nur an diesen denkt und aas 
Uebrige vergisst. 

Digitized by VjOOQ IC 



<D0INI22AI. 77 

ov ccQTc xQi]fAvmf ix SQu:kovTÜ(av iX<Dv 1315 

ävTo<T(pccyi} Sv(nf}voq hc6f»ta hfß x^^olv, 

ßo^ Sk Scafjia Ttctv kyw S' TjxGi fisrä 

yiQ(ß)v äSsXopijv ygaZccv *Ioxä(TTr/v, ontoq 

Xovay ngoü'ijtcci t ovxit ovxa italS kuov, 

rotg yäg &ccvoV(tc xQV '^^^ o-v rBßifi]x6xa 1320 

rinieq ^iSovta x^ortov evaeßetlf &b6v. , 

X0P02. 

ßißijx* ocSaX^rj qri^ KQicjv, 'i^co Sofjicov 
xoQi] T6 firirgog 'dvtiyovt] xoivtp noSi, 

kPEQN. 

noT xanl noiccv <TVfAq>OQäv; aijfAccivi (loi. 

X0P02. 

rjxovGB tixva yi^ovoikAxco fjiiXkeiv SoqI 1325 

aig ccGfciS' ^^6$v ßcsixihxSv Sopcov vnsQ, 

KPEßN. 

Ttcjg (pi^g; vixvp toi ncceS6g uyaTtd^iov ifiov 
ovx üg ToS* TjXß'ov Scrre xcci rdS' elSivai. 

XOPOl 

äkk' oXx^tai fxh a^ xaaiyvrjrri naXar 

Soxm ^ ccymva rov tibqI ipvzrjg, Kgiov, 1330 

^Sri TteTtQcix^cti jtmal totaiv OiSiitov, 

KPEQN. 

oipioiy rb fih (T7]fieiov eiaoQO) röSe, 
axv&gmnbv ofjificc xccl Tigoamitov ayyilov 
axBlxovTog, og näv ccyyekel t6 SgiDfisvov, 

ArrEAOS. 
(5 Tcckccg kyci, xiv sYnat fjiv&ov rj rlvag Xoyovg; 1335 



1315. Hifrjfivwv HdQaxovrdioVt 1323. xo^tj, Tochter, s. zu 

zu 1010. 1243. 

1318. Man bemerke die Stellung 1325. /iovof4.dxoi — SoqI'] Diese 1 

von yiQ(a¥ zwischen Präposition una Redensart kehrt 1363 wieder. 

N^niei^- 1326. Zu 78. 

1319 f. Das Waschen und Aus- -«oo » » 'jt» 'ja * ^;« 

steUen de» Leichnams wtjrde von den ^f »• ^,ri.WZ Atf ^^W * i 

weibüchen Verwandten besorgt, vgl. ^«'i; »''"' ^"^ '"«^* ^"^"^ »*'"'"■ j 

Hek. 611 f. : mq TtatSn lovrgotii roZq ^qoq *• - ;-4- f^r.^ 

_ • y X . r »* ,» 1329. okytraiy ist lort. 

Ttawaronw^ tfitiv \ ifvfuptjv r avvfi(pov , _ - j 

7ta()&ivov t' anäqd-iVQV \ Xovffm nqa^ 1^31. yrattr*, zu 737. j 

&w/*ai ^. 1332 ff. Auch sonst wird von dem 1 

1321. xd-6viov d-töv, nämlich Aussehen des Boten aufdie zu erwartende | 

den Hades. YgL 810 und Andr. 544: Kunde geschlossen ;v^l. Med. 11 18 ff. :xr« 

Ai&fjv x^oviov naraßfiafi. Sri didoqna rovSi rwv Jaffovo? I ffTf r/ovr* 
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KPEfiN. 
oixofiea&** ovx evTigocconoig (pQoifiioig UQX^t loyov. 

ArrEAOS. 
cö tälag, Siaacjg ävtci' (isycckcc yaQ (piQoo xaxd, 

KPEQN. 
nQog nBnqayyihfoiaiv ulloiq nriiiaaiv\ liyeig Sk ri; 

ArrEAOS. 
omer elal cr^g aStlcprjg naiSeg kv (pdu, Kqbov. 
KPEQN. • 
1340. alca- 

fAsyäXu fioi d'QOBtg Ttciß-ecc xccl TtoXei. 
m Soi^ar alar^xovaar' OlSiitov rdSe 
[naiScjv ofAoiaig avfi^OQolg dkcjXotcov] ; 

X0P02. 
war' &v SaxQvaai y\ sl cpgovovvx* ktvy/ccvev, 

KPEQN. 
1345 oifjLOi ^vfKpoQäg ßagwioTucozcirccgy 

oYfioi xaxmv Svaxrivog' o) rdXceg hyd. 

ArrEAOS. 
d xccl rä TtQog rovtoiGl y elÖeirjg xccxd, 

KPEQN. 
xal ncog y^voir' ccv rwvSs SvanoxfKOTBQa-, 

ArrEAOS. 
th^vrix dSB'kcpT} ai] SvoTv ncciSoiv fi^ra, 
X0P02. 
1350 dvdyer dvdyere xcoxvrov, 

hnl xdga re IsvxoTtijx^^S xrvnovg x^Qoiv, 

KPEQN. 

ö> rX^fiov, olov T^QfioVy 'loxdöTTi, ßiov 
ydfi(ov re tc5v gwv ^cpiyybg alviyfiötg irXrjg. 
Ttcog xai TtäTtQaxrai SiTtrvx&v TtcciScov (povog 

oTtaSwV nvii'na ^ fJQi&ifffihov \ 3(i- 1353. aiviyft^olq] wegen, in 

jtvvffiv o)q rt xaivov ayyfXtX Aotxov. Folge des Bäthsels. Der Dativ 

1339. iv (pdii, im Licht, = am zur Bezeichnung der Ursache (oder 

Leben. <pdoq metaphorisch für ßioq des Grundes); vgl. 1408, 1583 und Or. 

(zu 1281); vgl. auch die Redensart 459 ff.: aTtodofifjv, MevUai\ Tm/SÜ' 

ßXineiv q)doq (Aesch. Pers. 261, 299). qio»; 66t \ atüxei Tt^oq ^^«c» ov i*ä- 

1347. ii, elliptisch; „was würdest liat aMq /* ixf*' I «*« onikat Ü&dp 

du sagen, wenn" — rotaiv ilft^yaffftiyoiq. 

1351. Das Adjectiv XevuoTtijxvq ist 1354, 6i7ttvxo)v TtalÖMy"] Das 

hier von den Händen auf die von Adjectiv dinrvxoq drückt die Ge- 

denselben geführten Schläge über- paartheit aus; Euripides wendet es 

tragen; Aehnliches 172. 792. mit besonderer Vorlieoe an. S. Iph. 
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ocQccg t' uyoiviGfji' OlSiTiov; aijfAaivä fioi, 1355 

ArrEAOS. 

T& fikv itQo nvQYoav BvxvxiificcTa x&ovog ♦ 

oIa&'' ov fiaxgav yuQ xux^o^v itEQiTirvxcci, 
&at ovx &nuvxci a* slSivai xä Sgcufievcc, 

Ol xov yiQOVXOQ Olöinov vtaviai, 1360 

^axr^aav hk&ovx' sig fiiaov fiexcii/fiiov 

[Si(T<TCt^ GXQUXTiyd) xcci SiTt^d) axqax7]kccxcc] 

(og eig uycova fjLOvofiÜYov x' ahcrjv SoQog. 

ßXäipceg ö' ^g '!^Qyog tjxs IIolvvBixt]g ägäg' 

& Ttoxvi ''Hga, abg yccQ slfi, kitei yccfioig 1365 

'i^ev^' lÄSgdGXov ncclöa xcei vaico x&ovcCy 

Sog fxoi xxaveiv äÖ6i,(p6v, Avxi^qt] S' kfirjv 

xaß-cciiiaxcoGai Se^iäv vixtjfpoQov, 

uXaxKTxov alxctjv axitpavoVj ofioysvij xxaveiv. 

[nokkoTg S' hTiyei daxgva xijg xvxr^g oatj, 1370 

xäßleyjccv dH^loviTi SiaSovxeg xogag.^ 

'ExBOxkar^g Sk IlcclläSog XQ^<^^<^'^i^og 

ßUipag TtQog olxov r/v^ax' (w Jiog xoQTi^ 

Sog 'iyxog ij^iv xaXkivixov bc x^Q^^ 

üg axiQv aSekqpov XTJaS" an (okivr/g ßaletv 1375 

xxaveiv &' og r^k&e itaxglSa 7toQ^^6(ov kfjujv, 

kTtei S' aq)d&riy nvQaog äg, TvQm]VixT]g 

in Taur. 242, 1289 (vgl. 474): dlntv- besondere Gottheit ; auch im Üebrigen 

xoi. viaviai. Med. 1136: infl tinvtav verräth die Anlage der beiden Gebete 

awv ^l&i Sinxvxoi; yovfi. El. 1238 f.' einen gewissen JParallelismus. 1364 

und sonst: ja unten 1635 liest man ßXi^a<; d^ e« V^yo?, 1373 ßXiyifaq nqoq 

sogar TQtTtTvxovq d^Qijvovq, . oixov; 1367 döq fioi, tiravilv ct$fXfp6vy 

1357. iiaKodv, so weit. 1374 ff. Soq fjfiiv .... «? <Ttd^v' a^fX^ 

loflA ' -.ojo 90V .... ßaXilv iiravftv &} 1368 c^«- 

1360. yeartat; zu 1243. T, io^a^ > ' „«;i \--^^» »-» 

, |tav, 13741. ex x^Q^q und tfjffc an 

1365. <Toq ya(»€*A*] Polyneikes Mvrjq; endlich 1368 vixiyyd^ov, 1374 

wendet sich an die Hera, zu- xaAAtnxor (beide Adjj. strenggenommen 

nächst weil sie im Allgemeinen Be- proleptisch). — 1376. Vgl. zu 604, 

schützerin der Ehe und folglich des 1377. Per Trompetenstoss war das 

Ehebündnisses ist, das er geschlossen Signal zum Kampfe. TvQ(Tflv^Hfjq 

hat; dann aber auch, weil sie die spe- ffdXmyyo^, weil die Erfindung der 

cifisch argivische Gottheit ist Trompete den. in Etrurien hausenden 

ix&ora, dein Land). In der Nähe von Tyrrhenem zugeschrieben wurde. Ein 

Ai-gos stand ihr m-achtvoUer Tempel, Scholiastbemerkt: .Mtra rÄT^wiK« xai 

\ -i!^ Reiaende Pausanias 11 17 be- ^^^ ^q yijvyoffiaiav Alvtlov »aroUfjaiv 

schreibt. ^ ^ TvqqtjvoI t^v adXniyya iqthvqov iv roiq 

1367 f. e/ii/v und J^liay gehören 'i^aiwofc; mXifiOiq, o&iv xal Tvogrvk 

zusammen. Vgl. Kr. I § 51, 4 A. 1. ^ adXmyi hX^&fj. Ein anderer: ot 

1372. ;if^uaa<r;rKyoc} Anspielung "EXXfjvtq inl rov Tqohkov noXifiov ovx 

auf die Goldelfenbeinstatue der Athene ix^iavro ravrvi, "O/irjgoq yovv avroq 

Partheüos auf der Akropolis. Vgl. fxkv oidi r^v adXniyya (s. 2 219), ot» 

auch Ion 8 f. : tanv ydq ovk ciarjfioq Ttotd Sk /^w^evor? adX7tiyyi> tovq ^Qo)aq, 

'EXXi^vo)v TioXtq, I rijq XQvaoXoyxov IJaX- rrgöiroq dh '^QxwvSaq avfi/iaxotv rotq 

'XdSoq MfxXTj/iivrj. 'HgaxXflSaiq fjyayfv iiq "EXXtjvaq t^v 

1373 ff. Jeder von beiden hat seine TvgfffjviK^v üdXmyya. — Au(jh Aeschy- 
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138.0 



1385 



1390 



1395 



acclTtiyyog rj/ii tf^jwa (poiviov fiäxvjg, 
fj^av S^ofAi^uc^ Suvov aTJki^Xaiq '47tr\ 
•xccTtQoc 5* onoi}g {}"i}yovTeg aygidv yivvv 
^vvrjipuv, cc(pQ^ Siußgox^Ofc ysi^eioSag' 
^aaov Sk ioyx^tg' äXX' h(pi^ccvt}v xvxloig, 
oTtcog alSrjQog h^Xia&aifOi (Actripf, 
al S' 6fifji' vTiBQaxhv Yrvog ärsQog fjbd&oi, 
Xoyxv*^ hvoifia, atofiuri itQOcp&^vai ■d'4!koji>, 
aXV 6v nQoarjyov äaltlScov iCsyxQcoficcaiv 
6(p&aXfi6v, ä^yov Sxtre ytyvmd-ai S6qv. 
TtXelcov Si roZg ogmatv h&tdXccac' iSQ^tg 
^ Totae S^m^iy Siä (piXaiv o^QOßSiccv^ 
ExaoxXirig Sk TtoSl ik^Wkpaigfw^ nixQOv 
Xxvovg vTtoSQüfiov, xö5lov k}tr6g cc<Tiii8og 
rl&7]<Ti' Ilokvvelxfjg S' unijvtrjaev SoqI, 
nXrjyijv (TiS^Q(p TtccQccSo&etaccv slatdcSv, 
xv^fji7]g TB SiBn4gcc(xev 'Aoyetov S6qv 
axQaxog S' dcvrjXccXcc^s JccvectScov änccg. 
xccv tipSs p6x^(p yvfiv6v äpböv üinScjv 
6 iiQOö&B TQcO'd'elg ötigvcc Ilokweixovg ßl^ 



los (Eum. 567) und Sophokles (Ai. 17) 
erwähnen die tyrrhemsehe Trompete. 
— Tzv^aoq w?, um die Klarheit 
des SchaJls zu veranschaulichen. Die- 
ses Grleichniss ist um so passender, 
als der nv^aSq das Signal war, desseii 
man sieh bei Nacht bediente. 

1378. fFTJ fva ip oiv lov fiäxri s=s 
252. 

1379. rilav ßQoftfj/jta^ üeber 
diese Verbindung * des Verbums mit 
einem stamm- od^ sinnverwandten 
Accusativ s. Kr. I § *6, 5 A. 1. So 
oben 844: rtwipijv ßalvbi¥ rjlvaiv. Pr. 
114: 0) vhli IfQoi, \ fjtanQov wq iTtitivjjia 
^luxiiq. Med. 626 (vgl. 587): ya/*uq 
toMvrov oi&Tf a ov^ttad-at, ydßov. Das. 
553: rl rovrf' av svQfjft* fVQ'oif furvxi' 

1 382. vipli^avov, „verkrochön sich 
hinter** .... Diese SteUung der Käm- 
pfer findet sich auf alten Bildwerken, 
so z. B. auf dem Fries voü Phigalia, 
s. Stackeiberg Der Apollotempel 
von Bassä Tf. X. XVI. Der Schild 
war zuweilen sehr gross, wie aus meh- 
reren Vasenbildern hervorgeht, s. z.^B. 
Gre r h a r d Auserles. griech. Vasenb. Tf. 1, 
107. In dem vorliegenden Falle hat- 
tein die Schilde einen solchen Umfang, 
^s sie den ganzen Körper bedeckten : 
1391. 



1383, 1891 atSfjpoq der Speer, 
wie oben 517 das „Schwert". 

1385. Weiiil die Lesaift richtig ist, 
so muss atofiaxi, mit ^oyxfiv ivwfia 
verbunden werden. IvwfAd geht dann 
auf's Zielen nach dem Gesicht: so 
hat es auch der Scholiast verstanden 
'{triv aixfMiv tiiv lavtov kmi/vn xopra tav 
' athtiaroq, n^olaßtüv ^iX'OJV onircv, n^vv 
xaXv9&'^vat, d'tjXovori). 

1386f. aXX* — og>9^akfi6v] An 
dem Schildrande waren kleine Visir- 
lÖcher angebracht, durch die man die 
Bew^ungen des Gegners beobachtete 
(ein »choliast: fiixqaq onäq TtiQi rijv 
itiiVj dl* wv id'i^to rovq ivot^tiovq), 
— Das Wort xiyxQ^f^^ ^^^ ^^^^' 

1389. (plXo)v, Genetiv des Gegen- 
standes, .auf den die Stimmung (o^^m- 
dta) sich bezieht; objectiver Genetiv, 
s. Kr. § 47, 7 A. 2. 

1390. Das Verbum /*{rayfaiQ[(o 
nur hier. 

1393. TtXfjy^v (fidfiQ^ nagaSo- 
S-tZaav] Der Grieche fasste die Aus- 
senwelt so lebhaft auf, dass er häufijg 
directe Beziehungen statuirtj wo wir 
einen Umweg machen. Der Schlag 
ist ein directes Geschenk der Blosse 
an den Speer. Homer , ist voll von 
derartigen Beziehungen; vgl. nament- 
lich <P 167£: 7} d'^ämlichi A*«^*»7) 
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KdSfiov noUtaig^ a%6 S" i&Qccva' iScxoov S6qv. 
Elq o &noQov ^xcov SoQog kni ax^kog ndXiv 
X^oQÜ, Xaßcav S' ätprjxB. ficeQfiaQov TtizQOv, 
fjiiaov S' dxovr' H&Qccvaev ^| laov S' "Agrjg 
7]v, xäfxaxoQ äiKpoTv y^Tq dTteateQfjfiivotv. 
'iv&tv 8h xcüTtag ägnccaccvre cpaayüvwv 
kq xavtbv rjxov, avfAßcckovre S' ccaniSag 
itoXvv TccQayiiov ä^q)ißavr bl^ov fiüx^jg. 
xai Ttcog votjaag 'ErBoxXrjg rb Osaacckov 

i^akXccyslg yccQ rov TtaQearcjTog novov, 



1400 



1406 



fiivri x^ooq acra». 

1398. Auch hier offenbart sich die 
Lebhaftigkeit des griechischen Geistes. 
Der Dichter unterbricht seine 
Schilderung des Erfolges des Eteokles, 
um die Freude seiner Partei zu be- 
tonen« 

1400. fiq d* anoQov tfxojr, „in 
Yerlegenheit gerathend", Jo^jo?, in Be- 
zug auf die Lanze ; Genetiv, weil ano- 
Qov hier für das mit dem Genetiv des 
mangelnden Gegenstandes verbundene 
a7Z0Qia(v) steht. 

1400 f. ini axiXoq — ;^ oj (> * t , 
zog sich zurück, {i^rl <T)tiXoq, unter 
Beibehaltung der Lage, Stellung des 
Beins.) Em Lexicon gibt folgende 
Erklärung : /o^^^Tv ijti ffxikoq' t6 
oTzlao} dvcixo)Qfiv /nij dovta rolq Infvav 
rloiq td vwra, — Ttovq wird ähnlich 
gebraucht. 

1401. /laQfia^ov Ttir^ovjfiaQfia- 
Qoq (voilfictQ/iaiQo)) ist ursprünglich ein 
Adjectiv, das mit ;r^Too? verbunden» mit 
demselben zu einem Wort und Begriff 
verschmilzt, „Felsblock". So schon 
Homer (/I 734 f.), dem Euripides hier 
gefolgt ist: nirQov \ fnxQfjiaqov ox^to- 
ivd-\ Dann kann man aber auch das 
TtkxQoq wieder weglassen, und einfach 
n^aqiiaQoq für Felsblock sagen, vgl. 
663. * Solche Steine gebrauchten die 
Helden im Einzelkampf, s. auch Hom. 
H 264 f. und oben 1157. Erst in ver- 
hältnissmässig später Zeit gewöhnt 
man sich daran, mit ndqfiaqoq eine 
besondere Steinart, „Marmor**, zu be- 
zeichnen. 

1402. e| Xaov, Umschreibung des 
Adjectivs durch eine Präposition und 
ein 'substantivirtes Neutrum. S. Kr.I 
§ 43, 4 A. 5. 

Euripides I. 



1403. /«»(»' dm (TttQtjf4'Bvoiv'\ 
Xni/ Accusativ des Bezugs; s. zu 264. 

1405. ilq Tai*rov fjxor, wurden 
handgemein. 

1406. Aus der ursprünglichen Be- 
deutung des Verbums d/i<fißaiviiv , 
herumgehen, entwickelt sich, zunächst 
bei Homer, einerseits der Begriff des 
sorglichen Be Schützens (wie A 37: 
xXv&i fitVf d^yv^otoi* , oq XQvativ «/*- 
(pißißfjxaq) und andererseits der des 
In-Besitz-Nehmens (vgL den Ge- 
brauch von Tif^UQXOfiai) , so Z 355 : 
eTTfl aE (idXiata novoq gtqivaq dfA^i- 
ßißfjxfv. Die letztere Bedeutung 
auch hier,; „indem sie sich in Besitz 
nahmen**, sich fest an einander 
drückten. — noXvv tagayßiov 
fi^ov fid/rjq, hatten ein starkes 
Kampfgetöse, d. h. brachten bei ihrem 
Kampf ein* grosses Getöse hervor. 

1407 f. To GfaaaXov — <r6- 
qiiafjid] Es handelt sich um eine be- 
sondere List, die Eteokles den Thes- 
salem abgelernt hatte und nun ein- 
führt (ucijyaytv) und anwendet. 
Ueberhaupt zeichneten sich die Thessa- 
lier durch Gewandtheit und List aus. 
Eip Scholiast : na^oifda rb &e(T<TaX6v 
aö(f)i(Tfiay rdrtttai ök ini t^t naqaXoyi- 
L,i(f&ai xa« dnardv noiKiXoi ydq rd 
tl&ri ol GfffaaXol xa* ovx oq&oI xtjv yv^- 
fiTjv. Die Schollen erzählen einige 
Geschichten, die diese Anlage in em 
helles Licht setzen. 

1408. ufiiXla /&ov6q erklärt, 
woher Eteokles diese Kunde kam. Er 
hatte sich unter den Thessaliem auf- 

f ehalten und ihre Finten studirt. 
.uch hier (zu 1353) bezeichnet der 
Dativ die Ursache der beschriebenen 
Handlung. 
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1410 kaiov fihf .eig tovticü&sv dvcC(p4QBi niSa, 

TtQoeoD TU ieotkcc yaargog tvkaßoiifjievog' 

TtQoßäg Sh X(dXov Ss^iiyp Si 6fjiq>aXöv 

ica&fJKiv 'iyxog <T(povSiiXoig x kvij^fXofftv. 

ofiov Sh xäjixffccg TtXevgä xal vr/Shv tdkccg 
1415 avv cclficcrf]gaTg (TtccypGi IIoXvvBlxrjg nitveu 

6 S' mg xQatcov drj xal vivixrix(og fjicixf^y 

f/^og Sixcav sig yaiccv i(tkvkev4 viv, 

Tov vovv TtQog avrbv övx ix^'^> ^^«^ö-« Si. 

o xcci viv 'i&(pf]X' hl yccQ kfxAv^Giv ß0(^v, 
1420 aco^wv aiStjQov hv Xvyp^'nBar.fcttri, 

uokig fiivy iäireiv^ S* slg rjuaQ ^Icpog 

Ereoxiiovg o tiqocf&s IloXvvsixijg Tieadv. 

yaiav S* oSä^ iXövrsg aXX^Xwv niXag 

Ttlntovaiv äfupcD xoi Skoqksuv xQärog. 

X0P02. 

(pBV xpiVy xaxojv a&Vy OlSiTiov, <t ogcov arevo)' 
1426 rag cäg S' ägäg 'doixav hcnXtjacci &e6g. 

ATTEAOl. 

axove Sij vw xccl rä nghg toijToig xaxd. 

iTiel riscvü) Tteaovr' iXsinirr/v ßlov, 

kv r^Ss fiijTJ]Q'ij rccXat>vcc nqoGTilTvu 
1430 [jS'bv fcag&ivfp te xccl TtQo&vfxigc noSogl, 

TSTQcofiivovg S* iSovacc xaiQiovg acpccyäg 

wfico^sv oj rixv, variga porjSQÖ/iog 

naQUfii. n^oanirvovaa S' kv fiigei rkxva 

ixXuC kü'Qijvei TOV noXvv ficcarcov növov 
1435 arivova y äSeXtpi^ &' i] naQuanl^ova ofiov' 

M yrjgoßoaxdf firirgog, c5 yccfiovg kfiovg 

ngodovr' dSeXtpca q>iXTdT(o. oriQvmv S* ano 

1412. noiXo V Acc. des Bezugs, zu die Xeiddn , um derentwiUen loh dich 

264. bejammere. 

1415. CT vv, „unter", wie 807. Die 1^29. iv tolSt, „in diesem Au- 

Präposition bezeichnet die Gleich- genblick;', 8.285.- nQoanltvti 

zeitigkeit der beiden Yorfälle, die Praesens historicum, s. zu 13. 

Begleitung der Handlung (des Fal- ,. l^?!- «ac(>/oi;? ayaya? fi^rt 

les) durch die Blutströme. di® durch tEXQioi^ivovq mitgethedte 

1AOO ' ^^ ' A -*' r. 4. Thatsä'che aus und erklart des Nahe- 

^lf^'i\. r 'IjT ^^5*?\f*- ren, wotln dieselbe besteht; de- 

spncht dem 6 ^^oir^. t^ö>^«, oben g^riptiver Accusativ. 

^'*^'* , , , , , , 1434. iKXat'l^öiy'fft] Asyndeton, 

1423. oial aXovTfq nach dem g. 2u 976. 

Vorgänge Homers,^ s. A 748: 6io d' ' i486f.* w ydfiovt; - ^ilrdro)'] 

aftg>lq txcurrov \^ ^ateq oSa^ tXov ov y^Q der Vater nichts vermag, sind die 

daq. X^16 f.: ^ x' It* ÄoAAoi | yatav Brüder die natürlichen Beschützer 

6da{ (Uovy und sonst. der Tochter und haben dafür zu sor- 

1425. Wögen wie grosser dich gen, dass dieselbe sich standesgemass 

heimsuchender Leiden, o Oedipus, be- verheirathe. Eine solche Anfgaoe ^el 

jammere ich dich, d. h. wie gross sind z. B. dem Redner Demosthenes zu. 
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Tjxovae iirßQog, xcmiß-elg vyQoev x^oa 

(pwvijv fiiv ovx capfixev, dfifjLckoov S' uno 1440 

TiQoaünt &axQVoig, acte ötifirjvai tpiXa. 

6 S' rjv H' l^^vofug, ngbg xccaiyviJTyv S' iSwv 

ygctlAv rs^irjfvig' eine HoXweixtig räSe' 

änoiXSfiSöd'a, fi^rag * olTcreignii ök^i ' 

xal TTJvS' äSekifTjv xai xaaiymizov vexQov. 1445 

(plXog yäg hY'd'Qog hyivtt\ tßXk* ofAcag ,q)lXog, 

&ccxfJov 8k II S) rexovacc xal cv üvyyovs 

^v yy TtaxQij^, xccl nohiV ^fiovfi^j^ 

nagriyoQHTOV, (bg roaovSe yovv rvx(x> 

Xx^ovög 7iaTQ(pag, itü 86fM)vg äncuXeacc. 1450 

^wuQfJiOijov Si ßXiw$c^ fiov rfi o^ X^Qh 

piiJTBQ — rl&f36i S ccirog <}fjtfmT(av 'int — 

xal x^^Q^ ' ij^V Y^Q f^^ JteQißäXkei cx6rog. 

afKpo) o &fi' i^iTivsvaav aShov ßlov. 

^rjTi^Q S' 07tu)g iaeiSa trjvSe ovfKpogav, 1455 

imsQTta&riaaa ^QTtaa kx vaxQÖJv äi(pog 

x&TtQcc^s Satvä' 8ia fiiaov yäg ccvxivog 

äi&ei aiSriQov, kv Sk rolav cpArdroig 

^avovaa xsirai naQißaXova ä(Jiq)olv x^Q^S- 

^vp^e S* ÖQt^dg Xabg elg (igtv k6y(ov, 1460 

Tjfieig fikv (bg vixcjvra Saanorrjv kfiov, 

ol S' (bg hcBivov. rjv 8' Hgig argarr^käraigj 

Ol fikv Tiarä^ai TtQotf&e IloXweixtiV 8oQi, 

ol 8^ (bg &ccv6vr(iDv ov8afiov vixri niXoi, 

\xäv rmS* VTia^lß-' 'Avriyovri arQaxxyi) 8ixa.'] 1465 

ol 8' elg 07tX y(SG0V' av Si Ttojg MQOfiii&i^ 

xa&rjGTO K(i8fjLov kaog aanl8(ov i^nc 

xä^&rjfiev ovtko ravx^f^hv 7ia(fQayfiavov 



1489. vYQäv,x^^(*'] Ein feuch- 1458. ^iJiy — <rxo rot;] Vgl. Hipp. 

tes' Gelenk verfugt ni<;lii über die 1444: alal, xar* oaa^av niyxavfi /ji>^ 

Kraft, 'die einem trockenen inne- ^d^ (txotoc Alk. 269: <ntorla S' 

wohnt: daher kann „matt**, „schlaff** in cae^oiq vvl ift)i^7iii. Die Redens- 

ndt vyQoq bezeichnet werden. Vgl art ist Homer entnommen. 

Soph. Ant. 1236 f. : iq tf' vyoorl ayxwi»' t Jtiß " » t» t a«i i:«i. 

w **^ V tkJL > 1456. fignaa — t»9 0(] AennJich 

seinen Vorgänger nachgeahn.*. &3 'dl^Tö gilben' Ä5 

1442. Der. Dichter geht zum an- ycx^wy verbunden, weil die Beziehung 

dem Bruder über, indem er ihn zu- zu beiden Leichnamen fesl^halten 

nächst mittelst eines Pronomens signa- werden mueste. Derartige dichterische 

Usirt und erst im folgenden «Verse Freiheiten nimmt der Leser ohne 

seijien Namen nachbringt. Dieses Weiteres hin. 

Aufsparen des eigentlichen Namens ist i^ßi. ifach iiiv ist aus dem vor- 
dem Euripides. geläufig, hergehenden Verse JüywT«? hinzuzu- 

1450. 66fAov^, Thron, Herrschaft, dei&en. 

1451. ^vvd^fAoaov, ,',drücke zu". 1467. xa^^ö-To atrji^irS<üv % 
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'^gysZov ela7tea6vTBg k^aicpvrjg (Stqutov, 
1470 xoiSslg VTtiari], TtsSlu S' (^sTtifiTtXacFUV 

wevyovreg^ Hqqsi S' alua fiVQiiov vsxqojV 

Aoyxccig tiitvovtoqv. (og S* kvixcüfjLev fiAxy, 

ol fih Jiog TQOTtaiov i<naaav ßgitag, 

ol S' äanlSag avXutvreg [Agyemv vexgcuV 
1476 axvksvfiar siaco rsix^iov kTtiuTtofuev, 

ccXkoi 8h Tovg ^avovxag IdvTLyovrjg fiira 

vsxQovg cpigovaiv hv&uSi oixrlaai q)LXoig, 

Ttölet S' ccyöüveg ol (xiv svw/iararoi 

ryS' k^ißriaccVy ol Si Svaryxeinaroi. 

XOPO^. 

^1480 ovx Big äxoag 'ixi, Svarvxicc 

SbijiaTog ijxar ndga x^Q iBvaffsiv 
^TWfiara vexgojv XQiaa(av r^Sri 
täSa TtQog fieXcc&Qoig xoiv^ ^avArm 
axoricev aloüvcc Xaxovroav. 

(Inzwischen ist der Leichenzug auf der Mitte der Bühne angelangt. Antigene 
tritt hinzu und beginnt den nun folgenden Klaggesang.) 

ANTirONH. 

(avQocpfj a\) 
1485 oi} TtQoxuXvTixofiiva poTQVX(jiSeog 

äßga nuQtilSog ovS' vno 

naQ&Bvlccg rov vtio ßXetpccQotg 

- woivix' hgvß'rifia TtQoccinov, 

alöofiiva (pigofiai ßuxxu vsxvoov, 
1490 XQaSefjLva Sixovaa xoficcg an hfiäg, 

aroUSog xQoxoeaaav avBTaa TQVcpccv, 

äysfiovevfia VBXQo%ai 7toXv<7rovov, alai, lau fxoi, 

sass gerüstet da; Inl bezeichnet hier lad'X* a/itixoevwrarah | Kanaiv tfi ndv- 

die engste Verknüpfung. to>v rixrovtQ aogfätarat, 

1470. IniarTj, hielt Stand. 1485 ff. Ueber die Responsion ein- 

1472. o>s — /i*a;fi]] Dieser Redens- zelner Theile dieses Klaggesanges s. 
art sind wir schon 1143 begesrnet; das Yerzeichniss der Metra. 

aber während sie dort das Sich- 1485. Das Adj. ßotQvx^iii<i nur 

Neigen des Sieges auf eine Seite hier. 

bezeichnet, drückt sie hier die bereits 1486. aßgd substantivirtes Neu- 
eingetroffene Entscheidung aus. trum, „Weichheit". 

1473. r^oTTatoy, zu 1251. 1486 f. vno naQ&eviaqj aus 
1476. '^vT. At^^a gehört zu Rücksicht auf meinen "jun^fräu- 

ciXloi, liehen Stand. Zur Sache vgl. zu 89. 

1478 £ tvrvxitrraroi — tfv<r- 1488. tpoivixa ist einen Substan- 

ri/;^<<rTa'rot] Zwei einen Reim tiv, „Purpur". Das in fixier Apposi- 

bildende Superlative. S. zu 718. In tion hinzutretende iqv&tjtAa ngoa- 

dem vorliegenden Falle ist der Reim, wnov gibt an, worin die Röthe be- 

zu dem auch der G^ensatz zwischen steht. 

den beiden Worten einlud, wohl ge- 1492. dy iM>tvev)*a (das Wort 

sucht worden. Vgl den verwandten nur hier), abstractum pro concreto, 

Fall, M6d. 408 f: ywotixtg, dq f*kv und zwar nom., indem Antigone sich 
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cü üolvveixeg, ü^vg &q kTKovvfuogj ü^oi, Oijßaig' 1493—4 
cä S" 'iQig owc 'igig, äXka cp6v<p cpovog 1495 

OlSmoScc Sofiov ciXeae xQccv&elg 
cctficcTi Seiv^y alfiari hryg^. 

((5TQ0(pi] /?.) 

Tiva Sk 7tQoaq>S6v 

7j Tivcc fxovaonolov arova/äv km 

SdxQvai SäxQvaiVy S) Sofiog w idfjiog, 1500 

{CCVTIGTQ, ßf) 

ccvcexaXiGcofiaty 

TQiGacc (pigovacc rdS* cctikoxa avyyovcc^ 

fiaxiga xal tixva, x^QI^^ 'EQiviJog; 

cc Sofiov OiSmoSa tiqoticcv ci'kBat, 

tag äyglag ore 1605 

dva^vvBTOV ^wetcg fiilog fyvcD 

JSwiyyog aoiSov G^^ia (povevaag, 

icO pLOly TtCCTBQy 

rig 'Ekkug rj ßÜQßccgog rj 

Tcjv 7tQonÜQOi&' svysveräv ^reQog 1510 

HXa xaxwv xoüStvS 

ccifA.aTog äfisQiov 

TOiüS* &xBa (pccvegä; 

raXatv' (og kieXi^o), 

xig &q' OQVig fj Sgvbg ^ kXottag 1515 

oacQoxofjLoig äfi<pl xkäSoig 

i^ofihfa fiovofxccTtDQ oSvQfioig 

kfioTg a^eav (TWwSog-, 

{(TTQOiprj y.) 
^ - aihvov aldyfiaaiv & 

eine Begleiterin derTodten nennt, vt- das Adj. '£JUac, das sonst hänfig ein 

xQoZat, zu 17. ' fem. ist, hier im masculinnm er- 

1493 f. Sinn: du warst für Theben scheint, 
ein wahrer Polyneikes, hast mit Bück- 1514. eXikil^(o,„t€tQarto/iivfi ayw 

sieht auf Theben deinem Namen Ehre vm". So der SchoL 
gemacht. S. auch zu 637. 1516. a/« 9) ^ bezeichnet ursprünglich 

1495. Dein Streit — nein, nicht eine (mehr oder weniger enffe) localö 
Streit war's, sondern. ... — fpövo) Verbindung und kann daher f ür eV* 
(povoq, Mord um Mord. Der Dativ stehen. Vgl auch Kr. U §68, 30 A.2. 
bezeichnet den Gegenstand, dem die Köchly zu Iph. in Taur. 6. 
Handlung gilt. 1517. Das Adj. \/*ovoi*dr(o^ nur 

1496. OiSiTtoSa, dor. Form des hier. 

Genetivs (homerisch Oi^^noSao) von 1519. aH^yor, Elaggesang. Das 

der patronym. Form des Namens (Ol- Wort ist aus at und Aivoq zusammen- 

di7t6$fi<i), gesetzt. Awo<i war ein schöner Knabe, 

1502. alVaT«, „Körper", zu der in der Blüthe seiner Jahre weg- 

1061. fferafft wurde; in verschiedenen Gegen- 

1504. a, nämlich die Erinys. den der alten Welt hatte man ein 

1506. dvalvv^rov ^vveroq, ein Lied, das sich mit ihm beschäftigte, 

echt euripideischer Gegensatz. YgL zu Dieses Lied hiess auch Xivoq, Schon 

272 und 821. Homer kennt dasselbe; in derllias (X 

1509. 'EXXdq, „Grieche", indem 570) kommt es in der ScMdbeschrpi- 
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1520 xdiöS^ TiQOxkaixo fioväd' aimva 
Sicc^ovccc rov äsl XQovov kv 
XsißofjLivoiaiP Sux^voiaiv. 

1525 <T7taQccyfioig ccnccQxccg ßaXca; 

fiatQog kfAäg SiSv- 

fioiai yäXccxTog, TpagicfMUOTotg 

^ TiQog aSektpojV 

ovkofisv alKiafiaxa vbxqwv; 
1530 oTOTOTOi XItib Govg Sofioftg, 

dXccov o(i(ia.(piQ(DV^ 

TtcetBQ ysQccU, Sei^ov, 

OlSmoda, Gov cclcjvcc fiileov^ og ^ 

Scifjbccaiv äiQiov axotov 6(a^<u 
1535 adtai ßccXcjv ^hcaig (xtiXQonvov^ ^coccvi 

xXvBig, 00 xar avkäv eclalvcov ysQaiov 

TtoSa SsfjLvlovg 

Svarccvog lavcov^ 

OIAinOYS 
(kommt, mühsam einhersclireitend, aus dem Palaste hervor). 

{avxiGXQ. y.) 
rl fi\ S TtaQ&hfBy ßccxTQSVfjLccat tv- 
1540 q)Xov TtoSog k^äyaysg eig (p&g^^ 
i^xv^Ti axoximv kx &aXdfMav 
oixTooräroKnv Sccxqvoktiv, 
TioXiov uix^kQog ä(pavhg eUSooXov ^ 
vixw 'ivBQ&mf ^ 
1645 Tiotuvbv ovBiQOv; 

ANTirONH. 

{(TTQOipfj S\) 

Svarvx^g Ayyekiag HTtog oiaei, 

bung vor und wird hier bei der Wein- Antigone vergleicht ihr künftiges Le- 

lese gesungen. Aus dem Buf tu al ben mit dem bisher^en ihres Vaters. 

Alvi entstand nun das zusammenge- Auch die einzelnen Worte entsprechen 

setzte Wort aXXivoq, gerade wie tXtyoq, einander. 1520 /lovad* aMoiw, 1533 

aus dem Ruf e I Xiy entstanden sein <r6v aiwva fi^Xtov, 1521 did^ovaa — /^o- 

SoU. vnv, 1535 eXxaq — Cwar. 

1524 f. Auf wen zuerst soll ich 1538. eav(»r transitiv (dieser Ge- 

von meinem Haar die durch Ausmufen brauch des Worts nur hier), 

gewonnenen Erstlinge (d. L die Erst- 1539. ßayttQtvfia nur hier* 

Img^ meines Haars, anaqxai ge- 1542. oexrooTctTOKr** ^«x^woi- 

braueht wie omqo&Ivm, zu 203) werfen? atv, nämlich deinen. 

1529. ainifffiatat abstractum 1544. rj notavbv ovtgqov erin- 

pro concreto. nert an Aesch. Agam. 81 f., wo der 

1533. Iv $ioiJuaai.v (vgl. 1536 Chor der Greise von rieh sagt: nai- 

jcar' avXotv) gehört zu E>lxf(q (a, C. Soq d' ov6hv oQiUiv \ cvcLq ^/itgoipfxyr&v 

1533 ff. Die Verse 1521 f und aXavvfi. 

1533 f. sind dem Sinne nach verwandt. 1546. oiae$ wirst du für dich da- 
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w ndxBQy ovxiri aoi Tixpa^Xe^aasi 

wdgg ovS' uXoxoq, nccQußccxTQOig 

cc noScc aov rvcpXonow d-E^QUUBvpiaaiv aUv kfioz^Bi, 

o5 TidxBQ, äfjbOi. 1650 

OIAinOYS, 

cifioi äficjv ytcc&ioov nÜQ^^ yccQ areväxeiv tAS\ 

ANTirONH. 

ovx hit ovsiSecnv ovS* änl xAq^^^^> 1665 

ccXl* 6Sx)pcciai Xiyix),' abgä^^datmQi. 

^i(p8(TiV. ßQl&üXJ! w -- — — 

xal nvQi xal ax^^Ua^^ifi fiäxfi^ig i^\ n^lSjug 'dßc^. aovg, 
(ö ndxEQy äfioi, , 

OIAIflOYS; 
alccX. 

ANTirONH, 
tl räSe xcctccffxivsic^; 1560 

OIAinOYS. 
rixvcc. 

ANTirONH, 
Si oSvvag 'ißag, 
«l rä xh^QiTtnd y' 'i&' agfiaxa XsviTtrmv, 
daUov xdSe (Tcificcxa vexQCJV 
ofifiuxog avycäg acctg kTtsvdficcg. 

oiAinorx 

xc5v fjih kpicjv XBxicov (pccvegov xaxov 1565 

vontragen = erhalten, erfahren. Ygl. 1550. w TtartQ, w^o» ist ein Re- 

a7toiat,Tq>i /lOQoy 595. — Das Adj. Sv-r frain (s. 1559). 

irrvxi^<; gehört dem Sinne nach mehr 1555. ovk -^ liyo)] ini mit dem 

zu ayyiXiac; als zu Unoq; derartige Dativ hezeichnet n. A., wie unser 

Verbindungen sind den Tragikern ge- „zum" oder „zur" die Absicht, mit 

läufig. Ygl. Ion 1067 : flq aAXa<; ß*6rov der etwas, geäussert wird. Vgl. auch 

^oQtpäq xaxfiffiv. 1574. 1592. — oviiSta^r, weil Oödi- 

1546 f. otfffi — Xiva\a€i, Beim, pus in seinem Jiilf losen Z^i^staiade an, 

a. zji 1478 f. feeschimpftingen und Kränkungen aller 

1549», 7t,aqaßf»itrQoq und, tju- Art gewöhnt ist: s. 874. 877. — i^i 

fpXoTtovq nurnier. — Das Adj. tv* p'a^/4a<r*i', zur Schadenfreude^ Der 

flj^p^pvc. wiederholt das Wort, \s:elches Ausdruck schon bei Homer und Hesiod. 

es näher bezeichen soll, üeber diesen 1558. Mßa in feindlichem Sii;me, 

Pleonasmus s. zu 324^ — f*o;(&fZv zu 153. 

hier transitiv („soi^lich pfl^en"), wie 1561. Si>* oSvvaq K/9ä.? = AJik.874. 

ras. Harakl. 280 f. -. ttw? yoQ ov ffdöi \ El. 1210. Die Erklärung der Redensart^ 

ÄTAXTOV, afiox^aa; s. zu 384. -- 1562 £ S. 2. 

Digitized by VjOOQ IC 



88 



EYPiniAor 



1670 



1675 



1580 



1685 



1690 



a 8k räXcciv äXoxoq rivi yiOLy rhtvov, äXeto pLoigu-, 

ANTirONH. 
SäxQva yoBQä cpavBQCc näoi ri^^fiiva^ 

iipsQev 'itpeQev ixirig Ixiriv ogofjiivcc. 

{ävrtaro. a) 
€VQ6 S' hv ^HkixTQatai nvXaiq xixvcc 
kcJTOTQOCpOV xatc6 ksificcxcc 
loyx^^Q 9cobvhv hvvdXiov 
ficcrriQ, (3öT6 Ximraq hvccvXovq, 
fiagvafjLivovg knl TQCcvf^aaiv, ccifjburog 
vStj \pvxQCCv loißäv (poviaVy 
hcv ülccx* "AiSaq, conaa^ S' "Agriq- 
Xcchtoxqoxov Sh kaßovaa vBXQmv Ttdgcc (päayccvov bIgco 
(TUQxog Hßarpev, a^u Sh rbtvaiv 'inea äfopl rbtvoiaiv, 
nävra S' kv üfiari xmSt awdyayev, 
(o ndreQ, äfierigoiaL S6fioiat/if &- 
X^i ß'sog 6(nig r^Se tbXbvt^. 
XOPOS. 
TioHdJv xax&v xccT^Q^ev OlSlnov Sofioig 
rSS" rifiaQ' eYt] S' svrvxioreQog ßlog. 

KPEQN, 
oixT(ov fikv ^Sf] Xijyeß'\ wg oigcc rdcpov 
fivrifirflf rlß'Baß'ai* touvSe S\ OldlnoVy XoyMV 
axovaov' dQxdg ri]aSe yijg iSaaxi fioi 
'EreoxUrjg Tiaig aog, ydficov (pBQvdg SiSovg 
Aifiovi xoQTjg TB UxTQov 'AvTvyovfjg ai&ev, 
ovxow (T* hdoia r^vSe yrjv olxetv hi^' 
Gacp&g yccQ ütib TeiQsaiag ov fiij tiotb 
aov TT/vSe yijv olxovvrog ev ngd^eiv noXiv. 
aXk' hcxofili,ov, xal rdS' oix vSqbl Myco 
ovS* kx&Qog CQV öoi, 8iä Sk rovg äXdöxoQag 



1567. r i& ffi iva, erregend , zu 
1008. 

1570. ^RXinr^aiirt nvXatq'] Zu 
1129. 

1571. XwtoTQoqioq nur Mer. 
1572 — 4. xoivov evvdXiov und 

/laQvafiivovq gehören zusammen. 
Üeber die Constructiori s. zu 1379. 

1573. wat£ — ivavXovq'] S. 
1297. Auch Or. 1401 werden zwei 
wüthende Erieeer mit Löwen ver- 
glichen: Xiovttq 'EXXavfq dvo SiSvino), 

1574. iTti TQav/>ia<Tiv, mit der 
Absicht, einander Wunden zu schla- 
gen. Zu 1555. 

1575. y, Xoi(Jav g>. epexegetisch 
als Apposition zu fia^vofiivovq , zur 



Bezeichnung dessen, worin nach dem 
Eedenden das blutige Schauspiel be- 
steht. 

1577. vtxQtav TTce^a, zu 1456. 

1577 f. €?<ra> ffagxoq tßarptv 
tragische Construction , statt h aa^xi 
oder fiq ad^xa. 

1578. äxft' tiKViAv, aus Leid 
über die Kmder. Der Dativ zur An- 
gabe des Grundes; zu 1353. 

1583. Möge sein Leben künftig 
glücklicher sem. 

1586 ff. S. 756 ff. 

1588. xo^f/c und ai^iv gehören 
zusammen. 

1592. vß^ii, a u s üebermuth. 
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Tovg üoig SsSoixcig fA^ n yrj ndd'y xccxov. 

OIAinOYS. . 
ft? jiioiQ'f an ccQXVQ ^9 ^' (i(pvaccg aß-ktov 1695 

xai rXi^fiov y et rig aXkog ävß-giaTKdV Hfpv 
Qfp xccl nglv dg (pcHg firjrgog hc yofpijg fioXuVy 
üyovov !dn6klcov Aat^> (jl hß-iamae 
(fovia yßviaiS'ccL nargdg* co rccXag kyou. 
kTtsl S' kyev6fir/V, ccv&ig 6 aTteigccg TcmrjQ 1600 

xreivei. fie vofiiaccg noXifiiov Ttecpvxivar 
XQfjv yag ^ccvsiv viv i| k^ov' nifiTiH di fis 
ficcarov no&ovvxa &r]oalv ä&Xi.ov ßoQäv 
ov oa)^6fieaj9'cc. Tccgragov yäg wfptXeif 
kX&üv Kud-cccgoiV elg aßvaacc ;fc^(T|ttaTßf, 1605 

og. ^* oi SmXBöy äXXä Sovkevacci ri fis 
Saifiiav HSoQxs üokvßov äpicpl SeaTtorrjv. 
xTccvciv 8' kficcvTov Ttarig' o SvaSaifimv kycb 
sig firjrgbg rjXß-ov rijg rccXcciTtougov kixog, 
TtcUSdg T aSekwovg iksxoVy ovg anouXaaa, 1610 

ägäg nagaXaßouv Aatov/Aai naial äavg, 
ov yäg roaovrov aavverog 7ti(pvx hyoi 
Sar' dg ifi ofifiar etg r kficov TtcciScov ßlov 
&vev &ecuv rov rccvr' kfir/xccvrjaä^rjv. 
slev rl Sgccacj S^&* 6 SvaSal^mv kycü; 1616 

rlg ^yefiouv fiov TtoSog ofiiccgT^asi TV(pXov; 
i^S* rj '&avovaa; ^aiaä y' &v aä(p' oIS* ort. 
äXV &UT€XVog ^wiogig; alX ovx 'itnt fioi. 
uXV h:h VBcc^a^v avrog evgoi,fi' av ßiov; 
Tto^ev; ri u ccgSrjv a)S' aTtoxreiveig, Kgiov; 1620 

ciTCOxrevelg ydg, d fie, yrjg ^|w ßccXetg. 
ov (iriv iXi^ccg y äfiq)i <shv x^^Q^^ /ow 
xaxog (pcevovficcc ro yäg hfiov not' avysvig 
ovx äv ngoSoiriVy ovSk Tieg Ttgaaacov xccxwg. 

1601. xriivfi] Hier und an an- dem bestehend: (vt. ^ww^lq, schönes 

dem Stellen in dieser Eede tritt das Klnderpaar. ^wo)^i(:, zu 1085. 

Präsens historicum (zu 13) auf. 1619. Würde ich, selbst wenn ich 

1604.^ ov Genetiv des pron. rel., noch jung wäre, mir das Leben Msten 

„wodurch«. können? 

1604 f. Der TdnTaooq als Sym- ^coa > 

iv^i j«« TT«^.^ « «\^:«»^ i /^o1o\ 1620. aTioxTiiVfiv wie unser 

jM^hÄ^^'nSl.i^^"'^ ^ „vemiehten". Vgl. den analogen Ge- 
^ f^ ' Dunkelte t. '^ ^ ^ engl, „kill« (tödt4. 

;^oc epische Formel, ZU 817. 1^21. anoxteviZq ya^] Diese 

1610. nalödq r ddiX^o^ql nachträgliche Ausführung und Erklä- 

Aehnlich Soph. Oed. Kön. 1480£: w ^^^S eines recht drastischen Aus- 

Tixw, Ttov noT iari; Sivq' Xt, U^ drucks ist echt euripideisch. — «* — 

^«T« I wq räq dSiX(f>dq td<rde taq ifiotq ß^iXftq'] Vgl. ZU 388 f. 

X^Qoiq. 1623. t6 e/^ov «v/tv^e, meinen 

1613 f. S. 871 mit der Anm. Seelenadel. Substantivirtes Neu- 

1616. TtoSoq ryyAor;, zu 103. trum (Kr. I § 43, 4 A.27). VgLHipp. 

1618, < VT cxfo?, aus schönen Kin- Qbßi tovfiöv evaißiq, ^~^ - 
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KPEQN. 

1625 aol T ev UlsxTCCi^ yovara iiij vqw^biv hfid, . 
hyd) 8h vaUw a* ovx haaccLfi hcv x^ova. 
V8XQWV Si T^üV&e-rblf fihf elg S6fiQvg XQ^'V 
i^St] KOfil^Uv, t6v 3i tS'^, og TtiQCGnv noXiv^ 
TtccTQiSec ainf &lX(Hg vhi'e,^ IIolweiXQvg vhew 

1630 hxßdXsv' a&ccnrov rtjaS^ oQtav 'iiia X'S'ovog. 
xrigi^erav Sk 7mm Kadfidoig raSs* 

7} y^ xccXvTiTfov, d*^aT<yv dvraklcc^rav 
[käv S" axXavarov arawov, oltavotg ßo^äv]" 
1635 Gv 3' bchntevaa rQnjzrvxovg &Qrj[Povg v&cqwv 
xofiv^e öavrrjfv, 'Avriyovrj, Soficov 'iaeo 
[xcci nagß-^ivov rijv lovacev i^fiigav 
fiivova' kv y tre Xixrgov Atfiovog fjihfet]. 

ANTirONH. 
«3 naxBQ, hv ollßig x^lfiB&' ä&XitOi^.xaxotg. 

1640 äg ae atevä^m r&v tb^7]x6t(üv ^Hov 

ov yäg xb fxM (soi, ßagv xiicxcov, ro S' ov.ßpcgv, 
Alk* eig aTtopyrcc Svfrtv^rjg 'i(pvg, ndr^. 
äxccQ a kgoüTclj rhv ve(üffTl;XolQccvo^' 
\xi TovS* vßgi^Bvg na^tiQ ' ÄTtouriHiov z^ovog^] 

1645 rl &8a^oitouTg,k7t(l^TaXm7iwQ^ VBXQ^) 

KPEÖN. 
'ExEoxXiovg ßovlevficcr^ ovx W^^''^'^^ 

ANTirONH. 
a<pQovcc ye, xccl ai) fib)Qog og hnd&ov xdSh. 

KPEÖN. 
ncjg; xdvTSTCclf^äiii*. ov Sl^awv hcytovstin; 

ANTirONH, 
oijx, rjv novYiQd y y xetxwg x' elQtjfi^a. 



1626. idffatfi* a.v (wie 166& und bei Sophokles spricht Antigone ckmr 
16^8), zu 615, Kreon da« Recht ab, dergleioten Vor- 



1632 f. Die« Bekanntmachung in schriffcen zu erlassen.^ Ant. 45(> 
oratio recta. Die Mittheilnng des ydo ti fiov Zi' 
Wortlauts des Edikts mildert den ovo 17 lvvoixo<i 



Eindruck dw Ptarataze. Tov<r& h a^&Qwrroiinv äotaa/i^ vöa*ov<?, I 

1635. T^*7rTv/ov?, weil die ein- ovdk a&ivuv toeovrov mofAtiv raffal 

zeln«n EQagepesän^e so eng mit einan- xtjQvyfiaO'^ wo-r' ay^airra xacrfKoiAij 

der verknüprii sind. Vgl. auch zu 1354. ^«dJr | vofn/ia Svvwrd^i ^njtov, op& 

— Vi€nQ^wv, objectiver öenetiv nach hntQ^Qa/iiZi^, — Das Verbum d-tafio- 

&i^tjvov<i, ,rgl oben 1094. Ttoti^ nur hier. 

1642. eXq aTtavta, in jeder 
Beziehung. Aehnlich Pragm. 46: 1647. Dieselbe Anklage findet sich- 

aar* oi^c^ avdqiäv ciq anowr* evSaifio- im Munde der Antigene bei SophoMds, 

vfX. Vgl. auch zu 619 {(k nokla), Ant 470: <TxtSip t* fiwQ*» ftwifiav 

1645. ri &t<rf*o7io itZq"]^ Auch o^Aicrxoeyo). 

Digitized by VjOOQ IC 



(D0INI22AL 91 

KPEQN. 
ri S*; ov SixcUcDg oSe xvölv do&i^asTm; 1660 

ANTirONH. 
ovx 'iwofiov yccQ.TTjv SUtjfV ngdccacß^'k viv. 
KP-EQN. 

ANTirONH. 
ovxovv Hriae tj? rvxy t^ov Sai^ovcc. 

K.PEQN. 
x(ü T^ Td(pm VW Tip Sixtjv umqcc^x^^^- 

ANTirONH. 
Ti Tthififiel^acc^y t6 fiigog et fiBVTJl^a yfjg; 1655 

. KPEQN. 
ürccfpog 6S* UVTJQ, mg auß-yg, yerrjaercci. 

ANTirONH* 
ky(^ aq>£ .ßdc^fA^ xav omewiufi noXvg. 

KPEQN. 
accvtr/p &q' kyyvg, r^Sa. avu&dyjet^, vsxQ0^y 

ANTirONH^ 
akX' svxXeig rot Svo.tpiXm xü0ßceti.7tiKcig. 

KPEaN^ 
lä^vaiS'e rrjvSe xüg. Sofiovg xofu^srs. 1660 

ANTirONH. 
ov S^t\ iml TOvS' ov fia&3j450fMXi vsx^av. 

KPEQN. 
MxQiv* 6 Salfiwv, necQ&iv , ovx &. troi Soxst. 

ANTirONH. 
xäxstvo xhcQiTcci, fii] ' cpvßQi^mß'iU VBXQOVg. 



1651. Tfiv SUijv und v*r doppel- 1656. Darauf' kann Kreon nicht 
ter Accusativ nach nqoiaffiGd'ai,— ovie antworten: und so fügt er semem Be- 
— &ixtjv, mit dem vorangestellten fehl das barsche w? A*a^ij? bei. Diese 
Pradicat, prägnant für ovx Mwofioq yd^ Formel gehört der öönversations- 
iarn^ t/ 6Uti tjv, S. auch zu 915. spräche an und drückt die Ungeduld 

1652. ov% ix^Qoq tav , da er eisbea. Bedenden aus, der von dnem 
doch (ursprünglich) nicht sein Feind Andern bestürmt oder' hiagphalten/ 
(=a sein Kond) war. Das Particip zur wird. ^S. 1681 u. Kykl. 676; 6. Um<^ 
Bezeichnung des Grundes derBenaup- tv oQ&üq ittfid&ri^, fi djtwX^a^, 

*^655. Aehnlich äussert sich Anti- l^'f' M^ ^^' iit^*"' Z'' "^^ 

gone in Aeschylos' Sieben 1049: na. ^'"^ «^^**" '^"^^^«'^ ^dov. f.ira. 
&wf xaxwq xaxoZfTiv dvTtjßtnßfro.. Vgl. 1663. Vgl. die ZU 1276 angeführte 

auch zu 154. Stelle der Hdlöua. < 
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KPEÖN. 
d)Q ovTig ufitpl T^S" vYQocv ß-fjau xoviv, 
ANTirONH. 
1665 val TtQog öe Tr,(rSe firjTQog 'loxdartjg, Kq^op. 

KPEQN. 
fiÜTCcia fiox^Big' ov yäQ av rvxoig rdSe, 

ANTirONH. 
öi S* älkä vsxQm lovtQa TteQißalelv fi Ha. 

KPEQN. 
iv rovT* &v etfj rmv änoQQrjTiav noXu. 

ANTirONH. 
aXX äfji<pi TQccvfjiur ayQia reXufimvag ßaXstv. 
KPEÖN. 
1670 ovx 'i(r&' onmg av rovSe rifirjauq vixw. 

ANTirONH. 
« (fiXtar y aXla arofice ye ahv nQoanrv^oiAai. 

KPEQN. 
* Big ydcfxovg aovg (rvfji(poQccv xri^au yoovg. 

ANTirONH. 
fj yccQ yccfjiovficct ^cjace nuiSl a0 Ttore; 

KPEQN. 
nolkij a ttväyxfi' not yccQ kx(pBv^u kixog; 
ANTirONH. 
1675 vv^ ocq' ixslvfj JccvcctSidv fi' i^^ev fiiav. 

KPEQN. 
elSeg rb roXfjififji* olov k^aveidKrev; 

ANTirONH. 
YoTco aiSrjQog oqxiov ri fioi ^i(pog. 

KPEQN. 
ri S* binQo&vfiBl rwvS* ant^Xkdx^ui ydfjicov; 



1664. w?,„so wisse denn, dass ", rwr TtoXti] Vgl. Soph. Ant. 44: oti- 

zu 625. oQQTitov TioXii. — 1672. [Krit. Anh.] 

1665. Man bemerke die SteUung . ^^1^' f **^i^ ^' t'^'^r'^^ ""'^ 
von ^i zwischen Präposition und Su^ l^^J-^' ^'^ P^'^«^^' ^'' ^«^ ^^*^ 

®**^*^^- 1675.* eS£t /ilap-] „wird mich 

1666. 1668. äv rvxo iq und äv haben als"; d. h, in jener Nacht 
« Xfj , gemilderte Indicative (Futur resp. „werde ich zu ". 

Präsens). S. zu 615. 1676. rt — i^oivelöifftv, welch 

furchtbare Drohung sie als Schmähung 
1668. %v — ToJv] „Auch das ist ausgestossen hat? 
eines von den Dingen". — ajro^j^i}- 1677. /tot, zu 17. ^ , 

Digitized by VjOOQ IC 



O01N122AL 93 

ANTirONH. 
avfA<ptv^ofjicci T^S' ä&ki(OTur(p tkxxqi, 

KPEQN. 
y6Vvai6T7]g aoi, fjicoQia S' haati rtg. 1680 

ANTirONH. 
xai ^w&cevovficci y\ cog fid&yg neQceitiQO). 

KPEÖN. 
iiS-*, ov (povBvaeLg nalS' kfji6v, line xd'6va. (Geht ab.) 

oiAinor2. 

ö? d-vyuTBQy cUvm fiiv ae rrjg ngo&Vfjiiccg* 

ANTirONH, 
cclk* sl yafioifjbf]V, av Sk fiövog tpevyoig. ndreQ — 

OIAIliOYS. 
fjiiv' evTVxovtrcc, r&fi äycj (TriQ^a) xaxä. 1685 

ANTirONH. 
xai reg as xvfpXov ovrcc &6Qa7tevcrei, itccxBQ] 

OIAinOYS. 
ne(Ta)v onov fioi ^oiQU xsicroficci nidtp. 

ANTirONH. 
S* OlSinovg nov xccl xä xXeiv cclvlyfjiccxa ; 

OIAinOYS. 
okcoX '• ?v TjfiäQ fi äXßi(T^y hf S* oiTKükeaev, 

ANTirONH. 
ovxow fjiexaazaiv xccfik Sei xwv amv xaxmv\ 1690 

01AinOT|2. 
ai^xQä yjvxv &vyccxQi avv xvtpkm itccxQi. 

ANTirONH. 
ov, GGXfQovovarj y\ aXkä yevvcclcc, Ttäxeg. 

OIAinOYS. 
%QOGayayi vvv fiB, pLYixQhg wg "ipavaoo ai&BV. 

ANTirONH. 
iSov, yeQcciäg (piXxccxrjg ipavtrov x^Q^- 

OIAinOY.S, 
0) fi^xsQ, a> ^wdoQ' cc&XKüxärr^. 1695 



1680. T*? kann, wie unser „ge- an Stelle de« direoten Imperativs. Vgl. 
wiss", ein ziemlich bedeutendes Quan- zu 602. 

tum bezeichnen. 1685. o-reo^o) „werde ertragen**, 

1681. <5? /id&viq, zu 1656. „mich in . . . .hineinfinden". Wie ai- 

1682. ov fpovivaiq^ du wirst — viw, so hat auch atiq^nv häufig eine 
d. h. sollst — nicht tödten. Der In- abgeschwächte Bedeutung. 

dioativ als starker Willensausdruck, 1688. ;rov] Wobleiben da ?S.zu548. 
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ANTirONÜ. 
oixTQä nQ6xeiraiy nävj 'dxova ofjiov iceexä. 

OIAinOTS. 
'Ezeoxkeovg Sh ntmfia HoXmf^ixovg re '7tov\ 

ANTirONH. 

rdS' ixrdStjv aoi x^taß-ov äkkijloiv niXccg. 

OIAIflOYS.- 

nQoa&eq TVffX^v ;^\i;ri nicgöcrconcc SvatvxV' 

ANTirONH. 

1700 iSoVj ^avovrmv <FiDv'Tixvc9v amov x^Q*" 

OIAinOTS. 

w (fiXa TiBiTrjiiax'* aß'Xi ä&Xiov nuxQog. 

ANTirONH. 

ä (piXrctrovö^T* ovofia IIohjvdxovQ ifwi. 

OIAinOTS. 

vvv XQ^^^i^^y ^ ^ccly Ao^iov negaivBTcci. 

A'NTirONH. 

6 notog; dlX* rj nQog xccxotg ^getg xccxd; 

OIAinOYS. 

1705 kv ratg 'A&ijvccig ^ar^ccpetv fi* aXouf^evov. 

ANTirONH. 

nov; rig ae 7tv(;yog 'Ax-O'iSog ngoaSi^exai-, 

OIAIIIOTS. 

Ugog KoX(ov6g, dwfia&' Innlov &6ov. 
cckk' ela^ tv(pX0 r^S' vnrigkxBi "itaxQiy 
knu TtQo^vfjieZ rrjaSB xoivova&ai^ ^vyrjg, 

-ANTIFONH. 

1710 — 1 id-' üg (pvyccv räXmvcev' ogeye x^Q^ (piXccv, 

TtCCVBQ ySQCCie^'TlOfiytlfJLCCV 

- GIAinOYS. 

iSov TtoQevofiaij xkxvoVy 
1715 . m) ^01 nobayhg^ uO-Xia yeifov. 

1699. tvfpXfiv x^9»> zu 103 und 1707. Inniov ^*ov, des^Posei- 

I 888. don. (Soph. Oed. Kol. 54 £ 6«8). 

I 1712. O0<rrc vavainoiknov av~ 

I 1701. a^At' d^Atov] Zu 371. qav, zu 835. 
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ANTirONH. 

ye Sr/Tcc Orißatccv fidXiara nag&hKov. 

OIAinOTS. 

7i6i9'c ytQuihv Yxvog rid-rjfAi; 
ßäxtQ'a n^6&q>^Q\ m tikvev. 

ANTirONH. 

T^Se T^Se ßäß^L fioi, 1720 

tSSb r^Se n68a riß'u 

OlAinOYS. 

Iw Idy Sv(nvxe&TccT(zg q)vyccg' 

iXavvmv rov yi^ovxd (i* ix necr^g. 

iw 1(6, Suva Seiv kyta rXag. 1725 

ANTirONH. 

. ti rXdg] ti rXäg; ovx oqcc Jixu xaxovg, 
ovS* Afieißercci ßgorcov acrw^aiag. 

OIAinOTS. 

oS' elfii fjiovaav og inl xccl- 

Uvixov ovQOVtov 'ißccv 

nagß'ivov xogccg ccY- 1730 

viyfi' cttrivttov .sigciv. 

ANTirONH. 

JStpiyyog ccvcc^eQsig oveiSog. 

&naye tu näQog svtvxvf^ccr* uvSöjv, 

TccSs er* iTtifisve fiekau nd&Ba 

(fvydda nargiSog &no yevofisvov, 1736 

cü mnBQy ß-ccvtlv nov. 

1716. Antigene nimmt das Wort in der ursprünglichen, volleren 

a^Xla auf. — a^Xhoi,, masc, nach Form: fi^nott xar' l4^yos twff* tx^oq 

der bekannten Begel, wonach das Ad- ^iiijv noSöq. — ye^a$6v, s. zu 103. 
jectiv, das sich auf eine Frau bezieht, 1722. olcrr' oyct^or, zu 1545. 

aie im Plural von sich spricht, im 1728 f. fio'vffav^ Sängerin. — 

masc. plur. erscheint. S. Med. 384 f.: Mßav hier in feindlichem Sinne; vgL 

•x^otTurra t'^v €v&ilav, t Ttupviiafitv \ zu 153. 

irapoi /Aoliara, (pa^fidxoiq aiirovq 1730. Tta^^ivov no^aq, Abun- 

Uflv, Das. 765 f.: vvv »ttXXivixoi danz der Eede wie Bakch. 1365: o^vt? 

rtov i/*üv ix^-Qfav, g>lXa$, \ ytvrjffouiff&a, — xvxvoq. Hei. 19: »vxvov — ' o^vi&oq, 
Soph. Ant. 925 f.: aXX' tl /uiv ovv rdS" 1732. Squyyoc: — ov«»dos] Vgl. 

8<rT«f iv d^iolq xaXd, \ nadovriq äv ^vy- Aesch. Sieben 539 ff. : rö yäg n6Xiuiq 

yvolf*(v ^jiAa(Jtfjx6req, oviiSoq — S^lyy^ ^fioGi/tov, S. auch 

1718. Xxvoq ti^ivai, ist eine zu 281. — dva^i^aq, refers. 
Umschreibung für ßaSl^uv, S. Iph. in 1733. aTtayt, hier mit dem Par- 

Taur. 32: oq oSxifv noda ri&iiq. Das. ticip, nach Analogie von navw (s. zu 

752 erscheint die Redensrrt ixvoq nS-. 1171). ^ j 

Digitized by VjOOQ IC 



96 ErPiniAOY a)0INI22AL 

Tto&eivä SdxQVce Ttccgä (pLXcciai nag&ivovq 

hnov(T* uTteifAi itccTQtSoQ änongb yaiag 

ccnccQ&ivsm cckcDfiivcc, 
1740 <pev r6 j^qrjGviiov (pQsvmv 

slg TtatQoq ye avfxq)ogäg 

evxXeä fie S-^aet' 

rdXaiv hyd) aov (Tvyyovov &' vßQvafjLdrmv, 

og hx S6fi(ov viytvg cc&antog oYz^cci 
1745 fiiXeog ov, sY fie xccl &avtXVy ndreQ, XQ^^'^f 

(TxoTLcc ycc xccXinpw, 

1739. anaqd-ivfvra, in einer 1742. «wxXta] Dieser Gedanke 
Weise wie es Mädchen nicht ziemt, entspriesst dem gesunden Selbstgefühl 
zu 311. der Hellenen. — &'^aft, zu 1008. 

1740. to xQV^^f^^^f substanti- 1744. o*;r€rat, s. zu 976. Das 
virtes Neutrum als Eigenschaft. Präsens — „ist todt", wie 1329. 

1741. iiqy in Bezug auf, vgl 598. 1746. [Krit. Anh.] 
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Metra. 



103 — 192. 

Dieses Stück gehört zu denjenigen fiiktj, welche Hermann (Eiern. 
Doctr. Metr. S. 747) als cantica soluta bezeichnet. Es ist ein Gemisch, 
dessen H^uptbestandtheile vollständige Trimeter, Dochmienund 
daktylisch angelegte Partien sind. 

103— 5. \^ \^ ^^ ^ si^, w — — ^ — 1 

— ^^— ^— ,v^^ > dochmisoher Rhythmus. 

— vi;:!, — — — J 
109—11. ^ —, ^ ^^ " — " Doohmius. 

^v-/ — v-/\^ — ^v^— Anapäste. 
v^ v^ — — — Dochmius. 
114 — 16. — v5:i/— — — , — v^— s-/^| 

— vi;:v, — v^_, — viTi/— \-/— > Dochmien. 

— vi^^i^ — _ — J 

119. s-/ — ws^-v^w— Enoplius. 

s^^\^, — — — ^— Dochmius. 

— — v^ — v^ — v^V^ 

^ .Cb ^ — ^ Dochmius. 
127 f. v^— — v^— ,ws^— w - Dochmien. 

^ — v^, — v^w — \^s-/ — — daktyl. Rhythmus. 

130. - v^ -. I Dochmien. 

132. — v^ —, ^ ^^ ^ \j -, ^ — I 

135f. Z^ ^ Z^^ Z^^ " ^ ^ ] ^ak^'- Rhythmus. 

137. v^ v^ — v^ — Dochmius. 

146 f. v^ — yC^, — v^ — w — ] 



149. 



w — — ^ — j Dochmien. 

\J ^C^ -^ ^ — I 

151 — 3. —^^'w' — \-/v^ — v./v^ — v-/^ Daktylen^ 

— \^^ — ^v/ — — — ^w — ^v-/ — v^ vollst. Hexam» 

y^ \j — ,s^v^— — — Dochmius. 

156 f. - v^ - v^ -.,s^ ^ ^ Dochmien. 

163 f. ^^ — v^^— , ^v./ — 

\j \j — \^ \^ —, \j \y 

165 — 7. \J y^ y^ \J v^, \J ^^ — w — 1 

\^ — — v^— , v«/ — — '^— / Dochmien. 

W v^ v^ S-/ — J 

169. ^ — — 'w'— ,v^^— , v^ — — ^-- dochm. Rhythmus. 
175. v^s5^ , v^v^ 1 Dochmien. 

Euripides I. 



1 Do< 
~ ^ ^ "" > anapäst. Rhythmus. 
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Doclimien. 
Dochmien. 



METRA. 

— v^ — \J —, \J ~~ -- \J ^\ 

— — ^^^— , V>/— — 

182 f. '^.c^^^^,^^s^— ^ — 1 

\J — — ^ —, \J yC^ — \J — J 

184. ^v^_^v>/ — v^^ — ^v^ — — — anapäst. Rhythmus. 

185. v^-.v>/ — v-/ — ^— lamben. 

186. — s^— -.—,— — — _ (verdorbener oder imvollständ. Vers). 
187 ff. w -, - s^ I 

— — — o'— ,v^ — — w— > dochm. Rhythmus. 

\J «^ — — — ,v^ W — J 

190-2. -v^^-^v^ ^>^1 daktylBhythmus (vgl. den 

i:^:;::^:^:-:::""" SitAihang).'^ 



202-260. 

202-225 (202—213 = 214—225). 
(3^1ykoneen. 

^v^ — ^v^ — v^ — 

— v^ — ^^— .^_- 

_ _ G — s^ W — 
v^ \J — \J \^ V^ V^ — 

V^ W — \-/ Vw/ — w C3 

— — — ^^ — v^ — 

v^v-/ — — — ^v^— (Antistr. »^ ^ — v^ \^ — w — ) 

>^V-/ — S-/S-/ — ^ — 

— — — V^^ — S^ — 

226 ff., ebenfalls glykoneischer Rhythmus. 

— _ — v^^ — W — 

>^ S-^ — V-/ O' V^ V./ — 

— — — ^ — V^v^ — 

« « - w v^ _. v^ 

— — — ^ — v^v^ — 
v^^— -Vy^ — ^ — 

— — — .^^^— .V^ — 

V^ \J •— \J \^ S^ W 

— — — S^O_-V^ — 

\-/ — V^ — — \^\^ — 
\^ ^ \J \J \Ä/ V-/ — 

— _. - v^ v^ - v^ 

239-260 (239—249 = 250-260). 

Trochäisher Rhythmus, und zwar 239— 245 = 250— 256 gleich- 
förmig — w — \^ — w — (trochäischer Dimeter), während 
246*257 ---_--,-- dochm. Rhythmus, 

247 = 258 — v-/s^w^ — v-/^^^ 1 

248 a 259 — w — v-/ — v^ — \^ — — > trochäischer Rhythmus. 
249«260 - v^ - v^ - v^ - J 



293 ff. 

\y yC^ — \j — , — — — Dochmius u. s. w. 

w — \^ — v^ — ^ — v^ — v-/ lamben. 

v^— ,v^ — — w — — ^ — — Drei Bakchien mit Vorschlag« 

v^ — \y — ,v^v^^\^v^ lamb. Monometer mit Dochmius* 
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\j s^ —' \y — Docliinius. 

^^ — — ^— , W — v-/ — — I 

s^ — — v^ — ,^s^v^^^v^ —^ Doclimischer Bhythmus. 

\^ — — v-/ — , v-/ — 



=} 



301 ff. [Zu den cantica soluta gehörend]. 

[305, 311, 327, 338 vollständige iambische Trimeter.] 
301 ff. — — — w — Dochmius. 

\^ s^-\j ^ — — \j — \y — (verdorbener Vers). 

\j — \j — 
306 ff. lamben. 

309. —v^— v^_, — ^_- — — Dochmins u. s. w. 
310 ff. lamben. 

316. v^v^ — — v-/— ,— v^ — — w— Kretiker. 

317. _^ — ^ — v^— lamb. Rhythmus. 

318. v-/ — — ^ — jv^vi:^— v^ — JDocbmien. 

319. ^ — ^ — v^— ,v^ — — — — lamben und Dochmien. 

]|^ ^ " ~ ^ ~ > Kretiker u. s. w. (wahrscbeinlich verdorben). 

322—326 und 328 f! Dochmien. 

330. ^^ — v^v«/— , v^v-/ — ws^— Anapäste. 

331—3. lamben. 

334 ff. w - - ^ -, ^ - j dochmischer Rhythmus. 

337—343. lamben. 

344 — 6. Dochmischer Rhythmus. 

347. v-/\^w — v-/ — — ^^w/ — — — (verdorbener Vers). 

348 f. Dochmien. 

350. v-/ — ^\-/ — v^v-^ — »^ 

351—3. Daktylischer Rhythmus. 

354. Dochmien. 

588—637 

trochäische Tetrameter. 



638—689. 



1) 638 ff., wo 638-656 = 657-675. 
Trochäisch-iambischer Rh^hmus, mit Auflösungen. 
[644 — \^v-/ — w — ^— , in der Antistrophe (663) — ^ 
v^ v-/ — w — (die Strophe noch nicht völlig geheilt; über 649 f. 
s. den krit. Anhang.] 

2) 676 ff., Nachgesang, ebenfalls meistens Trochäen und lamben. 



784—833. 



1) 784 ff., wo 784—800 » 801—817 (vgl. den krit. Anhang zu 815). 
Daktylisch-anapästischer Rhythmus [785—787=802 — 
804, 789-806, 791 f. = 808 f. vollständige Hexameter]. 

2) 818—833. NacJigesang, ebenfalls meistens daktylisch - anapästi- 
scher RlMhmus (818 v^ v^ - - w w - ^ ^, 819 — 821 
und 823 1. vollständige Hexameter). 
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100 METBA. 

1019—1066, 

wo 1019—1041 = 1042—1066. 
Trochäisch-i arabischer Ehythmus. 



1283—1307, 
wo 1283-1295 = 1296-1307. 

1283 ff. * 1 

v-/>^ — — — ,v^^— ^^— [ anapästischer Rhythmus. 
\j ^ — \y \j ^ J 

1287—9. \j ^i^ ^c:^ \^ v^, ^-/ — , ^ — — O — 1 

^ v5^ v^ v-^ v^, ^ v^ s^ \y — , ^ — > dochm. Bihythmus. 
^ — _ ^ — • J 

1290. ^ - _ v^ - _ Bakchien. 

1291. \j ^i^ -- \y —, ^ ^i^ — — Dochmien. 

1292. v^-.v^--w--v^-| lambificher Rhythmus. 
1294 — 5. \y y^ s^ \y ^C^, v^ v£;:i, -, O — Dochmien. 



1308 f. und 1335—1339 
trochäische Tetrameter. 



1340-1351. 



1340. 

1341 = 1345 ^^v^— N^ — ,v^v^-. ^ — Dochmien. 
1350 f. v^.^v^w-,w- \ ^^^^j^ Rhythmus. 

^oc/— \y — »^ -- — ^ — >^ — I 



1480—1484 
anapästischer Rhythmus. 



1485—1581. 

Grosses System, wo 1485-1497 = 1570-1581, 
1498—1500 = 1501—1503, 
1519-1522 = 1539-1542, 
1546-1550 = 1555-1559. 
I. 1485—1507 daktylisch-anapästischer Rhythmus. 
n. 1508—1518. Gemischte Rhythmen, und zwar vorzugsweise Cho- 
riamben. 

v^ — — v-/ — 

yy — \^ —f ^ ^ \y ^ 

v^ — v^ — v^ — 

— \J ^ — \J \J — 

— V-/ S-^ ^ ^w/ N^ 

^ _ — ^ ^ — — 
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— v^w — ^v^ — — v^ — — (wahrscheinlich verdorben). 

\J — \J yC^ \J — \J 

m. 1519—1529, wovon 1519—1522 = 1539-1542. 

Zuerst choriambischer Rhythmus. 
\j — (fehlt in der Strophe) — ^^— , — v^^ — 
von hier an lauter Choriamben. 
1523. .^ s^ - - 

1524 f. ^v^ -,s^^ -,- l ^^^.^^^^ 

1526 ff. - v-/ ^ -, w v^ I 

~ ^ ^ Z*Z ^ ^ •~»"-l choriambischer Rhythmus. 

— W \^ — , — V-/ ^ — , —) 

IV. 1 530 ff. Zuerst unregelmässige Glykoneen. 

V^V-/ — W^ — W — 
v5^ V-/ \^ \^' 

S-/ — »^ — ^ — — 

1534 f. Daktylischer Rhythmus. 

1536. Bakchien. 

1537 f. w ^ - v^ - \ verdorben? 

— — s^ ^ — — ) 

V. 1543-5. 

s^^ — ,^ v-',vö^ v-/ — ,— ^ — Elretiker (theilweise ver- 
v^ ^ — v-/ — dorben). 

VI. 1546-1559, wo 1546-1550=1555-1559. 
Daktylischer Rhythmus. 
Vn. 1560—1569. 

1560 f. — -.v^v^vy — — ^ — 

\y ^, ^ v^ — V^ — 

Von hier an wieder Daktylen. 

1567—9. ^^ \J ^^ \^,y^ \J — V^,^^S-/ —1 

>5^ ^ — \-/ > Trochäen. 

yC^ \J y^ v-/,v^ v-/ v^ \^, v5^ v-/ — J 



1710—1746. 



Jambisch-trochäischer Rhythmus mit eingestreuten Hypo- 
dochmien (1718 Bakchien; einzelnes verdorben). 
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Kritischer Anhang. 



(Abweichungen von: Euripidis Phoenissae. Ex recensione Augusti 
Nauckii. Lipsiae sumptibus et typis B. G. Teubneri. MDCCCLXV.) 

Vorerinnerung: Mit Rücksicht auf die handschriftliche ÜeberUeferui^ 
zerfallen die erhaltenen Stücke des Euripides in zwei Classen, von denen die 
eine auf Handschrifben des 12. und 13. Jahrhunderts beruht, während die 
andere sich auf späte , aus dem 14. und 15. Jahrhundert stammende Codices 
stützt. Die Phoenissen gehören der ersten Classe an; auch wurden sie von 
den Byzantinern in jene Trias von Stücken (Hekabe, Orestes, Phönissen) auf- 
genommen, über die man seit dem Ende des 13. Jahrhimderts bei der Leetüre 
nicht mehr hinausging. In Folge dessen sind die drei genannten Tragödien 
in zahlreichen Abschriften verbreitet; indessen verrathen dieselben so deutliche 
Spuren von willkürlicher Ueberarbeitung, dass man seit etwa 15 Jahren über- 
emgekommen ist, bei der Wiederherstellung des Textes nur diejenigen Hand- 
schriften zu berücksichtigen, welche ausser der byzantinischen Tnas auch noch 
andere Stücke enthalten. Den Anstoss zu diesem jetzt überall befolgten Ver- 
fahren gab die von Ad. Kirchhoff besorgte Ausgabe (2 Bde. Berl. 1855), in der 
für die erste Classe (Alkestis, Andromache, Hekahe, Hippolytos, Medea, Orestes, 
Ehesos, Troerinnen und Phoenissen) im Ganzen 16 Handschriften benutzt sind. 
Von diesen kommen hier folgende in Betracht: Marc. 471 (A bei Kirchh.), 
saec. XH; Vat. 909 (B), saec. XII; Par. 2712 (E), saec. XHI; Marc. 468 (F), 
saec. XTTT; Cod. Flor. Is. Vossii, jetzt verloren (b); Laur. XXXI, 10 (c), saec. 
XTV; Laur. XXXH, 2 (C), saec. XTV. — Von diesen liefern die ersten vier 
(ABEF) einen mehr oder weniger reinen Text, während bcC durch die willkür- 
lichen Verschlimmbesserungen der byzantinischen Grammatiker verunstaltet 
sind. 



57. Sk] So Wakefield; r« die Handschriften. 
81. Das von dem Sinne erforderte Xvtxovtx' wurde von Val- 
ckenaer vorgeschlagen; kijov<i die Hdss. 

121 f. ßgaxtovv] So ABF[c]*; ß^a^iova^ wie Nauck ge- 
schrieben hat, nur C. 

129. acrrpwjTTog] So zuerst Dindorf; a(jx%Q(07ioq die Hdss. 
169. aXiov\ So Hermann; ^Ä/ov C, aeklov die übrigen Hdss. 
177 f. cüg atQ, xivrga xai ao^cpQova \ Ttwkois fiBTCCtpiQoyv Iß^V" 



* Ein Buchstabe in eckigen Klammern bedeutet, dass das Vorhandensein 
einer Lesart in der betreffenden Hds. nur geschlossen werdenj^ann. 
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VBi^ die Hdss. — xivTQU neiXotq fjierdq)Qsvov l&vvsi citirt Eustath. 
zur IL S. 557, 36 (Rom.), Kirclihoff denkt an noUoiaiv fjLeracpgivcov 
1&VP61. Ich habe mit Härtung Siccfpigcov geschrieben und glaube 
dass die Stelle sich erklären lässt, wenn ich auch nicht läugnen 
will dass einiges verdorben sein kann. 

186. Mvxijvaiavv] So cC, Mm^vacai [F], Mvxijveai B, 
MvxfjVTjiai^ A. Nauck schreibt Mvx7]vf}iaiv. 

187. TqiccIv^] Die ErHärung dieser Schreibart s. im Com- 
mentar; vQiccivif Nauck mit den Hdss. 

190—192. Hier ist mit Nauck und den übrigen Herausgebern 
abzutheilen: fjnJTtoTe jh^tzots ravS* , w norvia, \ xQ^f^^oßoarQV/ ov 
^ Avog 'igvoq, \ ''dgr^iJii, 8. r. 

198. Das von mir hergestellte IrjfAa vnrd durch den Sinn 
erfordert. Die Hdss. haben XQVI^^> ^^^ iJ^a,n vergebens zu erklären 
versucht hat. 

199. "ipoycüv anstatt des handschriftlichen k6ya)v Stobaeus 
Flor. 73, 36. Auch sonst ist ^oyog durch Xoyog verdrängt wor- 
den; vgl. Härtung zu Hik. 565. 

221. Hier habe ich nach dem Vorschlage von Nauck (in der 
Annotat. crit. zum 2. Bande des Eurip.) die Umstellung ysvojj^ccv 
XuTQig vorgenommen: dadurch wird die Uebereinstimmung der 
Verse 209 und 221 erzielt. 

255. Die Hdss. u&ccvarccg &6ov [cc&mfäTovg C). In Betreff 
dieser — ganz und gar unmöglichen — Lesart schliesse ich mich 
den Ausfahrungen Hartungs an, nur dass ich statt seines äd-avü" 
Tovg ß'EO'bg den Sing, äß-üvarov &e6v hergestellt habe. Jeden- 
falls braucht man hier einen von üXlcGcav abhängigen Accusativ. 
Vgl. den Commentar. 

252. <S7Jiia\ So Heimsöth nach den Schollen [aviißolov fiäxvs) 
— vgl. auch 1378 — ; azwcc die Hdss. 

808 ff. Die Handschriften in erfreulicher Uebereinstinmiung: 
ßoCTQvxoiv T6 xvccvoxQcoTcc ;jja/rag Ttkoxctfiov. Der Unsinn, der in 
diesen Worten Uegt, Ist von Qeel und Härtung aufgedeckt worden. 
Wir haben mit Härtung xvccvoxgMri — nXoxdiico hergestellt. 
Ueberhaupt muss diese ganze Haargeschichte sich auf Polyneikes 
beziehen; denn von dem Haar der alten, durch Leiden gebeugten 
Jokaste kann man doch unmöglich sagen, dass es xvccvoxQcog sei. 

324. Um einen vollständigen Dochmius herzustellen, haben wir 
nach dem Vorschlage Kirchhoffs « rixvov geschrieben; rexvov 
ohne CO die Hdss. 

325. &fi(pvTQvxv -A-, ccutfl rgvxv die übrigen. Das Von dem 
Sinn erforderte äfiwtvQvxv hat sich bei Hesychius (I S. 166 
Schmidt) , Suidas (I S.' 310 Beruh, [wo ccfiq)iTQvy^']) und in dem 
Leiicon bei Bekker Anecd. Gr. S. 389 erhalten. 

349. 'iaaSog] So Seidler; die Handschriften schwanken zwi- 
schen aYaoSoi, sYaoSov und eYaoSog. — ücoSot, Nauck. 

361. S' krdQßric^ So Hermann; Sh rÜQßovg die Hdss. {§i 
TccQßog, wie Nauck liest, der King'sche Codex.) 
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370. v&fi''] So die unzweifelhaft richtige Emendation Mus- 
grave's; Si' oaaan/ ofifi (!) die Hdss. {alfi C). 

372. Dieser Vers gehört, wie Kirchoff gesehen hat, nicht hie- 
her; er unterbricht den einfiwjhen Fortgang der Erzählung und Con- 
struction und ist ausserdem aus Alk. 427 {xov^ä ^vgijxei. xccl fiB- 
ka/xlfJ^oig ninXoiq compilirt. — ^vQrixkq\ So die Hdss.; ^vQ^xBg 
Nauck. 

891. ^/6i«/] So Plutarch Moral. S. 605 E; ^«^ die Hdss. — 
iX^iv ist schon wegen der folgenden Infinitive (892 ff.) nöthig; 
auch wird dadurch die Verbindung der Verse 390 und 391 er- 
leichtert. 

409 — 414. In den Hdss. finden sich diese Verse in der durch 
die Verszahlen bezeichneten Ordnung; die Umstellung schlug 
Jacobs vor. 

416. ij] So ABF; ^ die Aldina mit den übrigen Hdss.(P) Der 
Sinn scheint das erstere* zu erfordern. 

448 f. Noch ist es nicht gelungen , diese verdorbene Stelle zu 
heilen. Möglicherweise ist mit der blossen Verwandlung von xal 
in rcjjg geholfen. — 449 hat, wie Badham sah, noXiv das ursprüng- 
liche fioXig verdrängt. 

458. tovrov] So Geel; ravrbv die Hdss. 

478 f. Eine genügende Erklärung dieses Monstrums von einem 
Satz ist noch nicht gefunden. 

504. rjXlov die Hdss. mit den Schol. und Plutarch. MoraL 
S. 481 A; al&iQOQ Stob. Flor. 47, 3. — ävaroXäg die älteren 
Hdss.; ävrokäg die jüngeren (von Kirchoff nicht durchgängig be- 
nutzten) Hdss. — So wie der Vers jetzt lautet, kann er nicht rich- 
tig sein; wahrscheinlich ist aargiov verdorben. 

519. iJicc&^fTOficci] So Qeel (vgl. die Erklärung im Com- 
mentar); fie&^troficci, was man vergebens zu erklären versucht hat, 
die Hdss. 

526. Dieser schlecht stylisirte Vers hat viel Kopfbrechens ver- 
ursacht; X9V ^^V^ TtaXoig igyoig im ist die scharfsinnige Emenda- 
tion von Hense Exercit. critt. (Hai. 1868) S. 58. 

537. ivfifidxovg re ^vf^fiäzoig, wie wir geschrieben 
haben, die meisten Hdss. {avfifiäxocg [B], ovfifAäxovg r« av/Aftä-- 
xoi^g C). 

548. d7tov€fA6ig] So die Aenderung Porsons, durch deren 
Annahme die schwierige Stelle (s. die Verhandlungen über Hx/av 
oder i^x^tv im vorhergehenden Verse) am Leichtesten geheilt wird, 
{anovitfiai die von Kirchhoff durchgängig benutzten Hdss.; y^änovi-^ 
fiei/tf correctum in recentioribus" Kirchh.) 

564. Hier und 185 haben die Hdss. (falls man dieses aus 
Kirchhoff's Schweigen schUessen darf) iäx(Ji'CC?.ciriSccg. In dem Ab- 
druck von 1865 hat Nauck (wohl nur aus Versehen) hier alzficdio-- 
riSccg, während er 185 (und in der Ausg. von 1857 auch 564) mit 
Kirchhoff ulxuaXmriSag liest. 
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575 f. habe ich die Worte 09Jßag — ^&rjxe mit Anführungs- 
zeichen versehen. 

577. äcp"] So Qeel; vtp' die Hdss. 

584 ä^u&ia] So Bc[C]; äpLUt^iui [AF] und die Scholien; 
Was in den übrigen Hdss. steht, weiss man mcht. Ich habe mit 
den meisten Hgg. die Dualform vorgezogen. 

644. nvQo^poQa doficov die Hdss. und Ausgaben bis auf Val- 
ckenaer, der einsah, dass in dem unmöglichen Sofiav der Name 
!A6va)v stecken müsse. 

648. Vor ßa&vanoQovg schieben die Hdss. noch ein von Her- 
mann getilgtes xccl ein. 

649 f. rixeto (rixero rixaro c, tiroxe C) judrriQ \ Jibg ycc- 
fioKTL die Hdss. Das dem Metrum widerstrebende fiäTtjQ ist, wie 
Hermann sah, ein von einem auf die vorhandene Lücke auänerksam 
gewordenen librarius herrührendes Füllstück; wir haben es daher 
eingeklammert und im folgenden Verse mit Dindorf nach Hermann 
— ^-- Jiog yäfiotg geschrieben. 

652. Hixog'] So Hermann (s. den Commentar); ilixrog die 
Hdss. 

667. (foaSaiGi üalldSog'] So Hermann dem Metrum zu 
Liebe; üäKkaSog wgaSatai die Hdss. 

703. Dass die handschriftliche Lesart ^ &i}ßag (pQovetv 
keinen Sinn gibt, ist bereits von Wecklein (Ars Sophoclis emen- 
dandi S. 200) bemerkt worden, ohne dass mit seinem elg 0, (pg. 
geholfen wäre. Mir scheint O^ßag verdorben zu sein. Nach <ppo- 
veip fisiCov ^ erwartet man eine Person, deren Denken in einem 
Gegensatz zu dem des Polyneikes stünde. Da ist nun 0r/ßccg ganz 
ungenügend. Wahrscheinlich ist zu lesen ^ &vr^T6v. Vgl. auch 
1128: 6 S* ovx iXaccov^igeog Big f^äxr^v (fgov&v. 

710. Wir haben mit Dindorf diesen Vers, „quem interpolator 
violata stichomythia intulit" (Dind.), eingeklammert. 

782. EvXaßei^'] Valckenaer und Härtung sahen ein, dass in 
dem evkaßai^ der Hdss. ein Name enthalten sei. 

791. ov noScc &vgaoficcv^'] So Musgrave (vgl. den Com- 
mentar); ovS' V7t6 &vgaofiavei y was keinen Sinn gibt, die Hdss. 
— Nach SivavBig steht in A von erster Hand: l'' t6 äXkd. In P 
ist von zweiter Hand aXkä nachgetragen; in den übrigen Hdss. 
scheint die Conjunction zu fehlen. Nauck hat sie verworfen; doch 
ist sie zur Durchführung des Gegensatzes zwischen 791 und 792 
nothwendig. Auch ist sicher, dass wir in 791 einen vollständigen 
Hexameter vor uns haben. Vgl. zu 808. 

795a. avonXov] So des Metrums wegen Triclinius; hfonXov 
die Hdss. ^ 

808. x^^*^^^ [79* ;f^Aa£<rt) A, ;^ckAc^£(T/ B, ;f ^Aalcrt die übrigen 
Hdss. (alle?). Da dieser Vers ein Hexameter ist (s. zu 791), so schreibe 
ich x^^<^^s tmd nehme an, dass nach KaSiioytvij ein Wort aus- 
gefallen ist. 

815. vofjLtfiov] So Markland; vofiifjLoc die Hdss. 
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815 fiC Noch ist es nicht gelungen, Strophe und Antistrophe in 
Einklang mit einander zu bringen. 

825 f. fiiaovy — | Jigxag] Die Erklärung dieser Inter- 
punktion findet man im Commentar. Eine bessere Erklärung der 
schwierigen Stelle scheint mir noch nicht gefunden. 

846. i^0QfiiJ6ut aus k^ogfAiaai A, i^ögfii^aai Bbfc], h^ogfiiaai 
F, i^iOQfitacci C. Schol.: ygccfpercci xul i^OQfitaai avri rotJ <7r^- 
(50V Tov CQv noSa. — In den beiden Worten i|. noScc steckt offen- 
bar eine Metapher, die die Ankunft des Teiresias bildlich veran- 
schaulichen soU. k^oQ^i^Biv bedeutet „(ein Schiff) auslaufen las- 
sen"; wir aber brauchen gerade den entgegengesetzten Begriff, näm- 
lich den des Einlaufens. Somit war Nauck auf dem rechten Wege, 
als er (Eurip. Stud. I S. 83) iaoQ^Lffui vorschlug; doch ist damit 
die Stelle noch nicht geheilt. Das yccQ in V. 845 weist offenbar 
auf die Angabe eines Grundes hm, warum Teiresias frohen 
Muthes {{t'^Qoei) sein soll; und da können wir nur den Indicativ 
brauchen; also muss es geheissen haben: ivci^fiiaccg ainf tzoScc, 
„hast du deinen Fuss einlaufen lassen". 

847. (og näa äTiTJvrj] Diese Worte sind jedenfalls verdorben. 
Man hat Verschiedenes vorgeschlagen: doch scheint eine ganz sichere 
Emendation noch nicht gefunden. 

872.* ax6rcp\ So Wakefield; xqovg) die Hdss. 

920. ävf^Q]8o Hermann; avrjg die Hdss. 

983. vi öfjTu QvpLU ^oi] So Valckenaer; rl drjx HQVjiid 
fioi die Hdss. (jioyytia B). 

1029 hat Härtung gesehen, dass t\ welches in den Hdss. 
zwischen öA. und 'Eq. steht, gestrichen werden muss: „denn olo* 
fjLBVccv 'Eqivvv steht als Apposition bei fiovffcev/^ 

1031 habe ich das Komma nach dec^ getilgt. Vgl. den Com- 
mentar. 

HOL „Aut graviter corruptus aut spurius." Kirchhoff. 

1114 ff. Schol. (bei Dind. Bd. III S. 292, 7 f. 17 f. 19 f. S. 
293, 6) : kv fiia(p r^ iTtnouiSovrog aäxti kveykyQanro 6 'jigyoq 6 

xiicov (pi]al Sh tov '!AQyoVy xov ttjq 'lovg (pvXaxa 

.... (TTiXTov '4(pBQ6 T^g Idgyüccg ßohg (pvkccxcc nccvomriv^ 

rbv xvvcc TOV "Agyov. Aus diesen Worten geht hervor, dass zwi- 
schen 1114 und 1115 noch ein Vers stand, der jetzt aus unsern 
Handschriften versehwunden ist. Auch erhellt auf den ersten 
Blick, dass die Bezeichnung des Argos durch die Worte des 115. 
Verses viel zu kurz und abgerissen ist. Härtung will: kv fxiafp 
GuxBi I TOV Tijg ßoog 710T uägyov Idgyüag xvva \ öTixtotg xtL 
Hermann, der zuerst die vorhandene Lücke bemerkte, glaubt , der 
fehlende Vers müsse hinter 1115 gestanden haben. — 1117 wird 
der vom Sinne erforderte Gegensatz zwischen den geöffneten und 
den gesenkten Augen am Leichtesten dadurch hergestellt, dass man 
das handschriftliche xqvtitovtu in xvnTovxu verwaiwlelt Der fol- 
gende Vers (1118) ist jedenfalls unecht, da er mit dem 1139f. Aus- 
gesagten nicht stimmt. 

Digitized by VjOOQ IC 



/^ 



KßlTISCHEE ANHANG. 107 

1151. kxvavevxorccg'] So Markland; ix7t€7cvevx6tccQ die 
Hdss. 

1184. Das Stück 1183 — 1185 ist wahrscheinlich späterer Zu- 
satz; vgl. die Ausfahrungen Qeel's und Nauck's. Wir haben zu- 
nächst den abenteuerlichen Vs. 1184 eingeklammert. 

1230. fi6v(p] So ein junger Gelehrter bei Valckenaer ; rä'fi^ 
die Hdss. 

1233. Idgyelccv] So [bc] und die jüngeren Hdss.; !dQyeioi 
die übrigen. Wenn man das Letztere beibehält, so muss ;^i9'(»V als 
^JieimsAii^^ gefasst werden, was wohl nicht zulässig ist. 

1304. q)6vog] So ein Gelehrter bei Barnes; qpcwov die Hdss. 

1305. §i<pog\ So Hermann; q)äog die Hdss. 

1353. cclviyfiolg] So Geel; cclviyfioijg {aiviyfjiovq A) oder 
cclviyfiovg r' die Hdss. Die Erklärung des Dativs s. im Com- 
mentar. 

1434. fiärrjv] So die Hdss., von denen Nauck sich ohne 
Grund — zu Gunsten seines eigenen fiacrwv — entfernt hat. 

1491. öToXiSog — TQV(fdv\ So Person; aroUdcc — rgvcfäg 
{TQV(päg B) die Hdss. 

1498. rivcc Se] So b und Härtung; in den übrigen Hdss. 
fehlt das dk (in F ist Sij von zweiter Hand hinzugefügt). 

1501. ävexccliacoficci, wie Burges wollte, B von zweiter 
Hand; sonst ccvaxccXkaofAai. 

1502. rdS' ccifiara] So Musgrave; rccSs acSficcrcc die von 
Kirchhoff durchgängig benutzten Hdss., rccS' ccifiaxTcc die Aldina 
und einige von den jüngeren Hdss. als var. lect. Auch sonst wer- 
den (Tcoficc und alfia verwechselt; vgl. Härtung zu 1184. Bakch. 767. 

1504. nQOTtccv] So die Hdss. 

1514. UeU^ai] So C und P (aus Corr.); sonst askiC^i. 

1517. fiovoiiürcoQ] So Härtung nach der Erklärung des 
Scholiasten (jiovofjidTcoQ y rj fjbovofidreQog ogvig ij fisfioviofiivr] xai 
köTBQTifjifvri rrjg fiijtgog) ; fjbovofiüreQog oder fiovofidtoQog die Hdss. 

1520. 1530. alcüvcc und ^iTte die Hdss. [Xslns A). 

1533 habe ich anstatt des handschriftlichen km, kv her- 
gestellt. 

1535. ^axQOTtvovv] So die Hdss. 

1545. Ttoravbv] So Seidler; nrcnfov die Hdss. 

1547. Das in den Hdss. fehlende o3 ist von den Neuern der 
Eesponsion zu Liebe eingeschaltet worden. 

1555 habe ich äTil x^Q^iccaiv („zur [aus] Schadenfreude") 
hergestellt; hmxÜQiiaaiv die Hdss. 

1562. y 'i{h'^ So Seidler; y hg die Hdss. 

1580 f. oGTig rqSä] So Hermann; hg rüde die Hdss. — 
Ausserdem habe ich dem 1580. Vers noch das a- von äxv l^^i- 
gegeben. 

1596. Dieser Vers wird von Hermann und Nauck für unecht 
gehalten; vgL jedoch Hense Exercitt. critt. (Hai. 1868) S. 49: 
„Magis convenit Oedipum longiorem suam orationem jrotundiore 

Digitized by VjOOQ IC 



108 KBITISCHEß ANHANG. 

quadam periodo incipere quam uno abruptoque versicnlo". Wahr- 
scheinlich, hiess es, wie Hense nach Matthme annimmt, xai rhjfiov, 
€i TLv' äkXov ävß-Qciitov utotL 

1637 f. Diese beiden Verse sind entweder verdorben oder inter- 
polirt; das Letztere ist das Wahrscheinlichere. Vgl. die vortreffliche 
Auseinandersetzung Hartung's. 

1653. inae'] So Härtung („und büsst' er sein Verhängniss 
nicht durch sein Geschick?'^); äScoxs^ was ganz und gar unmöglich 
ist, die Hdss. 

1672 habe ich ^slg geschrieben. Das in den Hdss. vor eig 
gestellte cvx scheint der Zusatz eines librarius zu sein. 

1743. ^y(b aov] So Musgrave und die Schollen {ä&Xia üfil 
fhfsxcc TÖ5v aäv xccxcjv xccl rmv rov aSektpov Ilohjveixovg üßgetov); 
kydf ohne aov die Hdss. 

1746. Nach diesem Verse stehen in den Handschriften noch 
folgende Verse: 

oiAinors. 

ANTirONH. 
OIAinOYS. 

üv S^ oifiqtl ßo)/*iovq kirdq, 

ANTirONH. 

1750 xo^or txovff* ifiwv xaxojv. 

0IAin0Y2. 

»d-' dXXd Bqpfiiioq »va t« atj' 
Hoq aßatoq oQttTt fiaivdSuiV» 

ANTirONH. 

Kotdfiiiav oß 

vißqüa axoXidoiüafiiva not* iyto 
1755 SifiiXaq &iaao¥ 

Uoov oQiaiv dvfxo^fvaa, 

Xci^i>v dxoi(Jirov tiq Stoifq di6ovaa\ 

OIAinOYS. 
üi 7tdt(^aq xUiv^q TtoXltai, Itvaatt^y Olölnovq oStj 
oq rd xXiiv* aivlyficn' fyvi»v nai /jtiyKFToq ^v dvriq, 
1760 oq lAÖvoq Stfuyyoq xofriaxov r^q fttatq)6vov xqdrtj, 

vv¥ ar^fioq avrbq oixt^oq iUXavvof*ai x^^^^q, 
dXXd yd^ ''^ ravra ^^ffvia xa* fidrtjv oSvQOfMn; 
rdq yd^ in &f^v dvdyxaq Om^tov ovta dkl tfiquv, 

X0P02. 
(u fiiya atfAVti NUt], rhv ifibv 
1765 ßiorov xaxixoii 

xal f*fi Xfiyoiq axKpavovda» 

(1757. dxdüixov Elmsley; dxd^ioTov die Hdss. — 1758. »Xeiv^q einige 
von den späten Hdss.; xXnvol die von Eirchhoff durchgängig benutzten. — 
1759. Myvfov Geel; Myvw die Hdss. Es muss entweder Myvotv — ncvciaxov oder 
Myvo) — xatiaxfv gelesen werden. — 1762. aAA' (?) dtdQ ri ABE, dXXd ri [C], 
„de ceteris non constat. dXXd ydg ri certatim correctum in recentioribus." 
Kirchh.) ^ 



Digitized by VjOOQ IC 



KRITISCHER ANHANG. 109 

Eine genaue Betrachtung dieses Stückes ergibt, dass dasselbe 
nicht hieher gehört. Zunächst entbehrt das Wechselgespräch zwi- 
schen Oedipus und Antigene nicht bios jeder Pointe, sondern wider- 
spricht auch dem im Vorbeigehenden Ausgesagten. Da Oed. 1708 f. 
das Anerbieten seiner Tochter angenommen hat, kann er 1747 nicht 
mehr sagen: ngbg ^kixag (pdvrj&i adg, „geselle dich zu deinen Ge- 
spielinnetL". Auch das Folgende, das sich auf Festesfreude, Chor- 
tanz und bakchische Lust bezieht, kommt wie hineingeschneit und hat 
nicht die mindeste Beziehung zu dem Bisherigen. Somit ist das ganze 
Stück von 1747 — 1757 fiüschlich mit dem Schlüsse der Phoenissen 
yerbunden; es ist, wie Härtung gezeigt hat, der Parodos der Anti- 
gone unseres Dichters entnommen. — Anders verhält es sich mit 
dem Stück von 1758 bis zum Schlüsse. Zunächst liest man sechs 
massige trochäische Tetrameter, in denen vrir zum Theil alte Be- 
kannte erkennen. 1758 £ ist von Soph. Oed. Kon. 1524 f. abge- 
schrieben, das Folgende ist entweder Eigenthum des Interpolators, 
oder wie k^skccvvofjLai ;^#oi/o'g (ein wohlfeiler Abschluss, vgl. 627 
und 630), anderswoher gestohlen. Die beiden letzten Verse endlich 
passen zu dem Vorhergehenden vne die Faust auf's Auge: denn 
Oedipus ringt mit seinem Geschick und ist keineswegs in einer 
resignirten Stimmung. Ueberdiess ist 1763 nur eine Erweiterung 
von 382. — Die Verse 1764—1766 reproduciren den aus dem Ore- 
stes und der Iphigenie in Taurien bekannten Schluss, der wie ein 
anderer, fünf weiteren Tragödien angehängter Gemeinplatz im Munde 
des Chors nur dazu diente, das Publicum auf das Ende der Auffah- 
rung aufmerksam zu machen. Aber während diese Anrufung der 
Nike zum Ausgange des Orestes und der Iphigenie sehr gut stimmt, 
ist sie hier ganz beziehungslos und rührt daher wahrscheinlich von 
demselben schlussbedürftigen Interpolator her, welcher uns mit den 
schönen Versen 1758—1763 beschenkt hat. 
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Druckfehler und Verbesserungen. 



Im Text: 

177. nivTQa xivrQix] Lies Kivr()a, 

190—2 ist die Nauck'sche AbtheUung der Verse herzustellen (s. Krit. 
Anh. S. 103)* 

547. I^^ov] Lies ^xotv. 

In den Anmerkungen: 
S. 32 Sp. 2, Z. 12. /*6X^'] Lies fioXvi, 
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A^sseroyctentliclie Fireiseymässig^iiiig ? 

Für 2 Thlr. 28 Sgr. liefert jede Sortimentshandlung: 

Thom. BabingtoB Macanlay's 

Geschichte von England. 

XJebersetzt von C. Gt. Lemcke. 

Zweite Auflage, gr. 8. Velinpapier. Acht Bände a circa 25 Bogen broch. 

Ermässigter Preis complet 2 Thlr. 28 Sgr. 

Mit dem Portrait des Verfassers in StÄhlstioli. 

Macaulay's berühmtes Werk ist — wie ein Kritiker in der Augsburg. 
Alldem. Zeitung sagt — ein Juwel der historischen Literatur aller 
Zeiten und Völker. — Tiefe Auffassung des Staats- und Völkerlebens, wie- 
dergegeben in schlichtester Darstellungsweise, seltene Gelehrsamkeit, verbunden 
mit der Erhabenheit über kleinliche Details und dem scharfen Blick für das 
Grosse und Wesentliche sind die besonderen Vorzüge, welche es dem gebil- 
deten Leser jeden Standes und jeder Beschäftigung empfehlen. 
Es einzubürgern in Deutschland in den weitesten Kreisen war der Zweck dieser 
Uebersetzung, welche ab dve gediegenste von allen vorhandenen bei 
allen Sachkennern die bereitwilligste Anerkennung gefunden hat. Sie schnaiegt 
sich in strengster Treue dem Geiste und Wortlaute des Originals an, möglichst 
alle Schönheiten desselben dem deutschen Leser wiedergebend, während andere 
sogenannte freie Bearbeitungen durch willkürliche Verstümmelungen, Aende- 
rungen und Auslassungen sich an dem classischen Werke wahrhaft versündigt 
haben. Ausser den Anmerkuneen des Originals liefert die Uebersetzung auch 
viele dem deutschen Leser willkommene Erklärungen einzelner Stellen, nament 
lieh solcher, welche sich auf die Staats- und Bechtsgeschichte Englands beziehen 



Soeben erschien: 

Die 

deutsche Nationalliteratur der Neuzeit. 

In einer Reihe von Vorlesungen dargestellt 
von 

Karl BartM. 

Achte Auflage, 

durch Anmerkungen ergänzt und bis auf unsere Tage fortgeführt. 

gr. 8. 39 Bogen, broch. Preis 2 Thh., geb. Halbsafi&anband 2V8 Thk. 

Die seltene Ghmst, womit dieses ausgezeichnete Werk in weiten Kreisen 
aufgenommen ist, documentirt sich durch dessen in zwei Decennien nöthig 
gewordene achte Auflage. Die Eortfohrung desselben bis auf unsere Tage, 
sowie zahlreiche ergänzende Anmerkungen dazu durch sachkundige Hand sichert 
dem Buche den langbewährten Ruf. Als das beste Werk über die deutsche 
Nationalpoesie seit 1813 bis auf unsere Tage, mit sorgfältig gewählten Beleg- 
stellen, sei es aufs Neue angelegentlichst empfohlen. 
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In unterzeichnetem Verlage sind femer erschienen: 

Volkmann, Rieb., Dirtfctor Dr., Synesius von Cyrene. Eine biographische 
Characteristik aus den letzten Zeiten des untergehenden Hellenismus. Preis 
1 Thb. 25 Sgr. 

Philogelos. Hieroolis et Pliilagrii faoetiae. Edidit Alfred Eberhard. 
Accedit commentatio. Preis 25 Sgr. 

Förster, L. B., Dr., de Piatonis Phaedro. Preis 15 Sgr. 

Cicero, Sonmium Solpionis, erklärt von Oberlehrer Jh, 0. Meissner in 
Bemburg. Preis 5 Sgr. 

Oato major von demselben. Preis 6 Sgr. 

SomLnitim Scipionis und Cato major zusammen 9 Sgr. 

Aeaoliylus' Prometheus, herausgegeben von Dr. Ludwig Schmidt in Grei- 
fenberg. 12/^i Sct. 

Cornelius Nepos erklärt von Dr. Ebeling. Preis 10 Sgr. 

Enripides Ploenissen erklärt v. Dr. Gottfr. Kinkel in Zürich. Preis 12 Sgr. 

Homer, Ilias von Prof. J. La Boche in Wien. Theil L (Gesang 1—4) 15 Sgr. 
Theil n. (Gesang 5-8) 10 Sgr. Theil HI. (Gesang 9—12) 127« Sgr. 
Auch vereinigt als Band 1. (Gtesang 1—12) 1 Thbr. 77« Sgr. 




Leisewitz, Joh. Anton, Julius v. Tarent u. kl. poetische Schriften nebst 
einem Anhang einiger Briefe. Genauer Abdruck der ersten Ausgabe. Gew. 
Ausg. 5 Sgr., eleg. Miniatur- Ausg. geb. 15 Sct. 

Der Möncb. iron Heilsbronn. Zum ersten Msue vollständig herausgegeben 
von Dr. Merzdorf. Preis 2 Thlr. 10 Sgr. 

Demnächst gelangen zor Auggabe: 

Caesar, erklärt von Dr. A. Eberhard in Berlin. 

Cicero, de finibus von Oberlehrer Dr. Bernhardt in Berlin. 

pro Cluentio von einem Berliner Gymnasiallehrer. 

ausgewählte Reden von Dr. Ernst Müller in Ratibor u. m. a. 

Cnrtius Rnfus von Oberlehrer Dr. E. Hedicke in Bemburg. 
Demosthenes ausgewählte Reden von Prof. Dr. AlfredSchöne in Erlangen. 
Euripides ausgewählte Tragödien von Dr. G. Kinkel in Zürich. 
Homer, Ilias von Prof. J. La Roche in Wien. Theil VI (Schluss). 

Odyssee von Prof. Dr. Hugo Weber in Weimar. 

Horaz, Oden und Epoden von Prof. Hirschfelder in Berlin. 

Satiren und Episteln von Prof. Herm. Fritzsche in Leipzig. 

Livitrs von ]^o£ Vielhaber in Wien 

Ovid, Metamorphosen von Dr. Hart in Berlin. 

Plutaroh, ausgewählte Biographien von Director Dr. R. Volk mann in Jauer. 

Sallustius von Dr. Adam Eussner in Würzburg. 

Virgil, Aeneis von Prof. Dr. Hagen in Bern. 

NoYum testamentum. I. Evangelien und Apostelgeschichte von Dr. Eugen 

Eberhard in Husum. 11. I^isteln. 
Kern, Herm., Director Professor Dr., Grundriss der Pädagogik, ca. 20 Bogen 

gr. 8. Preis 1 Thh-. 15 Sgr. - 1 Thk. 25 Sgr. 
Wörterbuch der griechischen und römischen Mythologie von Dr. H. 

Ebeling. ca. 70—80 Bogen Lex. -8. Preis ca. 6-8 Thbr. 
LexioonHomericum.C.Capelle,A. Eberhard, E.Eberhard, B.Giseke, 

V. H. Koch, G. Lange, J. La Roche, Schnorr de Carolsfeld 

composuerunt. H. Ebeling edidit. ca. 70 — 80 Bogen Lex. -8. Preis 

ca. 10—12 Thb. 

H. Ebeling & C. Piahn. 

Terlagshandlang far Philologie, Pädagogik und Philosophie* 

Berlin, Louisen- Strasse 3. 



Druck von Metzger & Wittig in Leipzig. 
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